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1 Wiesbadener Tagblatts*
Die bevorzugte Zeitung Wiesbadens auf
Reifen und in der Sommerfrifcbe ist das

Wiesbadener Tagblatt.
Zur Bequemlichkeit des reifenden Publikums
kann während der Dauer der Saison ein

Wecben-Abonnemenf
bezogen werden und zwar kostet das
Wiesbadener Uagblatt

im direkten VerfanÖt an
Öle aufgegebene Aörefje

i nach Orten in Deutschland und
Oefterreicb =Ungarn wöchentlich TO pf.

nach Orten im Ausland wöchentlich 1 (T)k. ;
im poftüberweifungs-
Verkehr in Deutfcb .anö

für einen Ort und laufenden Monat T0 Pf.

Die Reise-Abonnements
begonnen werden.

6-

können täglich

Der Verlag.

o
Die Politische Situnliou.

Ter schwarz-blaue Block Hat den zweiten großen
Sieg über die Regierung gewonnen. Diesmal schämen
sich die. Konservativen nicht ihrer Verbiuduua mit dem
Zentrum : sie erkennen an , daß planmäßig ge¬
rn e i n s cha f t l ich gehandelt ist. Die Konservativen
haben den Feldzugsplan gemacht und die Führung ge¬
habt , ihnen ist auch der Hauptgewinn zugefallen.

Ter Sieg wird ausgenutzt werden in reaktionärem
Sinne auf allen Gebieten des Staates und der Kultur,
nicht bloß in Preußen , auch in - Reiche und in den ein¬
zelnen Bundesstaaten , über die Preußen seine Gewalt
in diesem Sinne üben wird.

Tie preußische Regierung hat eine noch viel voll-
ständigere Niederlage bei der W a h l -
reform  erlitten als die Reichsregierung bei der
Finanzreform . Diese hatte doch wenigstens noch eine
anständige Minderheit auf ihrer Seite , für die Mahl¬
reform in einer der beiden Formen der Regierung , der
ursprünglichen Vorlage und der Herrenhausbeschlüsse,

feist liefern*
Vom Sommer- Rennen auf dem

Frankfurter Turfptntz.
—, den 2. Juni.

Der zweite Dag des vom Rennklub veranstalteten Mee-
ting verlief, was das Wetter anbelangt, gut. Zwar drohte
auch diesmal wiederum Regen; aber nachmittags besann
sich Jnviter Pluvius . Es war, als ob er sich der hübschen
Sommertoiletten unserer Frankfurter Damen erinnert hätte
und ihnen für ein paar Stunden gestatten wollte, sich in der
wohligen Waldluft von ihren mehr oder minder graziösen
Inhaberinnen spazieren tragen zu lassen. Was die Rennen
selbst anbelangt, so wird Ihnen Ihr Sportberichterstatter ja
bereits gemeldet haben, daß sie die wertvollsten waren, die
der Rennllub bis jetzt für Hindernisse ausgeschrieben hatte.
Auch von den sportlichen Überraschungen, die der Donners¬
tag brachte, sind Sie bereits orientiert. Es bleibt mithin
nur der Blick über das Gesellschastsbild übrig, und dabei sei
gleich erwähnt, daß sich gar viele schöne und kostbare
Toiletten vereinigten, um die bekannte Eleganz Frankfurts
angenehm dem Beschauer vor Augen zu führen. Zwar war
der Frankfurter Turfplatz diesmal nicht überfüllt. U,n so
besser konnten daher einzelne wirklich schöne Kostüme und
besonders stattliche Hüte in die Erscheinung treten. Statt¬
lich, — das ist für die großen Formen, unter welchen kaum
der Kopf zum Vorschein kommt, das treffendste Wort. So
ein Hui repräsentiert ein Wertstück heutzutage, denn z. B.
die feinen Florentiner , die das Gesicht durch ihren Eigen-
kchwunL(nicht « stützt mit Draht und deral.l malerisch um¬

war niemand , Herr v. Bethmann blieb allein . Und zu
diesem Unglück kam noch der Mißerfolg im Reichstage.
Die wichtigsten Vorlagen der verbündeten Regierun¬
gen, das Gesetz über die Entlastung des Reichs¬
gerichts  und das K a l i g e s e tz sind vom Reichs¬
tage völlig über den Haufen geworfen - - ohne daß
ein ernstlicher Widerstand von der Regierung geleistet
worden wäre . Daß die W e r t zu w a chs st eu e r
auf der von ihr gewollten Grundlage nicht möglich sei,
darüber war man klar . Noch nie sind Regierungsvor¬
lagen so unzulänglich  gewesen und so schwach
verteidigt worden.

Und die große Aktion der Finanzreform  ?
Ihre Unzulänglichkeit wird schon offen anerkannt.
Nahezu 700 Millionen Steuern sind in wenigen Jahren
neu bewilligt , und immer will es noch nicht reichen.

Deutschland ist in der Tat in einer kläglichen politi¬
schen Situation . Eine Regierung ohne jede
Autorität  unter der Herrschaft — und zwar unter
der strengen Herrschaft — von Parteien , die, jeder fort¬
schrittlichen Entwicklung feindlich, rücksichtslos ihre
Parteiinlerefsen verfolgen. Reichstag und preußischer
Landtag in den Händen dieser Mehrheit ! Das kann
ein großer Staat nicht vertragen , ohne den schwersten
Schaden zu leiden. Die deutsche Nation wird , zu dieser
Einsicht gedrängt , den Kampf aufnehmen müssen gegen
den schwarz-blauen Block und die Regierung , die sich
ihm unterworfen hat.

Wenn irgend etwas durch die politische Entwicke¬
lung der letzten Zeit bewiesen ist. so ist es die Un¬
möglichkeit,  daß in unseren Verhältnissen die Re¬
gierung eine Stellung über den Parteien aufrecht er¬
hält . Tie Partei , die stets behauptet , ihr die beste, die
einzig zuverlässige Stütze zu sein, ist ihr schlimmster
Feind trotz aller Versicherung der Treue , Wer hat
die Kanalvorlage der preußischen Regierung zu Fall
gebracht obwohl der König selbst sich lebhaft für sie
einsetzte? Die Konservativen ! Sie haben noch dazu
die preußische Regierung durch die Bedingung , unter
der sie das Teilprosekt genehmigten , die Erhebung von
Schiffahr ts ab gaben  auf den Strömen , in
einen schweren Konflikt mit anderen Bundesstaaten
und mit befreundeten Reichen gebracht. Sie haben die
Finanzreform in einer Form aufgezwungen , die den
Reichskanzler zum Abaehen nötigte . Sie haben jetzt
jede auch die bescheidenste Verbesserung des preußischen
Wahlrechts der Regierung abgelehnt . Ties alles nur.
um ihre  Interessen , ihre  Herrschaft zu wahren . T -e
Regierung muß sich ihnen fügen. Und sie muß es wirk¬
lich, sie hat gegen sie keine Macht.

Herr v. Bethmann -Hollweg wird fragen , wo er eine
Stütze gegen sie suchen soll. Er wird sie freilich trotz
allen Suchens schwerlich finden : er hat seine Politik zu
sehr dem schwarz-blauen Block dienstbar gemacht, um
an anderen Stellen Vertrauen finden zu können. Und
wo soll er suchen?

Jetzt rächt sich die Taktik , die von Bismarck an stets
von der Regierung befolgt ist: den Versuch zu machen,
sich über  die Parteien zu stellen. Die Folge ist. daß

keine Partei sich p o l i t i s ch für v o I l v e r a n t.
wörtlich  gefühlt hat , auch nicht für die Maßregeln,
die sie unterstützte, und daß keine Partei oder Partei-
gruppierung sich hat bilden können, die eine wirkliche
Stütze für die Regierung wäre . Bismarck hat die
nationalliberale Partei zertrümmert , aus Zentrum.
Sozialdemokratie und Polen hak er durch seine, von
seinen Nachfolgern beibehaltene Behandlung starke
selbständige Parteien gemacht, deren letzte Ziele mit
den Reichsinteressen schwer vereinbar sind. Ter Bülow-
sche Block war eine Verbindung entgegengesetzter Par¬
teien, deren Folge die natürliche Verbindung der bei¬
den reaktionären Parteien sein mußte.

Für Preußen  ist kaum auf eine Änderung zu
hoffen, alle anderen Parteien sind der Koalition der
Konservativen und des Zentrums nicht gewachsen, und
so lange nicht eine gründliche Änderung des Wahl¬
rechts  stattfindet , ist eine wesentlich andere Zusam¬
mensetzung des Abgeordnetenhauses nicht möglich, und
dann bleibt  doch noch das Herrenhaus.  Im
Reichstag wäre es, wenn eine . Regierung ehrlich
liberal  sein wollte, möglich, ihr eine feste Partei¬
gruppierung zu schaffen. Nationalliberale , Fortschritt¬
liche Volkspartei und Sozialdemokratie verfügen schon
jetzt über so viele Stimmen , daß eine Neuwahl ihnen
eine Mehrheit verschaffen könnte, wenn sie auf Grund
eines liberalen Programms stattfindet . Aber die
Männer , die man an die Spitze der Regierungen zu
stellen pflegt , werden auch durch die harten Lehren des
Blocks noch nicht genügend belehrt sein : nach der bis¬
herigen Schablone  wird weiter gearbeitet werden.
Von oben wird die Rettung also nicht kommen, sondern
nur aus einer überwältigend starken Überzeugung des
Volkes  und der liberalen Parteien , daß in der bis¬
herigen Weise nicht weiter gewirtschaftet werden kann,
wenn nicht das Reich außerordentlich große, schwer
Wieder gut zu machende Schädigungen erfahren soll.

Ter Beginn einer Besserung ist nur möglich durch
eine auf einem klaren liberalen  Programm be¬
ruhende feste Verständigung der beiden liberalen
Parteien . Nur eine solche kann in dein Publikum die
reckte politische  B e g e i st e r n n g, die zu dem
schweren Kampfe gegen die Reaktion nötig ist, erwirken
und mit der Sozialdemokratie zu einer Verständigung
führen , die dem Liberalismus genehm sein und die
nötige Zustimmung in der Nation finden kann. Solches
Verständigungen müssen bestimmte praktische  Auf¬
gaben und Ziele setzen und den Weg angeben , auf dem
man sie erreichen will , und sie müssen für diese und sich
eine gewisse Zeit bindend sein.

Die nationalliberale Partei  muß sich
klar sein, daß sie setzt am Scheidewege steht. Sie ist
seit langer Zeit eine Mittelpartei  gewesen , die
je nach Umständen sich nach der einen oder der anderen
Seite entscheiden konnte. Diese Stellung kann sie nicht
mehr aufrechterhalten : nachdem der schwarz-blaue Block
sich fest konstituiert und die Regierung sich unter¬
worfen hat , bleibt für eine Mittelpartei kein Platze
Will die nationalliberale Partei noch eine Bedeutung
haben, so muß sie das entscheidende Gewicht auf den
Liberalismus  legen.

schmeicheln und oft niit 8 bis 10 großen Straußfedern gar¬
niert sind, kosten ein kleines Vermögen. Ihnen gebührt aber
auch der Vorzug, wirklich kleidsam und vornehm zu wirken.
Mit Genuß betrachtet man auch die hübschen, nicht allzu
großen Formen, deren Kopf ganz ans Blumen hergestellt ist.
Jedoch auch recht kleine Fassons waren reichlich vertreten.
Eine reizende junge Dame, Tochter eines bekannten Archi¬
tekten, hatte einen Hut zu einem braunen Tailor made-EIeib
gewählt, der genau die Form eines Blumentopfes, verkehrt
aufgestülpt, trug. Wäre das Fräulein nicht so hübsch ge¬
wesen, würde man dem „Hut  den Ehrengrutz versagt"
haben. Aber die Jugend ! bei ihr heißt es noch immer:
erlaubt ist. was gefällt! Und für sie bringt die diesjährige
Mode namentlich viel Reizvolles. Da sind unter anderen
zwei junge Mädchen ausgefallen, welche ganz gleich gekleidet
die „Altwiener" Sommerkleidchen wieder zu Ehren brachten.
Kurze Taille, Puffärmel , durch lange Halbhandschuhe er¬
gänzt, ganz kleiner runder Ausschnitt mit Pierrotkragen, sehr
snßfreier Rock mit Volant, und das Ganze gefertigt aus
einem einfachen Waschstoffe in der jetzt so beliebten Linden-
blütensarbe. Dazu trugen beide junge Damen helle flache
Hüte mit Schutzrand, um den sich ein Kranz von Blumen
legte, der zu der Farbe des Kleides paßte. Ton in Ton,
das ist im großen ganzen jetzt vielfach die Hauptsache. Die
bekannte schöne Frau Bankier H. trug ein schwarz und weiß
gestreiftes Foulardkleid mit reichen Spitzenentredeux und
vervollständigt durch einen oben erwähnten schwarzen
Floentiner Federhut. Ganz schwarz, in schlichter Trauer-
toilette, erschien Prinzessin Friedrich Karl von
Hessen,  Sie nahm in dem hinter der Fürstenloge ge¬
legenen kleinen Raume mit kleinem Gefolge den Tee. An
thron Tische haste wiederum unser beliebter General v on ;

Bissing  Platz genommen, eine Auszeichnung, die ftüher
stets auch dem leider verstorbenen Generalleutnant von
Chappuis zuteil geworden war . Sein freundliches Gesicht
fehlt nun im Kreise jener, die um die Hofloge sich scharten.
Vorbei! aber von vielen, die gewöhnt waren, ihn dort zu
sehen, doch nicht vergessen.

Gestreifter Foulard ist Haute-Nouveautö. Ein Modell,
das kürzlich noch im Schaufenster von Heicke und Simo¬
nis  ans der Kaiserstraße bewundert wurde, schmückte gestern
den Tnrsplatz. Es war in blau und weis; schmal gestreiftem
Foulard gearbeitet. Die Verzierung bestand in Ehantilly-
Spitzen und war reich ans das überkleid und den unter die¬
sem' hervortretenden Rock verteilt. Die Ärmel waren in
Quersaltm gelegt und nicht sehr weit. Sie endigten unter
dem Ellbogen in den Pierrot -Auffchlag, zu welchem der ge¬
fältelte Kragen von Stoff und Spitze paßte. Ein Leder¬
gürtel gab dein eleganten Kosstinr das Cachet, um es auch
als Straßenkleid benützen zu können. Die Dame trug eine
Toque ganz aus Rosen mit schwarzem Reiherbusch dazu. —
Auch viele weiße Kleider, besonders in Leinen und Battist,
waren zu sehen. Gerade so, wie die beliebten Tussor-
Gewänder, fast alle mit doppeltem Rock gefertigt oder mit
der zu dem Kleide passenden halblangen Jacke.

Die Kunst war durch Fräulein Urban  in weißem
irischem Spitzenkleid und in Fräulein Sellin  vertreten.
Ebenso durch die Herren Schramm  und L e n g b a ch,
hinter welchen, wie das so bei Theaterlieblingen zu gehen
pflegt, meist eine Schar frischer Backsischlein zu sehen war.
Sie müssen doch ihren Stern haben, für den sie schwärmen.
Die Genannten schienen sogar „Fixsterne" zu sein, denn sie
„fixierten" ihre jungen Verehrerinnen voll Vergnügen.

A. Hill,
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PsMLsche Wersichr.
Eine KLckMttgr des fchnrav,-st!kttrerr Klecks.

Merkwürdige Geschichten sind ixt einer Konferenz
der Generallandschaftsdirektoren passiert . Am 15. Juli
vorigen Jahres hatte der schwarz-blaue Block den
Pfandbriefinhabern die Zinsbogeusteuer aufgelegr.
Vergebens waren die Warnungen der Regierung und
der Liberalen gewesen , dass damit nur dem Schuldner
das Geld werde verteuert werden . Der schwarz-blaue
Block wußte es besser. Als sich nun die GenerallanL-
fchaftsdirektoren die Sache besahen, stützten sie beträcht¬
lich. Am 21 . Oktober v. I . bereits traten sie zu einer
Konferenz zusammen und hier wurde Einverständnis
darüber erzielt , „daß von dein Versuch einer Ein¬
ziehung der Zinsbogensteuer von den Inhabern Ab¬
stand zu nehmen sei". Wir entnehmen diese Mit¬
teilung einem Aufsatz von Dr . Heidenhain -Marienburg
im jüngsten Heft der „Preußischen Jahrbücher ". Nach
feiner Darstellung muß von der Beratung der General-
landschaftsdirertoren vorerst axich den Nächstbeteiligten
nichts bekannt geworden sein . Wenigstens möchte er
das zur Ehre des Herrn v . Oldenburg annehmen , der
im Januar auf dem Generallandschaftstage eine etwas
gequälte Rolle spielte . In den „Preußischen Jahr¬
büchern" heißt es weiter : „Beschlossen wurde rmn, die
Stärkung der eigenen landschaftlichen Fonds noch auf-
Mlschieben, andererseits mit Rücksicht darauf , daß die
Landschaft keinen Schaden erleiden dürfe , die Zins¬
zahlungen aber doch nicht pünktlich eingehen , statt der
8 v. T., die das Gesetz verlangt, 2y2 V. T., mit ande¬
ren Worten einmal die 940 000 M ., die man den Geld¬
gebern auferlegen wollte , selber zu erlegen und außer¬
dem noch 235 000 M . dazu zu zahlen . Also sieht dxe
Hilfe aus , die der Bund mit diesem Gesetz der Land¬
wirtschaft gebracht hat . Und das alles , um nur die
Erbschaftssteuern nicht zu bekommen, und die bekom-
men sie obendrein doch noch. Das Merkwürdigste an
der Sache ist aber, daß von all diesen Reden und Be¬
schlüssen bis heute — der Landtag fand in den ersten
Tagen des Februar statt — nichts in die Öffentlich¬
keit gedrungen ist, geschweige denn die Redner des
Wundes in ihrem Bramarbasieren hindert : so stark ist
der Korpsgeist im Bund der Landwirte . Darum je¬
doch wird es gerade gut fein , den Schleier von diesen
Dingen wegzuziehen und die Herren zu zeigen , wie sie
wirklich sind. Es ist schließlich auch ein Liebesdienst,
den man ihnen selber damit leistet , wenn man sie bei¬
zeiten zwingt , auf ihre Unwahrheiten zu verzichten."
So der Enthüller in den „Preußischen Jahrbüchern ".
Die Sache ist ebenso lustig wie bitter , aber fetzt wird
man im Bunde der Landwirte doch Wohl das Schweigen
brechen müssen. Wir sind ein bißchen neugierig darauf,
was die „Deutsche Tageszeitung " sagen wird.

Deutsches Reick.
* Hof- und Perfonal -Nachrichteu. Dr . G. Michelfen

wurde zum Generalkonsul von Kolumbien  für das Deutsche
Reich nnt dein Amtssitz in Hamburg ernannt . Der bisherige
Generalkonsul Dr . Cenon Selano  wurde abberufen.

DVC . Ein bedeutsames Urteil . Das „Düsseldorfer
Tageblatt " hatte über eine am 14. November v. I . in
Büderich (Kreis Neuß ) abgehaltene Versammlung des
katholischen Volksvereins einen Bericht gebracht, der sich
mit der sogenannten unparteiischen Presse und vornehmlich
mit dem dortigen „Generalanzeiger " befaßte . Es sei, so
führte der Bericht aus , eines Katholiken unwürdig , ein
solches Blatt zu lesen, da es nicht unparteiisch , sondern
liberal sei und deshalb in keine katholische Familie gehöre.
Solche Presse fei direkt antichristl -ich und ihr Lesen gefährde
das Seelenheil der Jugend . Auf Grund dieser und anderer
Redewendungen hatten der Verleger und der Haupt-
redakteur des „Generalanzeigers " gegen den verantwort-

Aus Kunst und Leben.
C . K . Edison über feine neuesten Erfindungen . In

emerikantschen Zeitungen erschien vor kurzem die Aufsehen
erregende Nachricht, daß Edison einen neuen Apparat er¬
funden habe, eine kunstvoll konstruiette Maschine zur Auf¬
nahme lebender Photographien mit den natürlichen Farben.
Der berühmte Erfinder hat sich nun zu diesen vorzeitig in
die Öffentlichkeit gedrungenen Mitteilungen geäußert : er
arbeitet allerdings seit längerer Zeit an diesem Problem
und hegt auch günstige Erwartungen , allein er ist noch weit
davon entfernt , alle Schwierigkeiten überwunden zu haben.
Insbesondere stößt die Wiedergabe der roten Farbe auf
große Hemmnisse; mit den übrigen Farben hat er bereits
recht günstige Erfolge errungen . Zugleich sprach Edison
voller Begeisterung von der neuen Maschine , die er nun
vollendet hat und die eine Wiedergabe lebender Photo¬
graphien mit dem gesprochenen Worte ermöglicht . „Man
hat mehrfach behaupte :, bereits Sprechmaschinen zu haben,
die die lebenden Photographien begleiten und die zugleich
die Mängel des Grammophons nicht besitzen. Aber diese
Behauptungen warcrr nur von schlauen Geschäftsleuten und
KineMatographenunternehxnern in die Welt gesetzt; in Wirk¬
lichkeit stand hinter dem Vorhang ein Mensch, der zu den
Bildern den Text sprach. Aber nun haben wir einen Appa¬
rat , der eine vollkonrmene Täufchmrg hervorbringi . Nun
können wir ein ganzes Drama auch stimmlich reproduzieren.
Die Stixnmen klingen so ausgezeichnet , als ob man vor einer
Wirklichen Bühne säße. Auch Musik kann wiedergegeben
werden . Dabei fehlt völlig der gepreßte , surrende , unnatür¬
liche Klang des Phonographen . Es klirxgt wie die Wirklich¬
keit. Wenn es uns nun gelingt , die Farben wirklich natür¬
lich zu reproduzieren , dann haben wir alle Elemente des
Schauspiels beisammen , die Sprache , die Gebärde und die
Farbe . Das Flimmern , PrassÄn und Knattern fehlt in
diesen Sprechmaschinen und Kinematographen vollkommen.
Das alles gab cs auch bei meinem ersten Kinemaiographen
nicht, aber als die Unternehmer die Sache ausbeuteten , er¬
schienen vor dem Publikum plötzlich diese flimmernden,
knatternden Aufnahmen . Warum ?" meinte Edison und
zwinkerte dabei verständnisvoll mit den Armen : „Nun , man

Wiesbadener Taablatt.

lichen Redakteur Zorn vom „Tageblatt " die Privatbelei-
digungsklage anhängig gemacht. Die Privatkläger führten
vor dem Schöffengericht in erster Linie aus , daß die syste¬
matische Hetze gegen den „Generalanzeiger " keineswegs aus
politischen Gründen , sondern vorwiegend aus wirtschaft¬
lichen  Interessen betrieben werde . Das Gericht fand den
Angeklagten der Beleidigung im Sinne des 8 185 des
StGB , schuldig und verurteilte ihn zu 100 M . Geldstrafe
oder 10 Tagen Gefängnis . Auch wurde Veröffentlichung
des Urteils ungeordnet . Damit ist aber auch moralisch ver¬
urteilt der katholische Volksverein , über dessen Versammlung
das „Düsseldorfer Tageblatt " sa war berichtet hatte . Das
Beispiel des „Generalanzeigers " von Düsseldorf verdient
in allen ähnlichen Fällen nachgcahmt zu werden , dann
wird es vielleicht gelingen , der weitverbreiteten Unsitte,
unter dem Deckmantel der Religion  Geschäfte zu machen,
Herr zu werden.

* Ein neuer Block? Von besonderer Seite wird der
„Rhein .-Wests. Ztg ." mitgetcilt , daß in diesen Tagen Ver¬
handlungen eingelettet worden seien, die ein Zusammen¬
gehen der Konservativen , Freikonservativen und Rechts-
liberalen  bei den kommenden Reichstagswahlen im
Auge haben . Es werde gehofft, daß die Annäherungsver¬
suche trotz der letzten scharfen politischen Kämpfe im preußi¬
schen Abgeordnetenhause erfolgreich sein werden , da die
Führer der Fraktionen angeblich von der Notwendigkett
eines Zusammenschlusses überzeugt sind.

* Bureaukratische Sparsamkeit . Zur Durchführung der
Sparsamkeit in der Verwaltung hat nach der „Voss. Ztg ."
die Eisenbahndirektion Kattowitz im „Amtsblatt " die Be¬
amten aufgefordert , Briefumschläge mit der Federhalter¬
spitze sorgfältig zu öffnen xxnd sie, nach Durchstteichung der
alten Adresse, gegebenenfalls nach Wendung der Um¬
schläge  wieder zu benutzen. Bei einiger Übung erfordere
diese Art , die Briefumschläge zu öffnen, nur dieselbe Zeit
wie das Ausschneiden, führe aber erhebliche Ersparnisse
herbei.

* Der „Töchterhort", Stiftung für verwaiste Töchter von
Reichspost- und Telegraphenbeamien , versendet seinen Ver¬
waltungsbericht für 1909. Es ergibt sich daraus , daß der
Hott ein Vermögen von fast anderthalb Millionen besitzt
und seit Beginn seiner Untersiützxmgstätigkeit (März 1891)
im ganzen 1730000 M . für seine satzungsgemäßen Zwecke
verwendet hat.

* Erfolg der dcuffchen Pferdezucht . Bei der Pretsver-
eilung in der landwirtschaftlichen Ausstellung in Buenos
Aires  erzielten die deutschen Pferde glänzende Ergebnisse.
Oie Oldenburger Pferde erhielten einen Championpreis,
mi  erste und drei zweite Preise, die Ostfriesen erhielten
ünen Championpreis , einen ersten, einen zweiten und einen
netten Preis , die Holsteiner einen Championpreis sowie
xrex erste und zwei zweite Preise . Die deuffchen Züchter
saben sich durch das ausgestellte hervorragende Material in
Argentinien gut eingefühtt.

E . Die Prediger -Konferenz der Methodistenkirchevon Süd-
Deutschland tagte vom 25. bis 30. Mai m Freud  e n st a d t cm
schwarzwald unter dem Vorsitz von Buchas Dr . Burt . Zcricr
40 Prediger beteiligten sich an derselben. Tue Berccyte der
Oistrikts-Vorstelier gaben einen Einblick in ine wett verzweigte
Arbeit die in etwa 580 Städten und Dörfern SuddeutschlcmdS
,etan Wird. Die Zahl der erwachsenen Mrchenglceder betragt
8 000. An freiwilligen Beiträgen für kirchliche und wohl-
ätige Zwecke, sowie für Heidenmcssconwurden 332 000 Marl
icaeben. Besondere Aufmerksamkeit wurde der relcgwsen und
ittlichen Beeinflussung der Jugend durch Sonntagsschulen und
tuaendbereine zugewendet. In 386 Sonntagsschulen werden
a 16 000 Schüler unterrichtet . Die Abstinenzverecne
>aben eine nützliche Tätigkeit entfaltet und dadurch in einigen
Städten die Anerkennung der Behörden gefunden. Dce zwec
Oiakonissenbereine erfreuen sich eines gesunden Wachstums.
Sie zählen genen 500 Schwestern und Laben in ihren Krcmken-
läusern sowohl als in der Privatpflege vielen Leidenden ge-
üent . Das Verlagöbans in Bremen ist strenge bemüht, gute
iiteratur unter das Volk zu bringen . Seine Wochenblätter er-
cheinen in einer Auflage von 150 000 Exemsilaren.„ Bon der
Raisenkasse der Kirche werden,50 Kinder durch größere oder
fiMrrrrr» 9VHrrrrrp iintprftiVrtt . reih , rrrma lttrierfiöHeit*

Herr' xrrrd Motte.
** Neue Schiessvorschrist für die Feldartillerie . Wie

uns von militärischer Seite xnitgeteilt wird , werden bei den
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diesjährigen Schießübungen der Feldartillerie Versuche be¬
sonderer Att angestellt werden , die sich aus die Vereinfachung
des Schießverfahrens beziehen und in welchen auf den
Brennzünderschuß für Granate und Schrapnell , also für
beide Geschoßartcn , besonderes Gewicht gelegt werden sollt
Maßgebend für diese Versuche sind die Erfahrungen , die
man mit dem Gabelschießen mit Brennzündern für!
Schrapnells gemacht hat . Während früher die Gabeln , die!
mit dem Aufschlagzünder erschossen wurden , gegenüber den!
mit dem Brennzünder ermittelten als bevorzugt galten , Hai
es sich jetzt herausgestellt , daß die im Brennzünder oder Im
Auffchlagzünderseuer erschossenen Gabeln gleich vorteilhafis
sind. Die xnit dem Brennzünder ermittelte Gabel gilt füll
das Wirkungsschießen mit Granatenzündern sogar als.
günstiger . Die jetzt vorhandene Schießvorschrift vom Mai
1907 bringt zwar auch das Gabelschießen mit Schrapnell -!
Brennzündern , betrachtet es jedoch nicht gleichwertig mit
dem Auffchlagzünderseuer , sondern sühtt es noch unter
„Schießen unter besonderen Verhältnissen " auf . In vep
neuen Schießvorschrift , die in absehbarer Zeit in Angriff!
genommen werden dürste , in der der Gedanke, daß der
Brennzünderschuß für beide Geschoßarten in den Vorder -!
grund gestellt werden muß , vorherrschend sein dürfte , wird
bas schnell zum Wirkungsschießen führende Schießversahreri
zum Ausdruck kommen.

- - - - -mi'iinr  'jm  im 'i w — . . . .  TMtnr -w ■n n

Ausland.
A sterreich-U« gurm»

Internationaler Wohnungslongrcst . In den fortge¬
setzten Verhandlungen des in Wien  tagenden 9. Inter¬
nationalen Wohnungskongresses wurde die Frage der kom-
munalen Bautätigkeit erörtert . Dr . Ferenczi -Budapest
teilte mit , daß Ungarn bisher 12000 Eigenhäuser für land¬
wirtschaftliche Arbeiter gebaut habe. Ministercalrat
Schund -München erwähnte , daß die Stadt München bisher
für gemeinnütziges Wohnnngsbauen 8 Millionen ausge-
geben habe . Stadtrat Boldt -Dortmund besürworieie die
Wertzuwachs st euer,  deren Ergebnisse bei richtiger
Gestaltung der Steuer zur Förderung einer gesunden kom¬
munalen Bodenpolitik dienen könnten . Pros . Dr . Fuchs-
Tübingen besprach die Wohnnngsverhältnisse in den eng¬
lischen Städten . Manchester und Liverpool haben dadurch,
daß sie den Bau von eigenen Häusern in die Hand nahmen,
ungeheuer viel zur Sanierung der Gesundheitsverhältnisse
bei getragen . Oberbürgermeister Wagner stellte in seinem
Schlußwort die Forderung aus : Die Gemeinde  an die
Spitze der Kleinwohnnngssürsorge ! Der nächste Punkt der
Tagesordnung betraf die „Organisation des Kredits  für
die gemeinnützige Bautätigkeit ". Ter Referent , Hoftat
Rauchberg -Prag , stellte folgende Leitsätze aus : „Die Wichtig¬
keit der Wohrxuugssürsorge xnuß die Staaten veranlassen , an
die Spitze der Krediiorganisation für die gemeinnützige
Bautätigkeit zu treten . Dies kann durch Errichtung eines
Garantiefonds oder dadxxrch geschehen, daß staatliche Kredit¬
institute , die Staatssparkaffen , staatlichen Rentenbanker,
usw . unter staatlicher Haftung hierfür eintrcten . Die Dar¬
lehen müssen unkündbar und in langfristigen Annuitäten
rückzahlbar sein, die erst nach Vollendung des Baues zu
laufen beginnen . Die Hypothekendarlehen sind unter Ein¬
haltung der erforderlichen Vorsichtsmaßregeln schon wäh¬
rend der Bauzeit nach Maßgabe der Baufortschritte auszu¬
zahlen . Die staatliche Garantie soll nur solchen Körper¬
schaften zustatten kommen, die sich satzungsgemäß die Woy-
nungsproduktion zur Ausgabe gemacht haben . Schließlich
sind staatliche Wohnungssürsorgeämter zu errichten , deren
Beiräte zur Seite stehen." Professor Bollom -Paris hielt
das Eingreifen des Staates für bedenklich. Landrichter
Dr . Krusemann -Amsterdam hält den österreichischen Ge¬
danken eines Garantiefonds für außerordentlich glücklich.
Belgien habe , indem es in seiner Kreditorganisation auf
die Grenze der Mündelsicherheit verzichte, die Lösung des
Problems gesunden , die Kapitalsbeschaffung für die zweite
Hypothek zu erleichtern , denn der Kapitalsmarkt ist den
Baugenossenschaften für zweite Hypotheken verschlossen.

läßt die Maschinen doppelt so langsam lausen , als ich beab¬
sichtigt hatte . Alan produziert mehr Quantität bei
schlechterer Qualität . Wetm man die Maschinen rascher
laufen ließe , so würden die Aufnahmen vollkommen sein."
— Zu gleicher Zeit erregt in Amerika eine andere Erfindung
lebhaftes Aufsehen und wird in der Presse ausführlich be¬
sprochen. Dr . Lange aus Scranton in Pennsyl¬
vania  will ein Verfahren gesunden haben , mit dessen Hilfe
er aus einer Kombination von sieben niederen Metallen
reines Silber Herstellen kann. Er hat seine Erfindung be¬
reits beim Patentamt angemeldet , verschweigt aber alle
Einzelheiten , bis sein Verfahren gesetzlich geschützt ist. Dr.
Lange genießt in der wissenschaftlichen Welt Amerikas
großes Ansehen ; er will drei Jahre lang in seittem Labo¬
ratorium gearbeitet haben , bis der Zufall ihm endlich die
Lösung deS Rätsels enthüllte . Der Erfinder betont , daß
es sich um eine rein wissenschaftliche Entdeckung handele,
die mit alchimistischen Phantastereien nichts zu tun hätte,
aber einstweilen betrachtet man die Nachricht mit Mißtrauen
und wattet die Entscheidung des Patentamtes ab.

0 . 11. Das Ende der Dreadnoughts durch die Flug-
maschinen. Die Tage der Dreadnoughts , so erklärt der be¬
kannte amerikanische Aviatiker Glenn H. Curtiß , sind ge¬
zählt ; im nächsten großen Seekriege werden die modernen
Riesenschlachtschiffe praktisch wertlos sein. Darin gipfelt
seine Prophezeiung , und er sieht die Zeit herannahen , wo
alle großen Staaten Riesenschwärnte voit Flugrnaschinen in
die Lüste senden werden , uuc die Flotten ihrer Feinde zu
zerstören. „Stellen Sie sich vor , daß eine feindliche Flotte
20 Meilen von New Bork entfernt ankert . Ehe sie mit der
Beschießung der Stadt begänne , würden unsere Flug¬
maschinen von ihrem Schuppen auf New Jersey aus dem
Feind enigegenfliegen . Wir brauchen nur 200 Flugmaschinen
zu haben . Jede von fl)neu kann 2- bis 3000 Pfund Bomben-
material mitführcn . Die Bomben , die im südafrikanischen
Kriege benutzt wurden , wogen nicht mehr als 10 Pfund.
Sie 'waren aus Pikrinsäure gefertigt , meines Wissens gibt
es keinen Sprengstoff , der so furchtbare Wirkungen hervor-
bringt . Einige Staaten haben sogar die Verwendung ver¬
boten . Die explosive Kraft ist so furchtbar , daß im Umkreis
von 00 Fuß alles vernichtet wird . Der Rauch tötet . Jede

Flugmaschine könnte mindestens 20 bis 30 dieser Bomben
mitstihren , und sie könnte auch mit einer Lustkanone ausge.
rüstet sein. Experimente , die bisher streng geheim gehalten
wurden , haben bewiesen , daß solche Bomben von den Flug-
maschincn aus sich sehr sicher dirigieren lassen, sogar Scheiben
von nur 12 Fuß Durchmesser werden getroffen . Man könnte
die Maschinen auf die Farbe des Himmels abstimmeit , und
ehe die feindlichen Beobachter diese Schar von Fahrzeugcxx
gesichtet Hütten, wären sie herabgeschwärmt und hätten ihre
Bomben über die feindlichen Fahrzeuge ausgcschüttet . Eine
einzige Bombe , kunstgerecht in den Schornstein eines
Schlachtschiffes geschleudert, würde das ganze mächtige
Fahrzeug in Stücke zerreißen . Und che die Schisse ihre Ge¬
schütze auf die flinken Aeroplano gerichtet hätten , wären die
Flngmaschincn heil und sicher wieder davon ." Noch günstiger
liegen nach der Ansicht von Cuttiß die Chancen für
Aeroplanc , wenn der Angriff nachts erfolgt . White utxd
Paulhmt haben gezeigt, daß Nachtflüge keine besondere
Schwierigkeiten bieten . Bei einem solchen Nachtangriff
würden die Flngmaschinen über die Schisse hersallcn , ehe
mit dem Scheinwerfer ihr Rahen erkannt werden könnte.
„Ich prophezeie , daß vor Ablauf eines Jahres Diele
Nationen die Millionen , die sie heute für den Bau von
Dreadnoughts aufwendcn , in der Herstellung einer Flug-
maschtnenslotte ankegen werden . Diese Entwicklung ist utx->
vermeidlich . Die Flugmaschine kann das , Xvas ich andeukcte,
bereits heute ausführen . Sie hat gezeigt, daß sie große
Entfernungen zurücklegen kann, daß sie starke Gewichte trägt
und Höhen erreicht, bei denen sie den feindlichen Geschützen
fast unerreichbar ist. Jedenfalls ist die Wahrscheinlichkeit
daß die Flngmaschinen durch Geschützfeucr erreicht werden^
bei der raschen Bewegung und der Schwierigkeit der Ent¬
fernungsschätzung in der Atmosphäre außerordentlich gering.
Dazu kommt die Billigkeit dieser neuesten Kriegswaffe : shx
die Millionen , die heute ein einziges Schlachtschiff ver¬
schlingt, könnte man eine Flotte von mehr als tausend Flug.
Maschinen haben ."

Wissenschaft und Technik.
Oberst Eduard Locher,  der Erbauer der Pilatus^

bahn  und Hauptingenieur am Bau des Simplontunncls
ist in Zürich gestorben,
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Ein Leutant zu 7 Jahren Festung verurteilt . Wie
die Blätter melden , wurde der Leutnant Lewicky des
39. Landwehr -Regiments vom Kriegsgericht zu sieben
Jahren Festungshaft verurteilt , weil derselbe in einem
Budapester tschechisch - radikalen Bla tte gewisse
Artikel über die Verhältnisse in seinem Regiment in-
spieriert hat.

Gng ! arr » -
Jnternativualc Konvention für Automobile . Tie

internationale Konvention über das Reisen mit Auto¬
mobilen in England ist in Kraft getreten . . Jeder
Wagen , der regulär im Auslande eingetragen ist und
ein derartiges Zeugnis besitzt, da ^ den in der Kon¬
vention vom Oktober letzten Jahres m Paris beschlosse¬
nen Abmachungen entspricht , kann sich frei in England
bewegen , ohne daß er einem besonderen Zoll unterlieg !.
Ein fremdes Automobil darf bis zu einem Jahre sich
in England aufhalten.

Serdierr»
Prin Georg ist nach Vichij abgereist.

Marokko.
Die marokkanische Schuldenregelung . Wie zuver¬

lässig mitgeteilt wird , kann auf baldiges Eintreffen der
Sultanorder wegen Beginnes der Arbeiten der
Tangerer S ch u l d e n k o m m i ss i o n gerechnet wer¬
den . Sollten wider Erwarten Schwierigkeiten ent¬
stehen , so wird das diplomatische Korps die Angelegen¬
heit entgegen anderen irrigen Mitteilungen nach
Emission der Anleihe regeln . Tie Kommissiott hat
übrigens mit der Anleihe selbst nichts zu tun . Ihre
Aufgabe ist lediglich , die von dem Ertrag der Anleihe
zu bezahlenden Schulden Marokkos zu registrieren,
bezw. festzustellen.

Mrxeirrigte
Tie Tarifkrise der amerikanischen Eisenbahnen.

Fast alle Eisenbahnen tür nördlichen Landesteile vom
Atlantischen Ozean bis zur Pacificküste unterbreiteten
der Interstate Commerce Commission eigene neue
erhöhte Transporttarife,  die mit Beginn
des Monats Juli in Kraft treten sollen . Die Beamten
der Interstate Commerce Commission sind der An¬
sicht. daß in einigen Tagen noch w e i t e r e Tarife zur
Erhöhung gelangen Wernen . Die Tariferhöhung dürfte
damit allgemein werden . Generalstaatsanwalt
Wickersham lehnte es ab , sich über die Maßnahmen zu
äußern , die er zu ergreifen gedenkt.

Luftschiffe und Arrsrümie.
Ein billiger Flugapparat.

Die „Nowoje Wremja " meldet : Einen Aeroplan
von 28 Pud Gewicht konstruierte der russische Artillerie¬
leutnant Plat in Achalzych. Er führte mit ihm neun
gut gelungene Flüge von je 4% Minuten Dauer aus.
Der Apparat kostete nur 18 Rubel.

Der Kampf iw Baugewerbe.
llä . Breslau , 2. Juni . Gegen 1000 ausgesperrte Bau¬

arbeiter unternahmen heute nachmittag einen Ausflug nach
dem Südpark und versuchten von dort im geschlossenenZuge
vor das Rathaus zu marschieren , wo gerade die Stadtver¬
ordnetenversammlung eine Sitzung abhielt . Ein Aufgebot
von ca. 200 Schutzleuten stellte sich den Demonstranten ent¬
gegen und sperrte die in die innere Stadt führenden
Straßenzüge ab. Es kam dabei wiederholt zu Zusammen¬
stößen. Das Rathaus wutde von einem starken Polizei¬
kordon umgeben . Erst gegen 7 Uhr war die Ruhe in dcir
Straßen wiederhergestellt.
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Arm Stadt and Land.
MissvadAner Uachrichiskr.

Wiesbaden,  4 . Juni.
— Die letzte altnaffauische Mennonitin — 80 Jahre.

Zu Anfang und bis zur Mitte des vorigen Jahrhunderts
bestand in Südnassau eine zahlreiche kirchlich-organisierte
Mennonitengemeinde , deren Prediger und Vorsteher der Erb¬
pächter Valentin Dahlem (auf dem Koppenstciner Hof
zu Wiesbaden , dann auf Hof Rosenköppel bei Frauenstein,
beide heute nicht mehr vorhanden ) war , und der zu Massen-
heim die gottesdienstlichen Handlungen versah . Allmählich
starben die Mennoniten ans oder gingen in anderen Kon¬
fessionen auf . Wohl die letzte dieser Altgläubigen ist die hier
noch lebende Enkelin des genannten Predigers Fräulein
Marie Dahl  e m, Bismarckring 32, die am 6. d. M . ihren
8 0. Geburtstag  begeht . Die Greisin , von ihren Ver¬
wandten und dem zahlreichen Bekanntenkreis vielfach nur
„die Tante " genannt , ist körperlich noch verhältnismäßig und
geistig sehr rüstig und gewissermaßen eine lebende Chronik
vergangener Jahrzehnte , in denen sie nach der Weise alter
Leute am liebsten im Geiste weilt . Besonders gern gedenkt
sie der Verdienste der alten Mennoniten um die Förderung
der Landwirtschaft auf den von ihnen bewirtschafteten
Musterhöfen , und wie die Herzoge Friedrich August und
Wilhelm ihren Vorfahren gegenüber jene Verdienste an¬
erkannten. Der Anbau der Kartoffel und des Klees in
Südnassau ist wesentlich dem Vorbild der mennonittschen
Ökonomen zuzuschreiben, die das Vorurteil der Bauern
gegen die „Giftpflanze " und „Wucherblume " zu beseitigen
wußten . So haben die wackeren Leute ihre Kulturausgabe
erfüllt , und nachdem dies geschehen war , gingen sie, um ande¬
ren Platz zu machen.

— Vatikausstellrrng . In dem Verkaufslokal des großh.
sächsischen Hoflieferanten H. Pfannstiel  im „Tagblattz-
Hans " in der Langgasse findet zurzeit eine Batikausstellung
statt . Batik ist eine altjavanische Kunst, die auch in Deutsch¬
land jetzt Interesse erregt und in Weimar unter Professor
van de Velde eine Pslcgeftäite gesunden hat . Aus zarten

Wiesbadener Tngblalt» Samstag, 4. Juni Mia- Sorte
St off geweden werden Zeichnungen ausgetragen , diese mit
Wachs ausgespart , die Stoffe in eigener Weise gefärbt und
hieraus das Wachs entfernt . Es entstehen hierdurch Ge¬
bilde von eigenartiger Schönheit und Farbenpracht . Da
eine maschinelle Fabrikation unmöglich ist, so ist jedes Stück
ein Original . Zur Herstellung von Batikarbeiten sind kerne
großen Apparate erforderlich und heute schon wird diese
Kunst vielfach von Liebhabern ausgeübt . Auch die Firma
Pfannstiel wird regelmäßige Unterrichtskurse  hierin
abhalten . Jedenfalls sei jedem Interessenten der Besuch
der eigenartigen Ausstellung empfohlen,

— Mit klingendem Spiel trafen gestern nachmittag gegen
y22 Uhr die Zöglinge der .Königs. Unteroffizier-
Vorschule Weil  b u r g in Stärke von 150 Mann unter
Führung von 4 Offizieren — auf einer Wanderfahrt be¬
griffen — zur Besichtigung der Sehenswürdigkeiten unserer
Stadt hier ein. Das Mittagessen wurde im „Hotel
Friedrichshof " eingenommen . Die Hauskapelle des Hotels
und das Mustkkorps der Königl . Unteroffiziervorschule spiel¬
ten abwechselnd im Garten , wozu sich eine große Zuhörer¬
schaft eingcsunden hatte . Abends erfolgte die Weiterfahrt
nach RüdeSheim.

— Falsches Geld . Auch falsche Zweimarkstücke
mit dein Bildnis Wilhelms II . und dem Münzzeichen A
1908 kursieren hier Und in Mainz . Sie glänzen , haben guten
Klang , sind gut gemacht und schimmern hellblau , was auf

starke Kupferlegierung schließen läßt.
— Öffentliches Ärgernis erregten gestern nachmittag

kurz vor 3 Uhr eine Anzahl junger Burschen in der oberen
WefteNdstraße, die am MNsterungsgeschäft teilgenommen
hatten und , stark angetrunken , johlend dahinzogen . Einige
von ihnen verunreinigten noch die Straße , während eine
Schar Kinder sie umstanden . Uber bas rohe Betragen der
Burschen war man allgemein sehr ungehalten.

— Unfall . Am Neubau Schwalbacher Straße 7 zog sich
der 38 Jahre alte Kutscher Joseph Müßig  gestern nach¬
mittag beim Abspringen vom Wagen eine Verletzung des
linken Fußes zu. Er wurde von der herbeigerufenen Sani¬
tätswache nach seiner Wohnung Blücherstraße 15 verbracht.

— Die Wiedereinführung des Postankunftsstempels.
In letzter Zeit sind die Aussichten aus Wiedereinführung
des Postankunftsstempels günstiger geworden , seitdem es
gelungen ist, einen Apparat herzustellen, der am Finger be¬
festigt werden kann, und der dem brieffortierenden Beamten
die Möglichkeit gibt , ohne Mehraufwendung an Zeit und
Arbeit jeder durch' seine Hände gehenden Sendung den An-
kunftsstentpel auszudrücken. Auf Veranlassung der Reichs-
postverwaltung werden gegenwärtig mit diesem Apparat
praktische Versuche angestellt , die bereits günstige Ergebnisse
gezeitigt haben . Die Post - und Telegraphendirektionen in
München und Stuttgart haben sich bereit erklär , den
Apparat gleichfalls zu erproben.

— Die Haftpflicht des Tierhalters . Bei einem Vieh¬
markt im Regierungsbezirk Wiesbaden hatte ein Händler
einen Stier verkauft und bat einen anderen Händler , das
Tier zu dem übrigen bereits verkauften Vieh zu führen . Das
Tier wurde aus unbekannter Ursache wild und überrannte f
einen anderen Händler , der auf dem Platz stand. Er erlitt *
Verletzungen , war längere Zeit erwerbsunfähig und klagte
aus Schadenersatz gegen den Händler und den Führer des
Stiers , nachdem beide abgelehnt hatten , ihn zu entschädigen.
Das Landgericht Wiesbaden wies die Klage ab, woraus sich
auf die Berufung des Klägers hin das Frankfurter Ober¬
landesgericht mit der Angelegenheit zu beschäftigen hatte.
Dieses Gericht erkannte Leu Klageanspruch dem Grunde nach
für gerechtfertigt an und wies die Sache zur nochmaligen
Verhandlung an die Vorinstanz zurück. Aus den Gründen
sei folgendes , als allgemein interessierend , hervorgehoben:
Die Tatsache, daß der Stier den Kläger zu Boden gewor¬
fen, begründet ftir den Verletzten gemäß 8 833 des BGB.
einen Anspruch ans Schadenersatz gegen denjenigen , der zur
Zeit des Unfalls das Tier gehalten hat . Der Beklagte
hatte zwar den Stier damals schon verkauft , aber nicht' dem
Käufer übergeben ; bis zur Übergabe stand' das Tier noch
in seiner Obhut und verblieb in seinem Eigentum . Er war
also der Tierhalter und hastet im Sinne des 8 833, Abs. 2
des BGB . Die Voraussetzung des Beklagten , daß hier der
einschränkende Absatz de§ Paragraphen , der sich aus die
Haustiere bezieht , in Anwendung komme, trifft nicht zu.
Das Vieh , mit dem der Händler handelt , gehört nicht zu den
Haustieren , die dem Beruf , der Erwerbstätigkeit oder dem
Unterhalt des Tierhalters zu dienen bestimmt sind. Was
den Führer des Stiers betrifft , so ist er nach 8 823 des
BGB . für sein Verschulden haftbar . Er hatte , wie festge-
stellt ist, Kenntnis davon , daß es sich um einen wilden Stier
handelte und hätte die vor ihm stehenden Personen durch
Zurufe aufmerksam machest müssen, damit sie aus dem Wege
gehest konnten. Die Unterlassung des Zurufs war für den
Unfall des Klägers ursächlich. Beide Beklagten haften ge¬
mäß § 840 des BGB . dem Kläger als Gesamtschuldner.

— Eine Neue Behandlung der Ischias . In der Univer-
sitätSanstalt Kr Hydrotherapie in Berlin ist eine neue Be¬
handlung der Ischias niit ausgezeichnetem Erfolg zur An¬
wendung gekommen. Dieselbe besteht in einer systematischen
Anwendung der Dampfdusche mit nachfolgenden Bewegungs-
bädern . Die Dampfduschc erzeugt nach kurzer Zeit unter-
lebhafter Hautrötung eine auffallende Linderung der
Schmerzen , wobei zur Erhöhung des Reizes zwischendurch
noch eine kurze, kalte Dusche gegeben werden kann. An¬
schließend benutzt das Bewegungsbad diese Herabsetzung
der Empfindlichkeit zu allmählich gesteigerten ausgiebigen
Dehnungen der erkrankten Nerven in heißem Wasser, das
wiederum schmerzlindernd und muskelentspannend - wirkt.
Man erreicht durchschnittlich in 8 bis 14 Tagen eine erheb¬
liche Besserung , besonders ein Nachlassen der Druckschmerz¬
haftigkeit des Nervensystems . Erst jetzt soll die Massage
einfetzen, die zunächst am besten unter dem Dampfstrahl aus-
geübt wird . Nach der Statistik der Anstalt wurden selbst
die hartnäckigsten Jschiaserkrankungen auf die Dauer durch
diese Behandlung günstig beeinflußt . Es wurden 85 Pro¬
zent Heilungen oder diesen gleichkommende Besserungen ge¬
zählt , da viele fast geheilte Patienten frühzeitig zur
Wiederaufnahme der Arbeit gezwungen sind. Bei der
Neigung zu Rückfällen wirkest diese abhärtenden Reize vor¬
beugend . Die Behastdlungsdaüer schwankt zwischen 3 und
8 Wochen, ohne Erfolg bleibt die Behandlung nur , wenn

der Ischias Folge eines Plattfußes ist. Ungemein häufig
findet man bei Ischias beginnenden oder ausgebildeten
Plattfuß , durch dessen Behandlung meistens eine auffallende
Besserung der Ischias erreicht wird . Diese Behandlung
besteht in den meisten Fällen in Verordnung von Plattfuß¬
einlagen in den Stiefel . —r -

— Personal -Nachrichten. Der interimistische Gemernde-
förster Elzner  zu Lorch ist yum Gemeindeförster für den
Schutzbezirk Lorch in der Kgl. Oderförsterei Rudesheim ernannt
worden. — Der Forstgehilfe Kühler  zu Neuenhain ist zum
Gemeindeförster für den Schutzbezirk Neuenhmn in der Kgl.
Oberförsterei Cronberg ernannt worden.

— Kleine Notizen. In der Abend-Ausgabe vom 2. Juni
muß es in der Notiz „M o d ist in n e n - P r n f u ng " am
Schluß Elisabeth Ernst statt Elise Husch heißen.

Theater , Kunst, Vorträge.
* Volks-Theater . iSpielplan .) Sonntag , den

6. Juni , nachm. 4 Uhr : „Der Arbeiterprinz ". Abends „Der
Golüteufel ". Montag , den 6.: „Die schöne Ungarin ". Diens¬
tag, den 7.: „Ein fideles Gefängnis ". Mittwoch, den 8.: „Der
Herrgottschniher von Ammergau". Donnerstag , den 9.: „Der
Pariser Taugenichts". Freitag , den 10.: „Der Goldteufel ",
Samstag , den 11.: „Die schöne Ungarin ".

* Walhalla -Theater . Lehars erfolgreiche Operette „Das
Fürstenkind" erlebt heute ihre Premiere in Wiesbaden mit
Herrn Eduard Rosen vom Johann -Ltrauß -Theater in Wien
als Gast. Das interessante Werk, von welchem in Wien über
200 Aufführungen stattfanden , gelangte in Deutschland im
Dezember vorigen Jahres in Magdeburg , ebenfalls mit Herrn
Eduard Rosen als Gast in der Titelrolle , zur Uraufführung
und errang einen uneingeschränkten Erfolg

Bereirrs -NachriKten.
* Der „Quartett - Verein Wiesbaden"  hält am

Sonntagnachmittag 3 Uhr auf dem alten Exerzierplatz an der
Aarstratze sein Picknick ab.

Aus dem Landkreis MrssadeK.
Sorincnbcrg, 8. Juni . Der Plan über die Errichtung

einer oberirdischen Telegraphenlinie  am Goldsteintal¬
weg in der Gemarkung Sonnenberg liegt bei dem hiesigen
Postamt von heute ab 4 Wochen aus.

[ ?] Dotzheim, 3. Juni . Der am 12. Mai zum Schöffen
gewählte Kaufmann Adolf Wagner  ist am 30. Mai durch
den Kgl. Landrat als solcher vereidigt worden. — Am 29. d. M.
scheidet der Schöffe Tüncher Philipp Hefcher nach zurückgelegter
Wahlperiode aus . Termin zur Neuwahl  eines Schöffen
ist auf Montag , den 13. d. Dt., nachmittags 5 Uhr, anberaumt
worden. — Das Haus Rheinstraße 45 ist durch Kauf  cm den
Gastwirt Christian Harbach zum Preise von 4ü 000 M. über¬
gegangen. Harbach beabsichtigt, den Wirtschaftsbetrieb atu
1. Juli d. I . zu übernehmen.

Vassairische UachrichteA»
Großseuer,

Walsdors , 3. Juni , über das Großfeuer,  das.
wie bereits telegraphisch gemeldet , in Walsdors eins Anzahl,
Scheunen einäscherte, wird uns noch geschrieben: In den
Mittagsfftmden gegen 2 Uhr zog ein Gewitter  mit hef¬
tigen elektrischen Entladungen über unsere Gegend . Ein
Blitzstrahl schlug in die dem Landwirt Karl Scheid gehörige
Scheune . Im Nu standen nicht mir die Scheune und alle
Ställe des Landwirts Scheid in hellen Flammen , sondern
auch die angrenzenden Nachbarscheunett. Wahrscheinlich
hatte der Blitzstrahl auch in diesen gezündet . Sieben
Scheuern  und mehrere Ställe sind bis jetzt dem Feuer
zum Opfer gefallen . Die Gebäude sind in Walsdorf , ent¬
gegen denen in vielen anderen ländlichen Orten , sehr eng,
zusammengebaut,  was wohl aus dem Umstand zu
erklären ist, daß innerhalb der Schutzmauern , die in früherer
Zeit den auf einer Slnhöhe gelegenen Ort famt seiner Burg
umgaben , die Bauplätze sehr beschränkt gewesen sind. Die
Brandstätte liegt in der Obergasse . Alle Häuser derselben
stehen dicht nebeneinander , ohne durch Brandmauern gegen¬
seitig abgeschlossen zu sein. Dasselbe war bei den hinter der
Häuserreihe stehenden Scheunen und Ställen der Fall . Nach
diesen führten mit bewohnten Torbogen überbaute Ein¬
fahrten , die teils von mehreren Anliegern benutzt werden
mußten . In jeder Torsahrt und -auf der Straße sind Spritzen
von den zahlreich erschienenen Feuerwehren ausgestellt. Rur
dem energischen Eingreifen der Feuerwehren ist es zn
danken, daß dem Feuer die Häuserreihe , welche es hier und
da schon ergriffen hatte , und die noch sehr bedroht ist, noch
nicht zum Opfer gefallen ist. Die in Gefahr stehenden
Häuser sind geräumt.  In den glinimenden Schutt¬
haufen liegen große Holzmengen , die dem Feuer reichlich
Nahrung bieten und es immer wieder aufflammen lassen.
Die Feuerwehr hat die größte Vorsicht notwendig . Der
Schaden könnte unabsehbar werden , besonders deshalb , weil
das Wasser  soweit a u s g e b r a u cht ist. In den Flam¬
men sind außer den beiden Rindern auch mehrere Bienen¬
völker umgekommen . Ein Feuerwehrmann  aus dem
benachbarten Esch erlitt auf der Brandstätte einen H i tz-
schlag;  bis jetzt hat der unglückliche Mann das Bewußt¬
sein nicht wiedererlangt . Eine an der Brandstätte wohnende
Schreinerssrail bekam in der Arm ah me, daß ihre beiden
Kinderchen mitverbrannt seien — sie waren zum Glück in
Sicherheit — besorgniserregende Krampfanfälle.

$
.# Camberg, 2. Juni . Der hier bestehende Ziegen»

z u cht v e r e i n , der sich besonders die Aufgabe gestellt hat,
rassenreine Saanen -Ziegen zu züchten, veranstaltete zuni
erstenmal eine Ausstellung  des zurzeit im Besitz seiner
Äiitglied'er befindlichen Zuchtmaterials , Es waren zusammen
etwa 50 reinrassicie, sehr schöne Tiere ausgestellt. Die Züchter
der schönsten Tiere wurden mit Preisen bedacht. Von aus -!
wärts waren viele Interessenten und Kaufliebhaber erschienen.
Da der Verein selbst noch Zuchtmateriai nötig hat, wurden nach
auswärts nur einige Lämmer  verkauft , die mit 24 bis 28 M,
pro Stück bezahlt wurden. — Die Ferien Kr die Zöglinge des^
Taub st ummen - Jnstituts^  haben aus unterricht-
lichen Interessen dom neuen Schuljahr ab eine Änderung er¬
fahren . Die dreiwöchigen Osterferien und die sonst üblich ge¬
wesenen fünfwöchigen Herbstferien werden um je eine Woche
verkürzt. Dafür sollen die jetzt vier Wochen dauernden
Sommerferien  früher gelegt und zwischen die sonst sehr
lange Schulzeit vom Ende dieser Ferien bis Weihnachten noch
14 Tage Herbstferien eingeschoben werden. Die Sommerfellen
dauern deshalb in diesem Jahre vom 9. Juli bis 8. August. Die
Herbstserien werden in die erste Oktoberhälfte fallen. — In der
evangelischen Kirche hierszlbst wird am Sonntag , den 12. Juni,
ein Gottesdienst für erwachsene Taubstummen
des Bezirks Wiesbaden abgehalten werden, anfangend um
11 Uhr vormittags.

h . Ems , 2. Juni . Bekanntlich hat das Komitee zur Ver^
folgung des Bahnprojektes Montabaur -Ems dieses Projekt einst¬
weilen zurückgezogenund war statt dessen in einer Eingabe an
den Herrn Minister für die Verbindung H i hl s che i d - Re u*
häniel - Ems  eingetreten . Nunmehr hat , wie die -. GM
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Ztg." mitteilt , auch der Magistrat beschlossen, eine Eingabe
cm den Herrn Minister der öffentlichen Arbeiten zu richten
und ihn um den Ausbau der oben genannten Linie zu bitten.

8. Aus dem Oberwesterwaldkreis, 2. Juni . In den Ge¬
markungen Höhn-Urdorf, Großseifen, Hahn und Langenbach
sollen an der Großen Stifter im Laufe des Sommers größere
Megulierungsarbeiten  vorgenommen werden, wobei
es sich in der Hauptsache um Beseitigung von Uferbe¬
schädigungen handelt , die von der großen Überschwemmungher¬
rühren.

8. Marienberg , 2, Juni . Die Propaganda des hiesigen
Werkehrsvereins scheint seine Wirkung zu tun . Die Anfragen
Wer die hiesigen Ku r v e rh ä l t ni s s e sind in der letzten
Zeit recht zahlreich eingelaufen , so daß für den Sommer ein
lebhafter Fremdenverkehr zu erwarten ist. — Der wirtschaft¬
liche Aufschwung Marienbergs macht stch auch bemerkbar in
der Steigerung der Gebäudepreise. Es wurden in letzter Zeit
verkauft: das Geschäftshaus von Saint -Georg zu 27 000 M.
an Herrn Kaufmann Eh. Kahm zu Dillenburg , das Gasthaus
„Zur Post" zu 4t 000 M. an Herrn Dieck aus Oberlörik und der
„Westerwälder Hof" zu 85 000 M . an Herrn A. Metzler aus
Welsenkirchen.

W . Aus dem Nistertal , 2. Juni . Heute, an der Fronleich¬
namsoktave, fand die alljährliche übliche Wallfahrt  der
Katholiken nach dem Kloster M arienstatt  statt , zu der
wieder Tausende gekommen waren . Besonders stark vertreten
waren die Katholiken aus dem benachbarten Kreise Alten¬
kirchen,, während der Andrang aus anderen Gegenden uns
weniger groß schien als in den Vorjahren . Die Klosterver¬
waltung hatte das sonst übliche Schießen mit Böllern verboten,
da vor einigen Jahren durch das Platzen eines dieser Sckneß-
rohre eine Frau tödlich verunglückt war . An die kirchliche Feier
schloß sich ein Volksfest an, wobei die Kaffeekocher, Metzger und
besonders die Wirte  die besten Geschäfte machten.

Aus der Umgebung.
— Ilbenstadt , 2. Juni . Der hiesige Gesangverein „Cacilia ",

gegründet 1861, feiert im nächsten Jahre das Fest seines
50jährigen Bestehens und gedenkt mit dieser Jubelfeier einen
Ges an g wett st reit  zu verbinden.

* Mainz , 3. Juni . Rheinpegel:  1 m 84 cm gegen
1 m 85 cm am gestrigen Vormittag.

Gerichtsscml.
Wiesbadener  S t r a f k a m nt c %

Geistig defekt?
Der junge Sohn eines Beaniten in Königstein  ist

junlängst erst von der Strafkammer mit 7 Monaten Gefäng¬
nis bestraft worden , weil er bei dem Pfarrer in Panrod ein¬
sgebrochen war und einen größeren Geldbetrag gestohlen
«hatte. Wegen eines ähnlichen Vorkommnisses stand er aber¬
mals vor Gericht. Am 3. April nämlich ist er in Greben-
st e in , nachdem er drei Tage erst dort in Arbeit gewesen,
in ein Zimmer eines Gärtners eingedrungen und hat sich
dabei 70 M . angeeignet . Inzwischen hat der Vater des
jungen Mannes die Vermutung ausgesprochen , daß sein
Söhn geistig nicht normal sei, und daher nicht für seine
-Handlungen verantwortlich gematch werden könne. Der
,Gerichtsarzt hat daraufhin den Burschen im Gefängnis be-
>,Wachtet, und auf seinen Antrag beschloß das Gericht, den
jungen Menschen aus 6 Wochen zur Beobachtung einer
Irrenanstalt zu überweisen.

Wc . Verträge , die gegen die guten Sitten verstoßen.
Der vor dem Wiesbadener Gewerbegericht  schwebende
Prozeß , über den wir unter der vorstehenden Überschrift in
der letzten Sonntags -Nummer des „Wiesbadener Tag¬
blatts " berichteten, ist doch noch nicht erledigt . Gestern stand
abermals Termin an. Von den Inhabern des fraglichen
Gases wurde behauptet , daß der auf eine Lohnzahlung von
wund 1800 M . klagende Kellner W. infolge einer Schlägerei
mit einem Kollegen im Februar d. I . entlassen worden sei.
Sämtliche Kellner im Betrieb hätten 3 Prozent des Um¬
satzes an das Geschäft zu zahlen , welche Beträge für zer¬
brochenes Porzellan , Glas usw. verwendet würden . In den
ersten Cafshäusern in Frankfurt a . M. sei die Umsatz-
Provision Usus , und von dort hier übernommen worden.
Eine am 28. Mai in Frankfurt a. M . stattgehabte Tagung
des „Vereins der EafLhausbesitzer von Frankfurt a. M . und
jUmgegend" habe beschlossen, die Preise  für die Tasse
-Kaffee in Kürze heraufzusetzen,  die Umsatzprovision,
wie d ê Kellner an den Caföhausbetzer zu leisten haben , auf
'S Prozent herabzusctzen. Der Beklagte erklärte weiter , daß
die Kellner 15 bis 50 Prozent Trinkgelder erhielten und sich
durchschnittlich auf 8 bis 10 M . pro Tag ständen . Die
«Handlungsweise verstoße ivcder gegen die Gewerbeordnung,
noch gegen die guten Sitten . Die Klage sei überhaupt ein
«Racheakt. Um allen Scherereien mit den Kellnern ans dem
Wege zu gehen, würden demnächst in dem Betrieb nur
»Mädchen  angcstcllt werden . Der Vertreter des Klägers
blieb dabei , daß dies System , ein Ausbeutungs-
s y st c m, gegen die Gewerbeordnung und die guten Sitten
verstoße und hinweggcfegt und dem Kläger die abgezogenen
-Beträge zurückerstattet werden müssen. Die Kellner verdien¬
ten täglich höchstens 6 M . Das Gericht beschloß, zunächst
Mitglieder ,des. „Vereins der Cafshausbesitzer von Frankfurt
a. M . und Umgegend " darüber zu hören , ob die Umsatz-
Provision in den dortigen Betrieben cingesührt sei.

Der Mensteiner Mordprozeß vor dem Schwurgericht.
Vor dcni Allenstciner Schwurgericht beginnen am Mon-

cag kommender Woche die seit langem mit Spannung er¬
warteten Verhandlungen in dem Mordprozeß gegen die ver¬
witwete Frau Major v. Schönebeck, die inzwischen die Gattin
des Berliner Schriftstellers A. O . Weber  geworden ist.
Im Mittelpunkt dieses Prozesses steht bekanntlich die unter
außerordentlich sensationellen Umständen erfolgte Ermor¬
dung des Majors v. Schönebeck durch den inzwischen durch
Selbstmord aus dem Leben geschiedenen Hauptmann Hugo
vZGöben . '

Frau Antoinette v. Schönebeck-Weber ist die Tochter des
Görlitzer Patentanwalts und Majors a.  D . Richard Weber.
Sie wurde am 6. Juni 1876 in Görlitz geboren , steht also
gegenwärtig im 34. Lebensjahre . Im Februar 1897 heiratete
ne Major v. Schönebeck, der zirka 19 Jahre älter war als
sie. Sie brachte ihm eine große Mitgift ins Haus , und die
Ehe scheint auch zunächst ganz glücklich gewesen zu sein.
Fm Jahre 1899 und 1901 schenkte sie ihrem Gatten zwei
Kinder , die jetzt im 11. bezw . 9 Lebensjahre stehen und sich
zurzeit in der Obhut ihres Vaters befinden : Im Jahre 1901
wurde Major v. Schönebeck nach Allenstein versetzt. Hier
'gestaltete sich daS Eheleben mit der Zeit ungünstiger . Herr
p. Schöneheck war ein passionierter Jäger und lag während
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seiner dienstfreien Zeit fast ausschließlich seiner Passion ob,
während Frau v. Schönebeck sich zunächst daheim langweilte
und dann auf die Suche nach Abenteuern ausging . Ihre
hübsche Erscheinung ini Verein mit einem offenbar durch
Hysterie genährten koketten Auftreten und ein lebhaft sprü¬
hender Geist machten sie bald zum Mittelpunkt eines lebens¬
lustigen Kreises . Ms im Jahre 1906 Hauptmann v. Göben
als Batteriechef zum Feldartillerie -Regiment Nr . 79 nach
ALenstein kam, scheute sie sich nicht, auch diesen ihre Netze
zu ziehen, ohne freilich damals schon zu ahnen , daß er die
Katastrophe mit ihrem Manne herbeiführen würde . Herr
v. Göben erschien in den Augen der nach Abwechslung
schmachtenden Frau als ein ganz besonders interessanter
Mann . Er war nicht nur eine stattliche Erscheinung , son¬
dern stand auch in dem Ruse , sich mehrfach ritterlich Frauen
gegenüber benommen zu haben . So sollte er einmal in
einem rheinischen Garnisonsorte aus einen Ehemann , der
seine Frau schlecht behandelte , losgegangen sein und ihn
durch einen Schuß an der Stirn verletzt zu haben . Daun
war er nach Südafrika gegangen , hatte den Burenkrieg
als Offizier mitgcmacht und war schließlich auch während
der mazedonischen Wirren auf dem Balkan als aktiver Sol¬
dat tätig gewesen. Wenn also Frau v. Schönebeck sich, wie
die Anklage annimmt , durch einen Dritten von ihrem Manne
befreien lassen wollte , so mußte ihr Herr v. Göben nach alle¬
dem als geeignetes Werkzeug hierzu erscheinen, zumal er
eine sehr leidenschaftliche, aufgeregte Natur war und schon
nach ganz kurzem Verkehr mit Frau v. Schönebeck ihrem
Einfluß völlig unterlag . Das Verhältnis zwischen beiden
wurde naturgemäß ein ganz uttimes , Das verliebte Paar
machte Ausflüge nicht nur in die Umgebung Allensteins,
sondern auch bis nach Königsberg und Berlin , wo sie in
denselben Hotels als Mann und Frau zu übernachten pfleg¬
ten . In der Weihnachtsnacht 1907 kam es dann zu dem
Mord , der noch in aller Erinnerung sein dürfte , v. Göben,
der den Kameraden Major v. Schönebeck erschossen hatte,
nahm sich am 2. Mürz 1908 im Militärgesängnis das Leben.
Sein Geständnis hatte die Verhaftung der Frau v. Schöne¬
beck zur Folge , die aber wieder aus freien Fuß gesetzt wurdZ.
nachdem die Untersuchung ihres Geisteszustandes angebliche
Unzurechnungsfähigkeit ergeben hatte . Frau v. Schönebeck
heiratete später den Schriftsteller Weber in Berlin ; durch
diese Heirat zog sic abermals die Aufmerksamkeit aus stch.
Als der Abgeordnete Stroßer die Angelegenheit im Reichs¬
tag zur Sprache brachte, wurde in eine nochnmlige Prüfung
der Sache eingetreten , die denn auch die Anklage zur Folge
hatte , auf die sich Frau v. Schönebeck jetzt vor den Ge¬
schworenen verantworten soll,

*
i. Limburg. 2. Juni . Heute fand die Auslosung der Ge¬

schworenen zu der am 20. d, M. unter dem Vorsitze des Herrn
Landgerichtsrats Steubinq beginnenden zweiten diesiäbrigen
S .chw u r g e r i cht s v e r i o d e statt . Es wurden folgende
Herren ausgelost : Adolf Müller . Landwirt in Birlenbach,
Heinrich Vetter , Gutsvächter in Hermannstein , Joseph Busch,
Brauereibesitzer in Limburo. Wilhelm Arabin , Gemeindevor-
iteber in Ulm. Wilbelm Wagner . Landwirt in Habnstätten,
Wilbslm DebuS. Landwirt in Hirschbera. Karl PW . Söhligen,
Kaufmann in Weilmsinster, Karl Weidia, Brauereibesitzer in
Villmar . Louis Bömver, Rentner in Herborn, Heinrich Klump,
Landwirt in Singbofen , Wilhelm Konrad Groß . Landwirt und
Gemeinderechner in Runkel, Karl Castendvk, Generalmajor in
Rraunfels . Otto Brüning , Oberlandmesser in Wetzlar, Otto
Leidnlf, Mühlenbesitzer in Aßlar . Wich. Keßler, Bürgermeister
in Gemünden , Karl Pfeiffer . Mühlenbesitzer in Diez, August
Heun. Landmarm und Ortsgerichtsmann in Bellingen , Heinrich
Stall , Landwirt in Drommershausen . Joseph Flügel , Rentner
in Limburg, August Rinker. Fabrikant in Sinn , Johannes
Wagner 2r . Landwirt und Vorsteher in Riederguembach, Karl
Baltzer, Rentner in Weilbura . Joseph Becker. Direktor in Lim¬
burg, Otto Schmidt, Kaufmann in StratzeberSbach, Georg
Kamnick. Mechaniker in Wetzlar, Ludwig Steuv . Gemeinde¬
rechner in Grotzseifen, Or . Euler , Ghmnasialprosessor in Weil-
burg. Robert Wevel, Obermeister in Wetzlar, David Dietrich,
Handschuhfabrikant in Wetzlar, August Lorenz, Kaufmann
in Diez. _

Sport.
* Der Sportverein Wiesbaden , e. B ., hält am Sonntag,

den p.  Juni , nachmittags 5 Uhr beginnend , sein diesjähri¬
ges Frühlingsfest  au.f seinem Sportplatz an der Frank¬
furter Straße (Halteplatz Sportplatz ) ab . Besondere Ein¬
ladungen ergehen zu diesem Fest nicht, doch sind Gäste will¬
kommen. Der Vergnügungsausschuß wird - bestrebt sein, die
Mitglieder und - Gäste des „Sportvereins " durch ein reich¬
haltiges Programm — leichtathletische Wettkämpfe, Spiele
und Dang — bestens zu unterhalten . Besondere Anziehungs¬
kraft dürste das für Damen und- Herren veranstaltete Pr -eis-
kegeln ausüben.

— Reiterscst in der Mainzer Stadthalle . Das Offizier¬
korps des 6. Dragoner -Regiments veranstaltet am 2. und
3. Juli ein Reiterfest in der Stadthalle zu Mainz . Den
Aufführungen liegt die einheitliche Idee zugrunde , daß der
neugewählte Kurfürst Johann Friedrich Karl von Ostern
(1743 bis 1763), der soeben in seine Residenzstadt feierlich
eingeritten ist, sich mit dem ganzen Zug in einen Hof des
Schlosses begibt , um dort Darstellungen und Spiele anzu¬
sehen, welche zu seinen Ehren veranstaltet werden . Die
Stadthalle ist als einen Teil des kurfürstlichen Schlosses zu
denken; sie wird im Stil der Zeit ausgeschmückt. Die Auf¬
führungen sind inr einzelnen folgende : 1. Exerzieren der
Truppen nach dem kurfürstlichen Exerzierreglement vorr
1743. 2. Jeu de Rose, geritten von einigen Herren . 3. Tur¬
nier von 16 Rittern in Stahlrüstung auf gerüsteten Pferden,
aus den Familien , welchen der Kurfürst väterlicher - wie
mütterlicherseits entstammt . 4. Ein Zirkus mit dressierten
Pferden und Turnern . 5. Römisches Rennen mit viermal
vier Pferden . 6. Quadrille von acht Damen und acht Herren.
Hierauf entfernt sich der Hof, wie er gekommen. Nicht nur
Kostüme und die Aufführungen entsprechen dem Charakter
der Mitte des 18. Jahrhunderts , auch die fingierten Namen
der Teilnehmer sind gleichzeitigen Hosstaatskalendern und
ähnlichen Werken entlehnt . Es wird auch ein Programm¬
buch veröffentlicht werden , das alten Mustern aufs genaueste
nachgebildet ist und die ganze Reihenfolge der Szenen be¬
schreibt.

v . Internationales Fcchttnrnier zu Frankfurt a. M.
Der Schlußkampf des Meisterturniers (Florett ), das im
ganzen drei Tage gedauert hat , währte vorgestern bis zum
Abend . Immer hitziger und lauter wurden die Kämpfer.
Öfters opponierten sie mit großer Lebhaftigkeit gegen den
Spruch des Schiedsgerichts , und die beiden technischen Leiter
Gazzero und Tagliabo hatten - zuweilen Mühe , die ausgo-
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regten Fechter zu beschwichtigen. Der spannendste Kampf
war der zwischen dem Italiener Gianese-Venedig und dem
Belgier Deneton -Antwerpen , die beide Anwartschaft aus den
1. Preis hatten . Tiefe Stille trat ein, als die beiden erst¬
klassigen Meister aittraten . Es war von Interesse , die beiden
Vertreter der französischen und italienischen Schule fechten
zu sehen, deren Leistung die Fechtkunst in ihrer höchsten
Vollendung zeigte. Während des Kampfes kam es zu einer
kleinen Unterbrechung dadurch , daß sich der Belgier Deneton
durch einen Spruch des Schiedsgerichts benachteiligt fühlte
und unter dem Beifall seiner Landsleute Degen und Haube
heftig zu Boden warf und erklärte , nicht weiter fechten zu
wollen . Der Zwischenfall war jedoch bald durch beiderseiti¬
ges Einverständnis erledigt und die Kämpfe wurden zu Ende
geführt . Das Resultat ist folgendes : 1. Gianese -Venedig
mit 7 Punkten , 2. Donieli -Turin , de Dcl-Gent und- Deneton-
Antwerpen . Der 3. und 4. Preis fiel aus , da drei Fechter
den 2. Preis erhielten , 5. Rabau -Antwerpen mit 5 Punkten,
6. Mahaut -Kopenhagen , Meralitsch -Charlottenburg und
Tamborra -Venedig mit je 2 Punkten . 7. und 8. Preis fallen
aus . Den 9. Preis erhielt Rue -Paris mit 1 Punkt . Abends
fand zu Ehren der Teilnehmer im Weinrestaurant der Aus¬
stellung ein Festessen statt , an das sich die Verteilung der
Preise anschloß.

* Pferderennen zu Frankfurt a. M ., 2. Juni . Festino-
F lach rennen.  Ehrenpreis und 3000 M . 2000 Meter.
1. P . Mecklenburgs „Green Dragon " (Lt . v. Zobeltitz)
2. vr . Rieses „Piccolo " (Bes.), 3. I . Erkens ' „Ghges " (Lt!
Braune ). Ferner : „Goldgräber " (Lt . Lotz), „Oatsield"
(Rittm . v. Platen ), „Fax " (Herr Lerbs ), „Eisenbart 2" (Lt.
v. Moßner ). Nach Kamps mit einer Länge gewoimen,
„Ghges " 3 L. nach „Piccolo ", ebenso weit zurück „Oatsield "'
Vierter . 18:10; 10,10,10 :10. — PreisvonHom bürg
Jagdrennen.  4000 SW. 3009 Meter . 1. Lt . v. Millichs
„Barrikade 1" (Lt . Loß), 2. O. Lerbs „Empereur " (Lt . von
Wangenheim ), 3. E . Fahrs „Fischerin du Kleine " (Rittm.
Fürst Wrede). Ferner : „Augsburg " (Pr . Riese), „Medium^
(Lt. Braune ), „Hahnepampel " (Lt. v. Moßner ). Nach
Kampf um Kopflänge , 1)4 L. zwischen dem Zweiten und
Dritten , „Augsburg " an vierter Stelle . 40:10; 23, 113:10. —..
Preis von Schwalbach . Jagdrennen.  5000 Nr.
3500 Meter . 1. Gestüt Brandwerders „Slavin " (Ltz
Braune ), 2. W. Velhagens „Lesina" (Rittm . Fürst Wrede )'
3. M. Schmidt -Schröders „Myrthe " (Lt. v. Moßner ). Fer¬
ner : „D. Epernon " (Rittm . v. Platen ), „Dolly H." (Frhr.
El . Zorn von Bulach ), „San Swift " (Lt . Zeltmann-
„Cand -eal" (Lt. v. Wangenheim ), „Fensahw " (Dr . Riese ) '
„Hopttc " (Herr Schulze -Hein). Letzterer kam bald nach Be¬
ginn des Rennens zu Fall . Leicht mir 2 L., „Lesina" y2 g
vor „Myrtste ", der nach 2 L. „Dolly H." folgte . 25:10; 17'
25, 26 :10. — Internationales Ausstellungs-
Ja  g d r e n n .e n . Ehrenpreis und 20 000 M . 5000 Meter
1. Gestüt Gürzenichs „Florham " (Lt. v. Zobeltitz ). 2. Lt
v. Sydows „Forefather " (Bes.), 3. I . Kicners „Kassaba"
(Frhr . El . Zorn von Bulach ), 3. Dr . v. Bosse und C. Schwere-
sens „Halcyon Days " (Or . Riese). In der Distanz drang
der speedige „Florham " auf „Forefather " ein und gewann
gegen diesen, der leicht mederbrach , mit %  L . „Kassaba"
2Va L. zurück. „Halcyon Days " wurde gewendet und
passierte nach einer Weile das Ziel . 63:10; 19, 15, 15:10.
Preis v 0 n K ö n i g st ei n. Hürdenrennen.  5000 M
3200 Meter . 1. Gestüt Brandwerders „Romeo " (Lt . Braune ) '
2. M. Schmidt -Schröders „Margiana " (Lt. v. Moßner ), 3. Lt'
Faber du Faurs „Leibfuchs" (Bes.). Ferner : „Bauern¬
fänger " (Rittm . Fürst Wrede ). Nach Gegenwehr mit
1)4 L., nach weiteren 4 L. „Lerbfnchs". 16:10, 12, 16:10. _
Wilhelmina - Jagdrenncn.  Ehrenpreis und 5000
Mark . 4000 Meter . 1. K. v. Tepper -Laskis „Calvello " (vr-
Riese), 2. Lt. Bopps „Hochheimer" (Lt . Zeltmann ), 3. Major
Dulons „Tuscarora " (Lt . Loß). Drei liefen. Mit weitem
Vorsprung gewonnen.

* Pferderennen zu Karlshorst , 2. Juni . Dahlia -Hürden.
Rennen . 2600 M . 1. v. Treskows „Capri " (Streit»
2. „May ", 3. „Rothtraut ". 32:10; 16, 17, 17:10. — Pots¬
damer Jagdrennen . 2700 M . 1. Lt. Wiedesheim -Pauls
„Brampton Laß " (Bes.), 2. „Deloraine ", 3. „Broad Sanc-
tuary ". 22 :10; 13, 24, 29:10. — Germania . 15000 D!
1. v. Tepper -Laskis „Hecker" (Brown ), 2. „Turandok "'
3. „Haltesest". Ferner : „Werra ", „Laurin ", „Fairfax ". 16:io-
12, 15:10. — Charlottenburger Erinnerungsrennen . 5000 m'
1. v. Tepper -Laskis „Farmleh " (Gras Holck), 2. „Grün¬
specht", 3. „Regain ". 25 :10; 11, 11, 12:10. — Chamerops-
Hürdenrennen . 3000 M . 1. v. Tepper -Laskis „Gardone"
(O. Müller ), 2. „Solmona ", 3. „Maikuhle ". 10:10. — Bras
de fer-Jagdrennen . 3000 M . 1. Gestüt Brandwerders
„X . P ." (Lt . v. Baumbach ), 2. „Rusticana ", 3. „Vorwärts 0"
140:10; 36, 26, 40:10. — Zufluchtsrennen . 3300 M . 1. Dp
Lemckes „Maharaja " (Warne ), 2. „Argonaut ", 3. „Stern¬
schnuppe". 38 :10; 22,  19 , 28:10.

!)• Die Weltmeisterschaft im Ringen . In dem Ringkampi
um die Welimeisterschaft, der zwischen dem Amerikaner
Gots und dem Polen Zbyszko ausgesochtcn worden ist
siegte der Amerikaner . 1

Kleine Chronik.
Tod eines Großindustriellen . In Chemnitz starb im

Alter von 71 Jahren der bekannte Großindustrielle Hugo
Louis Hermsdorf , der sich große Verdienste um die Wirk-
warenindustrie -erworben und dessen Firma einen Weltrn:
genießt . '

Opfer der Berge . Der Staatsbeamte Wolfgang ist beim
Edelweißsuchen von der Rappenschroten abgestürzt und
wurde tot aufgefunden.

Von der Straßenbahn zermalmt . Der 16jährige Gym¬
nasiast Klein wurde auf der Bis -marckstraße zu KönigshütM
von eener Ohnmacht befallen und - stürzte gerade in demselben
Augenblick zwischen die Straßenbahngleise , -als ein Straßen¬
bahnwagen in voller Fahrt her-anbrauste . Der Unglücklich¬
wurde vom Wagen überfahren und zur formlosen Masse
zermalntt . '

Ein ungetreuer Angestellter. Wie die „Münchener Post»
meldet , ist ein Meister der Zigarrengroßfirma Weil mn
wegen Unterschlagung von 30600 M . verhaftet worden . Der
Inhaber der Firma hat stch aus Aufregung über seinen
Verlust aus dem Geschäft entfernt und ist bisher noch- nicht
zurückgekebrt. Sein Aufenthalt ist nicht bekannt.
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Preußischer KandtaA.
Abgeordnetenhaus.

Ligener Drahtbericht des „Wiesbadener Tagblatts ' .
41 Berlin, 3. Juni.

Am Ministertisch: Freiherr v. Rheinbabe n,
0. Breitenb  ach.

Die Gesetzentwürfe, betreffend das Höferecht  im
Kreise der Grafschaft Schaumburg und betreffend die Ände¬
rung der Landgerichtsbezirke Crcfeld, Cleve und München-
Gladbach, werden in dritter  Lesung debattelos ange-
noumien.

Es folgt
die zweite Lesung des Gesetzentwurfs, betreffend Reisekosten

der Staatsbeamten.
Die Kommission hat die Diätensätzc für aktive Staats¬

minister und Beamte der ersten, zweiten und dritten Rang¬
klasse etwas herabgesetzt, im übrigen die Vorlage mit un¬
erheblichen Abänderungen angenommen. Ferner nahm die
Kommission folgende Resolutionen an, die Regierung zu
ersuchen1. bei der Etatsaufstellung tunlichst die Beträge für
Reisekosten, Tagegelder, Umzugskosten und Dienstaufwands-
schädrgungen getrennt auszusühren; 2. in der nächsten
Session eine Vorlage einzubringen, wodurch a) die Be¬
stimmungen über die unentgeltliche Beförderung von Per¬
sonen auf den Staatseisenbahnen, b) unter Aufhebung der
Verordnung von 1897 die Bestimmungen über Tagegelder
und Reisekosten der Staatseisenbahnbeamten gesetzlich ge¬
regelt werden.

Abg. v. Maltzahn (kons.) begründet den von ihm mit-
nnterzeichneten Antrag Lohmann (natl .), nach welchem die
Tagegeldersätze für Minister und Beamte der ersten, zweiten
und dritten Rangklasse nach der Regierungsvorlage wieder-
hergestellt werden sollen.

Letzte Nachrichten.
Das schwedische Königspaar,

bä . Berlin, 3. Juni . Das schwedische Königspaar kam
heute morgen aus München  hier an und setzte nach
kurzem Aufenthalt die Reife nach Stockholm fort.

Zentrum und Sozialdemokratie,
bä . Breslau , 3. Juni . Eine gestern in Bolkenhain

abgehaltene Vertrauensmänner - Versammlung der Zen¬
trumspartei beschloß einstimmig,  den Zentrums¬
wählern bei der Stichwahl im ReichstagswahlkreiseJauer-
Bolkenhain-Landeshut Wahlenthaltung  zu emp¬
fehlen. (Es handelt sich um eine Stichwahl zwischen der
Fortschrittlichen Volkspartei  und den Sozial¬
demokraten. D. Red.)

Berliner Börse.
Letite Notierungen vom 3 . Juni.

(Eigener Drahtbericht des Wiesbadener Tagblatts .)
Dir. °/o _ Vorletzte letzte

Notierung.
s Berliner Handelsgesellschaft , , 174.50 174.50
6 Commerz - u . Discontobank s 114.20 114.2 >
67» 130.70 131.25

12'/- 251.50 251 :30
8-/, Deutsch -Asiatische Bank . . . s 150.75 150.75
5 Deutsche Effekten - u. Wechselbank S 107.50 108
97- Disconto -Commandit ■ . « i 188.40 188.50
8 '/- Dresdener Bank . . . s g n , 159.90 159.90
67- Nationalbank für Deutschland . 125.10 125.40

10 Oesterreichische Kreditanstalt g ff 208.50 203.75
5.83 Keichsbank B . . . . . . ä s 141.10 144
77- Schaafhausener Bankverein. , j, 144 .25 144.40
77- Wiener Bankverein . . - « ff 187 137
4 Hamburger Hyp .-Bank -Pfandbr. s g 147 147
87. Berliner Grosse Strassenbahn . 186.75 186.10
5 >/- Süddeutsche Eisenbahn -Gesellschaft 123 12 i. 75
6 Hamburg -Amerik . Paketfahrt * K 145.50 146.50
0 Norddeutsche Lloyd -Actien ff ff 113 113
67° Oesterreich -Ung . Staatsbabn » ff — —
0 Oesterr . Südbahn (Lombarden) n B 23.20 23.50
6-/° Gotthard . •. . . . . s s . , ff — —
5 Oriental , Eisenb .-Betrieb . . 141.80 142
6 111.70 112
6 Pennsylvania . ff 131.50 131.30
57» Lux . Prinz Henri . > - . . 141 141.75
10 Neue Bodengesellschaft Berlin B ff 148 147.60
5 Lüdd . Immobilien 60 % . > . ff ff 94.90 93.10
0 Sehöfferhof Bürgerbräu , „ , 97.60 93
0 Gementw . Lothringen ■ > >• * ff 118 118

27 Farbwerke Höchst . « . , . 483 43 1
32 Chem . Albert . » . » . . , ff K ti 486.25 434.25
97» Deutsch TJebersee Elektr . Act. ff 189.75 189.60
8 Belten & Guilleaume Lahm » g s ff 8 151 150
6 Lahmeyer > >. > • >: * * . 8 116.10 116.60
8 Schlickert s . - . . s $ ff 165.50 165.60

(9 Rhein .-Westfäl . Kalkwerke . > . 8 K 171.10 171.10
25 Adler Kleyer > ff ff • 417 420
,15 Zellstoff Waldhof 5 5 . s 8 ff 265 265
12 Bochumer Guss. 8 8 . 236.70 236.10
5 Buderas » . | x 103 103

io Deutsch -Luxemburg , , » , . 3 ff X 212 .20 212 .50
8 Eschweiler Bergw. 8 Ä X 195.30 196
s Friedrichshütte . . * . s s ff 8 , 111.25 131.20
9 Gelsenkirehener Berg . ff ■ 8 213.25 218 .30
0 do. Guss es . , 8 8 s 89.75 89.30
8 Harpener - ff ff . 197.25 198
9 Phönix , . . . v . •- « , , e ff 225.90 226.20
4 Laurahütte . ® . t . . > 176 177.10

13 Allgem . Elektr . Gesellseh . , , ff 8 8 272 272
Tendenz : matt.

(Wegen fortdauernder Gewitterbildungeu im Laufe des
gestrigen nachmittags war die tele ] honische Verbindung mit
Berlin unter ! rochen . Der Kurszettel der Berliner Börse konnte
daher erst im heutigen Morgenblatt veröffentlicht werden . Aus
demselben Grunde blieb auch die an dieser Stelle sonst aus¬
führlich gebrachte Tendenz aus . D. R.)

Landwirtschaft und Gartenbau.
8. Vom Emrich (anfangs Juni ). Bis jetzt sind die

Ernteaussichten  für unser ganzes Gebiet die denk¬
bar besten. Der durch die schlechte Ernte des Vorjahres
recht fühlbare Futtermangel ist jetzt durch das prächtig ge¬
wachsene Grünsutter aufgehoben. Die Saaten stehen durch¬
weg. prächtig; der hier noch sehr häufig vorkommende Ravs

hat bereits abgeblüht und verheißt eine reiche Ernte . Auch
die Kartoffeln stehen recht gut, nur sind die Pflänzchen der
Hackfrüchte noch wert zurück. Die Kirschen und Zwetschen-
bäume zeigen wenig Fruchtansatz, während Äpfel- und
Birnbäume guten Ertrag verheißen. Me Maikäfer treten
dieses Jahr hier so massenhaft auf wie seit langem nicht.

Schiffs-Nachrichten-
Rheindampfschiffahrt kölnische und Düsseldorfer Gesellschaft.

Abfahrten von Biebrich morgens 6.g0, 8.30, 9.25 (Schnell¬
fahrt „Borussia" und „Auguste-Viktoria") , 9.50 (Schnellfahrt
..Barbarossa" und „Elsa") . 10.20, 11.20 iSchnellfahrt „Deutscher
Kaiser" und „Wilhelm Kaiser und König") , 12.50 bis Eoln.
Mittags 1.30 (Güterschiff) bis Coblenz, 2.30 (nur Sonn - und
Feiertags ) bis Coblenz, 3.20 (nur Sonn - und Feiertags ) ms
Aßmannshausen . 4.20 bis Andernach. Abends 6.20 bis
Bingen. Gepäckwagen von Wiesbaden nach Biebrich morgens
7.30 Uhr. Billette und Auskunft in Wiesbaden bei dem Agent
W. Bickel. Langgasse 20. Telephon 2364. F327

Biebrich-Mainzer Dampsschiffahrt.
(August Waldmanu , Biebrich.) F329

Im Anschluß an die Wiesbadener Straßenbahnen.
Von Biebrich nach Mainz ab Schloß 9*. 10§, 11, 12§, 1,

2, 3, 3.308, 4, 5, 6.30§, 6, 7, 8, 8.301, 8.45*; von Mainz nach
Biebrich ab Stadthalle : 9*. 10, 118, 12, 18. 2, 3, 3.308, 4, 8,
5.808, 6, 7, 8, 8.30f , 8.45*, ab Kaiserstraße-Hauptbahnhof
7 Minuten später. * Sonn - und Feiertags . 8 nur bei schönem
Wetter . 1 Werktags ab 1. Juni . Bei ganz gutem Wetter nach¬
mittags eventuell halbstündlich. Wochentags bei ungünstigem
Wetter erst ab 2 Uhr.

Einsendungen aus dem Leserkreise.
Muf Rücksendung oder Aufbewahrung der unS für diese Rubrik zuaedenden, nicht

verwendeten Einsendungen kann sich die Redaktion nicht etnlasten.)

* „Der Notschrei aus der Grabenstraße"  in
der Morgenausgabe des „Tagblatts " vom Samstag ist jedem
Anwohner der Grabenstraße aus der Seele gesprochen und es
wären die steuerzahlenden Geschäftsleute jedenfalls sehr dank¬
bar , wenn der Notschrei an maßgebender Stelle erhört und Ab¬
hülfe geschaffen würde. Denn die Grabenstraße , eine direkte
Verbindung der Innenstadt und des Südviertels mtt dem Kur¬
viertel und Theater , wird wegen des darin herrschenden starken
Fuhrverkehrs vielfach gemieden und die darin wohnenden Ge¬
schäftsleute haben den Schaden davon. Ein verständlicheŝ Tele¬
phonieren ist wegen des holprigen Pflasters und des damit ver¬
bundenen Gerassels an manchen Stunden des Tages rein un¬
möglich. Ferner würde sich die Stadtverwaltung den Meisten
Anwohnern zu Dank verpflichten, wenn sie bei zuständiger
Stelle anregen wollte, daß die den größten Teil der Straße
einnehmende Mauer des Schlotzgartens  em besseres
Aussehen erhielte, denn dieselbe sticht von dem größten Teil der
anliegenden Häuser , deren Besitzer es sich angelegen sem lassen,
ihre Häuser in einem einer Kur- und Fremdenstadt würdigen
Zustande zu erhalten , nicht sehr vorteilhaft ab. .Besser Ware es
noch, wenn es sich ermöglichen lassen würde, dte Mauer ganz
zu entferne» und die Straße an dieser Stelle zu erweitern.
Außerdem scheint es bet dem Bäckerbrunnen an einem ge¬
eigneten Lagerraum für die Transportsässer der Bader¬
lieferanten zu fehlen, da dieselben stets einen Teil des Trottoirs
einnehmen, so daß die Passanten einen Bogen darum machen
müssen. „ , , . _

* Bei meinem täglichen Morgenipazrergang habe ich
wiederholt die unangenehme Beobachtung gemacht, daß in ver¬
schiedenen Straßen morgens Herrschaften ihre Hunde durch dte
Dienstboten auf die Straße führen lassen, um ihre Bedürfnisse
verrichten zu lassen. Anstatt nun die Hunde zu diesem Zweck
bis ans die Fahrstraße geführt werden, bleiben die Mädchen
an der Haustür oder an der Gartentür stehen und lassen dm
Hunde ihre Bedürfnisse mitten auf dem Fußsteig (Trottoir)
verrichten; dieses ist doch ein ekelhafter Anblick für die Vorüber¬
gehenden. Ich habe schon öfters gesehen, daß ältere Damen
ihre Kleider dadurch beschmutzt haben. Würden die Hunde an
der Leine bis aus den Fahrweg geführt werden, so könnten die
Stratzenkebxer doch ganz leicht während ihrer Tätigkeit den
Hundekot 'mit hinwegnehmcn; so bleibt dieser aber auf dem
Fußsteig liegen und wird von den Passanten sehr oft ausge¬
treten . So saß ich vor einigen Tagen in der Rheinstratzen-Allee,
als ein Herr aus den besseren Kreisen seinen Hund an der Leine
bis an meine Bank führte und ihn dann seine Notdurft ver¬
richten ließ. Als ich nun den Herrn in ganz höflicher Weise
darauf aufmerksam machte, er möchte doch zu diesem Zwecke
seinen Hund aus die Fahrststraße oder auf den Sand im Reit¬
weg führen , gab er mir in barschem Tone zur Antwort , das
ginge mich gar nichts an , „das könne er machen wie er wolle".
Es blieb mir nichts anderes übrig , als aufzustehen und mich
ans eine andere Bank zu setzen. Denn alle Hunde, die vor¬
überliefen , blieben stehen und verrichteten an gleicher Stelle
ihre Notdurft . JÄ glaube doch, so viel Rücksicht dürften die
Hundebesitzer auf die Spaziergänger nehmen. Ebenso ist es
eine große Rücksichtslosigkeit, daß Leute wahrend ihres Spazier¬
ganges Apfelsinen essen und die Schalen auf das Trottoir
werfen, dadurch kann doch ein großer Unfall entstehen. Man
kann dies auch täglich in der Wilhelm- und Taunusstraße

l"eJ,ei* Dieselben Unannehmlichkeiten (Gestank beim
Knochenverladen) , welche von der Hellmundstraße berichtet wur¬
den, finden auch auf der Schulgasse  statt . Dort ist ein
Lumpenlager,  und der Wagen steht oft stundenlang auf
der Straße . So fand Schreiber dieses den Wagen heute
(Freitag ) früh ¥28  Uhr und um 10 Uhr noch. Es ist besonders
unangenehm, da die direkt nebenliegenden Häuser Metzger,
Bäcker, Kolonialwaren und Wirt sind. Wenn schon übel ge¬
nug, ein Lumpenlager im Zentrum einer Kurstadt zu haben,
so soll jedoch die Polizei nicht erlauben, daß Lumpen bei Tag
an- und abgefahren werden. Welcher Geruch  und Staub
entsteht, kann sich jeder leicht vorstellen.

Briefkasten.
?»-Rcdaliion»es„Wt-rbatkner ToMatt»"beantwortet IchrlslNche Anfragen«nlEntfalten, wenn die letzte VezugSauittung beilngt. Rechtsverbindliche Gewähr wir»

nicht Luaefichert.i

I . L. Eine auffällige Verzögerung ist darin nicht zu er¬
blicken, da auf solche Gesuchê hin sehr eingehende Erhebungen
angestellt werden. Wenden Sie sich an das Zivilkabinett des
Kaisers zu Berlin . ^

A. M., Jahnstraße . Der Etnivand gegen die Veranlagung
der Frau zur Kirchensteuer könnte wohl von den meisten
Männern erhoben werden, aber er läßt sich nicht erheben, weil
dies gar nicht Voraussetzung der Veranlagung ist. Der Mann
kommt auch nicht zu kurz dabei, denn was er für die Frau be¬
zahlt, Wird ihm an seiner Kirchensteuer in Abzug gebracht.

E. C. 30. 1. Der Tod des Vermieters ist ohne Einfluß
auf den Miet - oder Pachtvertrag über Grundstücke. 2. Die
Armenverwaltung kann Ersatz der aufgewendeten Unter¬
stützung verlangen, wenn sich die Verhältnisse des Unterstützten
dementsprechend geändert haben.

Frau M. CH. Wenden Sie sich an das Stadtarchiv rm

Rat ^V̂ RHeinstratze. Nach einem bewährten Rezept empfiehlt
es sich, gelb gewordenen Marmor mit Pettoleum anzuseuchten,
dieses nach einiger Zeit gut abzureibcn, dann tüchtig nach¬
zuseifen und den Marmor schließlich ganz trocken und blank

reiben.
B. 250. 1. Die Preuß . Klassenlotterie-Einnähmen be¬

finden sich Theaterkolonnade, Mainzer Straße 33 und Adelheid¬
straße 7. 2. Um Ameisen zu vertreiben, ist es vor allem notig,
die Löcher, aus denen die Tiere hermtskommen, zu verkitten
«her man lege einen Larven , womit Schellfische bedeckt waren

und der einen sehr starken Geruch verbreitet, getrocknet in den
betr . Raum . Eine einfache Ameisensalle stellt man her, mbent
man einen Teller dünn mit Speck bestreicht, der die Ameisen
anlockt und festhält.

I . M. Wir können Ihnen nur empfehlen, Geschäften,und
Bureaus persönlich oder durch Inserat Ihre Dienste anzubieten,
und den Inseratenteil ans entsprechende Gesuche zu prüfen.

W. K., Biebrich. Darüber erhalten Sie auf dem Bureau
des Altertumsvereins , Friedrichstraße 1, zuverlässige Auskunft.

Kl. Wenn die Soldaten auf Veranlassung des Kommandos
die Bahn benutzen, geschieht die Beförderung auf , Kosten des
Truppenteils , während sie ohne diesen Befehl, wie insbesoiidere
auch bei Benutzung der Sttatzenbahn , das Fahrgeld selbst be¬
zahlen müssen.

N. N. Kaisermanöver haben bei uns das 1. und 17. Armee¬
korps. 2. Nock unbekannt.

Neapel. Die Steuerpflicht erlischt durch das Aufgeben
des Wohnsitzes mit dem Ablauf des Monats , in welchem der
Wohnsitz usw. tatsächlich aufgegeben worden ist, sofern jedoch
bis zu diesem Zeitpunkte dem Magistrat hiervon keine Anzeige
erstattet ist, erst mit Ablauf des folgenden Monats.

C. Z. Die Ingenieur -Offiziere gehen aus Pionieroffiziers¬
korps hervor. Die Anwärter für das Marine -Jngenieurfach
müssen das Einjährigen -Zeugnis und mindestens ein Jahr in
einer Maschinenfabrik praktisch gearbeitet haben, worauf sie
ihre weitere Ausbildung in der Marine selbst erhalten.

N. N. Eine Lehrerin kann auch an einer staatlichen Anstalt
angestellt werden. Das Gehalt ist verschieden; an den hiesigen
städtischen Schulen beträgt es ungefähr 1400 bis 3400 M.

A. B. 60. Der Vermieter hat an den der Pfändung nicht
unterworfenen Sachen des Mieters ein Pfandrecht . Dieses
ist ein gesetzliches, d. h. der Vermieter hat das Recht des
Privatverkaufs der Pfandsachen.

. M- N. Wenden Sie sich an den Verein für Schäferhunde,Geschäftsstelle Am Römertor 7.
H-. N. A 39 bedeutet schlechte Zähne, C1 allgemeine

Korperschwache und Tr . Trommelfell.
C. E. Der Aufenthalt in dem fraglichen Heim wird als

gut bezeichnet. Nervöse, die dort Ausnahme gefunden, haben
ihre Zufriedenheit über Behandlung und Erfolge ausgedrückt.
Es sind Schwesterti vom Roten Kreuz tättg.

Familien-Nachrichten.
Standesamt Wiesbaden.

«Rathaus, Zimmer 51t . 30; geöffnet an Wochentagen von tf vis >M Ule (0« Me»
WilieSuiiacn nur Dienstags. Donnerstags und Samstags.)

Geburten:
25. Mai dem Kaufmann Emil Müller e. T ., Käthe Emilie.
26. .. dem Fuhrmann Ludwig Hörth e. S ., Heinrich.
26. „ dem Kolonialwarenhändler ^Friedr . Prost e. S ., Adolf,
26. „ dem Taglöhner Johann Schön e. S ., Erich.
27. „ dem Feuerwehrmann Jakob Horn e. S „ Emil Joseph.
27. .. dem Hotelportier Alb. Schuld e. T ., Elisabeth Helene.
27. „ dem Kaufmann Wilhelm Reitmeier e. S ., Heinrich

Wilhelm.
28. „ dem Buchhalter am Vorschußverein Philipp Kauf¬

mann e. T ., Elftiede Dorothea Amalie.
23. „ dem Kanzleigehilfen Ludwig Merkel e. T ., Lucie

Paula Elsa.
28. „ dem Geschäftsdiener Georg Ostler e. T ., Maria Anna.
31. „ dem Regierungssekretür Paul Voß e. T ., Martha

Jda Henriette.
31. „ dem Tapezierergehilfen Franz Dittmar e.  T „ Pauline.
31. dem Taglöhner W. Müller Zwillinge n . Katharina

Anna Elisabeth und Johann Wilhelm Adolf.
81. „ , dem Kellner Georg Waldeck e. S ., Karl Georg.
2. Juni dem Hausdiener Friedrich Diehl e. S ., Georg Adam.

Aufgebote:
Straßenbahnschafsner Jak . Christmann in Kreuznach mit Kalb.

Arras in Michelstadt.
Kaufmann Eugen Staubitz mit Anna Reuß hier.
Geschäftsreisender Balduin Franke mit Klara Röder hier.
Schneider Jakob Moser in Frankfurt a. M. mit Mathilde

Bender in Langenschwalbach.
Architekt Adolf Emil Herrmann in Wien mit Elisabeth Kath,

Förster in Haardt.
Buchbinder Karl Faust mit Wilhelmine Schäfer hier.
Spezereihändler Joh . Hurtler mit Katharina Borngässer hier.

Eheschließungen:
Leutnant Paul Anspach in Mainz mit Auguste Prhce hier.
Bäcker Bernhard Grosch in Frankfurt a. M.-Niederrad mst

Augustine Beringer in Frankfurt a. M.
Hilfshoboift und überz. Sergeant Ernst Russart mit Klara

Kitzinger hier.

Geschäftlicher.
Warum nicht morgen zum Nachtisch ge¬

schmorte Früchte und

1! 0 fld3 HliH=IMHilsinin er».
Alles geschmorte Obst paßt gut zu

Mondamin - Milchflammeri , den ganzen
Sommer . Mondamin erhältlichä 60, 30 II. 15 Pfg.

Rezeptbüchlein auf Wunsch gratis und frauko von
Brow» & Polson, Berlin G 2.

fijimlenfels i . Hotel Odenwald.
Pension Mk. 4.50. Ad . Wog êl . F122

GEGEN DIE LBLEN FOLGEN

SITZENDER LEBENSWEISE
nehmen Sie zeitweise morgens ein Glas voll

Minjfs .il Mmm
(Saxlehner ’s natüri . Bitterwasser ) . f70

Die Morgen -Ausgabe umfaßt 14 Seite«
und die Beriagsbeil age „Der Roman "._

Leitung: W. Schulte vom Brühl.
Verantwortlicher Redakteur für Politik u. Handel: A. Hegerhorst , Erbenheimer
Höhe; für Feuilleton: W. Schulte vom Brühl, Somienberg; für Wiesbadener
Nacyrichten: C- RötHerdt ; für NassauiscvcNachrichten. Aus der Umgebung
uno Gerichtsiaal: H. Diefenbach ; für Vermischtes, Sport und Briefkasten:
C- Losacker ; für die Anzeigenu. Reklamen: H. Dornauf ; sämtlich in Wiesbaden.
Druck und Verlag der L. Schellenbergschen Hof-Buchdruckereim Wiesbaden.

Bei üppetitSosigkeit
Dr. Hümmel s Haematogen

Rasche sichere Wirkung ! 20jähriger Erfolg!
Warnung ! Man verlange ausdrücklich den
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6. . n. . » Ver .-Bank Jb 128 .10
Y. . di/2 Diskonto -Ges . » 138 .90
7-/2 SVaiDresdener Bank » 160 .35
6. . s . . * Bankver . «
8. . 8. . Etsenbahn -R.-Bk. » 101 .70
9 . . 9. . Frankfurter Bank » 203.

9-/2 do . H .-Bk. » 210 .80
8. . 8. . do . Hyp .C.-V. * 169.
8. . 8. . GötnaerO .-C.-B.Thi. 165 .50
574 5V4|Mitteld .Bdkr .. Gr . A 103 .60
6-/2 6. . de . Cr .-Bank » 119 .90
6. . 67j Natlbk . f. Dtschl . » 125.
5' /, ö. . Nürnberger Bank »11. . il . . do . Vereinsb . » 221 .50

6«% 557!70Oest .-Unsar . Bk. Kr. 129 .25
s . . 6-/2 Oesi . Läiiderb . » 125 .75
93/8 10. . do . Cred .-A. Ö. fl. 210 .10
5. . 5. . Pfalz . Bank Jk 101 .20
9.  . 9. . do . Hypot .-Bk. » 195.
8. . S. . Preuss . B.-C. B. Thl. 165.
572 53/4 do . Hvp .-A.-B. A  ili23 .50
777 533 Reichsbank » 144 .90
7. . 7. . Rhein . Credit .-3 . » 7.39 .25
9. . 9. . do . Hypot .-Bk. » 197 .80
7. . 7-/2 Schaaffh . Baulcver. > 144 .90
6. . 6. . Südd . Bk., Mannh . » 117 .30
8. . 8. . do . Bodetikr .-B. » 179 .50
S</2 5l/2 Schwarzb . Hyp .-B, » 119.
5-/2 Schwarzw . Bk -V » 95.
Vh. 7-/2 Wiener Bank-V. » 137 .50
7. . 7. . Württbg .Bf.nkanst . » 143.
5,. 5. . do . Landesbank » 105 .90
6. . 5. . do . Notenb . s. fl. 115 .30
7,. 7. . do . Vereiiisbk . » 148 .50

Würzb . Volksb . A —

r„ „ Nicht vollbczahlte
Vorl .Ltzt . Bank -Aktien. In V«
9. i [9. . |Banq . Ottoifi,50 °/oFr . 240.

Aktien U. Obiiffat . Deutscher
Divid.

Vorl .Ltzt
Koäonial -Ges.

In »/».
> Oktaviminen . . . ; jOstafr . Eisend .-Ges . 1

137.

(Eerl .) Ant .gar . M. 203.

Aktien industrieller Unter«
Divid . nehmungeri.

Vorl . Uzt . In
18.. 12. . Alum.Neiih .(5Ö°/o)Fr . 275 .30

10. . 10. . Aschftbg .&uiitpdp .jfe n
8. • 8. . » Masch .-Pap . »

l0 '/2 IUV2 ßäd . Zckf . Wagh . fl.
3. . 5. . ] BaugSüdd .l .60°/oE. Ji'

15.- 15. . Bleist.Faber Nbg . »
10. . 9 . • Brauerei Bihding *
9. . 8 . . » Duisburger *
7. • 6. . » Eichbaum »

12V2 12 » Eiche , Kiel »
3. . ! 7. . »HenningerFrkf . »
8. -! 7. . » » Pr .-Akt . »
3-/2! 1. . > Hofbr . Nicol . »
8. . 6» . » Keölpff »
4. . 3.» » Löweiib ’*. Siri. »

10. . Y. . » Mainzer A.-B. »
8. . 8. . » Mannh . Act . »
9. . 9. . » Nürnberg *
6. . 5. . »Parkbrauereien »
6. . 0. . » Rhein .(M.) Vz. »
ö. - 0. . » Stamm-A. »

» Schöfferhof »
» Sonne , Spf..ier . »
» Stern , Oberrad *
* Storch , Speier »
-» Tücher »
» Union (Trier ) »
» Werger *

Bronzef . Schlenk »
12. . !10. . Cem . Heidelb.
12. . 8. . j » F . Karlst . »9. . 0. . > Lotlir . Metz »

8. . 8. . ] Cham . u.Th .-W.A.

4V2J ö.
4. . 1-S. .

13. . 10. .
2. .

14. •,14. .
71/2, 65/2
«. . >4. .
6. . 1 8. .

179.
140.
203 .75

©4.70
295 .10
198 .50
197.
113 .25
193.
114 .40
141.

123.

200 .20
136.
167.

I
I

7J/2| 6-/2 Chem .A.-C. Guano»
22. . ’24. . » Bad. Ä.u.Sodaf . »
0. . !i 0. . » Blei.Silb .Braub . »

33. 1 i » D.Gold -,SI.-Sch .»12. . !12. . » Fäbr . Goldbg . »
14. . i : » » Griesh . El. »
27. . |27. . » Färbw . Höchst »
0. . 1 » » Mühlheim»20. . 20. . ' > Fahr .,V.Mannh .»
7.

32.
3.

10 .
12-/2
1)1/2 9-/2

12. . .N . .
4. .

• 12.
. 32.
. 10.

10.

7. .
7. .

10. .

IL .
6. .
7. .
9..
4. .
7-/2

10 ..
10. .
10. .
25. .
12. .
17. .
7. .

13. .
14j.
IL. .

» Weüer -ier -Meer»
» Werke Albert »
» Holzverkohlgs . »
» Ult .-Fabr . Ver . »

El. Accum. Berlin »
» Deut . Ueberses »
» Oes . AHg.,Berl . s
» V/.Homb .v.d .H .»
» Lah meyer »
» Licht u. Kraft »
» Lief .-Ges .,Berl . »
» Schuckert »
» Siem .u . Hals . »
» Siemens , Betr . »
» Tel .-ö . Dtsch .A. »

Feinmechanik (j .) »
Gelsk . Gußst . »
Kalk Rh . Westf . »

8. . ! Kunstscidef ., Frkf . »
12. Lederf . N . Sp. »

Ludwigsh . W .-M. »
Masch . A., Kley er »

» Badenia , Wh . »
» Bielefeld D., »
» Faber u . Sch!. £
» Gasm . Deufcs »
» öritzn ., Darf . »
» Karlsruher 0
» Moeuuf »

6. .
7. .

10. .
6. .

12. .
6. .
7. .
8. .
0. .
9. .

99.
90.

201 . 10
! 76.
245 .10
>114.
! 82.
>134 .30
j143 .00
1136.
117 .50
1152 .90
]152.
480.
122 .60
594 .75
215 -50
261 .20
431 .50

67.
326.
223 .80
:487.
228 .60
182 .
214.
189 .20
271 .80

117.
143 .70

106 .50
247 -30
124.
127 SO
153.

89.
171 .50
177 .10
237.
J 62 .50
418.
203.
430 . 50
142.
123.
243 .50
224 .50

J442.

Vor !. Lfzt» in o/ü
3. . j I » Mot , Obemrs . M

12. - »Schn .Frankentb .» ^ 20 50
25. . 25. . - Witten . 8t . » 306.
4. . 21/a Mehl- u . Br. Haus .» 99 .

10. . 10. . AietallGeb .BingjNf. » 166.
7-/2 8. . unab . Ver . D. -> 158.
0. .

15. . 15. .
Photögr . G., Steg!, »
Pinsclf . , V. Nrub . »

72 .50
27 Ö.

0. . 21/2 Prz-. Stg . Wessel * 93.
23. . 10. . Pressh .,Spirit , abg . »

Pulverf ., Pf., St.L »
240.
143 .50

10. . 10. . Schtihf. Vr . Frank . » 173.
7. . ?, do. Frank ?.,Herz* 121 -30
8. . 0. ich uh st . V. Fulda* 150.

16. . 15. . ÜlaSind . Siemens »
6. 17i/s Spinn . Tric, , Bes. »

* Westd . Jute »
135

; S. . 118 .50
25. -115. . Zeiistdff-F.Waldh . » 265.

Div. Bergwerks -Aktien.
Vöri.Ltzt. I*t
15. . 12.
6. . 5i

10 . . 6.
10. . 10.
12.
8. .
9. .

11. .
10. .
10. .
10. .
4-/2
6. .
1-/2

11. .
12. .
10. .
20. . 18..

Boch. Bb . u . G . Jt\
Rudern? Bisenw. *
Ccnc . 3ergb .-G. »
Deutsch -Luxembg . »
Eschweiier Bergw . »
Fried , ich sh . Bigb . »
Gelsenkirchen » »

S. . Harpener Bei gb . »
8. . Hibefnia Bergw . »

Kaliw. Aschers !. »
do . Westereg . »
do . do . P .-A. i>

5i/2 Madsener Bergbau »
0. . jÖberschi . Eis.-In. »
9. . iPhönix Bergbau »

Riebeck . Montan »
4. . !V.Kön.-u.L.-H .Thlr.

7f-.tr . Alp. M. ö . fl.

236 .20
10s .se*
212 .90
196.
131 .50
213 .70
197 .30

168.
220 .50
103.

99 .90
106 .50
226 25
202 80
177 .25

Kuxe.
ohne Zinsber .) Per St. in Mk
—• | Gewerkschaft Rossleben j12,6 00

Aktien v. Transport -Anstalt.
Divid. a) Deutsche.

Vorl. Ltzt . In ®/e.
5-/2] 6. . 1Allg. D. Kleinb . JS’ 120.
8. . 8. .
8-/4>8-/4
4-/2 4V,
6-/2 6-/2
5. . j
5-/21
». . ! 6. .
4-/2,' 0. .

do . Lok .-ü.Str .-B. »
Berliner gr , Str .-B. »
Cass . gr . Str .-B. *
Danzig El . Str .-B. »
D. Eis.-Betr .-Ges . »
Südd . Eisenb .-Ges . »
Haiitb .-Am. Pack . *
Nordd . Lloyd »

157.
186 .70

-
129 .50
109.
123 .50
146 .55
113 .50

6. . 6. e
b) Au»!ändlsche.
V. Ar . u . Cs . P . 6 . B. 117.

5. . 5. . do . St.-A. * 97 .20
52/3 6. . Böhm. Nordd . *

12«217-3/21 Buschtehr . Lit . A. »
103/4 10-/2 do . Lit . B. » 242.
1111*6 1--jru Czäkath -Agram » 24 .50
5. . 5. . do . Pr .-A.(i ,G.) » 103 .25
5. . 5. . Fünfkirchen -Bares » 105.
63/5 63/5 Öst.-Ung . St.-B. Fr. 162 .40
0. . 0. . do . Sb. (Lomb .) » 23 .25
5-/4 5-/2 fo . NordW. ö.fl.
5-/i 5-/2 do. Lit . B. »
4. . f’rag -Dux Pr .-Act. »
5. . do . St.-Act. »
I . . 0. . RaabÖd .-Ebenfurt* 23 .70
5. . 5. . Stuhlw . R. Grz . »
7. . 63/5 Dotthardbahri Fr. —
6. . 6. . Baltiirt. u. Ohio Doll . !111 .70
6. . s . . Pennsylv . R. R. Doll . j 131;
6. . (). ; |Anätol . E .-B. A —
5. 5Vsj Prince Henri Fr. 141.

10. . IG. . GrazerTrartiway ö .fl. jl87 .50

Pr. -Obligat , v . Transp .-Anst
Zf. a ) Deutsche» In 0/0.

4. . 1Pflit: ische Jf>

89 .50

99.

98 .80
95 .60
95 .50

99 .20

3-/2 do . »
3-/2I do . (convert .) _ »
3. . 1Äiig . b . Kleinb . abg . A
4. . AlIg.Loc.- u.Str .-B.v.98 *
4-/2! Bad. A.-G. f. Schifff. »
4. .! Casseler Strässenbähn »
4. . D. E.-B.-Betr .-G. S. 1 «
4. . D. Eisenb .-G . S lu . III *
4-/2 do . Ser . II »
4-/2 Nordd . Lloyd uk . b . 06 »
4. . j do . v. 02 » » 07 »
3V2' Südd . Eisenbahn _ *_

b) Ausländische.
4. . Böhm . Nord stf . i. G. M

do . do . stf. i. G . »
4. . do . Wstb . stfr .i.S. ö .fl.

do . do . » i. S. »
4. . do . do . » in G. A
4. . do . do . von 1895 Kr.
4. . Donau -Dampf .82stf.u . A
4. . 1 do . do . 86 » i.G . »
4. J Elisäbethb . stpfi . j. G. »
4. . > do . $tfr . in Gold »
4. . j Fr . jos .-B. in Silb . ö . fl.5. . ! rünfkirch .-Baresstf .S. »
4. . ; Gal . K, L. ß . 90 slf. i.S. »
4. . Graz -Köfl. v. 1902 Kr.
4. . | Ksch . O. 89 stf . i. S. ö . fl.
4. . do . v. 89 » i. G. Ji
4. . ! do . v. 91 » i. G . »
4. . Lemb .Czrn .J.stpfi .S.ö .fl.
4. . ! de . do . stfr . i.S. »
4. .! Mähr . Orb . von 95 Kr.
4. . ' do . Schiss . Ceutr . »
4. . 1Öst . Lokb . stf . i. G. Ji
4; . 1 do . do . stfr . i. G. »
5. . ! do . Nwb . sf. i. G . v. 74 »
3-/2 do . do . conv . v. 74 »
3-/2 do . do . v. 1903 Lit.C . »
5. .! do . Lit . A. stf . i. S. ö . fl.
3-/2 do . Nwo . conv .L.A. Kr.
3-/2 do . do . v. 1903L. A. »
5. .! do . do . L.B. stfr .S.ö.fl.
3-/2 do . cio. conv . L.Ü. Kr.
3-/2 do . do . v.l903L .B. »
5. . do . Süd (Lomb.)sf. i. G. Ji
4. . do . do . »

26/io dö . do . Fr
26/io do . E. v . 1871 i . G. »
5. . ; do . Stsb . 73/74sf.i.G. J<
5* J do . Br. R. 72sf . i. G.Thl
4..1. do . Stsb . v.83stf . i .G . A
3. . do . I.-VIII .Ein.stf.G. Fr.
3. .1 do . IX.  Em . stf . i. G. »
3. .! do . v. 1885 stf . G.  »
3. . j do . (Eg . N.) stf. i. G. »
3. . do . v. 1895 stf . i. G. _Ji
4. Pilsen -PneSen st. i.S. ö .fl.
3. . ! do , v. 1896 stfr . i. O. »
3. . R. Öd . Eb . stf . 1. G-, »
3. . dö . v. 91 Stf. i. G . »
3. . ! do . v. 97 stf . i. G. »
4. . ' Reicherib ;-Pard .sf.S. ö.fi.
4. . j Rudolf !), stf . i. S. »
4. . ! do . Salzkg . stf. i. G. A
5. . j Ung .-dal . stf . i. S. ö. fl,

8 ©.
9170

95.

36.
105.

£8 20
68 .10

104.

104 .30
37 .
87.
99 .40
82 .50
56 .00

' 103 .40
98.
82 .60

88 .40
82 60
78 .10

79.
75 .10

68 .20

95 .50
99 . 10

103 .80
4.  Vorarlberg stf . i . S.

2Vio; Ital . stg . ii.B. S. A-E. Lc
4. .! do . Mittelm . stf. i.G.

2Vio‘Livorno Lit .C.Du D/2 - 96.

In %
4.. .1§ tr,dtn .Sec.sff. g.Iu .tl Le 103 .60
4. .! Sici.' ian . v. 8y stf. i, G. » 101 .20

dö . v. 91 » i. G.
2V;o

5. v
5. .
31/2
3-/2
4. .
4-/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
3. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .

! 73 .90
» 113 .40

Süd .-Ital . S. A.-H.
Toscanische Cditral
Westsizilian . v. 79 Fr «{102 .50

do . v. !880 Le  —
Gotthardbahn Fr . 95 .40
Jura -Simplon v. 94 gar . » !
Sclnveiz -Cehtr . v. 1880* j102 .30
Iwang .-Dcmfcr. stf . g;
Kurs !:.-Kiew.stfr .gar.do . Chark . 89 » » » <50,30
Mosk .-Jar .-A. 97 stf . g. * 90 .60
do . Wind . Rb.v. 97 » 90 .70
do . do . v. 9Ö stfr.

A  —

do . Wor . v. 95 stf . g. »
Gr . Ru;s. £ ,*ß .-G . st!. *
Kuss. Sdo . V. 97 stf . g . Ji
do . SüdwCßt stfr . g . »

Ryasan -UralSiC Stf. g . »do . do . v. 97 stfr . »
Wladikawkas stfF. g . »

do . v. ISOSuk. 09 »
5. . 1Anatolische i. G. Jk
41/2 Port . E.-B. V.89I . Rjg. »3. J Saionik -Monastir »
4. . ; Türk . Bagd .-B. S. I »
5. . Tehv .antepecrckz .1914»

90 .60

00 .30
<30.30

90 .30
90 .80

10060
81 .50
68 .70

102 .40

Pfand br . ti. Schuld verseil r,
v . tiypotheken -Banken»

4. .!
3-/2
4. .
3-/2

i:: j
3-/2^
3Val
4. J.
4. .
4. . 1
3-/2

In t/o.
94 .50
93.
93.
93 .40

100 .40
95.

1100 .70
94 .10

100 .90
100 .70

93 .60
93.
96 .90
96 .90
96 SO
89 .20
89 .20
97 .80
90 .60
99 .50
©9.80
99 .50
99 70
99 .70

103 .30
101 so

91 .30

Zf.
3‘/2 Allg ; R.-A.. Stutig . M
4. . Bäy.V.-B.M.,S.18u .it»
Z-/2 do . «io . »

do . B.-C . V. Nürno .»
dö . do . 8.21 uk.1910»
do . do . Ser . 16u . 19»
do . H .-B. S.6uk .l912»
do . do . Ser . 1 u . 15 »
do . Hyp .- u .W.-Bk. »
do . do . (unverl .) *
do . do . »
do . dö . (unverl .)»
do .Bd ,-C.-A.,Wzbg .»
<io. do . 8 .9 u , 10 »
do . do . S. 11,12,14 »
de . do . Ser . 1,3 -6 »

3-/2! do . do . >2  »
4. . Berl . Hypb . adg .80--/a »
3-/F do . » 80°/a»
4. . D. Gr .-Cr . Gotha 8.6 »
4. . dö. Ser . 7 *
4. . do . » 9 u. 9a »
4. . do S.l0,10äuk .l9l3*
4. . do . » 12,12ä » 1914»
4. . do . » 13 unk . 1915 »
31/2 do . Ser . 3 u. 4 »
3-/2! dö . « 5 »
4. . D. Hyp .-B. Berl . S.10» 100.
3-/2! do . do . do . »
4. . ! Eis . B. u. C .-C. v. 86 »
3-/2! do . Com .-Obi . v. 88 »
4. . ! Fr . Hyp .-B. Ser . 14 »
4. . do . do . S.20uk .1915 *
4. . do . do . S. 16 u . 17 »
4. . { do . do . Ser . 18 »
3V2; do . do . Ser . 12,13 *3-/2 do . do . Ser . 19 »
3-/2 do . C.-Ob.S.luk .l910»
4. . do . do . 8. 31 it. 34 »
4. . do . do . Ser . 40 u.41 »
4. . do . do . S.43uk.l913»
4. . do . do . Ser . 46 »
4. . do . do . S.47uk.I915»
33/4 do . do . S.44uk.l913»
3-/2 do . do . S. 28—30 »
3-/2 do . do . » 45 »
4. . Hambg . H. S. 141-340»
4. . do .S.341-400uk.l910»
4. . do . S. 401-470 » 1913»
4. . do . 471/340 » 1916 »
3-/2 do . Ser . 1-190 »
3-/2 do . * 301-310 »
3-/2 do .S.3ll -330uk.l913»
4. . do . uk . 1916 »
4. . Mein . Hyp .-B. Ser . 2 »
4. . do . do . Ser . 6 u . 7 »
4. . do . do . S.8uk.1911»
4. . do . do . S;9 » 1914 »
3-/2 do . do . kb . ab 05»
3-/2 do . unkb . b. 1907 »
31/2! do . Ser . 10
4. . M. B.-C.-Hyp .(Gr .)2 »

do . Ser . 3 »
do . » 4 »
do . unk . b. 1906 »

Pfalz . Hyp .-B. u. 1917 »
Pr .B.'-Cr .-Act .-B. S.17»

do . » 21 »
do . S. 3, 7, 8, 9 *

Pr . C.-B.-C.-Pbr . v. 89*
do . v . 1890 »
do . v . 03 uk. I). 12»

V. 06 Uk. b . 16 »
v. 07 uk. b . 17»

v. 1894/96 »

4. . |
4. .
3»/2|
4. . 1
31/21
4. :
4. .]
3-/2
4. .

4. .
4. .
4. .
3-/2
3*/i
3-/2
4.
4.
3-/2
4.
4.
4.
4. .
4. .
4.

do.
do.

do.
do . v. 1904 »
do.C.-O.0$uk .b .l6»
do . do . Öl uk.b.10*

Pr . Hyp .-A.-B. 80% »
do . auf 80% abg . »
do . v . 04 uk. b .1913*
do . v. 07 uk. b . 17 »

Pr . Pfbr .- Bk. u . 1910»
do * 1912»
do . » 1915»
do . » 1917*

09 .90
100 50

95.
99 .70

100 .20
100 .20
100 .50

92 .40
92 .4-0
93.
99 .80
99 .50

IOO.
99 .66

100 .70
05.
32 .50
92 .50
99 .50
99 .50
93 .75

IOO.
91.
91.
91 .50
98 .30

100 .30
59 .70
99 .80

100 .30
91.
31.
52 .20
99 .40

100 .10
98 .50
33.

100 .80
92 .50

100 .80
89 .70
91 .20
99 .70
99 .70
99 .80

!100 .20
100 .10

90 .80
91 .10
92 .80

101 .80
98.
93 .10
99 .20
99 .80
99 .10
99 .60
99 .90

100 .104. . do. * 1919»
33/4 do. » 1914 » 94.
3-/2 do. » 1912» 91 .30
3-/2 Comm .-Obi . » 1912» 92.
4. . do. » 1917 » IOO.
4. . Rhein . H .-B.kb.ab02 * 99 60
4. . do. uk . b . 1907 » 99 .60
4. . do. » » 1912» 39 .70
3-/2 do. 91 .20
31/2 do. » » 1914 » 91 .20
4. . Rh .-Wes f.B.-C. 5.3,5» 99 .50
4. . do. Ser . 7 u . 7a » 60 .50
4. . do. . 8 u. 8a » 90,50
4. . do. » 9 u . 9ä » 99,40
4. . do. » 10 » 100 .50
3-/2 do. » 2 u . 4 » 91.
3-/2 dö. *6 ilk.b .08 » 99 .60
4. . Südd .B-C;31/32,34,43 »

p o . bis in kl. S. 52 »
100 .60

3-/2 92 .60
4. . W . B;-C. i .jCölnS . 7 * 99 .60
4. . do. do . S. 8 » 100 .50
3-/2 do. do . S. 4 t 92 .20
4. Württ . H -B. Em. b .92* 103.
3V2 do. do . » 93.

Staatlich od . provinzial -garant.
4. .

4. .
3-/2
3-/2
3-/2
4. .

Ld . He55.-H .-B. 8 . 12-13!
uk . 1913 A 100 .90

do . 5,14-151(1̂ 1914» 101 .10
do . Ser . 3—5 » 93 .10
do . » 6—8 verl . » I 92 .80
do . * 9-11 uk .1915» 92 .75
do . Com . Ser . 5-6 » 101 .10

Zf. ln  6/ ft
4 . .1Ld .-He35.Com.Scr .7-9» 101 .10
31/2, do . do. > i - 3 » ; 92 SO
3-/?. cio. Ser .3verl .kdb »» | 92 .75
3-/2 do . S. 4vl. uk . 1015» : 92 .7 0
4. . L .-K(Cass .)S.22u .l014» 101 .50
3-/21 „ „ 5 . 21 u. 1017» 95 50
4. .1 Nass .L.-B. L.V. V7. 15* 101 .50
372' do. Lit . j 94 .50
3yti\ do. F, Q, H , K, L »! 35.
37?., do. M, N, P , Q 95.
372 do. S. R 35.
3-/2 do. T \ 94 .5tj3. . do. O ! 89.
33.4 o. Lr 1 99.

Zf Ar.ierik . Eisenb .-ßonrfj^
99.4* .1CentD Pacif. I Ref . M.

372* CID.
6. Chk .Milw.St.P ., P .D.
5* .J do . do . do,4* . do do
4* . North . Pac .Prior Lien

do . do . Gen . Lien
San Fr . u. Nrth . P .I M.
South . Pac . S. B. I M.

co . Ificome-Ponds

107 .SC

101 .4&

95 .20
24.

Zf.
4, .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4-/2
41/2!
41/aj
4. .!
4. .!
5. .1
4. J
4. .
4-/2
472

Diverse Obligationen.
In 0̂ ,

Ascltaffh Btmtp . fiJ 'P -A  24 .1 oBank für ,'ndustr . U. 7
Brauerei Binding H . »

do . Frkf . Essigh . »
do . Nicolay Haß . »
do . Mainzer Br. >
do . Rh rin ., Alteb . »
do . do .Mainzr .103 »
do . Storch Speyer »
dö . Werger »
do . öertge Worms »

Briircer Kohienbgb . H . »
Uuderus Eisenwerk *
Ccrnentw . Heiaemg . »
Ch . B. A.- u. Södaf . »
Blei- tf. Sllb.-H ., Brb . »

4-/2 Fahr . Odesheim EI. »
4-/2 Farbwerke Höchst »
4-/2! Chern . Ind . Mannh - »
4. .! do . Kalle &Co. H . »
4. ? Concord . Eergb ., H. *
5. .! Dortmunder Union »
4. .j Esb .-B. Frankf a . M. »3-/2' dö . do . »
472' Eisenb .-Renten-Bk. »
4. .! dö . do . »
4I/2; El. Äccnmulat ., Boese »
4-/2, do . Allg . Ges ., S. 4 »
4. .1 do . Serie I-1V »
5. J EI . DtSCh . Uebcrseeg . -
472 G l elektr . U. Berlin ->
272 do . Helios »
2741 do . do. »
2. .( do . do . rckz . 102 *
4V2 El .Werk Homb .v.il.H . -
41/21 do . Ges . Laltmeyer »

do . do . dö . »
do . Lichtu . Kr .Berlin »
do . Lief.-Ges ., Berl . »
do . Schlickert »

do . Beh-. A -G. Siem »
do . Telegr . D.Atlant . »
do . Co nt Nürnberg »
de . Werk : Berlin *
do . do . do . »

472' Lmaillif . A.-inwciler »
472 do . u . Stinzw . Ullr . »
4. . Frankfurter Höf Hypt . »
472! Oelsenkirch .Ou»ssfta!il »
4. ,j KarpenerB -.-rgb .-Hypt .»
4-/2! (jcw .Ross' vrb.rück;-.102» 100.
472 Hotel Nassau , Wicsb. > 101 .50
472 Mannh . Lagerb -Ges . » 98 .-10
4. J Oelfabr . V-:reiit ,) tsch . » 101,40
472 Seihndust . Wolff Hyp . » 104 :.1©
4V21 Ver . Speier .Zicgehvk . » 99 .80
4-/2! do . do . do . * 99 .80
472 Zellst .W:,!dhofMannh .» 102 so

4. .1
4-/2
472;
4-/2
4.
4-/2
4.
4.
4b
4.

99.
98 .56

91.
90.

1G0 .5C
98 .50
0 <c.

IOC.
95.

102 .

102 .80
104 .9C
102 5C

103.
103 .40

95 .8C

102 .

102 .5W
IOO.

86 .8 ©

99 .5Q
105 .4c
103 .10

102 .3©
101 .3©

103 4Ci
103.
103 .50

99 .5o
95 .6C

104.

ioI.
100 .10

99 .7 o
!OO .v5o

Zf.
4.
z

Verzins !. Lose.
! Badfsche Prämien Th Ir. [165 -25
! Belg,Cr .-Ccm . v. 68 Fr . ! —
! Donau -Regüiiermig ö . fl jl44.3-/2 Gotli . Pr .-Ffdbr . !. Thlr —

372 do . do . il . * i •*»
3. . [ Hamburger von 1866 « 156 .5c
3. . | Holl . Kbm. v. 1871 h .fl. |
372; Köln -Minden er Thlr.
3-/2>Lübecker von 1863
ZI/2I Lütticher von 1853 Fr.

2-/2

104 .8Q
138.

Madrider , abgest . » 88 l©
Meiuing . Pr .-PIdbr .Thlr 135 .5©
Oesterreich , v. 1800 ö . fl i174 .75
Oldenburger Thlr 125 .^ 5
Rüss . v. 18£! a. Kr . Rbl i —
do . v. 18664. Kr. * 345.

Stuhiweisfeb.-R;-Ör . öfl [117 .75

Unverzinsliche Lose.
Zf; Per St. fn

—, Augsburger fl. 7
—j Braunsciiv .’eiger Thlr . 20—!Finlandisch . Thlr . 10
—| Mailänder . Le 45

do . » 10
Meininger s. fl. 7
Gesten,-, v. 1864 ö . fl. 100

do . Cr . v. ö. fl. lüb
Pappeliheim Gi äfhs . fl. 7
Salm-Reiff.C . ö.l1.4ü CM.
Türkische Fr . 400
Ung . Siadtsl . ö . fl. 100
Venetianer Le 30

3ö .3q812.
194 -Sq13o.

33 .60
38 .6 <jj|572,

466,

185.
238.I

20 .46  20 .40
13 .25  le .550
16 .20 XQ.lS
17 . | le .ag

— 4 .18,/— 21 « . 4
2300
2S04
75 .20

Gcldsorfen . Brief . I Geld.
Engl . Sovereig . p. St. :
20 Frdncs -St. >
öesterr . fl. 8 St. »
do . Kr. 20 St. i

Gold -Dollars p . Doll. i
Neue Russ .lrnp . p .St. l
Gold al inarco p. Ko.;
Ganz f. Scheid eg . » {
Hoch halt . Silber > !
Amerikanische Noten 1;
(Doll. 5— 1000) p .D,|Amerikanische Noten!
(Doll. 1—2) p.  Doll .j

Belg. Noten p . ICOFrj
Engl . Noten p . ! Lstr |
Frz . Noten p . 11 ' Fr .; .
Holl . Noten p . 100 fl.‘1GÖ-SÖ 169 .2©
Ital . Noten p . 100 Le. |
Oest .-U. N . p . iOOKr.1
Rüss.Ndt .Gr .p .lOOR.j
do . (1u.3R.)p.!00R.

Schweiz . N. p . 100Fr .I 81 .15
* Kapital und Zinsen in Gold.

4 .22

81 .10
20 .49
61 .20

80 .75
35 10

273q

7 3 .Bq

■4.13

3 t 19
30 .4,
81 lo
so .«
85. «5

31 .0 !)

Reichsbank -Disko nt 4 o/a.
AiuStfraani - H. IOC 160.30
Antw . Brüssel Fr.  100 ^0.37
Italien . . Lire 100 SO.aO
London . . Lstr . 1 20.46L.
Madrid . . Ps . 100 —
N .-York (3T .S,.)D. 100i —

Wechsel. In Mark
3-/2 0/0,
3-/2 0/9I

5 O/o
3 o/o,

472% i

Paris . . . Fr . inn 81.10 ,
•' chtveiz. Bkpl . Fr . 10-; 81.05 >

Petersb . S.-R. H\ —
' : . . Kr. iÜO —

ii , . Kr . 100 84.17% .. Kr.m. LU — !

3 0/

4 o/o
5 »,2
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Empfehle ff . Christstollen ä Pfd. 1 Mk. (Spe *. - Ke ®ept ), der Stollen für den Weihnachtstisch Sr . Majj . des Königs ;
von Sachsen , sowie ff. Sächsisch ©« Kneben zur Auswahl das ganze .fahr ; z. Zeit auch ff’. Stachelb .eer - u. Kirsch -'
buchen ! Auswahl anderer köstliches “ Bäckereien und Konditorwaren , aiargariiiefrei garantiert ! Kein Fett
oder Palmin ! Ton den höchsten Herrschaften nur lobend anerkannt ! "Weiter empfehle wohlschmeckendes

kräftiges Sächsisches Roggenbrot (dicht , nicht grosslScherig ), sowie Carlshader Roggen - Grahambrot , s » ez . für
Magenleidende , Diabetiker u. s, w.

AMmwi  Pöge » Kireligasse II, Tel 2558, Erste Carlsbader(öesterreiehische) Konditorei und Bäckerei.

Ziehung bestimmt
17. und !3. ds. Monats.Frankfurter Wohlfahrts - Lose

Hauptgewinn ^ O ÔOO Harfe Wert.
Loa 5Ek. 1.—, 11 Stück Mk. 10.—, Porto und Liste 80 Pf., noch zu haben bei Ivouis Hederich , Frankfurt a . II .,

sowie in allen hiesigen Lotteriegeschäften. p174.

Gartenbau -Verein«
Heute abend © Uhr : Versammlung i.Vereinslokal Motel
Union . Neugasse 7._ _ Per Verstand . F 888

Es ist allgemeinKonsum unbestritten,
IQ JSlrch .ga .sse IQ.

Telephon 3010.

daß man für viel Geld leichter
einkaufen kann , als gut für
einen niedrigen Preis . Die
Fußbekleidung erfordert Ver¬
trauen zum Verkäufer . Wir
halten es für unsere erste
Aufgabe , das uns von unseren
Kunden entgengebrachte Ver¬
trauen zu rechtfertigen , indem
wir den

Tausenden
unserer Abnehmer für einen
anerkannt niedrigen Preis
Schuhwaren in einer Qualität
liefern , die uns weiter em¬
pfiehlt . Befragen Sie bitte
ihre Bekannten , die bei uns
kaufen , was wir in Stiefeln
in den Preislagen von 6 bis
10 Mk. bieten,

Sebuhwareu-
Konsum

19  Kirchgasse 19,
zwischen Luisen- und

Friedrichstrasse.
Verlangen Sie Gutschein

an der Kasse!

Ing ., beeid . Sachverständiger (in
gewerblichen Schutzrechts - Ange¬
legenheiten ) für das Königliche
Landgericht Hagen in W., prüft
Erfindungen kostenfrei , reell und
sachgemäss . Ia Empfehlungen be-
zügl . Anmeldung und Verwertung.
12 eigene Geschäfte [u . a . Berlin ).
Frankfurt, Neue Zeil 92, Tel . 9936.

SIMM-NM - Btt Wl « l AMW.
Rar durch direkten Einkauf an beiden Plätzen bin ich in der Lage , reeller

«Ni » billiger zu verfaulen als die fioukurrcnz.
Ferner empfehle ich prima Badische Magnum bouum , Norddeutsche

Industrie , sowie Kgypter Zwiebeln.
Beste und allertulligste Bezugsquelle für Wiederverkäufe, : und Hotels.

Täglich bis 9 Uhr auf dem Markt.
Karl .Kftrehner,

Telephon 479. _Nheinganer Ei ratze 2 ._

Homberg
Schwarz Waldbahn.

Idylliooh gelegener Scliwarzwald - Kurort
mit prächtigen Wäldern . Als vorzügliches
Hotel bei massigen Preisen für Familien

und Touristen empfiehlt sich
Hotel und Pensionz. Bären.
Gr .Veranda . Garten . Wein -u .Bierrestaurant.
Illmtr . Prospekt . Bi . jMiesel . F74

Vorzug!. Leger, Nasse-
gefliigel , Zuchtgcräte
u. s. w. Belehrender

Katalog gratis . Geftügelpark irr
Auerbach 230 (Hessen). F66

MM.

K gisse Mm+
kaufen neueste Artikel zur Gesundlicits-
und Schönheitspflege . F 198

Versandhaus Wagner,
Frankfurt a . M . 00.

ILüders
ist von der Reise

zurück gekehrt
apete « !

Natureli ' Tapete « . . von 10 Pf . an
Wold -Tapeien . . . . von 20 Pf . an
in den schönsten u. neuesten Mustern.
Man Dctlaiifle kostenfrei Muster !' . Nr . 135.
fiebriiiier Sieglet , Lüneburg.

------- Der neue ----- --

Tagblatt-
Fahrplan
Sommer-Ausgabe
---- - 1910 ------
in handlichemTaschen-
Format ist erschienen
und im Tagblatt -Haus,
Langgasse 21 , in der
Tagblatt - Zweigstelle
Bismarckring 29, sowie
in den Buchhandlungen
und Papiergeschäften
für 20 Pfg . pro Stück
------- zu haben . -- ------

MiWeise!SKKL
bill . verk. Neugasse 22.  _ 5235ANW« NA:
Ovaler Salontisch , Banrbustischchen,
Kinderzimmer - Möbel (blau und
weiß ), Blechwaschtisch , Vorbang-
stanqm , Läufersta -naen , Truhenkissen
u . A. m . Näh . im T agbl .-Kontor . ^

Vettnässen
beseit . sofort u . Gar . Au 'sk. umsonst.
Alter u . Geschlecht angeb . Schoene L
Co ., Fr a nkfurt a . M ., Nr . 448.  _

# Frauenleiden -fr
werden diskr . mit sicherem schnellen
Erfolg behandelt von Dame , welche viele
Jahre in Frauenklinik gearbeitet bat.

«Greta » oll , B 10296
Kevmundftratze 52, l l.

*
werden mit ganz sich, schnellen Erfolg
behandelt , Rat u. Auskunft gewissenhaft,
diskret . Masseurin Imine .losepiii,
Sldelhtiöstratzeät , 1. Etage . Sprech¬
zeit Wochentags 9—1 und 3—7, Soun-
tags 9—1 Uhr. (Nähe Hauptbahnhof .)

^ jamm
erh. kostcnl. Natu . AuÄ . in diskr . Fällen.

Clara Wilcke , Norkstraßc 18, P.

Braune und schwarze

Sch iili waren
in aparten modernen Fassons
für Herren, Damen u. Kinder

in grösster Auswahl xn  denkbar
billigsten Preise « .

ScliuMiefel,Sandalen,Tnrnschnlie.

üarktstrasse A.B»
Tel . L8AL . Carl . 1 . Stock,

Filiale!
Trichtige Gcschästsdame wünscht

Filiale zu übernehmen , gleich welcher
Branche . Kaution kann gestellt werden.
Off , unt er .3.  < m » a . d. Tag bl.-Berl.

Töcht. mi.  iefd-äftsfraii,
33 I ., kautionSf ., übern . Filiale gleich
welcher Branche . Gefl . Offerten unter
ül.  r ». issn postlag. Schützenlwfstr.
DarlehenM.k!LLÄ

an ÄS. kFrvl - z , Main z. F 10

IMger ßrebsimer KüllsWM
sucht 1200 Mk. gegen doppelte Sicherheit
und monatliche Ratenzahlung zu leihen.
Off, unter A.  a « a an den Tagbl .-B.

Welche edelges. reiche §mt
wurde bess. unverh . Herrn mit Bau»
gelderu unterstützen ? Gefl. Off . unter

8 . IR >. hauptpostlagern d._ _

iicen Wcht!
Strebsame Operiisängerin . sehr musi¬

kalisch, durch Familicnungliick vermögens¬
los , sucht kunstsinnige Persönlichkeit zur
Durchführung ihrer Gcsaiigsstudien.
Off , u . <u. « 8 « an den Tngbl .-Vcrl .
Li » Ẑ VHIKLOIL
wünscht vier ansüss , junge Dante
am Mittag - und AbendtisÄ teil-
zuuestuken . Offert , m . Breisang.
unte r es . «t »r an Tagbl . -Llerlar.

vorz . rout . in Lnsembls und Be¬
gleitung , Solist frei sofort oder
später . Anfr . unter C . 120» an
den Taghl.-Verlag. B11258

durch 5* r . » rackes Husten»
Kllair . Fl . 1.— Mk., Nachn . 1.20Mk.
Versand durch 8t . Arnold , Frank¬
furt a , M., Ottostr . 9.

Lager in amerik.Schuhen.
Aufträge nach Maas . 125

llerm . Stickdom , Gr . Burgstr . 4.

Beremslokal
noch einige Tage in der Woche frei im
Rheinischen  Kos , Manergassc.

Damen !
Diskr . Fragen , reelle Antwort.

Fr Frida Schworm , Steing . 28, Hth . 1.
'VSitmctt erhalten diskr . Rai uni>
--^ llilllll Auskunft in jeder An¬

gelegenheit . Frau Frieda » reia,
Gneisenaustrasie 19, Hochpart . _ _

| «t pteDerlmnft K,"Ä
Landaufenthalt bei X.ydia Werner,
Heb ., Langen bei Dar mstadt .

Dame « finden Ausnahme in diskr.
Angelegcnh . Rat u. Auskunft reell bricfl.
v. berühmter Daive . Off . u . dt . 1451.
an i » . Fren « , Mainz » F 40

heirats Auskünfte
von allem Orten über Familie , Ver¬
mögen , Ruf , Chavalter , Vorleben,
Mitgift re. streng diskret und ge¬
wissenhaft durch (Na, 1478) F120

Auskunftei n . Detcktivburenu
Nürnberg»

Bleichstratze 26.

-71 tu 11. ™

„Caesar“,
Ehevermittlmig reell.

F rau -F re ch , Röm er berg 39, 2 rechts.

Ehevermittlrurg.
Sfrau Wehner , Friedrichstraße 55, 1,
Langj ährige s Best ehen, beste Erfolge.

Eh sverimitl mig
Frau 8i>»« st,  Römrrberg 89, 1,

Ja . Fränlei«
w. Bck. eines soliden , braven Herrn in
besserer Stellung zwecks spät . Heirat.
Streng verschwiegen. Ausfuhr !. Mitteil,
unter W . IW. 1 Hauptpost !. Wiesbaden.

J . © »
wird um Nachricht gebeten hauptpost-
lagernd , wo schon 2 Brie fe abgeholt ._

flichr ßfllflt u. Pens . b. Fr . « » 6.P,Ill!!il. ÜUIUI.$>slu,  Schwalbachcr
Straße 61, früh . 45, 2. St . 1110793

„Friede ."
Dank für 4 lb. Briefe . Freue mich auf»
W . Wü ns che tro tzd, gut . W etter . 1000 G r.

.WaiMsi,
gesucht. Lsfert. « . r-e. 135 an d,
Tagbl .-Zweigst. Bisruarckring 29«

Visiten-Karten

Kontor:
U  Langgasa©21. I

US r - 'rT

<r“

in jeder Ausstattung
fertigt di©

L. Schellenberg ’sche ♦ ★ * *
* * * * * Hofbuchdruckerei

Wiesbaden.

«
Gestern früh entschlief nach langem,

schwerem Leiden meine liebe Frau , unsere
gute Mutter , Schwiegermutter , Grossmutter,
Schwester, Schwägerin und Tante,

Frau Bertha Öuiüdorf,
geh. fVäandt,

im 61. Lebensjahre.

Im Namen der Hinterbliebenen:
Carl Cuitzdorff.

Wiesbaden , 4. Juni 1910.
Heilmundstr . 56.

\

Die Beisetzung findet am Montag, nach¬
mittags 4 Uhr, vom Leichenhause des alten
Friedhofs aus nach dem Nordfriedhof statt.
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Schwalhaoher Strasses 8.
9 Mhp noch kurze Zeit "®ni

währt der

MÄNTEL
LAüEfV
Hfi ^ DTÜCHE^
ANZÜGE
TEPPICHE
HOS £ fä
FROTTIRTÜCHER

Webergasse1

beim Bodensee 800 m über dem Meere.
Herrlicher Aufenthalt mit unvergleichlich schöner Umgebung und
grossart . Fernsicht auf Bodensee und Alpenkette , 65 km Waldwege,
günstige Ausflüge . Sommeraufenth . S . D. des Fürsten zu Fürstenberg

vornehm bürgerl . Haus , altrenommiert
In nächster Nähe der Anlagen u. des Hochwaldes . Angenehme Ge¬
sellschaftsräume . Gross . ,schatt .Gart ., Halle u.Terrasse . PehSionspr.
W3. 4 .5V bis 6 .50 . J11. Prosp . durch die Besitzer Winter u . Ramsperger.

f  Verkaufs - ^ %steiten-Nachwels1

l C . Koch J
8s. Berleburg .481

f  Wehr als 225 000 Stück geliefert
in allen Konstruktionen erhältlich

Heu-Eröffnuns.
Mein altrenommiertes

Spezialgeschäft für feine Luxus- und Lederwaren
befindet sich jetzt im Hause

8 Kleine Burgstrasse8
nächst der Webergasse neben Hotel Kölnischer Hof.

Ed. Rosener.Gegründet 1879.

Hofei Ädl«rBadhaus3

™"T Freudenstadt So,,war2'wald

Wald - Hotel Stokingei *. f
PrachtYoll gelegener Höhenluft - uml Nervenkur -Aufenthalt , wind-, hr||

rauch- und staubfrei , direkt am Walde , mit herrlicher Qebirgs-Aussicht,
ärztl . Empfehlungen . Torzügl . Verpflegung und Bedienung. Massige “ |
Preise. Moderne Einricht . Prosp. bereitwill. Herrn . Stnkiuger . 0»

ACTIE N GE SEIilSC HAPT

*4  M
p >- 4.•-» CD

§ =IS0
P
o

o

n b
ui  2rrh £3*

3 %ui
g »
_ ©H

a>

B ^
CO 5*
02 W
-4
00 p5

Pj
CD
B

Amsterdam,
Paris - London

2 .500 .000 P*
5 Goldene Medaillen

Glanzfarbe IfÜ pOllH Kattfarbe
die anerkannt beste Farbe für Innen- und Anssenanstricb.

5= cs
r- M
m ^

'S * &
CO §

Während der Reisezeit empfiehlt

Meise-.Msall-j
sowie alle BersichcrungSarten.

Agenten und stille Vermittler stets
angenommen. <K. Spillliier,

Albre chtstf . 35,1 . Wiesbaden.

Rasiermesser
von 1 Mk. an. Schleifen gut u. bill.

S' h . Mraeraet . Tel . 21(19»

Metzgergasse 27.
PP **" ist und bleibt das beste und billigste

moderne Ŵaschmittel
S*rels pro IÄaket (V* Pfd.) nur 15 1*1".

Zu haben in allen einschlägigen Geschäften.

Milchkur-Anstalt Adolfshöhe
Telephon336  BiefenOherSträSSe 45

Erstklassige Kurmücb (Trockenfütterung),
Dickmüoh, Kefyr, Yoghurt empfehle ich im

Ausschank*Anstaltsgarten
Geeignetste Trinkkur in bestrenommiertem schattigen
Etablissement. : : : : : : : : Es ladet höflichst ein

Besonderer Der Anstaitsbesitzer:
Kinderspielplatz . CARL WAGNER.

DiedickstenMännerWiesbadens
it . Itingea « kaufen ihre Haus - u . Straßen - Küster - Saccos in i « s . Farve tt»
.Größe (Gelegentzeitskaus), frnliercr Preis Mk. N—1h» setzt Pik. 4.50,
8.80, (5.50 « . 10,—, eine Partie Arveitcr-Foppen Mt. 1.8», ein Pasten
-Anzüge f. korpulent « Herren , sowie ein;. Bauchbosen werden billig verkauft.

Ansehen gestattet Schwalbacherstratze 44, 1» St . Allceseitc.

Aus

KBnlsin-Louisen- Knffee
gesetzlich geschützt unter Nr. 120513

bereitet man ein

Edelgetränk
allerersten Ranges.

Alleinige Hersteller:

Philipp Rciiiart « , H. m. b. II .,
Geilenkirchen - Hünshoven.

Gegründet L7N8.
Goldene Medaille Essen 1907.

Käuflich in besseren Delikatess - und Kolonialwarengeschäften
nur in V--TfunS-kaketen

ä 70,  75 , 80, 85, 90 u. 95 Pfg. F7a
Vertreter für den Engrosverkauf.: J . s . Auerbach , Nettelbeckstrasse 14

& »onntag , den «Iikkus

Militär -Konzert«
Leitung*: Herr Obermusikmeister IE. ftrottsclmik*

Jlnfann 7  Uhr . — S^ rosrraiiEiEii 2 .© IPF®

Ausverkauf
Henpeaa m Mnzllgem , Hosen , Paletots ....

und verkaufen wir sämtliche Bestände
tm.  jedem annehmbaren S®reise.

Am Römertor 4,
vis-ä-vis dem Tagblatthaus. 836Fa. Julius Sulzberger,

§

Cent 7 M

64 131
2074 464 (
»226 35 4(
510 96 610
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n . zimm m  5 . me 111 . m.  Utens , com.
{tont7 Mai fie-7. Juni 1910.1 Nur die Gewinne über 240 Mk. sin» den betreffenden

Nummern in Kiammern beigesiigt. (Ohne Gewahr .)
3 . Juni 1910 , vormittags . Nachdruck verboten.

84 131 48 VS 213 343 435 504 620 814 93 948 1205 76 274 [5001 407 809
3074 464 655 880 « 138 366 [5001 427 551 831 70 901 4037 71 117 310 988
S226  35 400 535 67 794 C043 45 20t 83 403 515 33 083 [5001 713 7126 72 364
519 96 610 .42 77 815 946 8005 135 95 [500] 336 554 616 734 843 » 115 201 440
539 904 63

10046 54 71 [3000] 121 200 IlOOOl 733 89 90 11158 344 413 622 47 728 45 61
934 12010 277 81 331 43 617 775 913 13430 [3000] 589 628 809 14037 [30001
100 rS00) 234 372 413 580 653 94 1500] 722 74 979 15011 196 503 25 664 [10001
16023 36 188 360 78 463 531 628 95 752 040 17013 481 110001 532 38 |500| 83 793
588 18036 68 15000 ) 399 [500] 527 622 752 10034 82 [500] 155 270 [1000] 591
09 678 915

20062 75 256 [500] 308 416 665 [5001 330 940 71 [1000] 31331 982 3 2365
554 MO] 649 969 3S069 418 571 673 804 946 24084 345 15001 593 854 1500]
88161 200 719 [500] 848 30291 [500] 315 868 995 3 7078 356 [1000] 666 89
88273 362.11000] 414 514 35 630 719 22 2 9001 261 411 997 [5001

30077 [5001 150 [30001 474 842 57 31108 278 365 610 [3000] 803 32122
1500[ 217 93 323 411 30 80 [500] 694 747 [3000] 916 33036 84 13000] 275 [500] 92
344 607 [500] 34135 206 [3000] 778 910 60 35028 449 612 14 32 [500] 706 29
96 1500] 947 66 85 36102 569 85 820 099 3 7040 73 391 423 687 700 817 977
«8100 46 435 60 653 56 849 970 3 9077 423 46

40007 449 1500] 584 696 739 802 977 41106 73 259 331 37 949 98 42134
71 214 346 569 718 70 942 4 3232 348 637 [500] 860 938 4 4070 223 79
[30001 900 28 45104 42 [500] 60 302 16 29 99 475 556 763 [500] 895 40464
669 flOOO] 703 802 15001 942 4 7093 136 58 946 99 4 8413 26 36 [3000] 559
64 601 38 758 49123 330 82 600 [500] 88 967 [1000] 90

50034 1500] 125 71 256 324 401 40 130001 78 827 51021 ]S001 267 74 685
fcOM 725 33 52174 211 13000) 816 512 602 719 801 15001 937 5 3035 111 213
5S8 501 90 605 5 4075 [10001 390 637 82 [3000] 708 55020 275 SIS 774 5 6799
812 57186 222 556 88 15001 96 640 916 [3000] 58072 428 509 71 877 927 [1000]
59017 30 65 279 343 64 450 [1000] 604 44 715 878

60149 214 795 890 « 1020 83 TSOOOl 85 96 [3000] 263 601 72 81 834 40 57
983 130001 « 2377 784 894 6 3004 81 150 553 611 12 90 818 45 6 4258 68
762 808 87 973 65282 305 33 660 732 51 904 60 6 6062 96 305 691 715 6 7284
96 824 68167 269 437 685 978 [1000] 69039 427 [500] 560

70030 78 181 88 [5001 217 376 602 81 704 847 7 1045 426 40 53 541 [3000]
617 45 726 36 801 16 71 [10001 72 72001 200 59 637 60 [10001 85 802 901
76100 -65 267 343 682 15001 979 7 4283 507 727 53 7 5039 290 676 921 32 88
76047 ' 65 137 384 671 73 707 77090 130 60 84 95 307 [3000] 55 513 716 926
»8202 557 675 [500] 737 941 [500] 7 9065 268 397 621 705 7

80377 96 716 875 901 81044 [30001 302 628 731 840 8 2353 655 72 987
86052 188 222 83 428 47 789 840 84165 293 94 578 8 5032 501 733 835 44 53
86133 279 355 66 485 715 82 8 7372 78 402 572 619 817 88128 [1000] 336
B9 403 582 758 91 887 94 89189 589 93 791

30179 301 601 979 99 » 1348 87 560 712 46 [1000] 71 853 [1000] 92363
831 15001 56 75 942 9 3451 55 617 748 94162 [1000] 200 323 720 836 9 5200
B 549 (10001 852 910 96110 25 229 889 Ö7000 47 57 218 494 529 [3000] 92 934
55 68 97 9 8014 60 161 994 9 9015 273 757 98 956

100012 435 597 831 56 76 87 962 101145 223 61 68 366 624 [1000] 83
»02109 214 305 13000] 99 500 650 57 736 [1000J 80 814 24 56 [10001 945
163012 HOOOI 210 87 373 433 593 675 [500] 901 49 104005 129 44 92 250
IlOOOl 475 130001 98 518 24 648 808 105359 ( 50 00 ) 517- 38 48 IlOOOl
B85 930 67 94 106129 210 28 [5001 48 403 700 43 94 877 956 107160 67
15001 228 [500] 478 569 612 707 810 ( 50 00 ) 82 936 [3000] 108039 171 394
475 525 646 706 [1000] 38 [500] 69 906 74 109046 113 18 72 223 83 891

110041 354 599 713 65 816 31 52 908 111394 682 774 857 112245 405 [1000]
SOI 1500] 5 670 99 751 81 895 984 113080 361 4SI 533 639 727 40 49 994 114016
582 945 115001 79 115 116100 3 388 534 794 [3000] 821 [3000] 117274 85
!78 118223 80 567 735 808 21 119433 610 12

120182 246 307 68 414 [500] 40 510 121177 80 345 710 824 48 [500]
923 ISOO) 122144 223 [500] 53 380 518 32 [5001 79 783 868 946 76 123395
(28 768 999 124666 848 125046 74 243 358 436 49 57 534 722 [500] 83 949
IlOOOl 126154 71 273 T500] 480 894 940 75 187040 87 120 218 704 88 814
128219 66 97 641 860 129182 226 374 632 883

130173 419 566 [1000] 807 181261 751 825
[3000] 832 940 60 133056 138 396 588 134187 . . _ . . . .
83 5099 251 425 32 530 38 690 817 90 136094 223 35 438 [1000] 521 62 137022
151 [3000], 384 [1000] 905 1.38099 120 356 808 97 139225 311 477 812 65 967

140135 322J65 414 582 647 93 921 141259 94 [500] 393 417 90 600 731
B89[500] 937 |500[ 142045 128 [500] 63 229 722 143084 [500] 226 301 444
53 [1000] 758 878 144001 146 238 504 38 57 704 854 145010 140 49 396
602 [500] 625 33 92 748 867 140324 508 756 823 81 918 147046 [10001 77 444
S59 745 78 895 952 148065 70 260 540 635 98 781 020 149035 346 74 437 528
685 740 928

« 132070 103 292 642>] 385 425 [500] 073 778

159003 47 357 521 81 988 151107 781 152047 138 80 234 744 75 801
906 03 153167 999 154168 93 353 80 839 82 990 44 73 1» » 178 233 93
90 498 857 953 150083 335 45 90 [10001 449 522 47 679 147 68 824 50 995 13000]
157074 336 [1000J 94 409 056 805 910 39 48 158016 [1000] 17 272 465 643
753 827 41 93 999 159105 [1000] 49 213 310 52 409 560

160040 119 280 [1000] 677 161103 [500] 92 404 790 [500] 986 162045
133 |500) 38 223 397 441 575 688 738 804 74 939 165248 402 8 70 75 504 742
164110 215 346 551 659 99 1500] 805 56 165057 318 99 447 529 [500] 661 7.07 35
166054 305 91 557 61 800 933 92 130001 167056 73 242 530 603 5 723 [500] 67
168002 85 141 90 322 97 526 70 761 839 905 169084 [1000J 259 308 [500] 13
438 583 70 92 611 31 43 778 905 97

170033 56 13000] 57 13000] 99 664 722 831 909 H000] 171035 61 218 33 351
465 599 646 849 70 1.78045 416 650 63 173078 132 93 364 663 75 896
174412 87 623 8C0 936 175159 663 95 761 176000 142 53 288 422 574 ( 100 00)
606 28 739 017 177006 78 81 529 665 752 896 178150 339 [500] 48 542 663
766 15001 17 9296 15001 354 96 526 641

180013 15 50 188 2CO 55 662 76 806 903 52 181111 294 463 182217
91 11000] 301 516 608 797 183105 267 493 98 606 990 184214 496 530
77 185023 117 498 186105 474 898 187017 437 568 693 188011 189095
145 91 403 788 804

190004 (500] 485 [1000] 734 884 191008 [10001 122 25 362 91 482 97 535
192432 64 75 616 852 77 974 193082 tlOOOl 161 210 334 602 [1000] 805 194032
64 138 75 283 352 536 1Ö5003 184 357 1500] 693 826 951 196031 117 208 877
94 963 197078 121 94 532 85 722 881 992 198029 75 388 735 818 82 199217
39 350 79 [3000] 450 51 [1000] 685 714 61 895 972

20 0087 88 430 716 831 63 994 201032 52 228 39 92 443 [3000] 699 777 868
946 [500] 20 2535 73 627 37 39 928 2 0 3057 87 414 668 852 2 04128 98 1500]
281 396 446 75 [500] 663 727 (3000] 205199 [5001 324 88 423 504 49 78 82 898
972 206202 83 397 446 508 68 1500] 649 778 2 0 7002 83 175 270 402 782 885
20 8524 58 791 [30001 20 9701 14 35 896

210202 58 72 388 211010 15 162 314 493 [500] 506 829 11000] 212127 70
535 39 65 81 607 67 872 2 (3184 324 663 69 [3000] 933 92 214026 217 93 411
54 71 575 82 697 892 215108 [3000] 597 702 41 804 958 21 6045 145 86 215
20 79 314 486 544 657 764 68 901 2 17688 2 18033 [500] 196 312 726 [5001
852 933 48 219001 13000] 44 73 102 18 256 707 61 940

220005 10 14 43 [3000] 97 262 370 578 896 985 221143 [3000] 365 71 682
742 840 936 2 32112 225 4.37 654 15001 807 970 94 2 2 3081 98 111 827
[1000] 44 2 2 4210 448 130001 50 552 819 77 2 25128 219 396 2 26162 250
80 350 73 568 800 2 2 7075 174 272 90 486 681 708 38 857 69 2 2 8080 188 693
872 917 51 22 9305 24 49

23 0018 100 257 584 95 683 960 231021 00 742 80 805 986 2 3 2047
187 344 633 731 23 3028 37 54 79 216 21 40 94 597 618 800 ( 160 00 ) 904
23 4040 319 404 39 2 3 5085 98 427 60 507 98 [1000] 23C360 489 665 719
[30001 961 23 7072 [1000) 504 15001 667 701 20 820 43 2 3 8056 133 332 668 703
834 98 2 3 9015 53 147 19 85 237 77 304

24 0038 180 303 540 [500] 979 241139 [500] 236 459 [3000] 68 83 535
618 51 840 41 24 2042 97 348 431 89 110001 821 243116 [10001 95 204 730
244024 40 352 [500] 443 2 4 5086 383 557 73 92 962 89 (500) 246141 215
[500] 80 336 80 [3000! 247028 98 1500] 105 48 354 [500] 575 794 931 248035
194 ( 5000 ) 875 249110 275 434 524 619 22 60

250342 551 719 251307 [500] 598 827 43 905 57 62 2 5 2237 325 [1000] 512
19 28 617 25 819 1500] 965 IlOOO] 25 3576 723 842 [1000] 75 2 5 4009 182
(150 00 ) 262 379 723 938 15001 77 [1000] 2 5 5355 616 2 5 6043 110 426 567
626 901 49 1500] 257048 151 97 266 423 41 650 258112 446 595 259180 278
[10001 365 [3000] 4SI 918 [1000]

260145 [10001 240 334 430 91 525 261016 288 424 589 2 6 2259 442 840
26 3023 153 77 462 703 845 2 6 4661 880 13000! 89 2 6 5022 59 110 522 41 743
266237 305 488 |500j 709 2 6 7270 376 400 737 92 924 2 6 8038 274 99 526 644
50 849 995 « 69314 [1000] 496 840 79 952 94 [500]

27 0094 399 421 511 601 752 901 40 271063 139 346 540 617 730 809 19
967 2 7 2074 205 57 633 81 751 71 2 73048 166 275 401 513 99 627 902 2 7 4238
310 62 84 (5001 756 2 75396 536 786 88 2 7 6228 308 533 99 653 58 [3000] 893
939 2 7 7186 267 860 96 441 541 690 [1000] 700 48 836 [3000] 378458 730
[500] 27 9040 81 95 382 471 500 [5001 677 816 28 94 940 78

28 0052 125 301 411 98 656 785 828 63 976 281090 343 626 703 27 818
28 2253 352 424 87 548 772 2 8 3043 321 433 52 744 2 8 4017 228 88 322
45 66 444 2 8 5073 219 [500] 63 331 52 545 IlOOO] 828 994 286054 161
500 25 1500] 779 2 8 7208 427 586 664 95 790 2 8 8059 82 192 495 [3000] 289387
660 977 [10001

290138 248 589 93 641 [500] 87 979 291071 303 535 843 949 292029
128 249 359 665 850 [1000] 902 2 9 3011 207 628 99 [1000] 294052 128 438
843 74 2 0 5239 69 354 057 2 9 6014 87 153 287 342 625 [5001 35 743 71 89
297051 [500) 160 [10001 203 503 13 23 898 2 9 8055 225 [1000] 334 68 95 473
[30001 550 649 54 91 705 60 77 93 99 [5001 299111 438 40 75 568 622 [500] 723
[1000] 948 92

300107 69 301 430 713 844 301096 101 17 251 300 68 402 517 42 703 883
904 302169 [5P0] 513 18 728 39 48 975 3 0 3201 311 [500] 713 56 869

Bert chti gung : In der Rachniitlaggtrste vom 1. Juni lies 64602 statt 64702.
i 80316 statt 90376. 149989 statt 149889

tl .. wmm  Ders. mw 222. W mb . MM.
ßJ(W7.Mai bi» 7. Juni 1910.) Nur die Gewinne über 240 Mk. sind den betreffenden

Nummern in Klammern beigessigt. (Ohne Gewähr .)
2 . Juni 1910, nachmittags. Nachdruck verboten.

106 346 443 47 812 962 1663 94 925 37 2025 79 246 401 79 578 790 [3000]
875 924 3033 88 [10001 376 [30001 536 665 [10001 830 4078 188 515 716 898
5010 204 29 457 ( 5000 ) 755 63 824 6317 583 [500] 89 620 67 7146 68 215 37
74 87 439 68 621 737 98 992 8313 [3000] 20 406 10 [1000] 503 637 87 784 833
[500] 54 908 72 9029 129 41 206 353 441 [3000] 53 97 [1000] 512 63 608 852 937
E4 [1000]

10173 285 412 637 941 [500] 11075 185 204 [500] 390 440 [500] 98 559 752
63 [500] 990 12008 [500] 176 308 538 64 652 [3000] 8t 755 77 85 18005 22 151
818 54 428 59 ISOOOl536 46 658 765 67 800 14051 [500] 256 348 [500J 450 675
[500] 15050 82 167 250 459 80 610 784 981 16321 727 907 17120 52 79 284
818 4151500 ] 769 806 IlOOOl972 99 18293 362 65 83 531 44 643 84 703 915 72 83
[500] 19084 180 257 324 722 83 823 [500]

20073 210 [3000] 52 490 93 715 [500] 79 889 911 21017 235 302 79 432
B45 804 42 2 2063 73 189 94 95 263 383 420 47 89 566 919 23192 453 1500]
65 84 534 733 55 T500] 959 24196 722 23 [500] 25150 270 72 316 536 628
[3000] 67 735 70 863 26131 369 1500] 99 595 1500] 739 809 2 7018 44 96 139
M7 496 797 [500] 932 28121 53 211 [1000] 29 393 702 932 68 2 9322 413 42
954 70 84 [3000]

30183 [500] 2S2 584 786 934 » 1179 243 351 55 79 976 32181 223 401
974 3 3007 285 661 99 817 84 980 3 4039 32t 76 864 996 [30001 35288 723 UOOl
B20 921 15001 38139 [5001 60 [500] 470 845 90 37143 220 [5001 43 607 797 917
»8380 89 489 747 54 827 3 9004 329 [500] 96 505 21 46 712

40307 25 58 [500] 556 57 627 747 41477 94 611 42124 401 692 742 [500]
800 [500,1 923 29 4 3559 621 780 4 4010 [500] 299 529 612 [500] 42 810 921 67
45059 108 96 317 4L 456 IlOOOl 614 715[500] 4.6049 [30001 176 271 391 400 524
732 54 47141 261 492 571 [500] 75 811 [500] 48096 623 40 74 863 49085 418
642 757 [500] 824 30 [3000] 93 96 [500] 947

50317 1500] 421 549 796 302 51026 153 301 44 [1000] 487 688 828 956
52041 . 332 416 53196 525 603 54125 229 466 [500] 531 45 894 5 5065 341 525
76 83 786- 96 800 5 6025 11000] 206 22 402 19 46 66 57159 235 321 [1000] 737
80 [1000] 907 58461 59011 202 8 [1000] 541 [3000] 775 827

60106 499 500 63 656 891 01008 117 48 97 [1000] 245 91 432 546 [3000] 653
726 70 15001-916 62183 257 563 672 820 926 56 IlOOO) 8» .^ ^ 960 „V,4 «™
60 .89 97 720 822 920 63 65134 [3000] 206 301 918 66145 378 514 46 747 800
904 78 6 7657 757 866 [3000] 84 löOOl 68071 874 409 542 [1000] 90 682 95 736
B41 84 [1000] 69295 [1000] 344 88 848

70334 468 71079 [500] 147 71 286 518 692 » 2682 832 68 93 99 905
»8076 91 298 437 59 511 38 650 726 [1000] 44 7 4629 <5102 IlOOOl 329 35
(25 585 [3000] 85 718 41 926 76144 208 613 808 14 7 7171 258 80 350 58 662
807 [3000] 84 78167 UOOOj 375 510 81 684 90 725 7 9280 357 [1000] 404 512 812

80000 262 93 561 13000] 79 IlOOO] 82 652 797 824 81012 72 201 8 396 404
62285 333 433 706 812 934 60 [500] 8SS87 [500] 573 [500] 807 84039 136i 366
86 IlOOOl 88 476 524 622 811 85193 300 458 65 80 IlOOO] 503 5 788 859 86171
825 513 674 730 902 87153 [5001 829 8 8308 [500] 38 703 [1000] 92 [1000] 808
(06000 ) 9 947 89082 196 243 341 490 91 797

90052 314 ( 50 00 ) 52 526 629 46 49 91343 449 708 [3000] 856 933 80
»2115 47 414 860 S)» 007 231 436 517 80 [1000] » 1059 173 SS 401 K42718
65121 524 15001 683 7C9 803 966 SO015 131 [500] 40 295 ü23 512 42 loOO] 91
681 725 9 7091 109 229 30 37 [500] 343 [5001 659 73 706 98150 63 [3000] 248
137 1500] 483 601 781 899 8 9365 432 89 632 94

100197 579 674 759 951 101055 324 715 67 102024 387 458 518 42 75
B04 103 -198 [500] 483 601 741 51 74 86 990 10 -1211 [500] 499 604 36 735 37 91
960 105157 373 413 65 89 524 [500] 89 106193 220 453 61 82 665 820 [10001
107020 254 341 51 484 108174 273 690 752 [3000] 95 109033 165 231 96 396
(01 98 551 [500] 607 927 29 „ „„

110228 570 644 46 839 111081 132 348 404 ( 50 00 ) 613 61 834 112003
428 [500] 636 [500] 72 11S50O 625 77 765 [1000] 814 114211 465 543 52 646
[lOOOl 913 71 82 115013 213 IlOOOl 317 92 510 602 768 85 89 934 13000] 87
116063 189 429 60 892 938 70 117058 292 372 615 825 F.O 960 118059 70 95
[600] 198 277 438 62 633 [500] 92 723 119105 355 461 502 718 888

120484 519 661 737 840 911 121031) 34 188 122228 550 727 802 49
123211 78 562 662 859 947 [500] 1S -1007 22 223 80 871 125 171 4-18 66 632
600 60 126256 74 653 1500] SY 95 811 127054 114 33 270 340 445 [5001 625 75
BOI3 934 98 188157 395 588 776 129055 1500] 105 539 034 89 895 054

139684 816 43 59 [5001 78 131002 203W1000] 3 87 339 41 471 507 651 [5001
70 1322 .43 ( 5090 ) 309 49 523 89 633 89 9C4 35 [5001 54 133190 207 321 406
B50 715 48 931 1500) 51 63 134114 66 342 66 77 075 99 848 07 9 >5 135067
141 78 236 1500] 435 554 608 807 9 77 95 942 72 ( 50 60 ) 18 60 9 449 [1000 577
720 951 60 75 137405 681 942 138125 77 97 551 12 857 937 13919S [3000] 324
(26 [500] 701 811 58 917
, 140096 102 [30001 233 381 402 [3000] 598 937 141328 512 662 142223 324
B4 87 512 37 90 618 50 143008 tlOOO] 53 137 74 308 643 60 I500J 882 [3000]
144819 28 14 .5119  379 (19 148128 [5001 327 ISOOOl552 821 4L 96 14 - 093 50

95 152 99 285 636 [3000] 854 98 148400 [3000] 97 535 760 88 [500] 815 59 SIS
149080 163 293 323 499 628 [500]

150044 57 72 [1000] 88 195 245 51 62 354 471 563 13000] 011 808 32 151227
359 543 644 ( 10000 ) 54 822 933 352116 288 328 1500] 455 flOOOl 542 IlOOO]
800 02 [5001 153000 131 280 389 563 610 12 74 837 154130 73 829 34 155012
186 294 529 675 831 950 150093 150 425 503 601 83 823 97 938 55 157153 291
380 551 158287 603 65 810 [500] 54 159016 300 682 807 984

160073 103 241 58 540 624 [1000] 68 781 881 161015 136 494 629 729
67 162179 632 729 54 865 163321 762 164205 165506 842 65 904 166023
86 109 595 906 107237 360 412 554 62 [3000] 618 80 774 838 61 168446 48
614 38 [3000] 880 920 ( 50 00 ) 169149 294 352 70 415 55 622 838

170067 399 552 696 739 944 171078 229 547 68 645 77 740 821 903 55 65
172067 270 345 [30001 559 [500] 71 745 49 970 [1000] 173003 15001 315 488
[lOOOl 994 1500] 174073 506 96 624 717 [3000] 903 175059 344 78 83 403 612 54
773 896 1500] 176201 34 413 58 75 877 (500] 17 7 021 68 15001 274 519 52 854
178395 494 067 797 853 917 IlOOO] 67 179048 70 437 67 703 958

180030 98 170 90 294 444 547 181058 159 298 323 465 543 717 872 031
55 182017 [500] 36 231 664 [3000] 721 808 13000] 18S167 241 80 898 184148
ItOCOI 657 941 185058 118 202 333 440 512 332 ( 100 00 ) 180109 17 894
[10001 98 446 13000] 575 987 187160 291 636 49 [500] 789 821 188081 244 54 74
480 577 661 934 87 189467 738 886

190055 81 222 787 88 815 35 970 191120 306 426 ( 100 00 ) 33 522 46 623
61 [500] 728 43 65 86 91 866 [500] 192056 152 300 47 193571 947 99 19 ) 220
21 389 93 [500] 440 45 53 665 711 95 823 G90 195199 679 736 87 802 I » (>120
351 426 55 68 907 197172 404 523 86 770 960 198082 [3000] 363 503 86 683
737 49 199123 [1000] 44 241 304 940 66

20 0058 407 34 64 595 [500] « 01184 288 402 [1000] 530 33 637 829 927
20ÄI77 458 576 636 879 985 « 03130 [1000] 326 445 528 99 701 [3000] 60
«04137 [500] 235 IlOOO] 337 67 635 742 49 873 « 05161 315 562 {1000] 850
20 6268 301 420 702 25 41 54 2 0 7286 522 [500] 26 49 58 634 760 837 1500] 98
974 2 0 8091 285 312 888 « 08018 390 425 61 652 64 77 95 [1000] 891

«10031 52 [3000] 91 [500] 2' 5 337 665 91 211238 456 719 827 913 66 67
212059 262 459 563 729 80 ISOOOl908 49 55 213002 220 45 382 503 85 753 932
214000 1500] 54 128 228 497 652 63 776 841 21 5093 152 240 382 441 74 94
551 78 699 733 843 21 6234 357 678 755 84 98 836 21 7262 70 ( 50 00 ) 375 87
608 42 868 911 « 18049 77 327 76 668 866 931 « 19075 147 216 929

220034 47 56 IlOOO] 159 525 86 845 940 221 016 ( 50 00 ) 28 441 669
93 726 867 « 22502 ISS 946 2 23186 251 70 [1000] 337 88 400 70 567 728 835
99 928 224 044 196 315 565 78" 225117 85 IlOOOl 371 77 509 778 895 926
22S135 [3000] 54 IlOOOl 467 15001 703 [500] 22 ’?043 118 452 60 330 778 [3000]
22 8067 163 281 86 414 713 229464 [500] 572 80 789 810 942 54
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Los nur 50 Pf.
Ziehung am 7.  Juni 1910.

agener
. ILött ©!*!©.
Ausstellungslotterie

der Gewerbe-Ausstellung 1910.
11516 Gewinne im Gesamtw . von Mk.

ZL GGO
-8000
ZLOGO
I g OGO

UBW. USW.

Lose ä 50 Pf. ^ 5» ,
Porto und Liste 25 Pf. extra,

zu haben in allen durch Plakate
kenntlichen Verkaufsstellen.

, General -Debit F198
Otto Reininghaus , Hagen i. W.

I In Wiesbaden zu haben bei
IKurf . Stassen , Bahnhofstrasse 4.

Ziehung am 28. Juni 1910»
32, Stettiner Pferde«

Los
mmg» tl Lose
»IHKLap ig Mark

Porto u. Liste .25 Pfennig extra.
4304 Gewinne . Gesamtwert Mk.

113600 ®
■ darunter 7 Equipagen
' n . 110 Pferde im Werte von .Mk.-GWDOOO
* u . 4209 Silbe rgew irtne i«W. V, M.122000
i Stettinerhoso
. empfiehlt and versendet

General -Debit

Len WolffT , Königsberg i . Pr.

Kinematographen,
ILeihprogramme liefert billigst

Jos . Aii . mann.
IFilm-Leihanstalt , Frankfurt a. M., I
Weserstr . 14—11. Einige kornpl.

j eing. Kinematograpb .-Theater sindI Verhältnisse halber sofort billig
1 abzugeben . _ b 171

mü ber SchutzmarkeKammerjäger, un¬
erreichtes Radikal- Mitte! gegen alles
Jnfektcnungezicfer, in G!äf. zu 30 Pf.,
60 Pf.. 1Mr..einzig praktische Thurmeiin-
spritzcn 40 Pf. in den bettelt E124

glMMWMkN.
Gencraldepot bei

Willi . JM» c1»eiilieimer,
SldlcrdrogeriG Bisrnnrckrin« 1.

266155 205
2 (58182 391 427 587

Die Abholung von Gepäck, ^
FRACHT-undEILGÜTERN ♦
zur Kgl. Preuss. Staatsbahn er-
folgt durch die regelmässig 4bis ♦

5 Touren täglich fahrenden j
RETYENMAYERS
ÄBHOLE-WAGEN ZZ
zu jeder Tagesstunde. J

' Sonntags nur vormittags auf Be- 4,
Stellung beim Bureau : ❖

- waiiKS .ASSTTKASS « S . £
| Telephon Nr. 12 u. 2676. ^

Königlicher Hotspoditour

fettemmawr»
== Wiesbaden ----- -

EXTRA¬
WAGEN

auf die
MINUTE ! !

(gegen
Expresstaxe ).
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Arbeitrmarkt de§Merbsdener Tagblatt;
Lo?r!e Anzeigen im «ArbeitSinarkt" kosten in einheitlicher Sahform 15 Pfg ., tn davon abweichender Satzaurführnng 26 Pfg . die Zeile, bei Aufgabe zahlbar. Auswärtige Anzeigen 36 Pfg . die Zeile.

mWKS

Nr.

Geü?
aller Ar
jucht L
» . 2 » !

Meibtiche Wrrsonen.
Kanfmäunifchcs Personal.

Angch. Berkäuf . ». Lehrmädchen
f. Modew.-G. «es. Webergasse 7.

Hewervlichrs Personal.
T . selbst. Taillenarbeiterin gesucht.
Car oln Schmidt , Mar kiplatz 3, 1 st.
T . Rock- n. Taillen -Ärbeitcrinncn

^t _-__ges. Rbeinstr . 34, Gth . P . r.
. Tüchtige Rockarbciteriilnen

gesucht Mi chÄKbera 13, 1. _
. Stickerin und 'Lehrmädchen

fte Vudyt  Micüelsbera 26.
. .. „ Tüchtige Büglerin
für .3 Tage in der Wache gesucht
Sde-maass« 17.  1 . Etage,

Angehende Büglerin gesucht.
Wiegand , S beinaafft__ 18.

Tüchtige Büglerinnen
gef udK Rfeylstraße 8. Parterre

Perfektes Bügelmädchen gesucht
Seda nstraß e 16. 1 rechts._ 1111207

Einfach, zuverl . Kiuderfräul.
od. besseres Mädchen f. Monat Juni
nachmittags zu einsm Kinde ges.
Vorstellen vorm, Frau Weilandt,
Sanatorium Dr . Schü tz, P arkstvaße.

Eins , zuverl . ev. Stütze,
dre kocht, näht u. plättet , gesucht
Di! toriastraste  12 . _

lkathol̂ Küchiu
^s^ AlterS , t̂velche die^ fei nst. Kücheversteht u . gute Zeugn . besitzt.
ßr Juni ' * 0: sofort gesucht
Mutzenyofstraße i,  bovm . v. 9—10
Uhr, nachm, von 3—S Uhr. _

Ein Müdchen mit gut . Zeügn)
mr die Haushaltung ges. Wehgandt,
Ŵ berMsse 89, 1 Tr.
Nettes Mädchen f. kl. Restaurant,

nur für den Haushalt sof. gesucht
Kettckibe«kstr«tze W, Eike Westcndstr.

Wn tücht. Hausmädchen gesucht.
B . Vollmer , Fr i-edrickstraste 87.

Tücht. zuverläss. Hausmädchen
Mit guten Attesten ans Herrschafts-
häusern ) wird zum 15. Juni gesucht.
WeWung. zw. 9 u . 11 u . 3 n . 5 Uhr
Main zer St raß e 39.

Er» ordentliches will. Mädchen,
das auch kochen kann, wird gesucht
BiAmarw rirm 31,äckcrei . 810877
Tücht. Alloinmädchen z. 15. Juni

gesucht. Vorst, morg . bis 11, mitt.
ins 4 Uhr  Moritzstrastc 37.̂ 1^rechtS.

Besseres Mädchen
m.  einem 2-jährigen Jungen gesucht
Mar ktstraße  8.

Ein Mädchen ~
für alle Hausarb . z. 15. Juni ges.
Näh . Moritz straffe 8, Laden.
. Jüng . saub. Mädchen gesucht
Aotzheimer Straß e 57, P . l . B11220

Ein tüchtiges Hausmädchen
und Küchenmädchen sofort gesucht.Wallialla.

Ein junges Mädchen
:t  kl . Haushalt sofort gesucht. Näh.

, im L>‘läerostraste 20, Laden.
Tüchtiges Ällcinmädchcn

auf sofort gesucht Rhernstvatze 34,
.Gartenhaus 1 rechts. 5257

Msibkichs Wsusone».
Kaufmännisches Personal.

BranchekondigeBerkauferintten
für die Abteilungen

Kurz » r«. Pasan >entierw .rre » ,
Spitzen und Besätze,

Damenmodeu,
Damen - « »Kinderkottfettio » ,
Papier - und Sirireivuoaren,
Bijoltterie - und Lederwaren,
Delikatessen u » Aufschnitt

per bald oder später bei ange¬
nehmer dauernder Stellung zu

engagieren gesucht.

W - r -n . AnEHaus

Inge Dertäafttii
mit guter Schrift für Luxus- u. Haus-
hnItungSbranche gesucht. Lranchekennt»
Nisse nicht unbedingt erforderlich. Off.
n. gt. an den Tagbt .-Verlaq.

Per sofort
KriiRleru

5253

mit guter Handschrift für Kontor-
Arbeiten u. Laden gesucht. Off.
mit Zrugnisabschr. u. « . an
Tagbl.-Hpt.-Ag., Wilhelmstr. 8.

Für eine hiesige größere Papierhand¬
lung ivird bei sofortiger Vergütung ein

sehrmüdcherr
au - guter Familie gesucht. Spätere
feste Anstellung. Angedoteuntcr 5ß. 3 ©»
in den Tagbl.-Vcn.

Ern sauberes Mädchen,
das bürg,erlich kocherr kann , zum
15. Juni gesucht. Bäckerei Minor
Bahnhofstraße 18.

Tüchtiges Alleiumüdchen,
rn Küche u . Hausarbeit erfahr ., in
ruhigen Haush .. 3 erw. Per, ., so-
Msucht. Vorzustell. zw. 9 u. 11 und
3 u. 6 Uhr Au-austastratze _1, P . 5263

Dienstmädchen per 15. 6.
b, hoch. L.  ges . Adelheidstr. _S8,_ Part.

Jüng . Hausmädchen sofort ges.
Scharnhorststra ste 26, 1 lks . 8 11129

Besseres jüngeres Mädchen
f. Hausarb . gel Helen enstr. 3, 1 I.

Älleinmädchen mit gut. Zeugn.
ges ucht Kl. Frankfurter St r . 5.

Mädchen gesucht
Romeroerg 3, Parterre.

Hausmädchen' zum bald. Eintritt
gesucht Ntko lasstxaße 37.

Zu älterem Ehepaar
in Kr "ein in Küche u. Hausarb . durchaus

selbst. Mädch. ges. R'heinstr . 88, I,
fr . 76.  Vo :zäst, nachm, v. 4 —7 Uhr.

Tüchtiges Hausmädchen
m. guten Zeugn . z. 15. Juni gesucht.cy,, .: „s. . -i <y\  er »* _Kcns-er-Fviedrich-Ring 4, " P . Vorzü

'Ihr.stellen nachm, von 4—7 Uhr
Sofort , gesucht

nett . ig. ev. All-ernmad-ch. f. kleinen
Haush . Schierst einer Str . 4, 3, Diez.

Braves fleißiges Mädchen,
welches etwas ko>chen kaum. f. Haus-
arbert per 15. Juni gesucht Älbrecht-
straffe  8 , Parterre ._ j

Einfaches Alleinnrüdcheu
für kt. Haushalt z. sof. Eintritt ge-
sucht Adelcheidstraßc 53, 1,^ Etage,_

Sauberes Mädchen
für leichte Beschäftigung tagsüber
ge such  t. Low cn-Ap othek e.

Tücht. zuverlässiges Mädchen,
rn allen Arbeiten bew., sof. für kl.
Pension ^gesucht Röm-ertor , 1, 2.

Ein zuverlässiges Kindermädch.,
das auch Ausbessern kann , sucht
Möller , Langgasse 31, 1.

Tüchtiges Alleinmädchen,
w. bürg , kochen k. u. Hausarb . ver¬
steht, ans sofort oder 15. Juni ges.
R !ehlstraße^16,̂ 2 links.

Mädchen für Küche u. HauSarb.
ges. Karser-Fr iedrich-Rinia 13,J )L

Mädchen,
dlas bürg , kochen kann , sucht p. sof
Rath geber. Kl. Kirckiaaffe 2, 2.

Alieinmädchcn, das kochen k.,
zum 15. Junr ges. Melid. 9—12,
ch—4 , 8—0 Ws lhelnnn -Ln>ocast'e 44
Kräf 't, Küchenmädchen z. Aushilfe

4 Wochen gesucht. Lohn 40 Mark.
Spiegelgasse 4,

Jüngeres Mädchen tagsüber
gesucht Göben str. 28, Part . 811288

Junges Mädchen tagsüber
zu Kindern gesucht Luifenstratze 5,
Gartenh . 3 St . links ._ H262

Ein Müdchen tagsüber sucht
Schmidt . Niko lasstraße 14o.  811274

Alädchen
tags über gesucht Moritzstraße 11, 8.

. Tücht. zuverlässiges Mädchen
für Hausarbeit sofort tagsüb . ges.
Mü cherstraße 3. 3 links . 811143

Jg . Mouatsmädch . f. d. g. Tag
gesucht̂ Kleiststraße 5, Part . r . _

Saub . MonatSmädch. für Hausarb.
tagsüber ges. Gneisenaustr . 12, 3 I.

Monatsfrau ober Mädchen
gesucht Seerobenstraße 11, 3 r echts.

Jüngere Monatsfrau gesucht.
Zu meid,  vorm . Bi Sm.-Rina 2-8, 3 r.

Monatsmädchen ober Frau ges.
Blücherstraße 22,^ Parterve . 811277

Verl . Mimatsfrau von 3—8 Uhr
gesucht Daurmsstraße &&, 1 . Etagm

2—4)
Monatsfrau ob. Mdch. l9—12,

gesucht Röderstraße 26, P.  I.
Laufuiädchcu gesucht." ' eor'War .-Mag . F . Haas , Frieorichstr .46.

Mnunliöre Personen.
HewerbkicheoH-ersonak.

Uhrmacher zur Ansertiguirg
von Laufwerken sofort gesucht. G.
Walch, Sedanpla tz 4. 811256

Jungschmied
gesu cht Sedanstrane 11, Hof.

Tüchtige Maschrneuschreiner
werden Lerucht. W. Gail Wwe.,
Biebrich am Rh einc

Wagnergehilfe gesucht.
Schmitt . Gncisenaustraße 13.

Tüchtiger Damenscheneider,
evenr. auch außer dem Hause , sofort
gesucht. Offerten unter H. 125
postlag>ernd Sch ützenhofstraße.

Junger Wocheitschneider
Saalgasse 24/26 , bei Daniel.

g-s.

Braver Junge kl d. Sattlergesch.
erlernen , bei Carl Zorn , Biebrich
MN Rhein , Schloßstraße 5

Ausläufer,
gelernter Schuhmacher, sofort ges.
Schuhgeschäft, Wilbelmstraß e 4.

Hausbursche
gesucht Kirchgaffe 58.

Jung , sauberer Hmrsbursche sof.
gesu cht Schw-albachc>r Stra ße 86-

Jüngerer HauSbursche gesucht
Scharnhorststr . 86, 1 I,  Heg . BUU251

Jung , stadtkundiger Laufburschesoß aet. Bä ckerei. Fried»_ _ _ _ _ hrichstwaße 5-5,
Saub . Junge n. b. Schulzeit

gesucht KirMasse 13, HuKadom_
Zivci Tennisjungcn

werden gesucht. Beausite.

Weidlich .? Urrssnen.
KKUsmännifches H'ersonat.

Angehende Verkäuferin,
durchaus ehrlich u . zuverlässig, sucht
Stellung in Metzgerei. Gesl . Off.
u. E , 668 an den Tagbl .-Vevlag.

Hewerbkiches Personal.
Frank ., im Nähen geübt,

h, n. Tage fr . Scerobcnstr . 8, P.
T. Bügl . n. Kd. in u. a. d. H. an.

Göbenstr aße 28, 4 St . r . 811108
Büglerin sucht Arbeit , ~

nimmt auch and«re Beschäftig, an.
Faulbrunnenstr . 6. Vorderh . 3. St,

Perfekte Büglerin sucht Besch.
i. u. a. d. Haufe . R. MichelSb. 21. 3.

Tüchtige Friseuse
nimmt noch Kunden an . Bieich-
str aße 47, F riseubladen.

Haushälterin , gebildet,
ges. Alters , sucht Stell , hier . oder
ailsw . Gut . Zeugnis vorh. Offerten
u. G . 701 an dem Taabl .-Verl ag.

Fräulein , 34 Jahre,
wünscht Stelle als Haushälterin od.
Köchin, auch als Allein'mädchen oder
Stütze der Hausfrau . Zu erfragen
bei  der Schwester, Friedrichstraß e 28.

Perfekte Jungfer mit g. Zgn.
sucht Stellung . Geil , Osierien an
Marienhaus , Friedrichstraße 28.

Ein ält . Mädch. mit gut . Zgn.
s. Stell , z. Führ . c. Haush . Bulow,
Weißenburgstraße 8, Gartenh . 3 r.

Besseres Mädchen,
das gut schneidern k. u. in allen
feineren Hausarbeiten erfahr ., sucht
zum 15. Juni Stell , als Jungfer
oder zu grüß. Kindern . Ofpert . u.
E . 697 an den Tagbl .-Vcrlag,_

Erstes Hausmädchen
ang . Jungs ., goto. i. Schneid ., Büg .,
Servieren , sucht Stell , z. 15. Juni
oder 1. Juli . Näh. zu erfragen im
Tagbl .-Betlag . Vx

Gebildetes Fräulein,
perfekt in Küche und Haus , sucht
zur Führung eines Haushalts
Stellung . Gesl . Off . u . P . 124 an
den T aß bl.-Verlag . 811142

Fräulein gesetzten Alters,
spricht girt ivanzösisch, viel ^gereist,
sucht Stelle , hier oder auswärts , zu
Ürötz. Kindern od. als Jungfer , w.
au-cv mit auf Reifen gehen. Prim -a

n nV»'I.rt vt -3.1t Pf-0'1Referenzen steh, zu Diensten . Offert.
R. M ., Friedrichstraße 28,unter

Einfach. Fräul ., w. engl, spr.,
Klavier sspielt u. im Nähen bew. ist,
sucht St . als Kinderfrl . Engl . Fam.
bevorzugt . Näheres Nettetbeck-
straste 4, Hochpart, bechts._ 811291

Einfaches Fräul . sucht l. Stell .,
zu Kindern , Stütze der Hausfrau.

- ~ A .-D 'Off , u, F . !25,an bere Taghl .-Verl
Gut empfahl. Frl ., 30 I . alt,

sucht Stelle b. alt . Herrn , w. a.
leid., b. bescheidenen Änspr . Offerr.
erb , it. A. 211 haupipostl. W ieS bad.

Mädchen, 14 Jahre,
welches noch nicht gedient hat , sucht
Stelle für leichte Hausarbeit oder
zu Kindern . Näh . Platter L>tr . 36,
bei Bauer . _

Nettes Mädchen
sucht Stellun « bei solidem altem
Herrn . Offerten .unter E. 699 an
den_Tacchl .-Verlag . _

Tücht. anstanb . Alleinmädch. s.
bis z. 16. Juni Stell , in kl. Haush.
Lu eriraa . Bi-obricher Straß e 32, 1.

Junges Mädchen, im Nähen
und Bügeln bewand ., sucht Stellung
als Haus » od. Alleiirmüdchen. Näh.
M . H., Blumenstraße 9._ _

Ein Mädchen vom Lande
sockii Lcellung zu Kindern , auch ra
Nähen u. in Hausarbeit erfahr - '-..
Näö Aoolfstraße 1, 3. Stock ruh, «.

Junges Mädchen sucht
per 15. Juni Stellung in kl. Haush.
Zu erfrag . Friädrichstvaße 6, bei
Frau S chön, nachm, zw. 3 u. 7 Uhr.

Mädchen, 1!6 I ., v. Lande, s. St.
in kl̂ h. H-. Scharnhorststr . 44, H. P.

Junges Mädchen sucht Stelle
als Hau sm ädchen.  Humbo ldtstr.  18

Mädchen, 20 Jahre,
sucht Stelle als Hausinädchcn in kl
Haushalt z. 15. Juni . Offerten urü
B . 700 an den Tagkil.-Derlag.  '

M

Trd . Mädchen s. Stell , auf «os.
als Allein- od. bess. Hauslmävchen^
tetw. koch.) in HerrschaftShawS. Zi
erir . Mädchenheim. Fric drichstr. 28

wird Ar
xratchisci
weise (
Man we
Eviscrstr
ltch oder

Junges Mädchen,
w. nähen u . rüg . t., sucht Stelle all
Kindermädchen, sof. od. 15. Juni . Zi
eAr . M äbckx nh., Fri edrichstratze A

Junges Mädchen sucht,
um sich im Haushalt •auSzulbildea
Stellung in nur 'besserem Haufe , a
liebsten sofor:. Offerten u. L. 70l
an ^ den Tagb .' .-Verlag, erbeten ._
Ünabh. Wasch- ü. Putzfrau s. B..

a. für g. Tage . Westendstr. 36. H
Mädchen sucht Arbeit (g. Abend ),

1 Stunde , auch 2—8 Stunden
Karlstratze 11,  1 . Stoch

Saub . Frau sucht Stundenarbeit.
Schul bcrg 19, Hin terfi. 3 S t.
’ Junge Frau sucht Monatsstelle.

Leb ritraste 12. Vd». D ach._ _BlIM
Eine g. emtzt. Frau s. Beschäftig,

ß. Feldarb . Ellenoogeng. 15, V. 3 r
Saub . Frau sucht Monatsstelle.

Ora ni enstra ß: 22, Hinterh . _
T. Frau sucht 2 Std . Monat oft. ,

Franhenstraßc 23, Hth. 2 r . Bl zog,
Gut empfahl. Frau s. W.- u. P .-A)

Adelhe idstraße 101, Hi nterh . Z. H

m
sticht S!
als Stü
unter m

Tü'
m. gut.
w. gut I
in kl. P
erbeten
esch a.

L,

Saub . ^ unge. Frau ßacht̂ Beick,. \
üb.  M . Schierst. Str . 20. M

Eine a. cmpf. Frau s. Mtsst.
2^ St . Elkensbog-er«gasse 15, Vldh. g i

Junges Mädchen s. Monatsstellefch'
Franfenstraße 26, 2. St . 8112^

Häfner
Kleists,
Römer l
Vchwal

Männliche Personen.
HansniSnnischcv Versoaal.

Bleichst
Mm

Junger Kommis
der Kolonial -, Matorial -, Farben»
Drogen -, Wein- u . Zig .-Br ., sucht p
1. Juli dauernde Stell , auf Konto!
and Lager . Offerten unter Z. gg,
an den^Tagbl .-Verlag ._ ®1124i

Verb. Mann , 34 Jahre , s. Strsstz
als Laaerverwalter , Expedient ödg.

" . . ,Offerten un!sonst. Vertr .-Posten
O . 6'>a an den Tagbl .-Lcrlag.

Gewerbliches Personal.

Jg . verbeir . Mann sucht Stesse
- *-. «• sonst .. .als Kassenüote od. sonst einen Vev

traueiisposten . Kaut . k. gestellt ward
Osr , u , N.  700 an den Taglbl.-N.k,,^

Hensionsdiener,
der englisch, u.- französifÄ .. Sprach,mächtig, sucht Stellung . Näh.
A. 2 postlager nd Berlin er Hof . '
Fl . solid. Mann , m. j. Geschäfts,

u . Hausarb . vertraut , sucht Stell
Off . i:. N. 12l an den Tagbl .-Be-K

Kraft . 16-s. Junge , LLürtiem!,.. t'
Stell , als Hausd . o. s. in Ge schüft»
haus . Räh^ Alb recht str atze32 , 4 1

In . Mann , 28 I ., verh., s. Besch'"
z. welcher Art . Jahn str. 5, Vdh . D

Kirschg
Nikolas

Faulbr
-ichmü
Jaluisti

Wart
Ado'n

Pagens
4 Z.
verm

Taunu
per i
oder

rrg.

GefNcht
per möglichst bald für ein hiesiges
Prioatbureau ein Fräirlel » mit gilter
Schuldildiing, um die Schreibmas-pjne
zu bediene» u.zumVorlefen. Sicnographie
uud einige Sprachkenntnisseerwünscht.
Famiiicnaiis .chliiß. Gcfl. Offerten unter
.SS. 34»o an den Tagbl .-Beriag.

Verkäuferin,

MoDiftin,
tüchtige erste Kraft , f. f. Genre in
Dauerstell , sucht Klein , TaunuS-
straße IS._

Junge D -nne,
Engländerin oder Französin, in eine
Donicmnc Familie für 8 Monate aufs
Land an j)«ir gesucht. Näheres im
Tagbl.-Verlag. ^ _ vt

welche dekorieren kann , für
Manufaktur - und Modewarcn-
Gcstchäft gesucht. Hohes Gehalt.
Offerten unter 13. »« * an dm
Tagbi .-Verlag.

HaAsdÄMe,

Hewerkkiches Nersonak.

NähwäDcherr
gesucht. Carl Goldsirtn,
_46 Wtlhelmstraße 46.

IMMZNrhejlM ^ Damcn-schneiderei
sof. ges. Ovani enstratze I I , Mb . 2.

KetdW. Korsett-UWeriMezr
auch für Reparaturen, gesucht.

OberSktz, Große Bnrgstraße.
Durchaus

tücht. Weißzengnähkllu
zum sofortigen Eintritt gesucht.
_ Ernil  Süst , Langgasse 30.

Tücht . P »rtzarveitcrinneu » sowie
Lehrmädchen sucht
_Klei », Tauwisstrahe 13.

Suche e. Fräul.
für mein Zahn - Atelier , welches
auch gleichzeitig in meincmklciuen
Haushalt die übrigen Arbeiten
verrichte » urutz . Tairnnsstr . 2tt,8.

etwa iOI .. feiugeb .»aus guter
Fam. lkiiidcrl, Wtt,oe), evarrg .,
ges «« », beiter, re.-räien : ä ons-
tähig, mu k. u. tprachk., crfahrm
im ges. HauSweie-,, zur Führen.
feillc 11 Haushalt « in 2’ontt bald
gesucht. AwS'ühri. nähere An¬
gaben mit Bild u. Empichlung,
erbeten an Vit», .:!«»! k »l « , »«..

tz Köln »u. Lü. V. Ki-ijä .-g. F 126
KöchiN,

die auch Hausarbeit verrichtet, zum
15. Juni gesuwt
_ Rhcinstr. 45, ,lachin. 4 Uhr.

Tüchtiges Alieiurnädche»
zur selbständigenFührung einer kleinen
ruhigen Haushaltung (3 Pcrs.) gesucht.
Vorzustellcn Wilhelmstraße _

Gesucht z. 15. Juni , evt. 1, Juli,
ein erfahrenes tüchtiges

HausmäSckrem,
welches servieren u. nähen kann.
Nur m, gut . Zeugnissen versehene
mögen sich melden , vorm. v. 9—12,
nchm.  v . 3—4 Ubr,B !erstadter Str . 1.

Die Hcitstsitte 'Nupprrrshäin bei
Käuigsteir » sucht f. s.

tücht. MaScheu,
welches etw. kochen»erst., als Beih. a. b.
Herd. Gelegen!,, z. w. Ausbildm gebot.
Ferner noch 2 brave eins. H.-Mädchen u.
ein Spülmädchen.

Zimillcrmlidchcn
für «in Privatlogis (Verkehr nur
feiner Herrschaften ) zum Jnstand-
halten von 6—8 Zimmern Bei hohem
Gehalt , gute Trinkgeld ., in dauernde
Stellung

per sofort gesucht.
Offerten oder Anfrage , betr . per-
söü'licher Vorstellung , unter D. 696
an  dmr Tag 'bl.-Verlag ._

25—30 Jahre , tüchtig in Haus und
Küste, für Privalstausc -alt gesucht.
Nur Solche mit gute » Zeugnis er-
hattcu Vorstellungsreise von Wiesbaden
aus vergütet . ’ — Vorstellung auch
LoNiitag . — Lohn monatlich anfangs
80 Mk. Alles Schriftliche verbeten. —
Adresse im Tagbl.-Verlag. Sn
Clus. MMn\  s. fmisnitcit
ges. nach auswärts Ktöderst «-. 38 , 1«TüchL. Älleiumäöchen
gesucht N »ei«istraßc 100 , 2.

§tl  Mil . MimWkS
gegen hoben Lohn ges. Moritzstr. 63,

Männliche U-evsane ».
Kaufmännisches Aerfonak.

KcrtraucilHbsten
für Wiesbaden zu besetzen. H . Richter,
Berlin , Großbeereustr. 57.

'Mr 'ovisiöryÄrerseNVer
f. erstkl. Tafelwasser ges. Off. u . M. LSS
Tagbl .-Zweigst., BiSmarck-Rinü 29,

Lehrling
mit guter Schulbildung sucht per sofax

Meo .-Drogcrie Erg « ,
«au, '.gaffe 20.

8- ro Mk. täglich
verdienen Brivatretsende leicht durch
Verkauf eines überall benötigten epomp
machenden, leicht verkäuflichen ,haus>
balkungsartikels. Näh. Jahnstraße lg
1 rechts, von 8—10 Uhr vormittags.

HciverekichksNersouak.

Mederverllilyftr8. ijaufteret
gesucht für grotzart. Neuheit. Dauernde
Beichäft. Verdienst 30 Mk. pro Woche
mehr.  Off . u. v.  ss »4» an Tagbl.°tzeZ

Zwei tüchtige
A'asiadermrbeiLer

gesucht nach a,rswärtS » NSl,e >-«e
im Tagbl . -Verlag . y,

Schrciiicr gesucht.
Steinbrrg L Vorsänger

Au : Schlachtffof.

Weibliche Pensonen.
K-rufmünnifcSes'gatenat.

Suche
für mein- best empfohlene Slnfann».
Verkäuferin ebensolche Stelle in fein-r,«
Geschäft. K. König , Friedrich str.lo.

Schuhbruuche
Tüchtige VerkLuferin sucht Stess,,^ ^

Off. u. J*. « »« an den Tagbl.-Verlag

schöne li
per 1
Riehl

8
ist eine

Bad
sehr
* «73
j£ü5

Lamr
Näh.

33,00
5000
an 2.
an 2. <s
Zielen
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Hetverökiches H' ersotrak.

GeMeDlpczrmWem?,
aller Art Rusbessern, Maschinenstopfen,
jucht Beschäftigung. Offerten unter
A. 2S8 an den Tagbl .-Verlag.

eile
jtr. 18

; in kl
en uni
3.

iävchui
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jtr . SS

-Ile all
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M ilRltS PlßDÖJEH
[toirb AnfanoSstellunn in einem photo-
gratchifchcn Atelier stunden' oder tage¬
weise (je nach Uebereinkunft) gesucht.
Man wende sich gefl. an Frl . v»Barncr,
Emserstr. 12, zwischen 2it . 4 Uhr, schrift¬
lich oder mündlich.

Cinsachks Fräulein
sucht Stellung bei größeren Kindern od.
als Stütze für den Haushalt . Offerten
unter H . 893 an den Tagbl .-Verlag.

Tüchtiges Mädchen
m. gut. Zeugn., in allen Hausarb . erf.,
w. gut bürgert, kochen kann, sucht Stelle
in kl. Privath . zürn 15. Juni . Offerten
erbeten an Fr . L. Martart » Kaisers¬
esch a. d. Mosel.

Ein Fräulein
au? guter Familie sucht einzelner Dame
den Haushalt zu führen. Näheres
_Vill a St illfried , Haine rweg 3.

FrSülein vo »r besserer Herkunft
sucht Stelle zur Führung des Haushalts,
am liebsten bei alleinstehendem Herrn o.
älterer Dame. Off. u. «*. SOSJ!«» an
D. Frrnz , Mai n z._ F40

I . f. geb Mädchen
sucht Stellung tagsüber zu Kindern,
Niindcstalter 4 Jahre , oder als Gesell¬
schafters auf sofort. Off. gell. erb. u.
SK. <s?»;d an den Tagbl.-Verlag.

Frl .. perf. im Scln.idernu. Nähen,
besserer Hausarb .. Kinderpflege, sucht
passende Stelle. Offerten unter A.
an den Tagbl.-Verlag.

Kesseres iilteres MDche»
sucht Stelle zum 15. Juni zur
Führung eines kleinen Haushalts,
geht auch zu mutterlosen Kindern.
Offerten unter M. rarer an den
Tagbl .-Verlag.

Eins . Fräulein,
pcrf. i. Näh. u. Zimmerarb.. s. sof. Pass.
Ste ll. Nah. b. Bcckcr. Karlstr. 30,Mtb.

Zwei jff. Mädchen,
Schleswig-Holsteiner, 21 u. 25 Jahre
alt, suchen leichtere Stellung für Haus¬
halt in geachteter Familie Wiesbaden«,
zum 1. Juli . Am liebsten PrivathanSh.
od. Privatpension. Schlicht um schlicht.
Familienanschluß erwünscht. Offert. an

C. H . Stieper , Baugeschäft,
__ Tiniinaök e, Post Nortorf.

Fräulein , 18 Jahre , sucht Stellung
in Privat -Pensiou sofort oder später.
Näh. bei Geitzler , Gonsenheim»
Mainz » Kaiserstraße 58.

Männliche Personen.
Kaufmännisches Personal.

Junger Man »,
perf. Stenogr . und Maschinenschr. sucht
Stellung . Gefl. Off. u. st ., tt . ist»
Mainz hauptpostlagernd.

KiimMttll KlGlitkr
ist noch einige Tage in der Woche frei.
Gefl. Anfragen unter « . J3S an die
Tagbl.-Zweigst., Bismarckr. 29. i : 11215

Immer Manu mit guter 'Handschrift
sucht Stellung als

Schreiber
bei bcscheid. Anfpr. Angebote u. 4KID
an die „Tagespost" in Biebrich.

HewerSkichesH'ersonak.

Vertraiiens-osten
oder Wirkungskreis irgend welcher Art
sucht pensioniert. Staatsbeamter , 37 Jh .,
mit akademischer Bildung. Offert , unt.
« . « 8 8 an den Tagbl .-Verlag._

pjautcur, Cljauffeur,
sicherer Fahrer lt. selbständ. Reparateur,
welcher große In - und Auslandsreisen
gefahren'hat, wünscht sich zu verändern,
wo ihm Gelegenheit geboten ist, sich zu
verheiraten, geht auch in« Ausland.
Off. u. A. S * S an den Tagbl .-Verlag.

Alls Ach' tu®FllWllie
petmftalit,

mod. Richtung, vorgeb. Innenarchitekt,
sicher in Aquarell u . Persp., m. mehrj.
prakt. Erf. i. väterl. Gesch., sucht zur
weit. Ausb. Pass. Beschäftig, i. groß.
Untern, d. Möbel- u. Dekorationsbranche,
mögt, gleich;, aut d. techn. Bureau u. i.
Verkehr m. d. Publikum, b. maß. Ge->
haltsanspr . Gefl. Off. unter » « «
an den Tagbl.-Verlag.

Pensionierter Beamter,
im Schriftverkehr und Nechuungswesen
bewandert, kautionsf., s. Beschäftigung.
Vertrauensstelle erwünscht. Offerten u.
M . ffi» S au den Tagbl .-Verl.

Tücht.. gut empf. Gartenarbeiter
sucht wegen Aust, des herrschaftl. Haus¬
halts ander» , in Herrschastsgarteu Be-
schüft:gung. Selbiger tft auch in allen
vork. Hausarbeiten erfahren. Offerten
unter E . «i « au die Tagbl.-Haupt-
Agentur, Wilhelmstraffe8. 5244

- Wohnungs -Anzeiger des Wiesbadener Tagblatts . -
Lokale Anzeige» im „Wohnungs-Anzeiger" kosten 20 Pfg ., auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile. — Wohnungs- Anzeigen von zwei Zimmern und weniger find bei Aufgabe zahlbar.

.r jrrggTTi

1 Zimmer.
Hiitnergaffe 5_ 1 Mansar dz. u . K.
Kletststr atze 3. H.. 1- u.  S -J. -Wohn.
Römerberg 3 1 Jim . u . Küche zu v.
Schwalbacher Str . 37, 1, 1 Z. u. K'ch.

8 Zimmer.
Bleichstratze 18, fr . 2, 3 II., sch. 2-Z.-

Wohn. iper' 1. 7. zu verm . 1111081

l.

arben
sucht p
Konto!
Z . 12t^1124!
Stelle
rt ode
i un!
k.

-telle
w Deo
t tverd

siffvach,
r u wtei
Hof.
ü'ifts-

Stell.
si-Verl,
al>̂

Hirschgraben 10 2-Z.-W. p. 1. J uli.
Nikolasstr . 12, P ., 3 Z. u . K. zu v.

3 Zimmer.
Faulbrunnenstraße 5, 2,  3 -Zim.-W.,

sch, hell, per sof., ev. au ch späh 1672
Fabiistr . Ti» 3 Jim . u. Küche, Vdh.,

Part ., p. 1. Juli zu verm. Näh.
Adolsstraße 6, 1. Stock. 1796

4 Zimmer.
Paaenstccherstratze 3. Part .-Wohn .,

4 Z. u . Zub ., z. 1. Okt. 1910 zu
verm . Näh . bei I . Horn ._

8 Zi mmer und
Taunnssträße 49 10 Zimmer , Lift rc.

per sofort zu vermieten . Näh. das.
oder Mühlgasse 15, Schröder . 1755

Fäden und Gesch äftsrämne»
Ncrostraß e 18 Werkst, zu vm. 1730
Schwall,ach er Str . 52 als Bureau,

Laden z. v.^N. Emser ^Str . 2, 2 l.
Scerobenstratze 31, Hpt . r ., 2 Part.fiel. Lagerräume sof. o. ffv. billig.
Oirotze Läden mit Entresols im

„Tagvlatt - Haus ", Langgasse 21.
sofort preiswert zu vermieten.
Näheres im Tagblatt - Kontor,
Schalterhalle rechts. *

Möblierte Ilinnrer , Mansarden
etc.

AdeMidstr . 51. 0h 2 l.. Lg., u . Schlz,
Ädlerstr . 39, P. , s. s. sch.^Schlafst . fr.
Albremtstratzo 10, Stb '. 2'ff'möbim.
Att-rrchtstr. 38, P .. sch. ml-l. P .. s. (i\
Älbrechtstratze 30, 2 r ., schon m. 8 .
Albrechtstr̂ 30,möbl . Ms- m. Kochos.
Albrechtsiratze 36, 3. 1 m. Z. zu, vm.
Bärcnstratzei 7, 8, gut m. 8 ., mit 1
_bis 2 Betten zu. vermieten.
Be rtrain str. 13. iffl .ffsch.' möbl . Zim.
Bismarckring 25, 3 I., 1—3 sonnige

Balkonzimmer zu verm . L11110
Bleichstr. 21. l . -rdi . mbl. ' Ji IN! l !8
Bliicherplah 5, P . l ., g.^m. Z. frei.
Dotzbcimer Str . 18, i I., schön mbli
_Zim . mich1 ob. 2 Betten . B10672
Dotzhöi mer^ tr . 18, 3 l., m. Z., Schr.
Drudeustr . 5, 1, sch. Z.', 1—2 B., 16.

Dotzheimer Str . 10 (KaisersEli , V.,
_ 'S. Bender,_ mBl. Zim>. mH ._zu vm.
Eleonorenstratze 3, 1 r ., möbl. Z . b,
Faulbr uitnenstratze 6, 1, fchdl. m. Z.
Frankenskratze 19, 3, m!bl. Zim . mit

separ.  Gin aan« zu vepmieten.separ.  Ein gang zu vevmleren.
Fr ankenstratze 24, 1 r ., m.  M s., 2
Friedrichstratze 9. 3, bei Noll, möbl.
_Zimmer mit Pen sion zu vor m.
F-ricdrich str. 12, Mtb . r ., 2 m . Zim.
Friedrichstr . 44,^Hth. 3,  sch ön m. Z.
Friedrichst ra tze 53, 2 l ., m.  Z . m. P >.
Gneisenaustratze 16, 8 1., schön, luft.

möbl . Eck zi mmer  zu bm. Bl 1221
Göbenstratzc 6. 2 r, , möbl . Zim. fre i.
GKenstratze 9, Hth . 1 >l ., sch, m. Z.
Helenenstr . 17, P ., ung . m. Z. 811288
Hellmundstratze 36, 1, m. Zim ., te >.,

Klav ., sehr gute Pens. , sof. o. ip.
Herderstratze 3, 8. möbl. Balkonzim.
_m it P lab . u, cvt . Pension alt vm.
Hernpannstratze 10, Q i „ m. Man sd.
Herrnmühlgasse 3, P« rt ., nahe der

Gr . Burgstr ., möbl.  Z ._ 211222
Hirschgraben 4, 2, m. Z., 4 Mk. w.
Jahnstr . 6,  2 , mSK. Zim-mer z. vm.
Kaiser -Friedrich -Rlng 64, 1, m. Z'.

ab 6. 6., Nähe Bahnh of. 5269
Karl stratze 3, 2 St ., m. Zvm. m  ünt.
Karlstr . 6, P ., sep.  m . Z.  an "bess7H>.
Karlst ratze 11, 1, schön möblch"Mans.
Kcllerstratze 7, 3 I., schön m. Z. kill.

Langgasse 33, Eing . Goidyaffe 18, 2,
möbl . Zim . mit 1 it̂ _2 Sßcttciu_ _

Lnifenstraße 18 mehr , möbl. Z. soff.
Mauritiusstraße 5, 8, m>. Z. a. Frl.
Morihstratzc 1.2, 1, eleg. m. Z. soch.
Mori tzstraße 14, V. 2,  schon m.  Zim.
MoriWratze 45,1 , irtH. Z. m. o. o. P.
Moritzstratze 62, H.̂ 1 l ., möbl . Zim.
Neuqasse 13, 3]  sch, n« . Zimmer fr.
Oranienstraß e 2 sch. nt. Ä. m. Pechs.
Phil ip ysber gstr. 15, 8 r .» a . m.  Zun.
PhrlivLsberniir . 30, P . I., sch, mbl. Z.
Rauentaler Str . 6, 2 r ., 2 möbl . Z.
Riehlstraße 12, 1 I.. <?. m. Z .. 18 Mi.
Riebl stratze_22, P . r. , möbl. Zimmer.
Schachchstratzech30, 1 I., nr. Zim. soch
Schöne Aussicht 44, 1, gut mbl. Zim .,

auf Wuns ch Pensi on, zû vermteten.
Schulgasse 6, 1, erh. anst . sg. Mann

Znnm er mit Kost, 10.50 p.  Wvche.
Schwalbachcr Str . 10. 2. n . Rhein-
_straffe , gut  möbl . Zimmer zu vm.
Schwalbachcr Str . 53, M . 2>l., m. Z.
Schwalbacher Str . 71, 3, m. Z. soch
Sedans trah e 11, Bdhi 1 r ., mc Zim.
Sedanftratze 11, Hth. 1 r ., m öbl. Z
Steingas se 11. I r ., gut möbl. Zim
Stcing asse 18, 1, mbl . Z>„ 1̂ o.^2 B.
Walramstratz e 12 möbl. Ma 'sts._ß iß.
Walramstr . 23, 1, m. Z .,, 'Kvihgelea.
WÄ rthstr atze 14, 1, m. Z„ sep. Eing.
Gut möbl. Zim . mit od. ohne Peuff

zu vm. N. Dotzheimer Str . 21, L.

tßtxi  Zimrnee und Mansaede « etc.
Ä^ echtstr?H "hzb7 :N." an""u. T
Bleichsrratze 2z kleine Mcms. ll ll300
Friedrichstratze 29, 1, 2 gr . !. heue

Zim ., sep. Êtny ., geeigiff zu Bnr.
Herderst r. 31, P . l., gr . I. hzb. Ms.
Leere Mams. f. nnst . Pers . g. Herus-
_ arb eit abzug . Nöderstr . 26, P . f.
AdoMhöhe . Rheinblickstraße 4, eine

schöne Mansarde , in freier Lage,
an einzelne ruhige Person zu v.

Pens . Beamter sucht
neu herger . 3-Z.-W., mit K. u . Zbh.,
Glasabschl ., Sonnens . Off . m. Pr.
u . U. 669 an den Tagbl .-Verlag ._

Aelt . Ehepaar s. zum 1. Okt.
Wohn, von 4 Zim . in ruhiger Villa.
Off , u. W. 699 an den Tag bl .-Verl.

Möbl . Zimmer , luftig , gross,
für dauornd von Dame m gut . H.
gesucht, zu 30 Mk. per Mon . Mögt.
Mittags - u.  Wendtisch , Badebenatz.,
Nähe Wtlhelmstraße . Off . mit Pr.
u . I . 701 an den  Tagbl .-Verlag .

ff—2 leere Zim. tut Kurv !eitel gef.
Off , n.  H . 701 an  den T agbl.-Verl.

Garten im Wellritztal
zu mieten gesucht. Größe u . Preis
u . U. 697 än d. Tagbi .-Ver'l. erbet.

* fofori
ritz.

i durct
Epoche«
Hau «-

">>!e 1»

^uerndk
"vche u
u.-Berl.

Ulger,

Dlml

»längs.
ei neveni
LO. 5261

‘«ffutta

Wegen Fortzug«
schöneS-Zrtn -.Svotzn . , 1. E!g-, preisw.

per 1. Juli oder später zu vermieten.
Riehlstraße 8, 1.

Grosse Wen
ntit Entresols

im
Ui„Tagblatt -Haus

Langgaffe 21
sofort preiswert zu vermieten.
Näheres int Tagblatt -Kontor,
Schalterhalle rechts. *

V- - -- - - y

Mahnungen ohne jtintnter-
Angatze.

4 Zimmee.

Wegzugshalber
ist eine4-Zimmer-Wohn., 3. Etaqe, mit

Bad und alle:» Komfort, per 1. Juli
sehr billig zu vermieten. Näheres bei
Scligmann , Gerich tsstraffe 1, 3.
Lüden und Geschäftsräume.

Launusstr . 31 für I . Juli oder später.
Näh.15. L.repul <j,BicrstadterHöhe29.

!
Am Kurpark,

3 Min. v. Kurhaus , ist ein ele¬
gantes Parterre mit gronenTer-
rassen im Ganze» oder geteilt zu
vermieten. Großer scliatt. Garten.
Näh. Sonncnbergcr Straffe 9.

Möblierte Mohunngr».

Eleg. möbl. Wohnung,
Salon , Speisezim. m. Veranda, 4 bi« 5
Schlafz.. Bad, Küche, Wädchenz., Pr.
pr. Woche 100 Mk. ÄlikolaSstr. 39, 2 r.

Möblierte Zimmer, Mansarden
et c.

Morihstr . 41 , 2, gut möbl . Wohn-
u . Sch laf  zim. an sol . D au ermict.

Morihstr . 64 , P . , sch. mSvl . Zim . ,
Nähe Bahnhof , zu vermieten. _

W estendstr. l, 3,gr.möbl. Eckba lkonzimi

Mn Ml . ZiNmer
_ zu ver mieten Mauer gaffe 17._

Hunger Mann
f. neu möbl. Zim. in gut. Hause, Mitte

d. Stadt , als Alleinmiet. Zentralheiz.,
(Las, Bad. Monat !. 25 Mk. in. Frühst.
Michelsberg 28, 8 links. JBerBne . _

SepTelesr . Salon . Schlafi .,
an Dame , Pt ., nahe Bahnhof , z . vm.
Offerten u. 4« . 3 «8 liaupti »ostl.

. . einen ruhig, u. angen.
DUWH. M 'NV Ferien- u. Erkolungs-

Aufenthalt sucht, ver-
—lange  Prosp .v. ff 71

SdinaJtel , Burgrestaurat . und
Depend., Burgschwaltzach b. Zollhaus.

ErholungShelm n . Sommersrische
Selbach b. Rohbach (Pfalz ) .

Volle Pension M. 2.50, 3.—. Herrliche
ruhige Gegend, Wald, schöne «Spazier¬
gänge, Ruinen. Gute Verpflegung.

Kein Trinkzwang. F 73

Möbliertes Zimmer,
ungestört, am liebsten nt. sep. Eingang,
wird von junger Dame von außerhalb,
möglichst im Innern der Stadt gesucht.
Off. u. A. SS S an den Tagbl .-Verl.

Eine ungenierte 3-Zimmer -Woh-
nung , wo Astermiete gestattet,
850 vis 600 Mark, ges. Off. U.
w . 23 * an die Tagblatt -Zweig-
stelle Biöm arckring 29 ._ Bl 1231

~BR '

Md.3-od.4'K« .̂ . .
Sonucnseite, möglichst Nähe Höhere
Töchterschnle, ein Kind, per 1. Oktober
gesucht. Offerten mit Preis u. S,B. 61FS
an den Tagbl .-Verlag.

Kksmh! sgs. möbl.Ilmer
für ältere Dame (Offizierswitwe) in
guter Familie. Off. unkcr SO»
an beit Tagbl .-Verlag.

Aelt . Herr
(Dauermieter ) sucht möbl. Wohn- und
Schlafz. in gut. Hause, ev. Pens. Off. m.
Preisang . u. VP. 3 «i« a. Tagbl.-Verl.

Adelheidstrasie 21 , 1,
elegant möblierte« Zimmer mit Frühstück
oder ganzer Pension.

Eleg. möbl. Zimmer — event. Pens. —
Er dach er str. 8 , 2 r._ _ _

VensTM ^ Edelweiß.
Kapellenftr . 81 , Tel . 2807,

empfiehlt neu und cleg. möbl. Zimmer,
mit und ohne Pcns., zu mäßig. Preisen.
Bad, eiektr. Licht, Garten , Bibliothek.

Walknrühlstr . 8 , P . , Pens . Riedel,
möbl, Zim. mit u. ohne Pens. B11092

Geld-und Immobilien-MM des Wiesbadener Taablatts.
Lokals Anzeigen im ..Geld- und Jnimobilien-Markt" kosten SO Pfg ., auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile, bei Aufgabe zahlbar.

Kapttalien-Angeboie.

AttszuLeiheü
L3,00 « Mk . an 1. Stelle vcr Oktober,
5000 Mk., 12,000 Mk. , 15,000 Mk.
an 2, Stelle per soioit u. 20,000 Mk.
an 2. Stelle per Okt. Näh.d. ixg-  ß . ot *,
Zietenring 10. — Tel . 4105. B11250

Htzpotheken- Kapital.
50,000 Mark Mündelgeld an

erster Stelle , 24,000 Mark an
zweiter Stelle auS '.uleihen durch

Julius AllstmU.
Schiersteiner Stratze 13.

Kapitaiien -Gesnche.

Htzpothekerr-KapitaL.
10.000 Mk. 1
15.000 „ an 2. Stell « gesltcht.

2400 „ j

Schiersteiner Straße 13»

300  Mark
gegen gute Zinsen bei 5-fachcr Sicherheit
in' Ackerland zu leihen gesucht, Gefl.
Off. u. « . 2»r«» an den Tagbl .-Verlag.

MartHoHH"
an 2. Stelle hinter 11,350 auf Grund¬
stück Schicrstein gesucht, Gericht!. Taxe
22,750. Offerten unler 91' . « NW an
den Tag bl.-Verlag._ _ _
12,000 Mk.

per 1. Juli gesucht. Bürgschaft kann
noch gestellt werden.Prima Kapitalanlage.
Off. u. J>. 8 » postl. Schützenbofstraße.

Immoitilicri-Verltänfe.

Hochmoderne
^neikeBiKa^
rnit Garten , in der feinste » Lage,
wegen Wegzugs sehr preiswert zu
verkanfen»

Julius AUstaslt,
^-ckiiersteiner Straffe 13.

jutr

Villa , 8—10 Zimmer,
zu tauschön gesucht gogen kleines
Geschäftshaus , prim « Lage, Offert.
ü , B. 701 an den Tackbl.-Berla g.

rklamvach bei Wiesbaden.
Eine schöne kleine Billa , gelegen

an der neuen Straße Nambach-Nau-
rod, mit 2—L-Zimmer -Wohnungen
nebst Zubehör , ist unter günstigen
Bedingungen zu verkaufen . Taxe
10.000 Mk. Näheres L. Meister . Gast-
wirt z. Taunus . Telephon 4233.

mit Garten . 26 Rt.,
V tklMMN 45 Meter Straßen¬

front, beliebt. Vorort, Banterrain , zu
verk., auch tausche Etagenhaus . Off. u.

301 an den Tagbl .-Verlag.
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Wohnungsnachweis -Bnreau
«L

Tel . 703. Friedrichstr . 15, bish .11.
Stets größte Auswahl verkäuflicher
Villen. GlWiiWser

und GrunWMe.
Dypttlielren-Gelder

zur 1. und 2 . Stelle.

flSh' rtnprpt hier , ohne Anzahlung
zu verkaufen . Offert,

unter RI. 500 au den Tagbl .-Vcrlag.

Schönes Landhaus mit Garten
Abreise halber sehr billig zu ver¬
knusen . Näh . durch Frau Waber,
Eltville , Gartenstrnßc.

Landhaus,
neuerbaut , Traisa bei Darmstadt , am
Walde gelegen, 6 Zimmer , Speisekammer,
Bad , 2 Klosett «, Veranda , Balkon mit
Zubehör , anael . Garten , Flächeninhalt
2400 gm , unter giinst. Beding , zu ver¬
kaufen . Näh . Darmffadt , ' Nd.-Ram-
städtcr Straße 51, 1. I? 423

Günstiges Hans-
Verkmlss-Angebot.
Haus Älbrechtstraße 11, Wiesbaden,
Taxe 138,000 Mk „ mit 2 . gr . Läden,
2 gr . Etagen -Wohn , Mans ., Hinterh .,
mit Lagerraum ., Wohn ., StaDrulgen,
f. fe'd. Engros - u . Detailgesch . ge¬
eignet , sehr preiswert nui geringer
Anzahlung zu verkaufen . Friedrich
Oldermann , Bad Oepnhausen i. West¬
falen ; in Wiesbaden , Hotel Reichs-
hof , zu sprechen.

hübsche fl. Villa,
*/s Stnnoe v. Bahn , tzerrlick, a,n
Walv qeleg . » mit schön, großem
Garten , ist von Förster wegzugstz.
z. ve rk* O?f. u*-» . s »L a. Tqbl . -Verl.

Ä . A 46  Ä rentabel , mit Gas und
«jQrsIti © * Wasser , für jedes Ge¬

schäft geeignet , verhältnissehalber für
15,000 Mk. zu verkaufen , auch alles
vermietet . Näh . Alwin HUiline,
Mainz , Kapnzinerstr . 38 , 2 . ll 40

Jm urobilien-Kaufgefuche.
Gutgeh . Bäckerei bei hoh. Anz.

zu laufen gesucht . Offerten unter
I . K. 150 hauptpostlagernd erbeten.

Kleine
reizenbe Billa

sucht Dame gegen Barzahlung i. Preise
von 25,000 Mk. zu kaufen , eventl . mit
Grundstück . Am liebsten Bierstadter
Höbe oder nahe Wiesbaden . Off . unter
„Haus “ postlag »Kissingen . F40

&A * * s mit I —4-Zim .-Wohn.
»>̂ 1111 » zu kaufen , gesucht, in

Zahluug wird Fabrrkgeschäft n. hier
gegeben. Preis 85,000 Mk. Dabei sind
ca. 15 Morgen Land . Offert , u . » . 55
hauptpostlagernd.

Kleiner Anzeiger des Wiesbadener Tagblatt;.
Lokale Anzeigen im „Kleinen Anzeiger"kosten in einheitlicher Sahform 15 Pfg., in davon abweichender Satzausführung 20 Pfz . die Zeile, bei Aufgabe zahlbar. Auswärtige Anzeigen 30 Pfg. dir Zeile.

1 kleines Kolonialwarengeschäft
billig abzug -eben . Näh . im Tagbl-
Derlag ,_ Vm

100— -100 Liter Vollmilch
fof ., evÄ. auch später abzugcbcn,
Preis 16 Pf . frei Wiesbaden . Näh.
drrvch Wilhelm .Krenker , hier , Bork¬
stra ß e ZB ._ •

Kraft . Pferd , zugfcst , zu verk.
Näh . Gnoiiena ustraße 9, Hth , 1.

Ein Esel
mit oder ohne Wagen zu verkaufen.
Max Schum ann , Dotzhei m.  IN 1263

Rassenr . engl . Rehpinscher , Rüde,
M . bill . Luxemburgstr . 7, 2, lks.

Ia Stamm gelbe Mal . Hühner,
Leger , u . 1 St . weiß -e Wyan-' Urner

11267
--dottes M verkaufen
'Straße Sri, Hinterh . Part , t.

Sotzhci
x. B11

2 Kanaricnhähnc , Seifert,
prima Sänger , 1 zahmer , billig zu
vk.  M ührenver g , Rheing . Skr . 24 , 2.

Eleg . mod . D .-Hut billig zu verk.
Bis marckr in g 24 , im Laden . 01 0988

Eleg . fast neue Tamcn Kleider
sehr bill . zu Vk. Kl . Webe rgassc 0, 1.

Eleg . Sommerkld . u . Bl . billig
Steingasse 31 . V. 2 L Anzus . norm.

Hellseid . Blusen , schw. Voilekl .,
weiß . Leinenrock , schw. Tuchkostüm z.
verk . Kaiscr -Frie -dr .-Ring 41, 2 lks.

Getragenes Sommerkleid
U. lila Kostüm u . ncuie Hutform bill.
zu verk . Nägele , Ma rktskvaßc 25 . 1.

Knaüenanzug n. llcberz . s. 14-jühr,
AN verk.  Schützenhosstraße 1._ __ _ _ _

Blauer Diener -Frack
mit gestreifter Weste billig zu verk.
Mäh . im __Tagbl --Kontor ._ *

Ein neues Wasserkissen
HM « abzugebe n W-a-llnfcr Sk r . 8 , 1.

Kompl . Photogr .-Ayparat,
Gasherd zu de rk. Biktortastraße 14.

Piano
zu verkaufen Nevdelbeckstraße 20,
2 r . Auzusehen täglich voir sh6 Uhr
an, außer Mittw. u. Samst. _ _

Eine ganz neue Spieluhr
(Mira ) mit 20 erstklassigen Platten
(Durchmesser 40 Zankr .) 'uinständeh.
kehr preiswert zu verkaufen Lebcr-
verg 10.

Wegen Wegzugs zu verkaufen:
2 Zimmer - u . Küchen -Einrichtung
(nußb .-pol . Möbel ) , ganz oder get.
zu verk . Evt . k. Wohn , zum 1. 7.
stborn . werden . Händler Verb. N.
Bl eichstraße 18, fr . 2,,3 , l ._ »11082
>Eine neue Schläszim .-Einrichtung
bill . zu verk . Oranienstraße 56, Part.

Spezereigeschäft
zu verk. Näh . 4n t Tagbl .-Verl . TJy

v Zigarrengeschäft
verkaufen.

erlag.
Näheres im Tagbl .-

811289 Bb

V"" Karossier.
"Ungar , schw. br . Wallackt , 1,74, fünf¬

jährig , ohne Tadel , starkknochig, firm
cinsp. g-fahr . und qer ., stadtsicher, zu vk.
Preis 1800 Mark , /« dort Lekmsicker,
Darmsta dt , Hügelst raße 67._SAmel'M«
mit hohen Stcppgängen , sowie ein
prachtvoller Rotschimmel , beide 6-sähr .,
sind als Gclcgendeitskäufe sofort billig
KU kaufen Hoch straße 10. Tel eph on 2889.

Kappe , 5 Jahre , fährt ein- und zwei-
spännig , ebenso ein Tilburh mit
Gummi rädern und Federriemcn , versilb.
Geschirr , alles fast neu . zu verkauskn.
Off. u. 8 . *« ii>an den Ta gbl,-Verlag.
kD3 zähme Habichte billig abzugeben.

Mainz » Langer Hunikel 8»
bei Dörslein . 8 40

Ein kl. Flügel
aus feinem Privathaus w. Wegz . zu
verk.  Näh . _im _ TagvI .-Verlag ._ Ti

Kompl . Schlafzimmer , neu,
nußb .-pol .. besteh , aus : 2-t . L -picgcl-
schrank , Waschtisch mit Marmor,
Kacheleinl . u . Spiogelaufsatz , zwei
BsUst . mit Pak .-Nahmen , u . 3-tciI.
Wöllmatr ., 2 Nachtschr . mit Marm .,
2 Robrst ., 1 HandtU 'chgest., alles zus.
350 Mk ., ferner : Eleg . schw.-eichcn.
Büfett 165 Mk ., Diwan mit Umibau
u . Spiegel , Eich ., 153 Mk .. komplette
Küche , gebe ., grün , 50 Mk . Sach . w.
a . cinz . aba .. ev. aufb . Nerostr , 4 , 2.

0!. erb . eif . Bett m . Deckb. w. Nmz.
spott billig R iehlstraße 10, 1 li nks.

Bett 20, Chaiselongue 10,
ob. Tisch 6, Sofa 10 Mk . Hstrder»
straße 2. Hintarb , Part. , 811287

Bett , bell nußb .-poliert,
fast neu , m . 3teil . Rotzhaarkissem
Sprungr, , Mnmreau , div . Kopsiiss .,
3 Parad -ekiss-en , rotseid . Steppdecke,
Nachtt . m . Marmorpl ., Kristallspicg .,
Rohrsessel , eleg . Sofa , Pol . ov. Tisch,
leb . Drehsessel , Bibratioms -Mafsago,
Apparat weg . Raummangel zu ver¬
kaufen Her rnmühlgasse 9 , 2 r ech ts.

Nußb .-pol . Bettst . in . Haarmatr .,
1 Waschtisch , 2 Steppdecken , 1 Rohr¬
sessel b . z. b. Scharn hors» tr . 11, 1 r.

Bettst ., neue Sprungr ., Watr.
u . Kr :D27 __M . Mückerstr . 9 , H .2l.

Weißes Kinderbett >nit Maträtze
billm zu verk . Lu xembi irgstr . 7, 2 l,

Moderne Salon -Mnbcl
in Mähaigoni , mit Portieren und
Prismen -Lüster für clcktr . Licht,
preiswert zu verkaufen . Näh . im
Tagbl .-Kontor. _ *

VcrsteLb . Ottomana,
eint . Klciderfchr .. Sofa u . a . _Titche,
off . Anrichte , Strohsack , eins . Bett
sehr bill . J orkstr . 6, Hof l . » 11271

Ottom ., Diwan u . rote Plüschg.
zu ver k. Älbrechtstr aß e 23 , Part.  _

Mod . Sofa » . 2 Sessel , neu , billig
Dotzheim er Straße 19 , 2 Si . links.

12 pol . Nußb .-Vcrtikos spottbillig
zu verkaufe » Bären straße 4 , 1 St.

Versch . Bücherschr ., eichen,
ä 75 , einige kompl . Schlafz ., versch.
Spiogclschr ., Flurgard ., Vertiko , kpl.
Nußb .-Bctt . m . Wpllm ., neu , ä 75 , v.
Schtbt . Scharnhorstst r . 46 , h. . Wkst.

Gcbr . ' Eisschränk zu verkaufen.
C. Krell . Lanuaasse t4

2-tür . fast neuer Eisschrank
u . 3 irische Oefen billig zu verk.
Lanzstraße 12. _
‘ Guter Eis schrank u . Gartenmövel
zu verka ufen Adolfstraße 3.

Sehr gut erhaltener Eisschrank
zu verkaufen Helenenstraße 5.

Billig zu verkaufen:
Ovaler Salontisch . Bambustischchen,
Kinderzimmer - -Möbel (blau und
weiß ), Mechwaschtisch , Vorhang¬
stangen , Läuferstaiigen , Truhenkissen
n . A. mehr . Näheres im Tagbl .-
Kontor.

20 Wirtstische
u . 40 Bänke bill . zu verkaufen . Gujt.
Lust , Kostheim bei Mainz . _ _

Vollst . Einricht . f . Puhgcschäft,
tiefe Schranke , Spieg . rc ., auch für
Kurzw . u . ähnl . pass., Wert 2000
Mk ., lvegen Aufgabe sehr billig ab-
Lugpben Wiesbaden , Wellrjitzstr . 4.

. Theke,
3 Teile , rechtwinkelig anfzustellen,
mit Aufsatzpulten , Schränken und
Durchgaugstür , geschmackvoll mit
Intarsia -Malereien dekoriert , dazu
passend ein kl. Wandpult und zwei
Hocker, billig zu verkaufen Metzger-
gasse 32/36,  im Hof . *

Einsp .-Pferdegeschirr , gebraucht,
zu verkaufen Adolfstrahe 6^_ _

Landauer u. Halbverdeck , gcbr .,
billig zu verkaufen Adv'lfstra ße 6.

Schwere Rolle
zu  ve rkaufe n Dvtziheimer _ Straße 18.

Schwere Rolle billig zu verkaufen
Dotzheimc r Straße 18.

Weißer Sitz - und Liegewagen,
mit Wagenschirm , billig zu verkauf.
Riiüeshenner Straße 38 , Hth . 3 r.

Eleg . Kinderwagen zu verk.
Bertramstraße _0, int >_ L aden . » 11127

Gut erhalt . Sitz -Liegewagen
billig zu verk.  R ömeriborn S. Stb . 1.

'Gut erh . Sitz - u. Liegewagen
zu vestk. Jahnstraße 5, Bdh . Dach . _

S . g. erh. eleg. Sitz- u. Licgewag.
u . ein Soxhletapparat billig zu veo^
kaufen Göbenstraßc 21, 3 r . » 11281

Ein Sportwagen zu »erkaufen
Kellerstraße 11, Gth . 3 St . lin ks.

G . erh . Sportw . m . Gummir . b.
z . ve tk . Göbenstr . 18 , 4. »11134
Stark . H .-Nad , Frei !., » . Deckmänt .,
billig  zu verk.  Rö mestb erg 3, 2 lks.

Fahrrad , fast neu , billig.
Wellmtzstraß e 27 , Ht h. Psart . » 11268

Starkes fast n . Fahrrad billig
Eigenhoim , Forststraße 37, 1 St ._
ff * T . Rad . Gartenm ., el . Zäümz .,

A -Geige , gr . Fhn ., Bogelk ., H .-Schr .,
Eur .-Wan dk. bill . z. v. Alwimenstr . 4.

Klein , fast n . Herd billig zu verk.
Rau , Bl ücherstrgße 5._ » 11283

Herd , gebraucht , noch gut , billig
zu verk . Bl ücherstra ße 11,  Pa rt.

Gebr . Rest .-Herd u . Oefen
zu verk. Äorkstv aße 10, Hof . » 10777

Große Zinkbadewanne billig
zu verk . Sedanstraße 6, Bdh . Part.

Gut erh . Gasherd , Kinderwagen^
m . G .-R . u . schöner Küchenherd bill.
abz ^_ Hellmundstr . 17 . P art , rechts.

2 Krocket -Spiele
billig zu verkaufen . Näheres im
Tagblatt -Kantor ._ __ _

Gartenschäukel , 2-sitzig, massiv,
zu  verk . Göbenstr . 9, Stein . » 11085

8 schöne große Olcanderbäume
in Kübeln , vorsch. Sort ., ein Lager-
strämia indica , selt . Exemplar , soww
ein weißrot olüh . Granatbaum zu
verkaufen . Näh . Plattor Straße 84.

3 Schleifsteine,
10 sinz . Steine , Matvatzen , Schilder
b. Dotzheimer Str . 17 , Alth ., Gth.

Bücherschrank zu kaufen
gesu cht Äl brechtstraße 8, 1 St. _

Gebr . Handsprengwagen zu k.
gesucht . Off . unt . B . 124 an Dcfbl.-
Z weigst ., Bismarckring 29._ » 11236

Svortklapvsahrstühlchen zu k. ges.
Blücherstraße 10, 1 liirks . , L11235

Gut erhalt . Fahrrad zu k. ges.
Oranienstraße 50, im Laden.

Unterricht in Mathematik
für Primaner gesucht . Offert , unt.
H . 700  a n den T ag bl .-Verlag .

Franzos . Konversationsstunden
gibt eine Französin , Kind . u . junge
Damen bevorzugt . Offerten unter
L. 595 an _dei : _Tagb l .-Ver lag.

Sprachenaüstausch.
Gcbild . Kaufmann sucht franz . Kon¬
versation g . Deutsch oder Englisch.
O ff , u . M * 696_an _dmr Dackbl .-Verl.

Klavierstunden L 70 Pfg.
werden gründlich erteilt . Offerten
unt . H . 696 an den Tag 'bl .-Borlag.

Kneifer verloren
im Nerotal , Donnerstagabond . Geg.
Belohnung abzug . Stiftstr . 21 , 3 r.

Sehr guten MittagStisch v. 12—2.
Schwakoacher Straße 36, 1. Stock.

Gntbürgerl . Privat -Mittagstisch
preisw . Bismarckring 35, 1 ; daiolbst
auch schön mvbl . Z immer frei . _

Möbel zum Äuspolieren
u . Beizen werden bestens ausgefüHri
Westendstoaße 17. 3.  giinmcmt ĝnti.

Beizen , Polieren , Mattieren,
sowie Repar . v. Möbeln , saub . u . hist.
Herde rstraß e 33, S chreinerei.

Hunde werden geschoren
und coupkert . Ahrens , Dotzheimer
Str  aße_ _17,_ Gart enh au s ._

Schneiderin , akad . geh ., eurpfT^
sich z. Ans . v. Straß .-, Gesellfchapts-
Brautkld . usw . in u . a . d. H . Auf W)
z-u zweit . Blücherstr . 7, H . _P . !fs,

Jim Maschlnennopfen u . ÄusbessD
empf . sich perf . alt . Weißnäh . a . d.
Hause.  Dotzheimer Str . 120 , 3 r.

Wäsche zum Ausbessern
wird arrgen . in u . anß . dem Hause
Schwalb acher S traße 12, 3.

Monogramm -Stickereien ~
für Wäsche -Ausstattung liefert tn s
A. W.  Heller , Hochstä ttenstr . 2 , H . 1,

Lochstickerei und Festons '
werden preisw . u . g. gearb . Näh
zu erfr . im T agA .-Ve rlag.  Vo

Friseuse emps . sich bei miiß . 'HchZ
HeÜmundstraße 2, 1. Etage r echts

Korsetts w. gew. n . repariert ! '
bill . Berechn . Dotzheimer Str . 21
früher 17 . Hth . 1 links.

Stärkwäsche z. Bügeln w. anger,
Hermannstraße 7, Vdh . Dach . » 1 gc

^ (|im pBel, \ ir ~Ä
.Edelblut ", 8 M . alt , bill . zu verkaufen
tzchwalbacher Straße 71. Part.

OerSK -Mesm!
Ein Paar Brill6Nt - Btttt0N

mit großen Steinen , sowie 1 Briltant-
Herren -Ring mit großem Stein ist
sofort zu verkaufen . Offcr ên unter
I ». « SM» an den Ta gbl.-Verlag.

Himer Iiener-FrM
mit gestreifter Weste billig zu verk.
Rah , im Tag bl .-Ko ntor.

'Schreib uraschttre,
gebraucht , sichtb. Schrift , bill . abzugebcn.
Off , u . « s»8 an den Tagbl .-Verl.

Eli! fall neues panoia
— Themodist — mit,40 Notenrollen für
die Hälfte des Anschaffungspreises zu
verkaufen . Näh . im Tagbl .-Verl . Vu

mit Anhängewagcn . 2 Zylinder , Umschal¬
tung , vorzüglich erhalten , preiswert zu
verkaufen . Näh , im Tagbl .-Verl . Tm

2 Krotfet»Spiele
billig zu verkaufen . Näheres im
Tagblatt -Kontor.

Säule»eis1?Ä,”ÄÄ
Gummi rc. Bitte Bestellung . » 11150

Sei ». Still , Blücherstraße 6.

Frari
Grabenstr.26 , Si »S2:
empf . sichd. geehrt . Herrsch. z. Ank.
von aut erst. Herren -, Dame » - u.
Kinderkl . , Pelze « , Möbel « , Gold,
Silb .»BrUl . u . Rachl . rc. Postk . gen.

FrartK ft» in 111
lU .Welu *r ”asse9 , - . keinLader',
zahlt die aAerhSchstenPreise f.chuterh.
Herr .-,Damen - u. Kindcrkleid.., Schuhe.
Möbel , Gold , Silber , Nachl . Postk .gen.

Zahle hsÄ§ Preise
für getr. Herren -, Damen -, Kinder-
Ncider , Wäsche. Schutze, Gold,

Silber , Brillanten«
1 » a » „ » ss, Kauibrunnen-

H straffe lt, 2 .Et.
Bester Zahler Wiesbadens ist nur

]L.
Metzgergaffe 27 , Telephon 2079,
f.  ßttt erh. H. -, Damen -u . Kinder « . ,
Pelze » Möbel , altes Gold , Silber,
Brill , u » gan ze Na chl. Po stk. gen.

A,  UülZlluüS, Telephon 3733,
kauft von Herrsch, zu hoh . Preis , gutcrb.
Herren - u. Dammkl ., Uniformen , Möbel,
g. N., Pfandscheine , Gold - u. Silbersach .,
Brillanten ,Zahu gebisse. AufB .k. i.Haus.

$v<m Kid «,
Conlinstraße 3, 1, Teieptz. 3490,
zahlt den höchsten Preis für guterhalt.
Herren-, Danren - u . Kinderk lcider.

Getr . Kleider kauftz. höchstemPreise
r,e 11t 0 'ivit 2 , Zorkstr . 8, H. 1. » 11046

Bitte arrsschneiden.
Lumpen , Papier , Flaschen , Eilen rc. kst. u.
holt ab 8 . Kipper , Oranienstr . 54 , Mtb.

| 0lüfnöifd)eßetzrerln geftiöit.
Penstonat WollT . Kapevenstb. 81.

Ersglischer Unterricht.
iSB.ss S lsar ;»e , Luisenplatz 6, I.
Engl . Unten 1, erteilt tücht. Lehrerin.

-s . 1!' . » 8 postlagernd Berl ner Hof.

Hanlschen iüUerriöjt
von Spanier er t.  Off . u . s*. « 3 an die
Tagbl .-Hpk.-Agt ., Wilhelmstr . 8. 5086

Haben Sie Den Stoff?
Anzüge werden zu 28 , 30 u . 3S Mk.
aiiacfertigt »Hofen u - Weste » 8 und
7Mk . GrotzeSt off « uster liegen aus.
Herrensch ne ideret Michelöverg l »2.

Gehtldete Dame,
erfahren im Schneidern , wünscht bei
einig , feinen Damen die Instandhaltung
der (Nardcrobe zu übernehmen . Offerten
unt . Nb- r « t» an Tagbl .-Verl . erdeten.

AllkMWinMM . « - . . «

MjsW.
Fr . M . Voll , ärztl , gepr .,
)fellmundstr . 52,1 l. » 11016

enrpsietzlt sim.
kaunusstr . 19, g. A

-- - IVie .la !>I,, . ,
Sprechz . von 8 morg , bis 9 Uhr ghtzz

Massage.

Berlin , nur kurze Zeit hier,
heimer Straße 37, Part . l . Sp >,>,g
zeit : Borm . 10—1 u . nachm . 3_ 5 ,

0990
Wäsche wird angenommen)

aut u. püüktl . des. Bach u. Mesche
Dotzheim, Ober gasse 78. Frau M ußV

Wäsche —'
wird aufs Land an-genommen,
bleicht u. pünktlich besorgt. Zu er,
fragen Bahnhofstr . 5, Handschuhgvsrh

Tüchtiger Klavierspieler
.sucht Per sofort Stellung , am liehst
in Kinematogravq . Offerten unv - r
N . 760 an  den _ Tavbl .-Verlag.

Gesundes Kind , —
wenn auch noch 'klein -, für das ein
gutes Unterkommen gesucht wird
findet bei alleirkitehender Pfarren^
-tochter , Nähe Mainz , Heimat und
sorgfältige Erziehung . Pensiorvsvr
mäßig . Offerten unter A. 232 ~
den Tagbl .-Berla g._ _ al ‘

Junger Kaufmann , '
20 I . alt , hübsck: Erscheinung , s,, ^ .

.' Glück 1000 " postl.  Berliner

- Masseuse
empfiehlt sich. Fr . Cli ;irlottee ' i en „
Schwalbacher Stra ' e 83, 2 St . '

Grrete W erner , .̂ cletlCUUr. 2 2 t
titSfceWllmkiile.ME

Münikurc- LNUese.
Rheinstraße 56,1 . lla «ibri c j 1(

UUeltüeiüljsiitc Hreiivloghs
Maria Ke,se . Täglich 10 —9 nt .,
Ltdolfstrnße 8 » Scitcnb . rechts,

Berühmte Phrenologm
Nerostr . 12, 2. Frau Lusanna Griinvyaid

Chiromantiu u. Lenormanp
erstklassig . Frau Anna Karlik

Verloren Ä fl ä
am Sedanplatz eine 2lorfteS „ ,>2,
mit Granatstcine » . Der revlia,«
Finder wird gebet. , dies. geg. „ul,
Belohn , abzugcb . »tlwincnstr.
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kirchliche Anzeigen
Gnungelilche Kirche.

ieonntafl , den 5. Juni , 2. nach Tvin.

Marktkirche.
- Jngendgoitesd -ienst 8.30 Uhr : Pfr.
Schüstler. Haup tg at ie>sdiLnst 10 Uhr:
Pfr . Beckmann. (Vorher Einführung
desselben durch Dekan Bickel.) Mit¬
wirkung des Kirchengesangvereins .—
Abendgottesdienst 5 Uhr : Pfarrer
Hofmann . Die Kollekte ist für e'.n
Melanchthon -Haus in BrettM be¬
stimmt . — Amtshandlungen:
Taufen , Trauungen u . Beerdigung ..
Pfarrer Beckmann. — Pfr . Beck¬
mann wohnt Marktplatz 7, 1. —
Fesen Mittwoch von 6—7 Uhr:
Kvsel -Konsert . Eintritt frei.

Bergkirche.
Hanptgottesdienst 10 Uhr : Pfr.

Grein . Nach dsr Predigt : Ehristen-
lehve. — Aberidgottessrenst 5 Uhr:
Pfarrer Dicht . — Amtshandlungen:
Taufen und Trauungen : Pfr . Grein.
Keerdisungen : Pfarrer Diehl.

Ringkirche.
Gemeindegottosdienst 8.30 Uhr:

Pfr . Lieber. — Hauptgottesdienst
10 Uhr : Pfr . Itter aus Sterbfritz,
Jahvosfest £>. Ev.-Kirchl. Blaukreuz¬
vereins . (Die Kollekte ist für den
Blaukreuzverein bestimmt .)— Amts¬
handlungen : Taufen u . Trauungen:
Pfarrer Philipp, . Beerdigungen:
Pfarrer Weber.

Gottesdienst in der Aula der
Oberrealschule am Zietenring.

Wormittags 10 Uhr : Pfr . Lieber.
Lutherkirchen-Gemeinde.

Sämtliche Amtshandlungen de»
l . (östlichen) Sprengels : Pfr . Lieber,
Pfarrhaus an der̂ Lutherkirche

Nummern ) u . Wielandstraße (gerade
Nummern ) nach dem Bahnhof zu.)

Sämtliche Amtshandlungen des
8. (westlichen) SprengelS : Pfr . Hof¬
mann , Pfarrhaus an der Luther¬
kirche (Mosbacher Straße 4.) (Der
2. (westliche) Sprengel umfaßt die
Straßen von der Oranienstratze (un¬
gerade Nummern ) und Wieland¬
straße (ungerade Nummern ) bis zur
lKemarkunasgrenze .1

Die Arbeitsstunden des Frauen-
ereins der Lutherkirchengeineinde
inden — mit Ausnahme der Schul¬
arten — jeden Mittwoch, nachm, von
8—6 Uhr, in der Gutenbergschule,
Zimmer Nr . 33, statt (Knabenab-
eilung ).

Kapelle des Diakonissen-MulterhauseS
Paulinenstiftung.

Sonntag , vorn, . 0 Uhr : Haupt-
otkesdienst. Vikar Hahn . — 10.15
ffir: Kinderaottesdienst . — Nachm.
,K) Uhr : Jungfrauenverein.

Evang . Vereinshaus , Platter Str . 2.
> Sonntag , vormittags 11.30 Uhr:
Sonntagsschule . Nachm. 4.30' Uhr:
Versammlung für junge Mädchen
(Sonntagsverein ). — Dienstag,
abends '8.30 Uhr : Missionsv ortrag.
Gr. Fröhlich aus Assuan. —
Donnerstag , abends 8.30 Uhr:
SibÄstuude. — Jedermann ist herz-
ich oingeladen.

Evgl. Männer - u. Jünglingsverein.
Sonntag , nachm. 3 Uhr : Freier

Vermehr. Jugend -Abteilung !: 3—7
Uhr . — Montag , abends 8.45 Uhr:
Turnen (Blücherschule). —■ Diens¬
tag , abends 8.80 Uhr : Pfeiferchor;
tz Uhr : Gesangftunde . — Mittwoch,
8.30 Uhr : Englisch ; 9 Uhr : Mb :l-
hespvechung. — Donnerstag , abends
B.30 Uhr : Bibelstunde der Jugend-
äbteilung . — Freitag , abends 8.30
Ubr: Po saunenchorp rode. —• Sams
tag, abends 8.45 Uhr : Gebetsstundc.
— Die Vereinsräume sind täglichteöffnet. Verkehr frei für jungeWiener aller Bevufsarten . Gäste
herzlich willkommen.

Christi . Verein j. Männer (E. V.),
Schwalbacher Straße 44.

Sonnag , nachm. 5 Uhr : Wald-
»ersammluua an den Hevreneichen
Kachm. 3 Uhr : Monatsversammluno
der Jugendabtelluug . Abends SYi
(Ihr : Ge nera lverf amm,lung. — Mon
tag. abends 8?̂ Uhr : Gesangftunde.
— Dienstag , abends 8)4 Uhr:
Stenograhie . 8U Uhr : Bibelstunde.
— Mittwoch, «abends 8% Uhr : Ver¬
sammlung ehern. Schüler höh. Lehr¬
anstalten . 8% Uhr : Kitherstunoe.
— Donnerstag , 8)4 Uhr : Bi'bel-
stunde der Jugendabteilung . 9 Uhr:
Posaunenchor . — Freitag , 8% Uhr:
Gemeins cha sts-Stundc . 814 Uhr:
Turnen (Blücherschule). — Sams«
tag, 834 Uhr : Gebetsstunde . — Jeder
junge Mann ist zu den Versamm¬
lungen herzlich eingeladcn und hat
freien Zutritt.
Verein vom Blnuen Kreuz (E. B.),

Sedanplatz 5.
Sonntag , abends 8.30 Uhr : Evan¬

gelisations -Versammlung . — Mon¬
tag, abends 8.30 Uhr : Mitglieücr-
Versa-mmlung . — Dienstag , äbends
8.30 Uhr : Gesangsstunde . — Mitt¬
woch, 2.8 0 Uhr : Hoffnungsbund
Kinder von 7 Jahren an will
kommen. Abends 8.30 Uhr : Bi'bel-
besprechung. — Donnerstag !, abends
8.30 Uhr : Gemeinschaftsstunde . —
Samstag , äbends 8.30 Uhr : Gebets-
ftunde . — Jedermann ist herzl '.ch
einyeladen.

Evangel .-kirchl. Blaukrcuz -Bcrein,
Wellritzstraße 18. Hth. P .,

Sonntag : Jahresfest . Vormittags
10 Uhr : Feslgottesdienst in der

Ringkirche. Festpredigor Herr Pfr.
Jtter -Sterbfritz . Nachm. 4 Uhr:
Nachfeier im Gemeindesaal - der
Ringkirche. — Mittwoch, abends
8.30 Uhr : Bibelbe spvcchstunde. —
Donnerstag , abends 8.30 Uhr : Ge¬
sangprobe. — Samstag , abends 9
Uhr : Gebctsstund-e. — Jedermann
ist herzlich cingeladen.

Evangelischer Dienstboten -Verein.
Sonntag , nachm, von 4—7 Uhr:

Versammlung in der Turnhalle
Weichstraße 28.

Im Gemeindehaus
Steingasse 9 finden statt:

Jeden Sonntag , nachmittags von
4.30 bis 7 Uhr : Jungfranen -Vercin
der Bergkirchengemeinde. — Jeden
Mittwoch, abends 8 Uhr : Missions-
Jungfrauen -Vercin . — Jeden Mitt¬
woch u. Samstag , abends 8.30 Uhr:
Probe des Evangel . Kirchengesang-
Vereins . — Die Nähstunden des
Frauenvereins der Bergkirchen-Ge-
meinde finden statt an federn Don¬
nerstag von 4—6 Uhr im Lese¬
zimmer des Gemeindehauses , Stein-
gasse 9. Dienstag , den 7. Juni,
nachm. 4 Uhr : Verein für Baseler
Frauenmission.

Im Gemeindesaal
An der Ringkirche 3 finden statt:
Jeden Sonntag , nachmittags von

4.30 bis 7 Uhr : Sonntags - Verein
der Ringkirchen - Gemeinde . —
Montag , abends 8 Uhr : Versamm¬
lung des Missions -Jungfrauen -Vcr-
eins . (Arbeit für die Barmer
Mission.) Alle Jungfrauen hirzlich
willkommen. Pfarrer D. Schlosser. —
Mittwoch, nachm, von 3 Uhr ab:
Arbeitsstunden des Frauen -Vereins
der Ringkirchengemeinde. Abends
8.30 Uhr : Probe des Ringkirchen-
Chors . — Freitag , abends 8.30 Uhr:
Vorbereitung zum Kindergoltesdienst.

Katholische Kirche.
Dritter Sonntag nach Pfingsten.

5. Juni 1910.
Die Kollekte am nächsten Sonntag

ist für den Bonifätiusverein be¬
stimmt.

* * * .
Pfarrkirche zum heil. BonifatiuS.
Hl. Diesten 5.30, 6, 7, 8, Kinder-

gottesdienst (hl. Messe .mit Predigt)
9, Hochamt mit Predigt 10, letzte
HM. Messe 11.30 Uhr. Nachm. 2.15:
Andacht. — An den Wochentagen
sind die hl. Messen um 6, 6.35, 7.15
und 9.15 Uhr. Montagabend 8 Uhr
gestiftete Andacht zum Tröste der
armen . Seelen . Beichtgelegenheit:
Sonntagmorgen von 5.30 Uhr an,
am Samstagnachm . von 5—7 und
nach 8 Uhr. «L-amstagnachmittag
~ Uhr : Salve.

Maria -Hilf -Kirche.
Gelegenheit zur Beichte 5.80,

Frühmesse 6, zweite he:l. Messe
(2. Aloysianischer Sonntag ) 7.30,
Kindergottasdienst (hl. Messe mit
Predigt ) 8.45, Hochamt mit Predigt
10 Uhr. Nachm. 2.15 Uhr Andacht
zum hl . Bonifatius ((351). — An
den Wochentagen sind die hl . Messen
um 6 (außer Donnerstag ), 7.15 und
9.15 Uhr ; 7.15 Uhr sind Schulmessen.
Samstagnachm . 5 Uhr Salve , 5-—7
und nach 8 Uhr : Gelegenheit zur
Beichte. — Waisenhaus - - Kapelle,
Platter Straße 5. Mittwoch früh
6 Ubr hl . Messe. Montag 7.15 Uhr
hl. Messe für die + 4 Frau Maria
Theresia Kreizner . Dienstag ! 6 Uhr
für den ß Herrn Direktor der Sie'
sranenkirche in Frankfurt ami Main,
Adam Wolf . Mutwoch 7.15 Uhr für
das 1 Frl . Sophie Meininger.
Kapelle der barmherzigen Brüder,

SchuDerg 7.
Fest des heiligsten Herzens Jesu.

6.80 Uhr 1)1. Messe, 7 Uhr : Hochamt
mit Aussetzung« des AllerHeili-gsten
und Segen . Abends 8 Uhr : An
dacht zu Ehren des heil . Herzens
mit Predigt.

Altkalholischr Kirche,
Schwalbacher Straße.

Sonntag , den 5. Juni , vormittags
0.15 Uhr : Amt mit Predigt . (Pfr.
Ullmann aus Heßloch.)

W. Krinnnel , Pfr.
Evangcl .-lutherischcr Gottesdienst.

Adclheidstratze 23.
Sonntag , den 5. Juni (2. Sonnt,

nach Trinitatis ), vorm . 9.30 Uhr:
Läsegottesdienst.

Pfarrer Müller.
Evangelisch-lutherische Gemeinde.

(Der evang.-Iuth . Kirche in Preußen
zugehörig.) Rheinstraße 64.

Sonntag , den 5. Juni (2. Sonnt,
n. Trinitatis ), vormittags 10 Uhr:
Gottesdienst.
Ev.-Luther . Dreieinigkeits -Gemeinde

u. A. C.
In der Krypta der altkathol . Kirche

Eingang Schwälbachcr Straße.
Sonntag , 'den 5. Juni (2. Sonnt

n. Trinitatis ),, vormittags 9.30 Uhr
P r edigtg0 t tc sdionst.

Pfarror Eickmeier.
Methodisten-Gemeinde»

Hermannstraße 22.
Sonntag , den 5. Juni ', vorm.

9.45 Uhr : Predigt . Herr Prediger
Schweißer -Gelsenkirchen«. Vorm
11 Uhr : Sonntagsschule . Abends
8 Uhr : Predigt . , Herr Prediger
Schmeißer . — Dienstag , - abends
8.80 Uhr : Bibelstunde . — Donners¬
tag , abends 8.30 Uhr : Singstunde,

Prediger Eisele.
ZionSkapelle

(Baptistengem^inde), Adlerstraße 19
Sonntag , den 5. Juni , vormittags

9.30 Uhr : Predigt . Vorm. 11 Uhr
Sonntagsschule . Nachm. 4 Uhr
Predigt und Taufe , — Mittwoch
abends 8.30 Uhr : Gebetsstundc.

Prediger Mundhenk.

Neu-Apostolische Gemeinde,
Oranienstraße 54, Hinterh . Part.
Sonntag , den 5. Juni , vormittags

9.30 Uhr : Hauvtgottesdienst (für
die Gemeinde ). Nachm. 3.30 Uhr:
Predigt . Jedermann ist freundlich
ein§eladen.

Ruffischer Gottesdienst;
Sonnag , vormittags 11 Uhx: HI.

Messe. Große Kaelle. — Mittwoch,
äbends 6 Uhr : Abendgottesdienst.
Kleine Kapelle. — Donnerstag
(Christi Himmelfahrt ), vormittags
11, Uhr : Hl. Messe. Große Kapelle.

%n " lo - 4iiii rican Cliurcli of
St . Auy :ustine of tanterbury.

June 5. II. Sunday after Trinity.
8.30 Holy Eucharist (choral). 11 Mattina
and Sermon. 12 Holy Eucharist.
6 Eyensong.

June 11. 8t. Barnabas . 8.30 Holy
Eucharist.

There will be no other week-day
Services this week.

The Chnrch is open daily from
10 to 12.

IWF. E. Freese. A., Chaplain,
Kaiser-Friedrich -Ring 11.

Eliviue Service ( s»re «t>y*eiriai »)
in conneetion with

Free lilmrcli of,
Seotlaml

will be field at II ss a. m. and 5 p. m.
Each Sunday during May and June,
in the Bürger-Saal (Nr . 36) Rathaus.
Rreacher for May: Yery Rcv. Princi¬
pal Alexander Stewart D. D. of St..
Andrew. Preacber for June : Re','.
Charles Robertisan M. A. of Pertn.
All are welcome.
Evangelische Kirche in Sonnenberg.

Sonntag , den 5. Juni (2. Sonntag
nach Trinitatis ), vorm. 10.15 Uhr:
Mlssionsgottesdienst . Kollekte für
die Missiou. Missionar Spaich.
Christenlehre : Pfarrer Bender.

Tager-Veranstaltungen.*vergnügungm
Kurhaus . 11 Uhr : Konzert in der

Kochbrunnen-Anlage . 3 Uhr : Mril.
coach-Ausflug nach Chausteehaus-
Kaiser -Wilhclmsturm . 4.30 Uhr:
Abonnements - Konzert . Ab 8.30
Uhr : Großes Gartenfest . Ab 8.30
Uhr : Doppel-Konzert . Etwa 9.30
Uhr : Großes Feuerwebk.

König!. Schausptclc . Abends 7 Uhr:
Rigoletto.

Residenz - Theater . Abends 7 Uhr:
Rur ein Traum.

Volks - Theater . Abends 8.15 Uhr:
Ein fideles Gefängnis.

Walhalla - Theater . Abends 8 Uhr:
Das Fürstenkind

Walhalla (Restaurant ). Abds. 8 Uhr:
Konzert.

Biophon - Theater . Wilhelmstraße 6
(Hotel Monopol ). Rachm. 4.30-10,

Kinephon - Theater , Taunusstraße 1-
Nachmittags 4—41 Uhr.

Rollschuh- Valast , Ansstellungs - Ge.
lände . Täglich geöffnet 11—-1 Uhr
vorm., 3—6 nachm., 8—11 obcnbS.

Cafe Habsvurg . Täglich : Konzert.

Vereins-Nachrlchten
Wiesbadener Lokal - Sterbeversiche-

rungs -Kaäe . Abends 8 Uhr:
Jubiläums -Feier.

Blau -Kreuz-Berern . E. B. Abends
8.30 Uhr : Gebetsstunde.

Wiesbadener Militär -Vercr». E. B.
Abends 9 Uhr : Generalversamm.

Krieger - und Militär -Kameradschaft
Kaiser Wilhelm II . Abends um
9 Uhr : Versammlung !. ,

Krieaer - und Militär -Verein . (Gear.
1879.) Abends 9 Uhr,: MonatS-
Bersamimlu.ng.

Versteigerungen
Versteigerung einer Waschkommode

usw., im> Haufe Helenon-straße 24.
ncvchm. 2 Uhr. (S . Tag 'bl. 252,
S . 7.)

Versteigerung eines Pr -anrnos ustv.,
im Hause Helenenstraße 24, nach¬
mittags 8 Uhr. (S . Tastbl. 252,
S . 7.)

Theater, Concerte?* 1 ' u'/ ’ '*

Ueüdettr -Theater.
Direktion: Dr. phil . H. Uanch»
Letzte Spielzeit im alten Hause.

Samstag , den 4. Jnni.
Dutzendkarten gültig . , Fünfziger-

karten gültig.
Uur ein Traum.

Lustspiel in 3 Akten von Lothar
Schmidt.

Spielleitung : Ernst Bertram.
Personen:

Eugen Spanholz,
Architekt . . . . Rudolf Bartak.

CarlSlabrin,Architekt K. Keller-Nebri.
Anna, Stabrins Frau Agnes Hammer.
Hausmann , Gym¬

nasialprofessor . . Georg Rücker.
Gisela, Hausmanns

Frau . Aella Wagner.
Bertha .Dienstmädchen

bei Stabrins . . Elis. Mödlinger.
Kanicky, ein Offiziers¬

bursche . . . . Willy Schäfer.
Heit : Gegenwart.Ort : Grunewald bei Berlin.

Nach dem 2. Akte findet die größere
Pause statt.

Anfang 7 Uhr. Ende nach 9 Uhr.

Sonntag , den 5. Juni : Nur ein
Traum.

Montag , den 6. Juni , abends 7 Ubr:
Erstes Gastspiel Bozena Bradsky:
Bunter Abend. Lchdervorträge von
Bozena Bradsky . Vorher : Die
Schulveiterin.

KSuisliche| | | Schauspiele.
Samstag , den 4.  Juni.

152. Vorstellung.
Bei aufgehobenem Abonnement.

Dienst - u . Freiplätze sind aufgehoben.
Zum Besten des hiesigen Chorpersonals:

Einmaliges Gastspiel der Kammer¬
sängerin Fräulein Frieda Hempel von

der Königlichen Hofoper in Berlin.
Rigoletto.

Oper in 4 Akten von G. Verdi.
Personen:

DerHerzogv. Mantua Herr Frederich.
Rigoletto, s. Hofnarr Herr Geisse-Wmkel.
Gilda, dessen Tochter * * *
Graf von Monterone Herr Braun.
Graf von Ccprano . Herr Weber.
Die Gräfinv . Ceprano,

seine Gemahlin Frau Dopp lbauer.
Marullo , Kavalier . Herr Rehkopf.
Boria , Kavalier . . Herr Araibrecht.
Sparafucile . e. Bravo Herr Schwegler.
Maddalena. seine ,

Schwester. Fr . Schroder-Kaminsky.
Giovanna , Gildas

Gesellschaiterin. .
Ein Offizier der Helle¬

bardiere . . . .
Ein Page der Her¬

zogin
Herren und Damen vom Hofe. Pagen.

Hoflakaicn. Hellebardiere.
Die Handlung spielt in der Stadt
Mantua und Umgeaend. (Zeit : Das

16. Jahrhundert .)
* * * Gilda : Kammersängerin Fräulein

Frieda HeMpcl von der König!.
Hofoperrin Berlin als Gast.

Akt1: Perigordino, Menuette, ausgeführt
vom Korps de bnllett.

Spielleitung : Frl . Ripamonti.
Musik. Leit . : Herr Prof . Ätanchtaedt.
Spielleit .: Herr Ober -Reg. Mebus.
Dekor. Einricht . : Herr Dkaschinerie

Direktor Hofrat Sckück.
Eine größere Pnuie findet nach dem

2. und 3. Akt statt.
Anfang 7 Uhr. Ende gegen 9Z4 Uhr.

Erhöhte Preise.

Sonntag , den 5. Juni (außer Ab.) :
Obernm

Frl . Schwartz.

Herr Prcuß.

Frau Ebert.

Uolks-Tlseoteo.
(Bürgerliches Schauspielhaus .)

Dotzheimer Straße 19.
Direktion: Hans Wtlstelmq.

Samstag , den 4. Juni.
Abends 8.15 Ubr:

Volkstümliche Vorstellung zu kleinen
Preisen.

Ern silieles Gefängnis.
Lustspiel in fünf Auszügen von

Roderich Benedix.
In Szene gesetzt von Max Ludwig.

Personen:
Doktor Hagen,Privat-

gelehrter . . . . Willy Wagler.
Mathilde, seine Frau Käthe Busch.
Baron Wallbeck . . Paul Wiese.
Ramsdork . . . . Hans Johenny.
Adelgundev. Delmen¬

horst .
Friedheim,Gefängnis¬

inspektor . . . .
Hermine, seine Tochter Jlkä Martini.
Günter , Walbecks

alter Diener . . . Alfred Heinrichs.
Pförtner eines Ge¬

fängnisses . . . Arthur Rbode.
Gerichtsdiener . . . Gustav Millers.

Sonntag , den 5. Juni , nachnrittags
4 Uhr (halbe Preise ): Der Ar-
be-iterprinz . Abends 8.15 Uhr:
Der Goldteufel.

Montag , den 6. Juni : Die schöne
Ungarin.

Dienstag , den 7. Juni : Ein fideles
Gefängnis.

Mittwoch, den 8. Juni : Der Herr-
gottschnitzer von Ammergau.

Donnerstag , den 9. Juni : Der Pa¬
riser Taugenichts.

Ottilie Grunert.

Max Ludwig.

MalhaUa-Thrster.
Direktion: A. Uorkeut.

Samstag , den 4. Juni.
Abends 8 Uhr:

Gastspiel Eduard Rosen, 1. Operetten-
Tenor vom Jolmnn Strauß -Theater in

Wien.
Das Fürktenüind.

Opcretten-Novirät in 2 Akten und einem
Vorspiel von Franz Lehür. Text von

Viktor Leon.
Spielleiter : Herr Norbert Jnnfclder.
Dirigent : Herr Kapellmeister Lanzer.

Sonntag , den 6., und Montag, den
6. Juni : Gastspiel Eduard Rosen.
Das Fürstcnkmd.

4. „In einem kühlen Grunde*', Phantasie
von Fr. W. Voigt.

5. Nächtliche Runde von A. Kontsky,
6. Phantasie aus der Oper „Die weisss

Dame“ von A. Boieldieu.
Eintritt gegen Brunnen - Abonne-

mentskarten für Fremde und lvocb
brunnen-Konzentkarten.

Kurhaus zu Wiesbaden.
Samstag, den 4. Juni.
Vormittags 11 Uhr:

Konzert d. siädt . Kurorchesters
in der Kochbrunnen-Anlage.

Leitung: Herr Konzertmeister
Wilhelm Sadony.

1. Ouvertüre zu „Ein Morgen, ein Mit¬
tag , ein Abend in Wien“, von F. v.
fuppd.

2. Finale aus der Oper „Die Jüdin“
von J . Halevy.

3. Luftschlösser-Polka von
E. Waldteufel

Nachmittags 4.30 Ubr:
Abonnements- (onzert

des städtischen Kurorchesters.
Leitung : Herr Ugo Afferni, Stadt.

Kurkapellmester.
1. Ouvertüre zur Operette „Tantalus,

quälen“ von F. vi Suppe.
2. Drei spanische Tänze von

M. Moszkowski,
3. Miserere a. der Oper „Der Trouba¬

dour“ von G. Verdi.
4. Huldigungsmavsch aus „Sugurd Jor-

salfar“ von E. Grieg.
5. Walzer aus der Operette „Der Gral

von Luxemburg“ von F. Lehar.
6. Ouvertüre zur Oper „Teil“ von

G. Rossini
7. Oberbayrischer Ländler für zwei

Violinen von G. I’aepke.
8. Carmen-Suite Nr. 2 von G. Bizet.

Bes Contrebandiers, Habanera , Noc¬
turne , La Garde Montante Finale
(Sequidilla).

Ab 8.30 Uhr abends:
Grosses Gartenfest.

Abends 8.30 Uhr:

Doppel-Konzert.
Städtisches Kurotchester.

Leitung : Herr Ugo Afferni, Stadt,
Kurkapellmester.

Kapelle des Füs.-Regts. v. Gersdorif
(Kurhess.) Nr . 80.

Leitung : Herr Obermusikmeister
E. Gottschalk.

Vortragsfolge d. Stadt . Kurorchesters,
1. Ouvertüre z. Oper „Die Regiments'

tochter “ von A. Donizetti.
2. Romanze aus der Oper „Die Hoch¬

zeit des Figaro “ von W. A. Mozart,
3. Galopp chromatique von F. Liszt.
4. An der Weser, Lied von G. Presse!

Trompeten-Solo : Herr E. Schwiegk.
5. Ouvertüre z. Oper. „Die Amazone)1

von F. v. Blon.
6. Tarantelle von L. Delibes.
7. Walzer aus der Operette „Die lust»

Witwe“ von F. Lihir.
8. Mosella-Marsch von H. Litt.

Vortragsfolge der Kapelle des
Regiments von Gersdorff.

1. „Hoch Naesanen1', Marsch vonO. Höser.
2. Prolog aus der Oper „Der Bajazzo“

von Leoncavallo.
3. Frühlingslied von Ch. Gounod.
4. Phantasie aus der Op. „Stradella“

von Fr. v. Flotow.
5. „Lieb’ mich u. die Welt ist mein“,

Lied von Ball.
6. Valse chromatique von C. Lockert.
7. Wotan’s Abschied und Fouerzauber

aus „Die Walküre “ von R. Wagner.
8. Aubade printaniere von Lacombe.
9. Potpourri aus der Operette „Der

Graf v. Luxemburg“ von F. Lehar.
10. Armeemarsch Nr. 103, arrangiert

von Wieprecht.
Etwa 9.30 Uhr:

Grosses Feuerwerk.
Beleuchtung dier Kaskaden.

Kunstfeuerwerker Aug. Becker Nacht.,.
Adolf Ciausz, Wiesbaden.

Die hinteren Garten -Eingänge blei¬
ben ab 8.30 Uhr dtes Feuerwerks
wegen geschlossen.

Tagesfestkarten 2 Mk.; Vorzugs-
karten für Abonnenten 1 Mk. (mit
der Abonnements- oder Kurtaxkarte
vorzuzeigen).

Abonnements-, Kurtaxkarten und
Besichtigungskarten zu 1 Mk. berech¬
tigen zum Besuche der Wandelhalle
und des Kurgarten ® nur bis 6 Uhr
nachmittags.

Bei ungeeigneter Witterung um i
und 8 Uhr : Abonnöments-Konzert im.
Saale.

Wiesbadener Hof,
Üloriizstrasse 6.

Abends 7 Ubr ab:

«MM.
Auserwählte Kräfte. 842
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Hotel Adler Ballhaus,
Langgasse 42, 44  und 48.

Schott, Fr . Frankfurt
ifebelun-g, Fr.. Frankfurt
Siegel, Fr .. Gutsbesitzer

Gut Krci)reiche
Hotel mm neuen Adler.

Goethestrasse 16.
Stoecklin-, Dr. med. Berlin
Keulen, Lehrer , m. Ft-, Aachen
Lips, ja.  Fr . Hoyerswerda
Geyer, m. Fr . Leipzig
Ulrici , Buchh-eim.
Buirckhaxdt Parsdorfberg
Krüger , Rendant , m. Fr.

Spremberg
Potrich , Fabrikant , m. Fr.

Spremberg
Hotel Aegir.

Thelemanrnstrasso 5.
Kelbev, Fr ., m. Fr . Kiew
Fra-nitzm-s, Fr . Neustadt
ScMomsming, Fabr ., m. Fr.

Kassel
Alleesaal.

Taunusstrasse 3.
Onanier, Rentner , m.  Fr.

s’Gbavenhage
Bayrischer Hof.
Delaspöestrasse 4.

ßenges, Kfm. Bremen
Spahn, Kfm. Bremen
Schröder, Eisenb.-Sekretär , m.

Fr . Münfster i. W.
Schmal, Eise-nb. - Sekretär , m.

Sohn Münster i. W.
Brunn , m. Fr . Kreuznach

Belgischer Hof.
Spiegelgasse 3

Gottfried , Direkt ;!.' Trier
Bellevue.

Wilhe'hnstraöse 26.
Bisnjeyer, Rentner , rn>. Fr.

Düsseldorf
Wolfschmidt, Fr ., Konsul Riga
Clevenhusen Bremen
Straasburg, Kfm. Bremen
Rotsohiltd, Kfm. Frankfurt
Aretz , lCfmi. M.-Gladbacb
Friedamiaun, Kfm. Stuttgart

Hotel Bender.
Häfnergasse 10.

Schmidt, Rent . Neuwelt
Fischer, Rechnungsrat

Magdeburg
Fischer, Rent . Glinden-berg

Bircelsior Hotel Berg.
Nikolasstrasse 37.

Wolff, Brl. Wiehl
Rupprecht , m. Fr.

Feuchtwangen
Otten , Fr . Bremen
Otten Duisburg
Manenberg, Kfm. Köln
Müller, Frl . Bremen
Langsepp, Kfm. Paris

Äur Stadt Biebrich.
Albrechtstrasse 9.

Ross, m. Fr . Alsdorf
Olhrich, m. Fr . .Breslau
Klen-k, Inispktor Maivs-berg
Stainh-off, Kfm Marsberg
Trapp , m. Fam. Hamburg
Die hl, Frl . Schlitz
Knitschky Hannover
Stäuber , Frl . München
Meissner, Kfm., m,. Fr.

Stallupönen
Stawitz, Kfm. Frankfurt

Schwarzer Bock.
Tvram-zplatz 12.

3frhr . Baitz v. Freli.tz, Oberst¬
leutnant Berlin

W-eishaup-t , ObelrpPiSbsekretär
Friedrichs hagen

Wieishau-pt, Fr ., Geh. Reg.-Kat,
m. Tochter Potsdam

Jacobi, Kfm., m. Fr . Zittau
Gnutzman, Fr . Kiel
Aepli, Fr ., in. Begl. Hamburg

Zwei Böcke,
Häfnergasse 12.

Rosenfeldt, Fr . Stettin
Hainau, Rentner Stendal

Goldener Brunnen.
Goldgasse 8/10.

Kl hl, Ober-Postas®. Beuthen
Wemiger , Kfm. Berlin
Hihdebrandt, Ivftn; Hannover

Hotel Burghor.
Langgasse 21/23 und Metzger¬

gasse 30/32.
Dinkela-, Kfm. Berlin
Lilienfeld, Kfm., m. Fr.

Karlsruhe
Central -Hotel
Nikolasstrassie 43.

Romanus, Fr . Berlin.
Buchinger, Zahnarzt Tsingtau
Goldjschmidfc, Kfm., rn. Fr.

Köln
Sdhwa/ebon, Kfm. Leipzig
Dekkert , Kfm. Amsterdam

Hotel Dahlheim.
Taunusstrasse 15.

Vaumailllo-se, Ivfm., m. Fr.
Veyouant

Darmstädter Hof.
Adelheidstrasse 30.

Stegmüüer, m. Fr . Schaffhausen
Kuranstalt Oictenuaüüe.

Parkstrasse 44.
Schön, Fr . Direktor Berlin

Hotel Einhorn,
Marktstrasse 32.

Barpert , Frl . Rostock
Reinhardt , Frl . Rostock
Germern, Kfm. Hilden
Kaufmann, Kfm. Elberfeld
Münster, Kfm. Schwenningen
Kjrager, Landrat Geesan
Tacke, Bankier, rn. Fr . Schwelm
MaaeinN, Apotheker Breslau
Jöst , Kfm. Worms

IXoteX Epple,
KöUrners tnasige 7,

Ecke Ka ifiier-Friedr .-Rin g.
Grothum, Cr.-Lichterfelde
fe, rfcma3m. Kaufm., m. Fr.

Franken thal

Englisclier Hof,
Kranzplatz 11.

Miche,l>man‘n.,m. Fr . Hamburg
Pasburg, Fr . Moskau

Motel Erbprinz -,
Ma uritinsplatz 1.

Ringer, Fr . Köln
Müller, m. Fr . Oppenheim
Becker Hanau
Wolfram, Frl . Detmold
Schulz Hamburg
ResenerJato, im Er . Kempen
Gramer, Lenin ., m. Fr . Metz
Trüngeir, Frl . Köln
Müller, m. Fr . Koblenz
Wiß&p, Kfm. Köln
Fischer Altenburg
Seidel, Farikant Altenburg
Getfcent Altenburg
Brabau-hl, Kfm. Kaiserslautern

Europäischer Hof,
Langgasse 32.

Ahlman, Fr . Grünin-gfeld
Naitzke, Rittergutsbesitzer

Kl.-Borkow
Möllinger, Chemiker

Schlesiengrube
Regel Serbitz
Reift , Kfmi, m. Fr . Mayen

Frankfurter Hof.
Webergasse 37.

Gebert , Rent . Eisleben
Hermann , Kfm; Dessau
Fmkelstein , Kfm; Libau
Limmer, Fabrik'oes., in, Fr.

Kulmbach
Ludwig, Kfm, New-York

Hotel Eriedrichshof.
Friedrichstrasse 35

Menke, Frl . Berlin
Streichenberg, Fr . Berlin

Hotel Fuhr.
Geisbergstrasse 3.

Küch'ie, m. Fr . Darmstadt
.Türe®, Kfm., m. Fr . Köln,
v. Tscherning, Exzd -1-., Präsid.

a. D., m. Tochter Stuttgart
Fink , Apotheker Bannholder
Osiburn, Rent ., m. Fam, London
Wermel, Frl . Moskau

Grüner Wnlfl.
Marktstrasse 10.

Jungmann , Kfm. Berlin
Reen, Baumeister, m. Fr.

Kaiserslautern
Neuberger. Kfm. Frankfurt
Strausky, Fabrikant Wien
Breitenstehl , Kfm, Emmerich
Wintzeck , Ing . Berigwerk
Friedheim Berlin
Weidt , Kfm. Heidelberg
Rein-hold, m. Farn. Saarbrücken
Reinhold, Kfm, Saarbrücken
Müesner, Kfm., ml. Fr . Lübeck
R.abieh, Kfm., m. Fr . Köln
Hafner , Kfm. Hanau
Knoll, Kfm. Dillenbnrg
Fischbach, Kfm. Berlin
Herz. Kfm. Frankfurt
Schröter, Kfm. Hanau
Grolltnann, Kfm., m. Fam.

Münster i. W
Bier, Kfm. Köln
Rasenstern , Kfm. Berlin
Scholl, Kfm. Berlin
Strauss, Kfmi. Karlsruhe
Neu, Kfm, Köln
Hauff, Kfm, Berlin
Morris, Kfm. Köln
Dannenmeydr, Dr. Berlin
Zöllner. Kfm. Berlin
Hietschke . Kfm. Berlin
Schmitz, Kfm. Berlin

Hotel Hahn,
Spiegelgasse 15.

Cohn, Kfm. Danzig
Hansa - Hotel,

NiUolasstrasse 1.
Fische!, Kfm. Saarbrücken
Haltz , Kfm. Düsseldorf
Asterooth Oberlahnstein
Assmanlu Lüdenscheid
Brenken., m. Fam. Bochum
Winkhaus , m. Fr . Oekinghausen

Hotel Happel.
Schillerplatz 4.

Grille, Kfm. München
Weide, Kfm., ml. Fr . Strassburg
Stöhr, Kfm. Leipzig
Busse, Kfm. Berlin

Hotel Mohonzollern.
Paulinenstrasse 10.

Pilaski, Fr . Berlin
Dohme, Fr ., Geh. Regier.-Rat.

m. Gesellschafterin. Berlin
Schwarte, Fr ., Generald-rekt.

München
Pappenheim, Frl . Berlin

Hotel Iinjoöi lai.
Sonnenberger Strasse 16.

Domblrowski, Buchdir.-Bes.,
Thorin

lasloiib, Dr. phil . Magdeburg
Milder®, Rent ., m. Fr . u. Be¬

dienung Haag
Swaving, Fr ., Dr. Amheim
van Walnee, Fr . Apeldoorn
Blankvoort, Frl . Apeldoorn

Vier
Kaiser-Friedrach-Pliatz 1.

Augener, Frl . London
Zeitz, m. Fr . Büchenbronn
Lee, Fr ., m. Tochter u. Bed.

Amerika
Berger, Dr. Marburg
Augener, ro. Pflegerin London

llaiserhad,
Wilhelmstrasse 42

Schau, Frl . Helsmgborg
Hotel ISnrlsliof.
Bhesnstrasse 60a.

Vogt, Kfm.., m. Fr . St . Johann
Frecher Zella
Mürber , Ivfm., m. Fr.

Wermelskirchen
Blank Ausbach

Kölnisclier Hof.
Kl . Burg.strassie C.

Fuhrmann Guleb es., m. Fr.
Rohden

Kaiserliof
n . Augusta - Viktoria - Bad.

Frankfurter Strasse 17.
Moenäsch, m. Fr . London
Stevensoinl, m. Töchter Stettin
van Vliet , m. Fam.

San Franzisko
Merrill, Fr . Montreal
Schnaidier, Dr. St . Louis

Ha.rrturus zum Kram.
Lau ggasse 56.

Barde leben, Fr ., ml Toeht. Gütz
Hoffmann, Berlin

Goldenes Kreuz.
Spiegelgasse 6/8.

Ivumbach, m. Fr . Melsungen
Ceglarski. Kfm., m. Hr, Glogau
Andre , Prokurist , m. Fr.

Sulzbach
Ivobert, Ivfm., m. Fr . Zeitz
Pritzlaff , Lehrer Pommern

Hotel Kronprinz,
Taunusstrasse 46/48.

Moses, Kfm. Lobsens
Mo.ses, Frl . Lobsens
Mann, Fr . Fürth
Stein, Fr . Würzburg

Hotel Krag.
Nikolasstrasse 25.

Frankfurter Wien
Bartels , Bankprokurist

Braunschweig
Bartels . Bamikprokurist Gotha
Koch, Kfm. Hannover
Kahler , Kfm. Gossholz
Dillmann, Rente ., m.  Fr.

Neilsvilfc
Bloem, Kfm. Düsseldorf
Lotzsch, n>. Tochter Plauedi
Ay-nstadt-, Kfm. Dresden
Hotel zur goldenen Kugel.

Saalgasve 34.
Langen. Archiv Berlin
Cohn, Kfm. Danzig
Geissei, Fr . Linz
Jost Tübingen

Hotel zum LaudsBerg.
Häfnwrgasse 4.

Fuchs Frankfurt
Sanatorium Dr . EuBowski,

Gartenstnasee 16.
Scbönstadt, Fr . Dr., m. Fam.

Berlin
Hotel Mekler,

Mühlgasse 7.
v. TsTaeha, Oberlt . u. Ad.i.

Essen
Weck, Majcfr Prenzlau

Hotel Meier.
Luisanstrasse 12.

Zack, Fr . Saffig
Kühne Wumigerode

Metropole u . Monopol.
Willielmsüraese 6 und 8.

Weis, Frl . Berlin
Eckel, Frl . Wien
Thewalt, Major a. D.. m. Fr.

Langenbeng
Hirschland , Rent . Essen
Maynhofer Düsseldorf
Bock, Dr . Aachen
Liebdr, Frl . Essen
Marks, Ivfm. Köln
Kymell Utrecht
Gottschalk, m. Fr . Köln
Seitli, Kfim. Traben-Trarbach
Forker , m. Fr . -Dresden
Loewy, Fabrikant Berlin,
Cohn, Kfm;, m. Fr . Stettin

Münelmfcr Hof,
Hochstättenstrasse 12.

Dring, Kfmi Frankfurt
Schaffet- Frankfurt
Förster , Assessor München
Hotel Nassau u . Cecilie.

K.-Friedr .-Platz u. Wilhelnüsti"
Voigts-Rhefcz, Oberst Berlin
Acktö, Fr ., m. Bed. Paris
Dänen, Fr . Rheydt
Hessing, Fr . Mü.n»tejg
van Veeren, Fr . u. Frl.

Amsterdam
Patern-Walsah, m>. Fam.

Amsterdam
Holins , Fr . Amerika
Brown-, Fr . Amerilta
Mapes, Fr . Amer;ka
Haines , Frl . Amerika
Kay , m. Tochter Blackpool
FlaehfeM London
Flachfeld, Frl . London
Longden, m. Fr . New-York
Butterworth , Fr . Boston
Scholfiield, Hr.l. Neiv-York
v. Olberg, Fr . Darmstadt
v. Schimtm-elberg, Freifrau

Darms ta dt
Walseh, Fr . Chicago
Charalambus, Rent . Bondon
Lang, 2 Hrn . Washington
Moser, Frl . New-York
Gaelet, m. Fr . u. Auto-mobilf. _Paris
Banne, m. Fam. New-York
Berge, Ing. Schweden
Bcpge, Gutsibes., m. Fr.Schweden
Landsberg, Fr . Breslau
Tardel, Dr. Berlin
Mali-neu-, Fr ., m; T, Barmen
Schuyller, m. Fr . Amerika
Hartung , Fnl. Berlin
Zander, Dr. Rektor Berlin
von Alphen, m. Fr . Velp
Pr aus. Fr ., m. T. Wien
mn der Lek de Cliercq Haag
Tri-mclc, in. Fr . Berlin
Refar-dlt, Dir, Hamburg
Garn jr ., m. Fr . u. Automobil-

führer Düsseldorf
Gros® Kaiserskutern
Marx , Fr . California
Fürnk-orta' Paris
Solowe-itschik, Rent . Moskau
Tomlinson, Frl . St . Louis
Nagel, m. Fr . St . Louis
Allen, m. Fam. Queensland
Failkenetein Barcelona
Fisher Grand Rapid®
Suise, Rechteanwalt Dr. jut-.

Hamburg

Hotel Minerva.
Rheinstrasse 9.

Hecker, Direktor Biedenkopf
Richartz , Kfm. Düsseldorf
Schreiber, Fr ., Forstmeister

Blankenburg
Schreiber, Frl . Blalnkenburg
Schnell, Kfm., m. Fr . Bremen

Hotel National,launusstrasse 21.
Metschor, Dir. Tilsit
Brzoska, Kfm. Tilsit
Zimmter, Fabrikbes). Tilsit
Boss, Fr ., Reut . Breslau
Bartel , Kreisbaumeister

Morgarabore
Luftkurort Nerobere-

Grippeling Haag
Reichma.-nn, R-ittmeist ., m. Fam.

u. Bed. Eltville'
Kurliaus Bad Nerotal.

Nerotal 18.
Hanns , Frl . Berlin
Liebermann, Kfm. Kattowitz
Krumbieel, Justizrat , m. Begl.Elberfeld
Wendt , Fr . Eggesin

Hotel Prinz Nikolas,
Nikolasstrasse 29/31.

Finke, m. Fr . Göttimgen
Quaimbusch Säekingen
Klippel, Frl . Nengersdorf
Spielmann, Kfm., w!. Fr.Düsseldorf
Rehfeld. Dr ., rrJ. Fr . Imzern
Broer, Dr., m. Fr . Bochum
Naeker , Fr . Bochum
Schultie-Ladeek, Fl'. _Bochum
Lommierwerk, Hütten direkt .,

m. Fr . Hagen
Hotel Nizza.

Frankfurter Strasse 28.
Höfchen-, Kfmi., m. Fr.

Gr.-Liehterfelde
Koch, m. Fr . Dresden
Wegerhoff, Fabr . Lüdenscheid
Wegerhoff. Frl . Kenstan tinopel
Breyer, Dr. med. Chemnitz
Ziegler, Bauunt ., m. Fr . Wesel

Hotel Nonnenhof.
Kirehgasse 15.

Schulz, Kfm. Berlin
Schulz, Fr . Berlin
Kiese Schneidemühl
v. Geldern. Kfm. Köln
Pasche, Kfm; Hamburg
Roenick, Kfm. Düsseldorf
Fromm herz, Kfm.. Stuttgart
Sonnabend, Fabrik ., m. Sohn

Franbenberg
Meulenhoff, m. Fr . Bussum
Kotzi , Fabr . Leipzig
Pankoke, Kfm. Bielefeld
Herbst , Landmesser, m. Fr.Münster in W
Wenig, Lehrer Diez
Straub , Apoth. Tübingen

Hotel Oranien.
Bierstadber Strasse 2.

Czapska, Gräfin Krakau
Czapska, Komtesse Krakau
Prf . Pagenstechers Klinik.

Eliisaibethenetrasse 1.
Lnbhock B'romiey
Eden, Fr . London

Palast -Hotel.
Ivranzplatz 5 und 6.

Riiman, Ober!. Stockholm
Wilmseftv, mi. Tochter u. Auto-

anoibilführer Philadelphia
Schraps, Dr., m. Fr . Leipzig
Mühte, Fabr ., m. Fr . De- 'bürg
Hjirsch, m. Fr . Stockholm
Lindic, Fnl1. Bern
Klingenstein London.
HHwh. Fn. New-York
Niemieyer, Fr ., m. Tochter

Hamburg
Mayer Speyer
Kjellsitröm Göteborg
Wahlen Köln
Rin-tlelen, Sanitätsrat Dr.Koblenz
La-gbengh Schweden
Sohwidiop Berlin
Joseph , m. Fr . Brüssel
J;h.rm«n.n, m. Pfleg. Frankfurt
Wertheimer , Fr ., mit Bed.New York
Kratz , Fr . Solingen
Mathias , Ing . Berlin

Pariser Hof.
Spiegelgasse 9.

Munzing-er Waldfischbach
Huber , Frl . Kaisers]auteirp
Heilbronn, Frl . Elberfeld

Privat - Hotel Petri,
Taunusstrasse 43.

Bogajenis-ki , m. Fr . Kalisch
Pfälzer Hof.

Grabenetrasse 5.
Wmke.Mräter , in. Fr . Barmen
Schmid-tbauer , Rent . Augsburg
Wollenhaupt, Eisenbahn ass.

Chemnitz
Hotel Post.

Rheinstrasse 17.
Hankohl, 2 Hrn . Lübeck
Mattem Algringen
Buschmann Bochum

Sur neuen Post,
Bahnhof strasse 11.

Hacker , Techniker Düsseldorf
WjjllBns Köln
Wtwfernmnn, Ing. Bei-lin

Znr guten Quelle.
Kirehgasse 3.

Brue&tle, m. Fr . New-York
Hotel Quisisana.
Parkstrasse 5 und

Erathstrasse 4, 5, 6, 7, 9, 11, 12
v. Putlitz , Freifrau Hannover
Kreuser , Kfm; Köln
Hockmieyer, 2 Hrn ., Kauft.

Hamburg
Binigham,, Rent ., m. Fr.

Phils delphia
Clioppenbuirg, Rent ., m. Fam.

Haag

Hotel Reiclishof,
Bahnhofstrasse 16.

Mahlisitadlt, m. Dr. St. Magnus
Naurus, Kfm. Nürnberg
Arendts , Kfm. Fürth
iWlettläuf-er, Kfm, Frankfurt
Dietz, Fr ., m. Tochter Herne
Grimm. 2 lfm, , Kaufl . Hamburg
Barthel , Stu'd. Bebra
Scherr, Ass., m. Fr . Koblenz
Müller, Ingen., mi Fr.

ä Rütteuschei d
Krause , Kfm. Eisenach
Hörz, Kfm; Stuttgart
Simon, Kaufm. Berlin
Luther , Kfm. Liebenstein
Hesel er, Kfm. Berlin
Braun , Kfm. Waiblingen

Hotel Heiekspost.
Nikolässtrasse 16/18.

Sinz, 2 Frl . Scheidegg
Werder , Frl , Scheidegg
Fehrbach , Kfm., m. Fr.

Darmstadt
Heydel, Kfm. Glauchau
Thieel, Pfarrer Premslin
Zander, m. Fr . Sürottau
Weiter , m. Fr . Hannover
Tattelfca.-mn, Kfm; Berlin
Liee®, Kfm. Berlin
Scliimddlt, El-, Hohenhaff
Osbenghaus, Kfmi, m. F -.

Winterthur
Leimler, Direkter ! Metz
DegcW, Hauptm.. Metz
Tlirange. Kfmi.. m. Fr . Aachen
Schweisfurth, Kfm. Buchhofe
RüM, Berit ., m. Fr . Delitzseh

Roßldenz - Hiitel,
Wilhelmstrasse 3 u. 5.

Reichardt , Fabrikb ., m. Fam,Gro:tzsch
Rhein - Hotel,

Rheinstrasse 16.
Rasenberg. Fr . Dr . Buekowinle
Bender, Kfm. Heidelberg
Butz, Gerichtes®»., Dr., m. Fr.Essen
Simmeriein, Frl . Stuttgart
Kraus . Fr . Stuttgart
Bors, Frl ., Kgl. Sängerin a. D.,

m; Schwester Hannover
Hotel Hies.
Kranzplaitz.

Starckoff, Ivfm. Delitzsch
Pa.ssar.ge. Frl ., Rent . Korsehau
Aepl'in:, Kfm. Hamburg
v. Fi-esin, Majoratsb . Korschau
Heerteeb , Braumeister Werdau
Bitters Hotel o . Pensloni.

Taunusstrasse 45.
Lewin, Kfm., m. Fr.

Ch-arlottenbuTg
Räinerhaä,

Kochbrunnenplatz 3.
Hoffmann, Rentner , m. Fr.Berlin
Sinter, Kfm. Basie!
Haack, Fr . Berlin
Seidel, Rent ., ml. Fr . Breslau
Wrinihold, Fr ., Amtsr . Dr.Brueslau
Wintzer , m; Fam. Halle
Trier , Ziv.-kng., m. Fr . London

Hotel Born
Kranzplatz 7, 8 u . 9.

Friedländter, Dr ., m. Fr . u. Be¬
dienung Münenen

Cauler, Fr ., m. Bed. Brüssel
de VÜiers, Graf Brüssel
Enller, Fr ., m. Bed. Düsseldorf

Goldenes Boss,
Goldga«sse 7.

Stephan , PolizeiseM. Berlin
Jung , Kfm. Berlin
Slcgmnrui. Fr . Kassel

Weisses Boss.
Koehbrunnenplatz 2.

Herold , Dr. med. Delitzsch
Schulze, Ivfm. Braun,schweig

Hotel Boyal,
Sonnenberger Strasse 28.

Fechheimer, Fr . Cincinnati
TTIlmann. Fr . Cincinnati
Moos, Fr . Cincinnati;
Feldmann, Frl . Cincinnati

Hotel Saalbnrs,
Saalgasse 30.

Schmidt, Rentraen Pankow
Burckart , Kfm. Olbemhau
Abscher, Kfm. Hagen

^avoy - Hotel.
Baronstrasse 3.

Eri-edeberg, Er ., m. NichteBresliau
G-rünbauTnl, Er . ^ osen
Jacobi , Fr . Rentner Berlin
Rasmander, Er ., m. TochterWarschau
Gros'», Kfm., m. Fr . London

Scliützenliof*
Schützenhofstrasse 4.

Pilnirn, Bürgermeist. Siegburg
Juge , Fabrikant Hannover
Vogt, Reg.-Sehr., m.  Er . Berlin
Uerdingen, Er. Stabsarzt Ur.Bonn
Franke , Eabrikdirekt ., m. Er.

Erdmannsdorf
Sendig3 Eden -Hotel.
Sonnen'berger Strasse 8:

Zahn . BerlinSanatorium Siegfried.
Bienstadter Höhe.

Holler, ^ riva-tsekret . Hagen
Dehnhardt , Kaufm., m. Fr.Hanno-ie-r
Baierlocher, Kfm. Berlin
Wertermann , Kfm. Zürich
Gutjahr Gernsheim
Berg, Kfm, Karner?.!,-intern
Steinebaeb Mainz
Müller, Kfm. Alainz
Müller, Frl . Maünz
Lehn-e, Frl . Saaral.ben

Privnt - Hotel öilvaui »,
Kapellenst-rasse 4.Keu-nnali-k- Moskau

Spiegel.
Kranzplatz 10.

Nöcker, Fr ., Apoth. Duisburg
Krebs , Rentner Gleiwitzi
Hatdick, Fr . Fforzkratn
Hartkopp , Kfm,, m. Fr . Bremer»

Taunus - Hotel.
Rheinstrasse 19.

v. Schmidt -Phieselstek , Ober¬
leutnant Spandaai

Hildebrand , Rittergutspächtfer
m. Fr . Petersdcuj

Evers, Stuid. Maabuig
Heine, Stuü . Heide' be-r^
Heyen, Ing. Berlin
Heyen, Oberleutm Berlin
Juedtz , Gutebea. Remsehendorf
Jutz Stradaunaen
Opitz Schellisehen;
Würtz, Dir.. m„ Fr . Mühlheim-
Blanke, Kfm, Keila
Upton Ma-ncheisteir
Brolm, Direktor Stockholm
Stünkeü, Oberstleut. m. Sehw.

Hiil des heimt
Perband , Kfm., m. Fr . Zintem
Roth , Direktor Saarbrücken
Gary, Kfm-., m. Fr . London
Perband Leng.end.orf
Gneeniboro, Rent . Manchester

Hotel Union.
Neugasse 7.

Knips , Kfm. Frankfurt
Scharrer , Apoth. Deggendorf
Conrad, Kfm, Essen
Kuhlmann Bremen

Viktoria - Hotel.
Wilhelmstrasse 1.

Lühdorf , Kfm. Düsseldorf
Ebers Kiel
PoHmamm, Fr . Haag
v. d. Leemkolk, Frl . Huaa
v. Til, Frl . Haag
Brecking, Fr . Landau
Günther , Fr . Koblenz
Rebmann , m. Fr . Kassel
Laue New-York
Early , Frl . New-York
Me. Garvek. Frl . New-York
Hressmer , Rittergute -Bea., Jn.

Fr . Zabej
Biiesemer, Frl . Hamburg
Metz, Kfm. Berlin
Metz, Fr . Berlin
Brandes, Kfm. Hamburg
Fdeiteema, m. Ir . Haag
Hoz, Ing. Lud-wigshafen

Hotel Vogel.
Rheinstrasse 27.

Hauck, Fabrik . Eschwegu
Oellrieh, Ing. Köln
Elvosse.--, Ivfm/. Dortmund
Schönefeld, Kfm. Soonebeiw
Haagen, Zollinsp. Magdeburg
Ha-agen, Prokurist Berlin
Oehirie, Kfm., m. Fr.

Krimmitschan
Knaudit, Kfm., m. Fr . Fulda
R-udli, m. Fr . Zürich-
R-eetz, Kfm. Ahrweiler
Wendt , m. Fr . Cüauebau
MesetonaiMi, Kfm. Güzenloh

Hotel Weins.
Bahnhofstrasse 7.

Ilipp Werden
Reinecke, Kfm-. Düsseldorf

Westfälischer Hot.
ScmitzenhofetrasiSe3.

Schulz, Rentner Lübeck
Külpm-ann, Rente . Lennepi
Rosens-tem, Stadtrat , m. Er.

. Bochmn
Ronniaht Friednchsdorf
Kulemtum, Rente . Easen.
Limbach Bonn
Hotel Wiesbadener Hof

Moritestrasse 6.
Müller, ApotHeker, m. Fr.

Göppingen
Giieldn-er, Ktm., m. Fr.

Düsseldorf
Westphal , m. Fr . Breitenhagen
Hey me, Kfm. Köln
v. d. Vac, Kfm., m. Fr.

Andernach
Liebstmann, Kfm. Breslau
Berger, Fr ., m. Tochter

Remscheid
Adler , Fr . Barmen
Krause. Dr. med. Düsseldorf

Hotel Wilhelms,
Sonnenberger Strasse 1.

Müller, Stud. Krefeld
Böcker, Generaldirektor

Ffcied enshütt«
In Privatliäusern.

'Villa Albio-n , Abeggatr. 3;
Hiaukamp, Fr ., Professor, mit

Tochter BreslauBärenstrasse 2, I:
Aff öfter, Rent., ml Fr . Berlin

Biebrieher Stras-se 23:
Caesalr, Fr , Ko-mmerzienrat m

Tochter KaiBenslauternBleichstrasse 19:
Baer, Kfm. Niz .-'aB‘!eichatras?e 47:
Bai-the, Kfm. BraunschwoiaVilla Brema, *

Frankfurter Strasse 16;
Lück, Frl ., m. Bed. FrankfurtGr. Burgsttasse 5:
Reischig, Kfm. Berlin

ViNa Carmen, Abeggstr. 2;*
Söd-ing, Oberle-utn . Rudolstadt

Pension Credö, Leberberg ] .
Husselkus, Fr ., Baumeist. KölnDambachtal 9:
Reichard. Lehrer Düren,Dambachtal 14: u
Kuiize, Fr ., Rent., m. Toeht.

Magdeburg
Janaen , Rente ., m. Fr . Ivi-el
Witt , Fri . Mal-schowehDelaepöest-rasae 2:
W-oide, Leut. Cefc

Villa Helene, ‘
Sonmenberger Strasse 0;

Messe, Fr . Darmstadt
Helrrnmühllgassie 9:T hT Ul
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^5 « ®
O u *-^ «ft ~«ft

Ä CX‘-£
ß ^> 2Ä ] Mt w^ SS „
S S '^ ©

£2  ö .£ §

.gsS

•s ^ gg
£ 3ärf> aS —

.SLG^
© u av».O cjot es

iS? 3 ö .

jo a>jQ 3CS S u
ö  5 a©

-£ ■g W 3
* > fi -p«
TOa .Tä o>
U. Ogg

‘a' r~ «ö

ort^ 'S m
o . p <3;

wO £>£+

Z -sM
J£.SS § Ä

as *g §jq:3 CE C2

"S .O ”
a ^ L
» <2 © '©
„ >̂ u3 g

Sa '
a se
Oft o UQ

p © Ä

©S I s<qQ 1 °

G
uQ

p Oß vO
1 s7/ < «vIgä«

o o.y-» -u ß
Up -V4 ^

^ a
S -_ s
Z -LZ

3 -Q a
Sd “
'^ G -g
g « ö
BLo

ö

KZ
^ B
y L

,s — s

Z

>3
: a
> a
5©

E>

a a

<« 3 er,« a
.5 « !3 a
'B 0 -i_»

-nö

V
3 '3

i£$

©

<H’

LZw

ttfcf I p*p 1 o
•*>

_ a 3 a
SilS

tÜvSro

ZL§.5 ©
£ c  g
o a .«**

uoB
JQ .

« gü § S ’g«
J_* CJ S

«BfU)

B -o

p:
sCS*

CT.
e>

S -5

QSt OjVw—̂
a Ö©

uo P
«ftc

' V ö
P ^-- 2̂a> O

•/O yS2 j_>
ji oft rj

P Pä'
«
Ü sCy^ es
a>j-r,

'B 6 '
'tJÄ-«-» G>

p
l̂'f'cu T3

C22

Q **f-t
SjO

SJ liö
ö a£
a « fl
a

!f ss
•2 ©
ä * .
W -U' a

.5 jj

'S  3 -tf
a q £ £2

t M— CU fU 28-
ja CJ u

5
« - « ?

at
Ö 'o ■

Zar
sr

•i ^ .
SU JS.LsL->Q

f S
e a "
tU-S

g

|« S< § »§ _ C/3 «~a w ottf?
g o ua2.a !>o ja

^ZLaZ
. c » 5 a

t . => „ >_ r 3̂ Kcj  rä «ft c B
p osfr
ß £ g a -̂ 1<iQ g OS S
S S a ^ a

q -« .5

«u *
«/2 ci
‘SS

£

a tt

£ « -
ZZ
a <u aSÄ ) tu

>© :a3s
£ « ? «

«>
Öf->

VET
ß«U
ß

.s
ß
o
-» '
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Vitsbs - kllkr
Berla« Sanggaffe 21.

„Tagblatt -Haus " .
Schalter-Halle geöffnet von 8 Uhr morgen)

bis 8 Uhr abends.
27,000 Abonnenten.

Bezugs -Preis für beide Ausgaben : 70 Pfg . monatlich, M . 2.— vierteljährlich durch den Verlag
Langgasse 21, ohne Bringerlohn . M- 3.— vierteljährlich durch alle deutschen Poftanstalten , ausschließlich
Bestellgeld. — Bezugs - Bestellungen nehmen außerdem entgegen: in Wiesbaden die Zweigstelle Bis¬
marckring 29. sowie die 112 Ausgabestellen in allen Teilen der Stadt : in Biebrich: die dortigen 32 Aus¬
gabestellen und in den benachbarten Lanvorten und im Rheingau die betreffenden Tagblätt - Träger.

Anzeigeu -Annahme : Für die Abend-Ausgabe bis 12 Uhr mittags : für die Morgen -Ausgabe bis 3 Uhr nachmittag

2 Tagesausgabcu Fcrnsprecher-Rnfr
„Tagblatt -Haus " Nr . 6650 - 53.

Von 8 Uhr morgens bis 8 Uhr abends.

Für die Aufnahme von Anzeigen an vocgeschricbenen Tagen wird keine Gewähr übernommen.

Nr . 854. Wiesbaden,  Samstag , 4. Juni 1910. 58 . Jahrgang.

Kbend -Ausgabe.
1. Wlcrtt.

«i!- -- —— . . . . ■■ ■■ .■ r

Die Erhöhung der IimUisle.
Es sind keine ungemischten Empfindungen, mit

Leuen man die Mitteilung von der Erhöhung der
Krondotation um eine hübsche Millionensumme ver¬
nimmt. Vielfach ist die Meinung verbreitet, daß es sich
mit den mehr als 15 1/2  Millionen Mark, die der König
von Preußen vom Staate bezieht, auskommen  lassen
könnte. Tie italienische Zivilliste beträgt 12 800 000
Mark, die englische 11 600 000 Mark, Wollte man ein-
wcwdcn. daß die italienischen Verhältnisse in wirtschaft¬
licher Hinsicht mit den deutschen sich nicht vergleichen
lassen, so mutz schließlich doch auch der Ouirinal reprä¬
sentieren. und wenn daraus hingewiesen wird, daß die
preußische Krone eine große Anzahl von Schlössern unter¬
halten müsse, so trifft das Wohl noch mehr für den italieni¬
schen Hof zu, da nach dem Verschwinden der Einzelstaaten
auf der apenninischenHalbinsel mehr Schlösser, als es
bei uns durch die Annexionen von 1866 der Fall war.
in das Eigentum der Krone übergegangen sind. Was
aber England  betrifft , so ist es noch immer das
r e r ch ste Land der Welt, und nirgends wird so sehr
wie dort auf Repräsentation gesehen. Trotzdem g e-
n ü a e n weniger als zwölf Millionen für die Be¬
streitung der königlichen Hofhaltung. Warum soll
gleiches nicht auch bei uns möglich sein? Wir betrach¬
te» cs allerdings als selbstverständlich, daß der Ent¬
schluß, vom Landtag eine Erhöhung der Zivilliste zu
fordern, erst nach sehr gründlichen, alle Seiten dieser
Frage iit gewissenhafte Betrachtung ziehenden Er¬
wägungen gefaßt worden ist. Ter Wunsch nach solcher
Erhöhung ist auch nicht neu: es scheint, als ob sich be¬
reits Fürst Bit low mit ihm zu beschäftigen gehabt
hat. Wenn das der Fall war, so muß der frühere
Reichskanzler und Ministerpräsident aber doch Gründe
geltend gemacht haben, die für die Vertagung der An¬
gelegenheit entscheidend ins Gewicht sielen. Als Fürst
Vülow in einer Reichstagsrede vom 19. November 1908
ein starkes Wort für den Segen der Sparsamkeit
sprach und ausries : „Wir alle müssen in unserer ganzen
Lebenshaltung zurück zu größerer Einfachheit", rief
man ihm von der äußersten Linken zu: „Ter
Kaiser !", und der Kanzler antwortete: „Ich nehme
niemand  aus ." Man entsinnt sich heute dieser
Szene mit dem Geiühl, daß mehr als eine bloß
theoretische  Meinungsäußerung Vorgelegen haben
muß. Im vorigen Jahre wurden, wie erinnerlich,
mehrere Schlösser zum Verkauf gestellt: dafür freilich
war das Schloß A chi 11 e i 0 n auf Korfu mit hohe  n
Kosten erwürben und anscheinend mit kaum, geringeren
Kosten ausgcbaut worden. Nur einmal bisher hat der
Kaiser diese entlegene  Besitzung für einige Wochen
bewohnt, ihre Instandhaltung wird aber wohl an-

Fe nMet orr.
^SlachdruS verboten.)

MuuchSnee Brief.
—, den 1. Juni.

Zwei große Eröffnungen fanden im Mai statt: die der
„Oberammergauer Spiele" und die der Ausstellung von
„Meisterwerken mohammedanischer Kunst". Die erste geschah
durch die „Presse" — die zweite durch den Prinzregenien.
alle Prinzen und Prinzessinnen des königlichen Hofes, die
Gesandten und höchsten Gesellschaftskreise. Die riesen¬
große Musik- und Festhalle, in der ein Kinderchor unter
Löwes Leitung einen Huldigungsmarsch vortrug, machte
trotz der Menge der geladenen Gäste einen ziemlich leeren
Eindruck— trotzdem ließ sich mit Freuden die vortreffliche
Akustik des immensen Raumes konstatieren, die auch bei den
Konzerten der Schumann-Gedenkfeier vom 20.—23. Mai
bewiesen wurde. Gerade die menschlichen Stimmen kamen
bei den a eaxxsIIa-Chören wie den Solo -Vorträgen zu
schönster Wirkung. Im übrigen zeichnete sich die Eröffnung
der Ausstellung wohltuend vor andern ähnlichen Feierlich¬
keiten aus : cs wurden einmal gar keine Reden gehalten
sin denen bei solchen Gelegenheiten ja auch selten etwas
Hervorragendes gesagt wird !), sondern der Prinzregent
machte einen kurzen Rundgang dur^> einige Hallen, die
Schulkinder bereiteten ihm bei der Abfahrt eine spontane
Huldigung — und aus war 's ! Oder damit fing's an, wie
man will. Man steht der orientalischen Kunst doch reichlich
fremd gegenüber: der amtliche Katalog freilich versucht dem
Laien — repräsentiert durch das Gros des Publikums ! —
einen kleinen Begriff dieser mit religiösen Anschauungen
eng verschmolzenen Kunst zu geben. Schließlich aber weidet
sich das Auge auch bei harmlosem, von keiner Kenntnis ge¬
trübten Genießen mit Wonne an diesem köstlichen Reich¬

sehnliche Summen beanspruchen. In der offiziösen
Begründung der Vorlage, betreffend die Erhöhung der
Krondotation, die wir unten wiedergeben, wird u. 0.
auf die großen Summen verwiesen, die für die H 0 j-
t h e a t e r hergegeben werden müssen, wovon allein
eine Million aus das Berliner Opernhaus und eine
halbe Million auf das Berliner Schauspielhaus enr-
fällt. Hier kann man wohl fragen, ob diese außer¬
ordentlich hohen Zuwendungen nicht teilweise, vielleichr
ganz, vermieden werden könnten durch eine bessere
Leitung  dieser Theater. Es gibt doch Theater ge¬
nug. die künstlerisch unverhältnismäßig viel mehr
bieten als die königlichen Bühnen, und die dabei noch
ganz hübsche Erträge abwerfen. Es wäre auch sonst
zu fragen, ob nicht an manchen Stellen Erspar¬
nis  s e gemacht werden könnten. Ter Öffentlichkeit
unbekannt ist der Umfang des Haus - und Kronfider-
kommisses. des Krontresors und des übrigen Schatullen¬
gutes. Aber es muß sich dabei wohl um be¬
deutende  Summen handeln. Kaiser Wilhelm 1.
war ein sparsamer Herr, der ein sehr ansehnliches
Privatvermögen  hinterließ . Wie hoch dies ist,
weiß man nicht, und wir wollen deshalb auch den ge¬
legentlichen"Schätzungen keinen Wert beimessen, aber
mehrere Millionen  an Zinsen werden gewiß
herauskommen.

Wir wiederholen: Solche Betrachtungen werden
auch den Verantwortlichen Ratgebern der Krone nicht
fremd und. fern geblieben sein, und trotzdem wollen sie
die Verantwortung  für die Erhöhung der
Zivilliste vor dem Lande und vor der V 0 lksve  r-
t.r e t u n g tragen. Daraus wird dann allerdings der
sachliche Schluß gezogen werden müssen, daß die Maß¬
regel, wie die Verhältnisse eben liegen, für unver¬
meidlich gehalten wird. Indessen werden damit -sie
Bedenke  n, mit denen ein g r 0 ß e r T e i l der Be¬
völkerung  die jedenfalls ü b er raschende  Vor¬
lage aufnimmt, keineswegs hi n fällt  g gemacht.
Die Vorlage wird selbstverständlich angenommen wer¬
den, dafür ist sa schon durch die vertrauliche Fühlung¬
nahme vor der Einbringung des Gesetzentwurfes ge¬
sorgt worden, und wenn diese Fühlungnahme ein
anderes Ergebnis gehabt hätte, so wäre auf die Sache
notgedrungen verzichtet worden, aber angenehm
wird keiner der bürgerlichen Parteien die ihnen gestellte
Zumutung sein. An die bevorstehendenDebatten
im Abgeordnetenhause kann man nicht ohne eine ge¬
wisse Besorgnis denken. Die Sozialdemokraten werden
keine sanfte Sprache führen. Vielleicht gar legen sie
es bei diesem Anlaß darauf an, die verschärften Be¬
stimmungen der Geschäftsordnung auszuproben, wäh¬
rend doch gerade ein solcher Anlaß der allerunge-

-eignetste  wäre , um den Präsidenten Ernst machen
zu lassen mit der gefährlichen und zweischneidigen
Machtbefugnis, die ihm der schwarz-blaue Block ver¬
liehen hat. «

tum der Farben und Muster — ein so kostbares Stück,
z. B, wie der seidene Jagdteppich des Kaisers von Öster¬
reich wird man wohl so leicht nicht Wiedersehen. Anlaß
zur ganzen Ausstellung boten die sogenannten „Polen¬
teppiche", persische Teppiche, die im 16. und 17. Jahrhundert
aus kostbarstem Material als Geschenke für auswärtige
Fürsten hergestellt wurden, und von denen im vorigen Jahre
eine Sammlung in den Depcträumen der königlichen
Residenz vom Prinzen Rupprecht von Bayern entdeckt
wurden. — Auch die Kleinkunst: Bronzearbeiten, Buchkunst,
bemalte Elfenbeinarbeiten, Gläser, Keramiken, astrologische
und kabbalistische Instrumente , Waffen usw., findet sich reich
vertreten; und das Ganze ist mit dein berühmten Münchener
Geschmack stilvoll in den Räumen untergebracht, denen man
durch höchst einfache Mittel, wie in die Wände gelassene
Grabsteine mit Koransprüchen, Muscharabis (Holzvergittc-
rungen) und dunklen Türverkleidungen ein echt orientali¬
sches Gepräge zu geben gewußt hat. ■— Einer Anziehungs¬
kraft freilich wird die Ausstellung entsagen müssen: die
Parsevalhalle, die, wie gemeldet, im vorigen Mona - ein-
stürztc, wird nicht wieder aufgebaut werden, und damit ist
auch die „regelmäßige Luftverbindung" mit Oberammergau
endgültig gescheitert. Als Grund des Einsturzes wird dis
Unsicherheit des Bodens — man soll über einer Kiesgrube
gebaut haben —, auch die Erschütterungen durch die nahen
Bahnhöfe angegeben; Umstände, die ja vielleicht von den
Architekten hätten erwogen werden müssen. Bon anderer
Seite aber wird behauptet, der Plan habe Fehler in seinen
Berechnungen gehabt —, also „nichts Gewisics weiß man
nicht". Nur die eine beruhigende Tatsache ergibt sich: die
eines längeren Prozesses. Man kann aber annehmcn, daß
die Ausstellung geschlossen wird, che er beendet! — Mit der
Aviatik ist hier in diesem Jahr überhaupt nicht viel los.
Die Münchener waren ebenso entrüstet wie ihre übrigen
Zeitgenossen, daß sich der Komet nur wenigen besonders
Begabten als schwacher Nebelfleck zeigte, und die „große
Flieaerwoche" in Puchheim vom 22. bis zum 26. Mai brachte

Die amtliche Begründung der Erhöhung.
Die „Nordd. Mg . Ztg." schreibt: Dem preußischen

Landtag wird eine Vorlage über eine Erhöhung der Kron¬
dotation zugehen:

Während sich in den meisten anderen Bundesstaaten
während der ganzen ersten Hülfie und in der Mitte des
vorigen Jahrhunderts Kämpfe um den Domänenbesitz ab¬
spielten, überließ die Krone Preußens , indem sie immer die
eigenen Interessen hinter denen des Staates zurücktreten
ließ, bereits durch eine königliche Verordnung vom 17. Jan.
1820 sämtliche Domänen und Forsten gegen eine feste, für
den Unterhalt der königlichen und sämtlicher prrnzlicher
Familien , Hofstaaten und Hofinstitute bestimmte Rente von
2]/2 Millionen Talern oder mit Goldagio 7 719 296 M. dem
Staate . Für diesen Mt der Selbstlosigkeit der Krone war
die Absicht maßgebend, nach den napoleonischen Kriegen
das wirtschaftlich tief darniederlicgende Land wieder aufzu¬
richten und durch eine regelmäßige Abtragung der schweren
Kriegsschuldenden Staatskredit zu heben. Die ungünstige
Lage, in welche die Krone Preußens durch das Hingeben
steigerungsfälliger  Einnahmen gegen feste Be¬
züge  gekommen ist, wurde in der Folgezeit durch das be¬
ständige Sinken  des Geldwertes noch verschärft, wogegen
die mit der Zeit sich einstellende bedeutende Wert- und Er¬
tragserhöhung der Domänen und Forsten aus diesem Ab¬
kommen allein dem Staate  zugute kam.

Gegenwärtig beläuft sich die Kronrente auf 15%
Millionen Mark, auf welchen Betrag sie nach und nach durch
die Gesetze von 1859, 1868 und 1889 gebracht wurde. Seit
diesem letzten Zeitpunkt, also seit 21 Jahren , hat eine Er¬
höhung der Kronrente nicht mehr stattgefunden, obwohl die
an sie gestellten Ansprüche bei der allgemeinen
Steigerung aller Kosten,  bei der Vergrößerung der
königlichen und der prinzlichen Familien , dem steigenden
Bedarf für die Unterhaltung zahlreicher, in den neu er¬
worbenen Landesteilcn meist nur aus allgemeinen poli¬
tischen  Gesichtspunkten von der Krone übernommener
S chl 0 ß b es i tzu n g en und der königlichen Kunstinftituie
eine dauernde Vermehrung erfahren haben. So erfordern
z. B. allein die Hoftheater in Berlin . Cassel,
Hannover und Wiesbaden  einschließlich der Pen¬
sionslasten eine jährliche Aufwendung von 2% Millionen
Mark. Dies ist mehr als 17 Prozent  der , gesamten
Kronrente.

Infolge dieser Umstände sind die Jahreslasten der
Krone nach den von der Oberrechnungskammer geprüften
Rechnungen von 1890 bis 1908 um mehrere Millionen ge¬
stiegen. Um diese Ausgaben zu decken, mußte etwa seit der
Mitte des letzten Jahrzehnts des vorigen Jahrhunderts in
immer steigendem Maße das P r i v a t v er m ö g c n der
Krone beansprucht werden.

Ferner war die Krone, dem Vorgehen des Staates
und der Gemeinden folgend, in dieser Zeit genötigt, die Be¬
züge ihrer Beamten,  und zwar vorzugsweise der mitt¬
leren und unteren, erheblich, zuletzt in dem Gesamtbetrag
von rund 1 Million Mark, aufzubessern. Endlich wird
nicht außer acht zu lassen sein, daß auch zukünftig mit einer

nur Enttäuschungen. So ziemlich alle Mptore, ausgenom¬
men der von Baron de Caters , streikten, und nach viel-
stüttdigem Warten sah man z. B. am ersten Tag nur einen
sehr kurzen, höchst windigen Aufstieg nach norddeutscher
Sprechart. Die Weisen, die zu Hause blieben und sagten:
„Wir warten noch zwei, drei Jahre , bis sic wirklich fliegen
können", hatten nicht ganz unrecht.

Ein heftiges Für und Wider brachte die reiche Aus¬
stellung Maneifchcr Bilder in der „Modernen Galerie".
Diese Sammlung , die neben Perlen, wie „Das Frühstück im
Atelier", „Nana", das „Bildnis des Kupferstechers Desben-
tin ", „den Garten Monets " usw., auch flüchtigere Arbeiten
enthielt, entstammt dem Besitz Pellerins , und sie gibt un¬
gefähr einen llberbltck über das gewaltige Können und dir
vielgestaltige Kraft dieses großen Bahnbrechers. Noch
immer -entzünden sich die Geister an ihm — und ob mav
ihn liebt oder haßt : Niemand steht vor seinen Werken, ohne
bis ins Innerste getroffen zu werden rnrd ein unauslösch¬
liches Erlebnis durch ihn mit nach Hause zu nehmen. —
Daß in München fast in allen Kreisen nahe Beziehungen zu
den Künsten (abgesehen von den Künstlern!) gepflogen Ner¬
ven, ist eine Tatsache, auf die jeder Münchener stolz ist; acht
er auch selten in die Museen, so hört er doch die Platzmasi?
an ; und er hat ein Recht aus seine Kunst! Die Forderung
von 1 Mark Eintrittsgeld für die Pinakothek empört ihn
deshalb fast ebenso wie die andere, immer noch nicht ent¬
schiedene um das Bier : auf den Liter 2 Pfennig mehr, daran
hatte man sich allmählich schon gewöhnt, aber daß nun auch
auf ein Quart und drei Quart gewissenlose Wirte zwei, drei
und vier Pfennig aufschl-agen, das geht ihm über den Spaß.
Und wenn er streiken sollte —, so sind die Folgen weder
für ihn, noch für die Brauereien abzusehen! Die Wirte aber
hoffen heimlich, mit diesem Aufschlag die ihnen unbequemen
Maße aus der Welt zu schaffen und jeden zu einer
„Ganzen" zu veranlassen. Ob da d-e Münchener schließlich
nicht doch eine Einsicht haben und nachgeben werden?! ES
ist beinahe anzuneümen. Lxeetatoi>.
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^Zunahme der Kosten, insbesondere mit erhöhten Aufwen¬
dungen für die A p a n a g i e r u n g der Heranwachsenden
Prinzen des königlichen Hauses zu rechnen ist.
\ *

Der Plan einer Erhöhung der Zivilliste hat durch d>.e
Besprechung der Fraktionsführer mit der Regierung eine
Änderung  erfahren . Die Vorlage, die nunmehr in den
allernächsten Tagen zu erwarten ist, wird als Erhöhung
der Zivilliste nur 2 Millionen auswerfen als nachgc-
wicsenen Bedarf für die Erhöhung der Gehälter der Hof¬
bediensteten und deren Pensionen. Außerdem werden IV2
Millionen zur Erhaltung der Königl. Theater in den Etai
eingestellt werden, so daß der Landtag also eine gewisse
Einwirkung auf die Königl. Theater erhält. In dieser
Form werden die bürgerlichen Parteien die Vorlage
a n n e h m en.

j. *
Preßstimmen.

Das „Berliner Tageblatt" schreibt: Die geforderte Er¬
höhung der Zivilliste dürfte ja Wohl in irgendeiner Form
bewilligt werden, aber man kann nicht behaupten, daß sie
vom Publikum  und von den Parteien gerade sehr
freudig begrüßt worden ist. Selbst in n a t i 0 n a l l i b e-
ralen  Blättern kommt diese Stimmung zum Ausdruck,
und der „Hannoversche Courier" beispielsweise konstatien:
„Besonders großer Enthusiasmus wird übrigens, wie wir
glauben möchten, auf keiner Seite  für die Vorlage
herrschen, und es wird manchen geben, der ihre Ein¬
bringung im gegenwärtigen Moment,  wo Wir
noch Zimmer vergebens nach den Mitteln ausschauen, um
unseren alten Kriegern  ein menschenwürdigesLos zu
sichern, für politisch wenig opportun  halten Wird"
Die Angelegenheit, die schon an und für sich manche Be¬
denken erregt, hat aber noch eine besondere Seite , aus die
mit allem "Nachdruck und aller Deutlichkeit hingewiesen
werden muh. „Es ist sonnenklar, daß Herr v. Bety-
mann - Hollweg,  der nach seinen jüngsten Mißerfolgen
doch eigentlich nicht mehr Reichskanzler sein dürfte, in der
Einbringung dieser Forderung gewissermaßen eine
Rettungsplanke  sieht . Indem er die Erhöhung der
Zivilliste durchsetzt, die Fürst Bülow  nicht zu erlangen
vermochte, macht er sich bei Hofe  beliebt , stellt er sich als
den Mann hin, der — trotz der mißglückten„Wahlresorm"
— die Parteien an der Strippe hat. Wir glauben, daß in
der Frage , ob man eine Erhöhung bewilligen soll öder
nicht." mancherlei politische  Erwägungen mitzusprechen
haben und daß die Frage nicht rein rechnerisch zu lösen ist.
Möge man sich nun aber auf irgendeine annehmbare Ziffer
einigen oder nicht — in der Beurteilung der Rolle, die
'.Herr v. Bethmann-Hollweg spielt, wird man wohl einer
Meinung sein."

Auch die so maßvolle „Wofsische Zeitung" bezeichnet
den Zeitpunkt für die Einbringung der Vorlage so „un¬
günstig wie möglich ". Sie schreibt: „Seit langen
Jahren geht die Rede, daß der Kaiser mit seinem Ein¬
kommen— zu der Zivilliste kommt der Ertrag des Haus-
und Kronsideikommisses, des Krontresors und sonstigen
Schatullgutes — nicht auszukommen wisse, daß namentlich
Bauten und Reisen  Sunnnen verschlingen, die dem Hans-
minister schlaflose Nächte machen. Man hat oft ausgesührt,
daß Wilhelm II . in dieser Hinsicht an den römischen
Kaiser Hadrian  erinnere . Auch ist der Eindruck all¬
gemein, daß seit 1888 in der Hofhaltung ein über¬
mäßiger Prunk  entfaltet werde, der in schroffem
'Gegensatz  zu den Überlieferungen der besten Hohen-
zvllern stehe. Gustav Frehtag sah diese Entwicklung vor¬
aus . Seine lapidare Schilderung steht in den Berichten
aus dem Hauptquartier der dritten Armee von 1870. Es
sind die Einwände, die damals gegen die Kaiseridee geltend
gemacht wurden. — In Verlegenheit wird die Vermögens-
Verwaltung der Krone Wohl seit geraumer Zeit sein. Das
ersieht'man aus dem Verkauf einzelner Schlösser. Man kann
auch zugeben, daß die Aufbesserung der Beamtengehälter in

Reich, Staat und Gemeinde nicht ohne Einfluß auf die
Gehälter der Hosbeamten bleiben kann, daß die zum erheb¬
lichen Teil baufällig gewordenen Schlösser und Paläste
mehr Unterhaltungskosten erfordern, daß die Hoftheater
größerer Zuschüsse bedürfen, daß die Hofhaltung der
Prinzen der Zivilliste größere Opfer aufcrlcgt als früher
— alles zugegeben, bleibt doch die Ansicht verbreitet, daß
größere Einfachheit,  wie sie nicht nur möglich, son¬
dern wünschenswert  erscheint , die jetzige Vorlage
hätte überflüssig  machen können. Vielleicht ist es
nicht gewagt, zu behaupten, daß die zahlreichen, höchst
kostspieligen Reisen  des Kaisers und Erwerbun¬
gen, wie die des Achilleions  auf Korsu, auch manchem
Ratgeber des Herrschers schon Anlaß zu ehrerbietigen Vor¬
stellungen über die Wirkung nicht nur auf die Finanzen
des königlichen Hauses, sondern auch auf die Volks-
stimmung  gegeben haben."

Die Zivillisten in den Bundesstaaten.
Gegenwärtig beträgt die Zivilliste in Bayern 4,2

Millionen, wozu noch für Reichsverwesung und Apanagen
1171431 M. kommen, in Sachsen 3 410 575 und 757 681 M.
Apanagen, in Württemberg 2127 030 M., in Hessen 1,2
Millionen, in Baden 1841412 M., in Oldenburg 665000 M.,
in Sachsen-Weimar 1020 600 M., in Braunschweig 1,1
Millionen, in Sachsen-Meiningen 394 286 M. und 503 019
Mark an Domäneneinkünsten, in Sachsen-Koburg-Gotha
die Hälfte der Domäneneinkünfte, in Schwarzburg-Sonders-
hausen 515 034 M. und in Schwarzburg-Rudclstadt 336 667
Mark._ _

Die MMA»ßW« st!M der fUeteJteallsiais
md der diiiWen Mdrs.

Errre Kmrdgrvrmg des Evangelischen Kmrdes.
Im Namen des Zentralvorstandes deS Evangeli¬

schen Bundes erläßt das Präsidium folgende Kund¬
gebung : l

„Ter Papst hat die dreihnndertzahrrge Heier der
Heiligsprechung des Kardinals Karl Borromäus be¬
nutzt, uni in einer Enzyklika gegen den Modernismus
(von, 26. Mai 1910. veröffentlicht in italienischer
Sprache am 29. Mai in Nr . 146 des „Osservatore
Romano ") die Reformation , ihre Helden und Völker
cnfs ärgste zu schmähen.

Die Reformatoren (rifomaton ) werden „hoch¬
mütige und rebellische Männer " genannt ; die Er¬
neuerer evangelischen Christentums sollen „Feinde des
Kreuzes Christi " ' gewesen sein, „Männer irdischen
Sinnes , deren Gott der Bauch" war , „Vermehrer der
Unordnung , Männer sittlicher Zügellosigkeit , die den
Leidenschaften der am meisten korrumpierten Fürsten
und Völker folgten (dei principi e dei popoli piu
corotti )". Die Reformation wird ein „Tumult der
Rebellion und eine Umkehrung von Glaube und Sitten"
genannt , die Reformatoren „Verderber (corrompitan ) .
die „Europas Kräfte durch Krieg entnervt " und „die
Revolutionen der modernen Zeit vorbereitet " hatten,
„in denen sich ein dreifacher Kampf gegen die Kirche
vereinigt habe : ein blutiger wie in den ersten Jahr¬
hunderten des Christentums , die häusliche Pest der
Ketzereien und unter dem Namen evangelischer Frei¬
heit eine lasterhafte Verdorbenheit und Zuchtlosigkeit
(corru 'zione di vissi e perversione della disciplma ).

Tiefe Beschimpfung  der religiösen Heldenzeit
und der größten Befreiungstat  unseres
Volkes ist eine empörende  H e r a u s f 0 r d e -
r u n g des deutschen Protestantismus . . Zugleich _ist
das Wort von den „am meisten korrumpierten Fürsten
und Völkern" eine S chm ähu n g der d e n t s che n

Aus Kunst und Leben.
Berliner Sommerthcater.

—, 3. Juni.
Die Sömmerdircktion von Dr . Emil Geyer im Rein-

hrrvtschen Bühnenbereich führte sich im Deutschen Theater
sehr respektabel mit einer großzügig ausgebauten Darstellung
von Björnsons „über unsere Kraft" ein, aus der Friedrich
Kahßler und Helene Fehdmer überragend hervorleuchteten.

' Weniaer eindrucksvoll war das Kammerspieldebüt. Man
blieb Skandinavien getreu und gab einem neuen Nord¬
länder das Wort. Er heißt Peter Egge  und erzählt in
seiner Komödie „Jakob und  C h r i st0 fs e r" recht weit¬
schweifig und belanglos, wie die beiden verfeindeten Brüder
sich wiedersinden, wie unrecht Gut nicht gedeiht, und wie
die Sonne alles an den Tag bringt.

Eigentlich aber ist's der Regen und das Corpus delicti
jitt Regenmantel. In besagtem Regenmantel hat Jakob
Rinoe und seine intrigante Magd die gefundenen und un¬
terschlagenen 5000 Kronen eingenäht, die der reiche Bruder
Christoffer verloren. Dieser Mantel soll nun das Motiv für
die Komödie „Betrogene Betrüger" geben, die etwas Witz
in die Sache bringen will. Jakob und Elli werden um ihre
Beute durch einen gerissenen Windhund, Herrn Flock, ge¬
prellt, und dem jagt sie wieder der rechtmäßige Eigentümer
Christoffer ab, dem sich Jakob schließlich zerknirscht anvcr-
traut.

Flocks Aufgeblasenheitwie Christoffers „goldenes Herz
in rauher Schale" sind abgestandene Theatereien. Ein
Liebespaar, dessen glückliche„Kriegung" die Versöhnung der
Brüder besiegelt, ist eine bläßliche Papeterie-Oblate. Und
das Ganze schmeckte nach dürrem, ausgetrocknctem Stockfisch
und erweckte den allervehementesten Pilsener-Durst.

O versenk, 0 versenk . . . Und der Urquell tat seine
Schuldigkeit. _ F . P.

* Edmond Rostands „Faust"-Drama. Der Dichter des
„Chantecler", Edmond Rostand, ist im B-grisf, ein neues
Drama zu vollenden, welches er kühn und selbstbewußt
„Faust" betitelt. Rostand, der seit langem ein eifriger Be¬
wunderer Goethes ist und somit immerhin unter den fran¬
zösischen Schriftstellern eine Ausnahmestellung einnimmt,
da er auch deutsche Dichter kennt und liest, hat sich bei seinem
neuesten Werke, wie er selbst sagt, von Goethe „anrcgcn"

lassen. Ähnliche Anregungen hat er allerdings auch schon
bei dem Hühnerhosstücke empfangen, und zwar durch Reineke
Fuchs. Der Erfolg des „Chantecler" hat bekanntlicherweise
trotz der ungeheuren Reklame, die für die Dichtung gemacht
wurde, nicht die gewünschten Erwartungen erfüllt, und das
Theater Port Saint Martin machte unter allen Pariser
Theatern in der abgelaufenen Wintersaison die schlechtesten
Geschäfte. Der Dichter ist durch dieses Ergebnis schwer
niedergedrückt, aber trotz alledem hat er den Mut nicht
sinken"lassen und nunmehr neue, großartige Pläne ausge¬
arbeitet. Zu einem Pariser Journalisten , der Rostand über
seine gegenwärtigen Arbeiten und zukünftigen Absichten be¬
fragte, äußerte er sich folgendermaßen: „Ich muß es zugc-
siehen, daß ich über die Aufnahme des „Chantecler" bitter
enttäuscht bin. Aber ich kann mir deshalb keinerlei Vor¬
würfe machen und ich mutz aufrecht erhalten, daß ich in
langjähriger Arbeit mein Bestes gegeben habe. Wenn mich
das Publikum nicht versteht, so ist das nicht meine Schuld,
und das gleiche Schicksal haben schon größere Männer er¬
litten als ich. Ich habe jetzt ein neues Drama geschrieben,
das „Faust" heißt und welches die mittelalterliche Faust¬
sage in ganz neuer Form und unter ganz neuen Gesichts¬
punkten betrachtet. Ich weiß, daß mein neues Stück von
vornherein schwer durch die Vorgängerfchaft des großen
Goethe beeinträchtigt werden wird, allein Goethe war eln
Deutscher und ich bin Franzose. Mein „Faust" wird eben
ein romanischer Faust sein, eine ganz andere Person als die,
welche die Literatur kennt. Die Ausführungen des neuen
Dramas werden in meinem eigenen Theater stattfinden.
Ich habe nicht mehr Lust, mich mit Direktoren, Regisseuren
und Dramaturgen herumzuschlagcn, und deshalb habe ich
mich mit meiner alten Freundin Sarah Bernhardt in Ver¬
bindung gesetzt und unsere Verhandlungen werden in den
nächsten Tagen zum Abschluß kommen. Die Sarah ist be¬
reit, in ihrem Theater von uunab nur meine Stücke, in
denen sie ja die größten Triumphe feierte, aufzuführen und,
da sie den größten Teil des Jahres sich auf Gastspiel¬
tourneen befindet und meistens sogar drüben in Amerika
spielt, werde ich die Direktion ihres Theaters übernehmen.
Dort wird auch mein „Faust" zur Aufführung gelangen.
Ich will den Parisern , ich will der ganzen Welt zeigen,
waZ ein Theater zu leisten imstande ist, wenn Dichter und
Direktor in einer Person und in einem Sinne die Ausfüh¬
rungen leiten." So weit Rostand. Er ist nicht der erste
Franzose, welcher sich an dm Fauststoff heranaewagt bat.
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Nation  durch einen auswärtigen Priester,
der die Rechte eines Souveräns für sich beansprucht und
von deutschen Regierungen zugebilligt erhält.

Es wirft dieses ungeheuerliche  Urteil über
die deutsche Reformation und d̂en Ursvrung unserer
evangelischen Kirche ein grelles Schlaglicht

auf die geschichtliche Bild u n g des „um
fehlbaren " Oberhauptes der römischen Kirche und
keiner Ratgeber,

auf die U n d u l d s a m k e i t und Unversöhnlich-
des Ultramontanismus , ^

auf den wahren Wert der F c i e d e n s reden
katholischer Bischöfe und

auf die nationale und kulturelle Gefahr der
politischen  Organisationen der päpstlichen
Bannerträger im Teutschen Reich.
Wir erheben deshalb im Namen unserer Mitglieder

und wohl auch im Sinne aller  bewußten deutschen
Protestanten entrüsteten E i n s p r u ch gegen die
rücksichtslose p ä P st ! i che Friedens-
st ö r u n g, die um so verletzender  wirkt , weil sie
ohne  jeden Anlaß und ohne sede Beachtung der Pro¬
teste wider die Canisius -Enzyklika vom Jahre 1897 dm
damaligen Beschimpfungen noch zu überbieten wagt.

Jedem evangelischen Christen und deutschen Pro¬
testanten muß nun erneut , zum Bewußtsein kommen,
wie notwendig für den inneren Frieden  des
Reiches tatkräftige Abwehr der u l t r a m 0 u*
tauen Macht be st reb ungen  ist.

Und so bitten wir denn unsere Hauptvereine und
Zweigvereine im weiten deutschen Laterlandc , fiep
unserem Einsprüche anzuschließen und in Wahrung der
unveräußerlichen evangelischen Lebenswerte ^ im Zu¬
sammenschluß aller deutschen Protestanten , dahin zrr
wirken, daß die Segensgüter der Reformation als die
Grundlagen echter deutscher Gesinnung;
unserem Volke erhalten bleiben.*

Eine beherzigenswerte Aufforderung an die preußische
Regierung.

Das Organ der Konservativen Württembergs,
die „Deutsche"Reichspost", spricht in sehr energischer Sprache
die Erwartung aus , daß die preußische Regierung unverzüg¬
lich ihren Gesandten  beim Vatikan  z u r ü ckz i e h e n
werde, um dem Papst zu erkennen zu geben, daß sich durch
die Enzyklika des Papstes jeder Evangelische  vom
Kaiser bis zum letzten seiner Untertanen aufs gröb¬
lichste verletzt  und beleidigt suhle.

Es wäre in der Tat dringend  zu wünschen, daß die
preußische Regierung das nötige Rückgrat besitzt, diesen
eigentlich selbstverständlichen  Schritt zu tun. Die
sonst oft so wortreiche offiziöse „Rordd. Mg . Ztg." hat sich
bis jetzt bekanntlich damit begnügt, zaghaft einen Satz
aus einem Artikel der „Kreuzzeitung" abzudrncken. Man
kann aber doch nicht einfach diese unerhörte Provokation
mit Stillschweigen übergehen oder so tun, als habe inan
eine Woche lang keine Zeitung in der Hand gehabt. Mit
diesen Beschimpfungen aus dem Vatikan sind schließlich alle
Vorfahren der deutschen Bundesfürsten getroffen und die
Ehre  sollte es verbieten, mit einer diplomatischen Macht
— als solche wird der Vatikan doch offiziell noch angesehen
—, die derartige Schmähschriften ofliziell in die Welt gehen
läßt, noch Beziehungen  zu unterhalten.8

Weitere Proteste.
Die „Konservative Korrespondenz", das offizielle

Organ der konservativen Partei , veröffentlicht folgende Er¬
klärung:

Durch die Tagespresse geht die Mitteilung von dem
Erscheinen einer am 29. Mai d. I . erlassenen päpstlichen
Enzyklika aus Anlaß der vor 300 Jahren erfolgten Heilig-

un.d die moderne französische Literatur kennt nicht weniger
als elf Faustdramen. Ob die „romanische" Gestaltung des
„Faust" die richtige ist, bleibt allerdings mehr als zweifcl.
hast.

Theater und Literatur.
Wir entnehmen den „Leipz. N. N.", daß der Vater von

„Tata Toto" gestorben  ist ; einer der Verfasser dieses
reizenden französischen Vaudevilles, zu dem Barrös die
Musik schrieb und das auch in Deutschland einst populär
war : Albert Barrös,  der heitere französische Schwank-
dichter. Im Alter von 56 Jahren , so wird aus Paris
geschrieben, starb er einen Tag später als sein Kollege
Simon nach langer, schwerer Krankheit.

Aus Brüssel  wird gemeldet: Mit der „Sieg,
f r i ed" - Ausführung erreichten die deutschen Wagner-
Vorstellungen im Monnaie-Theater ihren Höhepunkt. Herr
H e n s el - Wiesbaden war wohl der beste Siegfried, den
man seit Jahren hier gehört hat. Die Wandererszene, in der
v a n R 0 0 y als Wanderer auf der Höhe seiner machtvollen
Kunst war, erregte besonders starken Beifall.

Otto Erich Hartleben  hat nach der „Neuen Rund¬
schau" einmal eine Satire  auf Wildenbruchz
„Q u i tz0 w s " unter dem Titel „Die Quietschkos" ge¬
schrieben, als er noch Referendar in Stolberg a. H. war.
Wo diese Parodie geblieben ist, weiß man nicht. Es sollte
eine Satire auf Wildenbruch und den Militarismus in der
preußischen Poesie sein.

Bildende Kunst und Musik.
Albert Besnard,  der bekannte Pariser Maler , hat

von der niederländischen  Regierung einen großen
Auftrao erhalten. Er wurde dazu ausersehen, den großen
Saal des Friedenspalastes  in H a a g mit Gemälden
zu schmücken.

Wissenschaft und Technik.
Die erste Frau,  die öffentlich als Ärztin  gewirH

hat, Frau Pr . Elisabeth B l a ckw el l , ist am Mittwoch in
Hastings  int 90. Lebensjahre gestorben.  Sie war im
Jahre 1849 von der Universität in Gcneva im Staate New
York mit der Doktorwürde gekrönt worden. Zehn Jahre
später ließ sie sich in London nieder und praktizierte hier
und in Hastings. Sie gründete in London die medizinische

* Schule für Frauen.
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fpvechung des Karl Borromeus, dessen höchstes Streben
bekanntlich dahin ging, die ihm verhaßte Reformation im
Keime zu ersticken. Die Richtigkeit der Übersetzung voraus¬
gesetzt, enthält diese Enzyklika eine ebenso unwahre
wie unerhört  wegwerfende Beurteilung der Reformation
Mid der evangelischen Kirche.

Die hierzu berufenen Organe der evangelischen Kirche
werden sicherlich nicht verfehlen, Liese von Haß gegen den
Protestantismus , von einer krassen Unkenntnis  der
Geschichte und einer völligen Verkennung  des
Wesens der Reformation zeugenden Ausdrücke und Gedanken
gebührend zurückzuweisen.

Wir sind geradezu empört  über eine derartige Kund¬
gebung und es soll daher auch an dieser  Stelle betont
werden, daß solche Worte das Empfinden weitester Kreise
der evangelischen Staatsbürger auf das tiefste  verletzen,
sowie den konfessionellen Frieden direkt ge¬
fährden  rnüssen und daß keine  Zurückweisung gegen
solche Angriffe scharf und nachdrücklich genug  sein
kann!

Der konservative„Reichsbote" schreibt:
Die Enzyklika des Papstes hat in der evangelischen

Bevölkerung einen Sturm  der Entrüstung hervorgerufen.
Es wird, wie wir hören, eine große Prote st Ver¬
sammlung  ohne Unterschied der kirchlichen Parteien vor¬
bereitet, in welcher zum Ausdruck gebracht werden soll, daß
wir die jesuitische Verhetzung  des deutschen
Volkes, die seinerzeit zum dreißigjährigen Kriege führte, der
soviel Unheil über Deutschland brachte, uns nicht mehr
bieten lassen.  Wir deutsche Evangelische wollen in
Frieden  leben mit unseren katholischen Brüdern, des¬
halb protestieren wir gegen diese ewige Verhetzung
der katholischen Hierarchie mit ihrer konfessionellen Isolie¬
rung des katholischen Volkes auch im wirtschaftlichen,
sozialen und politischen Leben. Wir müssen den Herren rat
Vatikan zeigen, daß wir über die Zeiten des Mittelalters
längst hinaus  sind und daß wir uns diese Beschimpfungen
von dem Papst, deren Konsequenz die Wiedereinführung
der Ketzervcrsolgungen wäre, iricht mehr gefallen lassen.
Wir sind fern von Feindschaft gegen die katholische Kirche.
Möge sie ihre Schwierigkeiten in ihrem eigenen Innern
lösen, aber sie lasse uns in Ruhe . Wir ertragen
solche Schmähungen nicht mehr!

Auch der nationalliberale „Hannav . Courier"
schreibt:

Mer was tut die preußische Regierung und ihr Ge¬
sandter beim Vatikan? Nachdem die Beschiinpsungen des
Vatikans veröffentlicht worden sind, wäre es an der Zeit,
auch die Note zu veröffentlichen, die der preußische Gesandte
beim Vatikan doch jedenfalls inzwischen überreicht hat.
Oder ist der Gesandto bereits abberufen?
Das wäre nach der Meinung vieler die einzig richtige Konse¬
quenz, die Preußen ziehen müßte, wenn seine Regierung
nicht öffentlich zu erkennen geben will, daß sie von jetzt ab
das kaudinische Joch des Zentrums bedingungslos zu tragen
gewillt ist.

Preußischer Landtag.
Abgeordneterch-rn».

Fortsetzung des Drahtberichts in der Morgen-Ausgabe.
# Berlin, 3. Juni.

In der zweiten Lesung des Gesetzentwurfes, betreffend
Reisekosten der Staatsbeamten,

begründet bei der Spezialdebalte
Abg. Meyer-Diepholz (natl.) seinen Antrag, nach

welchem bei Dienstreisen innerhalb sechs Stunden die Tage¬
gelder auf die Hälfte zu ermäßigen sind.

Nach den Kommissionsbeschlüssen sollen bei Dienstreisen
bis zu drei Stunden Tagegelder nicht gewährt werden.

Finanzministcr Frhr . v. Rheinbaben: Die Beschlüsse
der Kommission werden der Oberrechnungskammer eine
Arbeit machen, die in keinem Verhältnis zu etwa möglich
werdenden Ersparnissen stehen. Der Antrag Meyer-Diep¬
holz ist eine Verbesserung. Ich bitte ihn anzunehmen.

Abg. Frhr . v. Brandenstein (kons.) : Der größte Teil der
Konservativen wird gegen den Antrag Meyer stimmen.

Finanzminister Frhr . v. Rheinbaben: Ich bin damit
einverstanden, daß für kurze Dienstreisen nicht die vollen
Tagegelder gezahlt werden, aber eine Pauschalisierung
scheint praktischer als eine Zcitbemessung nach Stunden.
Die von der Kommission angesetzten Sätze sind niedriger
als die im Jahre 1897 von dem Hause beschlossenen Sätze.
Das erscheint angesichts der gestiegenen Preise unrichtig.

Nach einer kurzen Bemerkung des Abg. Klvcke(Zcnlr.)
werden die Anträge Lohmann (natl .) und Meyer-Diepholz
abgelehnt. § 1 wurde in der Kommissions-
f a s su n g angenommen. 8 2 wurde debattelos ange¬
nommen. Zu ß 3 begründete v. d. Osten seinen Antrag.

Finanzminister Frhr . v. Rheinbaben: Mit unseren
Vorschlägen sind wir nur den Anregungen des Hauses selbst
gefolgt, ohne ihre Annahme  hat die Vorlage keinen
Wert mehr für uns . (Beifall.)

Die Abgz. Klockc(Zentr.) und Wagner (freikons.) er¬
klärten sich für die Regierungsvorlage.

Abg. v. Maltzahn (kons.) erklärt namens der Minder¬
heit der Konservativen sich mit den Ausführungen des
Finanzministers einverstanden.

Darauf wurde der Antrag v. d. Osten abgelehnt und
die Kommissionsfassungangenommen.

Zu 8 6 hat die Kommission einen Absatz4 hinzugefügt:
Für Reisen zwischen2 und 8 Kilometer die Fahrkosten für
8 Kilometer zu gewähren.

Abg. Lohmann (natl.) beantragt, diesen Absatz wieder
zu streichen.

Finanzminister Frhr . v. Rheinbaben: Die Miß-
stände,  die wir bekämpfen, zeigten sich gerade bei diesen
kleinen Strecken, die die Beamten häufig zu Fuß zurück¬
gelegt haben, um nachher für 16 Kilometer Fahrkosten zu
liquidieren. Hier mutz man Eingreifen, damit von den Be¬
amten dies Odium genommen wird.

Nach kurzer Debatte wurde der 8 6 mit großer Mehr¬
heit in der Kommissionsfassung angenommen. Ebcn,o
wird nach unwesentlicherDebatte der Rest des Gesetzes in
der Kommissionsfassung angenonimen, die dazu vorliegen¬
den Petitionen wurden als Material überwiesen.

Nächste Sitzung Samstag 12 Uhr: Kleinere Vorlagen.

Wiesbadener Tagblatt.

Deutsches Peich.
* Hof- und Personal -Nachrichten. Der K r o n p r i rt 3 be-

guj sich gestern morgen nach Fürstenstein in Schlesien. Die
Rückkehr erfolgt am 5. Juni , abends, .

Als gestern nachmittag die Kronirrnzessin  ihrer
Mutter im ..Kaiserhof" einen Besuch abstattete, wurden ihr von
den Turiner Kaufleuten , die in dem Hotel anwesend waren,
stürmische Ovationen dargebrachi. Immer von neuem rief es:
Eviva la Kronprinzessa!

Das Könrgspaar von Schweden,  das gestern
morgen aus München in Berlin eintraf , ist um 11 Uhr nach
Stockholm weitergereist.

* Das Befinden des Kaisers. Der Kaiser befindet sich
weiter auf dem Wege der Besserung, doch ist er gestern noch
auf Anraten der Ärzte den Truppenübungen in Döberitz
fcrngebliebcn. — Wie bereits erwähnt, vollzieht der Kaiser
wieder die Unterschriften.

* Doch ein Wechsel im Ministerium des Innern ? In
politischen Kreisen erhält sich das Gerücht, daß der Minister
des Innern , Herr v. M 0 ltk e, nach Beginn der Laudtags-
serien zurücktreten wird. Als Nachfolger des Herrn von
Mottle wird der Regierungspräsident in Aachen, Herr von
S a n d t, genannt.

* Keine Rücktrittsab sichten des Ministers Breitenbach.
Gegenüber einer Meldung der „Rhein.-Westf. Ztg.", daß
der Eisenbahnminister Breitcnbach sein Ressort demnächst
wahrscheinlich uiederlegen werde, um an die Spitze eines
großen Privatunternehmeus zu treten, erklärt der Minister
einem Mitarbeiter des „B. L.-A.", daß die Nachricht frei
erfunden  und völlig unsinnig sei.

* Gross-Dortmund. Aufsehenerregende Mitteilungen,
die ein Essener Blatt vor einigen Tagen über weitgehende
Eingemeindungspläne der Dortmunder Stadtverwaltung
brachte, sind so ziemlich in allen Einzelheiten zutreffend.
Rach Durchführung dieser Pläne würde Dortmund ein riesi¬
ger Landkomplex sein, dessen an Fläche nur kleines Zen¬
trum die heutige Stadtgemcinde bilden würde. Groß-Dort-
mund soll sich vom Ardeygebirge bis zu den Höhen von
Brechten erstrecken. Es sollen dazu gehören: Im Süden Hörde
mit Berghofen und Schüren, im Osten Wambel, im Norden
Eving, Lindenhorst und Holzhausen, im Westen Dorstfeld
und Huckarde. Die Veröffentlichung ist unbefugt und ver¬
botswidrig durch einen Beamten erfolgt, der in amtlicher
Eigenschaft zwar nicht Kenntnis von den betreffenden Akten¬
stücken, aber Zugang zu ihnen hatte. Die strenge Geheim¬
haltung war besonders deshalb beschlossen worden, weil die
Stadtverwaltung den Bodenspekulanten  nicht in die
Hände arbeiten wollte. Jetzt kommt in der Mitte dieses
Monats der Minister des Innern  nach Dortmund,
um die Angelegenheit mit de» Vertretern der beteiligten
Gemeinden zu besprechen.

-kb. Der Verband deutscher Post- und Telcgraphen-
unterbeamten hält gegenwärtig in Berlin seinen Verbands¬
tag ab. Der Verband ist vor einem Jahre neugegründet
worden, nachdem die Reichspostverwältungnach jahrelangen
Kämpfen der Unterbeamten um ihr Koalitionsrecht ihren
Widerstand gegen eine Zentralorganisation dieser Beamten¬
gruppe aufgegebcn hatte. An dem gegenwärtigen Verbands-
tag, der am vorgestrigen Donnerstag in den Gcrmania-
sälen vom Deibandsvorsitzenden Feurich-Berlin eröffnet
wurde, nehmen 105 Delegierte aus allen Gauen des Reichs
teil, die insgesamt 83189 Mitglieder vertreten. Der junge
Verband ist mit dieser Mitgliederzahl die stärkste deutsche
Bcamtenorganisation. — In der vorgestrigen Sitzung wur¬
den zu Verhandlungslcitern gewählt: Rother-Berlin und
Redepenning-Berlin. Der von: Vorsitzenden Feurich er¬
stattete Jahresbericht ergibt, daß der Verband über ein Ver¬
mögen von 171473 M. verfügt. Dem Vorstand wurde Ent¬
lastung erteilt. In der vorgestrigen Sitzung wurde nach
lebhaften Debatten die Einführung einer Sterbeuntcr-
stützung  beschlossen und zu diesem Zweck der Er¬
höhung  des Verbandsbcitrags von 50 auf 75 Pf . pro
Monat zugestimmt. — Der Verbandstag , der bis zum
Sonntag tagen soll, wird sich in seinem weiteren Verlauf
mit verschiedenen Fragen des Dienst- und Besbldungsver-
hältnisses zu beschäftigen haben. Eine Fülle von Anträgen
liegen dazu vor.

* Das deutsch-österreichische Denkmal bei Hohenfriedbcrg.
Anläßlich der Enthüllung des Denkmals für die in der
Schlacht von Hohensriedberggefallenen sächsischen und öster¬
reichischen Soldaten fand im großen Saale des Konzert-
Hauses zu Breslau ein Kommers statt, an dem u. a. Vertreter
der sächsischen Armee und des Königs von Sachsen teil-
nahmen. Prinz Johann Georg, der in Vertretung des
Königs von Sachsen erschienen war, toastete auf das Band,
das alle bindet, die Kameradschaft. Zu der Enthüllung ist
auch Erzherzog Karl Franz Joseph von Österreich ein-
getroffen. Auch der deutsche Kronprinz wird an der Denk¬
mals -Enthüllung teilnehmen.

* Deutscher Kriegcrbund. Der nächste Abgcordnetentag
des Deutschen Kriegerbnudes findet, wie jetzt festgesetzt ist,
am 16. Juli 1911 in Detmold  statt.

Parlamentär rlchea.
Die Erhaltung der fiskalischen Wälder. Der G e-

mcindeausschuß des Abgeordnetenhauses
beendete die Beratung der Anträge v. Bülow und
v. Brandenstein, betreffend Erhaltung der fiskalischen Wäl¬
der in der Umgebung volksreicher Städte . Es wurde be¬
schlossen, die Staatsregierung zu ersuchen, Maßnahmen zu
treffen, welche geeignet sind, dahin zu wirken, daß von den
vom Forstfiskus zu verkaufenden Waldparzellen in der Um¬
gebung volksreicher Städte ein geeignet großer Teil von den
an der Erhaltung dieser Wälder vorzugsweise interessierten
Gemeinden oder den zu bildenden Zweckverbändcn erworben
wird. Bei den Verkäufen wird die dauernde Erhal¬
tung  dieser Wälder im Interesse des Publikums durch
geeignete Bedingungen sicherznstellen und der Kaufpreis so
zu bemessen sein, daß auch dieser Zweckbestimmung Rechnung
getragen wird.

Die Geschäftslage im Abgcordnetcnhanse. Der Scniorcn-
konvent des Abgeordnetenhauses beriet über die Geschäfts¬
lage. Man einigte sich dahin, die Geschäfte derart zu för¬
dern, daß die Beratung der noch zu erledigenden Vorlagen
im Abgeordnetcnhause am Montag, den 13. d. M., abge¬
schlossen werden kann, Bis dahin sollen fcrtiggeftellt wer¬
den das Reisekostcngesetz. die Selimdärbahnvorlage, das
Wohnungsgelvgesctz, das Gesetz über die öffentlichen Feuer-
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I Versicherungsanstalten, die Vorlage über den Nogatabschlutz
und diejenigen Initiativanträge , auf deren Beratung die
Partei des Antragstellers Wert legt.

Der Gesetzentwurf über die öffentlichen Feuervcrstche^
rungsanstaltcn. Der Ausschuß des Abgeordnetenhauses hat
den Rest der Vorlage ohne materielle Änderungen angenom¬
men und wird heute vormittag noch eine zweite Lesung toos*
nehmen.

Heer? rmd Flotte.
Neue Lustschiffhallen für die Kriegsverwaktung. Die

Firma Behrens u. Kühne in Oschersleben erhielt vom
preußischen Kriegsministerium den Auftrag zur Lieferung
von zwei transportablen Luftschiffhallen.

Ausland.
Ssterrerch-Ungar«,

Ter Kaiser ist am Freitygmorgen 6 Uhr ntfiet.
stürmischem Jubel der Bevölkerung , dem Geläute - allen
Glocken und dem Donner der Geschütze der Forts von
Serajewo nach Mostar , der Hauptstadt der Herzego¬
wina , abgereist, too er mittags eintraf . Um 4 Uhp
nachmittags erfolgte die Rückreise nach Wien.

Die Wahlen in Ungarn . Bisher zählt die Regie»
r u n g s p a r t e i 246 Mandate , die Kossuthianer 49,
die Justhianer 40. Ausständig sind noch 22 Wahlen . —
Ter Eindruck der Niederlage Kossuths und Jusths ist
ungeheuer . Kossuth erklärte einenr Interviewer , daß
nicht die Stimnie der Nation , sondern Geld und Ge¬
walt entschieden hätten . Es sind Verhandlungen im
Gange , eine Wiedervereinigung der Justh - Md
Kossuth-Partei hcrbeizusühren.

Schweix.
Eine antideutsche Demonstration. Als in einem

Varictölokal acht deuffche Damen in Pickelhauben allerlei
militärische Übungen vollführten, kam cs durch Gegen¬
demonstrationen französischer und elsässischer Studenten zu
einem Skandal. (Vcrgl. Letzte Nachrichten.)

Frarrkrsichl.
Kämpfe am Senegal. Der Gouverneur von Obersenegal

und Niger teilt mit, daß am 21. Mai 500 arabisiche Räuber
bei der Oase Daffa, etwa 50 Kilometer nordöstlich von
Nguigui, eine Abteilung Kamelreiter  angriffcn.
Tirailleurs warfen nach einem erbitterten Kamps die Araber
zurück, die 100 Tote  und 37 Verwundete auf dem
Schlachtfeld zurückließen. 9 Tirailleurs  wurden ge¬
tötet, 19 verwundet. Der Tierarzt Bairon wurde getöteh
ein anderer Europäer schwer verletzt.

Die Wahlreforrn, Die Regierung teilt mit, sie habe den
Entwurf der Wahlresorm endgültig festgestellt, nach dem die
L i sten w a h l mit Proportionalvertretung
der Minoritäten  eingeführt werden soll. Der Ent¬
wurf sieht eine sechsjährige Mandatsdauer mit der Erneue¬
rung eines Drittels  der Mandate jedes zweite Jahr
vor. Die Regierung ist der Ansicht, daß der Entwurf als
Basis für die Verhandlungen dienen soll, wird aber nicht
hinsichtlich jedes Einzelpunttes die Vertrauensfrage stellen.

Türkei.
Der Aufstand in Albanien. Die Operationsarmee

blockierte und entwaffnete alle zwischen Dulje und Raho-
vatsch gelegenen Dörfer. Dort wurde die Steuerdiktatur
und die Rekrutencinschreibungeingeleitet. Der Ansamm¬
lungsort der Albanesen ist Malessia. Dort dürften größere
Zusammenstöße  bevorstehen. — Wie Konstantinopeler
Zeitungen berichten, ist Prinz Chika, der sich zum albanischen
P r ä t e n d e n t c n aufgeworfen hat, über Serbien in
Albanien eingedrungen, um die verlöschende  revolutio¬
näre Bewegung von neuem anzufachen. Die Pforte setzte
einen Preis aus seinen Kops.

Der Prinz von Kreta. In diplomatischen Kreisen wird
als allgemein anerkannter Kandidat für den Posten des
Generalgouverneurs in der autonomen Insel Kreta Georg
Pascha Berowitsch, der gewesene Prinz von Samos  und
letzter Vali-Pascha von Kreta, genannt. Georg Pascha,ist
orthodoxer Christ, ottomanischer Serbe und in Sentari in
Nordalbanien geboren. Er wohnt schon seit 10 Jahren als
Privatmann in Venedig. Der Exsultan ALL ul Hamid war
dem Prinzen Georg sehr feindselig gesinnt, deshalb zog
sich Georg Pascha von allen politischen Arbeiten zurück.
Georg Pascha steht übrigens nicht nur bei den Türken, son¬
dern auch bei den Griechen in großer Gunst und wäre der
geeignetste Kandidat für diesen verantwortungsvollen
Posten. /

NereUrlgle Staate «.
Rooscvelts Guildhall-Rcde. vom letzten Dienstag wird

in New York auf manchen Seiten mißfällig ausgenommen.
Eigentliche Zustimmung findet sich nur vereinzelt.

John Dix, Führer des demokratischen Staatskomitecs.
John Dix ist als Führer des demokratischen Staats-
komitees gewählt worden. Dix war demokratischerKan¬
didat für den Gouverneurposten von New York im Fahre
1908. Er ist Großhändler und ein Enkel von John Adam
Dix, welcher 1873 bis 1874 Gouverneur von New York war.

Siam.
Streik chinesischer Kulis. Aus Bangkok wird gemeldet:

Die Chinesen haben die neuen Steuern , die ihnen auser¬
legt wurden, zurückgewiesen und sind in einen Generalstreik,
eingetreten. Der Markt ist geschlossen, der gesamte Handel
steht still. Die Behörden haben die nötigen Vorsichts¬
maßregel  n getroffen, um es nicht zu Skandalen
kommen zu lassen.

G Kasten.
Ein Anarchistenkomplott gegen den japanischen Premier.

Nach einer Meldung des „Herald" wurde ein umfangreiches
Anarchistcnkomplottgegen den japanischen Premier ausge-
deckt. Es wurden Bomben gefunden und eine Anzahl Ver¬
haftungen vorgenommen.

Die Unruhen in Nanking. Wie das „Reutersche
Bureau" erfährt, haben die Konsuln in Nanking berichtet,
daß die Ruhestörer offen eine freche Haltung gegenüber den
Fremden annehmen. Sie vcrunreiniaten die Mauern de-
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'amerikanischen Konsulats. Die Androhungen der Revo¬
lution sür den 5. Juni , dem Tage der Erössnmrg der Aus¬
stellung in Nanking, veranlaßte chinesische Kaufleute, mit
ihren Schätzen aus das Land zu flüchten,  wo sie ihr
Hab und Gut vergraben. ■■■-■>, :: -v,

Fustschiffe und Aeroplane.
Das neue Zeppelin-Luftschiff.

h<1. Konstanz, 4. Juni . „Z. 6", der demnächst seine
Fahrt nach Wien antritt , unternahm gestern einen soge¬
nannten W e r ksta t t - A u f st i e g, um festzustellen, ob die
zuletzt vorgenommenen Neuerungen an ihm gelungen sind.
Das Wetter ist günstig. Das Luftschiff weist jetzt eine ganze
Reihe von Verbesserungen  auf , welche erst gestern
bekannt geworden sind. Zunächst ist es vergrößert worden,
so daß seine Gesamtlänge jetzt 144 Meter beträgt gegen 136
vorher. Es umfaßt jetzt insgesamt 16 00b Kubikmeter. Der
Laufsteg  wurde oberhalb der Gondel ganz durchgeführt.
Der Ausblicksort ist mit einem astronomischen Fern¬
rohr  versehen für meteorologischeBeobachtungen. Das
große schwanzartige Hecksteuer ist abmontiert und durch
Verstärkungen der Seltensteuer mittels Hinzusügung einer
weiteren senkrechten Steucrflosse ersetzt.

Die Zeppelinfahrt nach Wien,
n-b. Wien, 3. Juni . Gras Zeppelin tritt seine Reise nach

Wien am 9. Juni , nachmittags 6 Uhr, an. Die Fahrt wird
besonders in ihren: letzten Teil derart eingerichtet werden,
daß er anr 10. Juni um 3 Uhr nachmittags vor dem König¬
sichen Schlosse in Schönbrunn eintrifft. Die Fahrtdaucr
"amt je nach der Windrichtung und -stärke bis zu 12 Stunden
differieren. Die Fahrt nach Dresden erfolgt am 11. Juni,

Uhr nachmittags. Am 12. Juni soll in. Gegenwart des
sächsischen Hofes auf dem Exerzicrfelde von Dresden ge¬
landet werden. — Der Stadtrat von Wien bewilligte für
ne Empfangsfeierlichkeiten für den Grafen Zeppelin 20 000
Kronen.

Die chinesische Mlitärstudienkommission.
Dem Prinzen T s a i Tao und der chinesischen Militär-

tudienkommission wurden gestern die Einrichtungen des
Luftschifferbataillons, des Mrlitärtelographenbataillons und
»er Kavallerietelegraphenschule auf dem Gelände des Lust-
,'chifferbataillons, bczw. auf dem Tegeler Schießplatz vor¬
geführt. Zunächst fand ein selddienstmäßiges Exerzieren
mit einem Drachenballonstatt. Der Ballon stieg an einem
Seil unter der Führung eines Offiziers auf. Der Prinz
-rahm sodann an einer Fahrt m't dem Drachenballon teil,
md an einem Ausstieg des Lustkrcuzers „P . 2",

Ein dänischer Merländflug.
hd. Kopenhagen, 4. Juni . Der dänische Aviatiker Rerwö

stieg gestern abend Uhr von dem Flugplätze auf der
Insel Amger, die der Stadt Kopenhagen vorgelagert ist,
Juf und schlug sofort die Richtung über den Sund ein. Er
Ibcrslog die See-Forts und damr den Freihafen und nahm
»arm die Richtung auf die Stadt . Nachdem er das Rathaus
imkreist hatte, kehrte er nach der Insel zurück, wo er 17 Mi¬
auten nach dem Aufstieg landete. Er wurde vom Publikum
mit großer Begeisterung empfangen. Nerwö hatte im
vorigen Jahre auf der Frankfurter Flugwoche den ersten
Preis für langsamen Flug erhalten.

Der Kamps im Saugemerbe.
: Wiesbaden, 4. Juni . Der Verband b a u ge¬

werblicher Unternehmer  mit dem Sitz in Wies¬
baden schreibt uns : „In der Abend-Ausgabe Ihres Blattes
vom 3. Juni bringen Sie einen Artikel, worin aus
München  berichtet wird, daß ein großer Teil der nam¬
haftesten Münchener Bauunternehmer beabsichtige, auf
Grund der in Berlin getroffenen Vereinbarungen am näch¬
sten Montag auf den Bauplätzen die Arbeit wieder aufneh-
men zu lassen. Diese Nachricht hat dem Vorstand des
Mitteldeutschen Arbettgeberbundes zu Frankfurt a. M. Ver¬
anlassung gegeben, sich bei den Münchener Kollegen über die
Wahrheit dieser Nachricht zu erkundigen, worauf der Be¬
scheid ergangen ist, daß die Mitteilung in keiner Weise den
Tatsachen entspricht und daß in München die Aussperrung
wie seither weiterbestehenbleibt bis zur Erledigung des
Vertragsabschlusses."

Es sind übrigens schon eine ganze Anzahl Vertrags¬
abschlüsse  erfolgt . So ist z. B. zwischen dem Arbeit¬
geberverband in Spandau  und den örtlichen Organisa¬
tionen der Maurer und Zimmerer ein Vertrag mit dreijäh¬
riger Darifdauer und 5 Pf . Lohnerhöhung zustande gekom¬
men. Die Maurer knüpften an die Annahme des Vertrags
die Bedingung, daß auch mit dem Verband der Bauhilfs¬
arbeiter ein Vertrag abgeschlossen wird. — In W i l s n a ck
ist von den Maurern mit drei Unternehmern ein Vertrag auf
2 Jahre geschlossen worden. — In Goldberg  i . M. ist
die Aussperrung endgültig beendet. Es ist zum Vertrags¬
abschluß auf völlig freier Grundlage gekommen. Vom
1. Juni an steigt der Stundenlohn von 40 auf 41 Pf ., am
1. August auf 43 Pf . und am 1. April 1911 auf 45 Pf . Das
Landgeld wird um 8 Pst pro Stunde erhöht. Die Arbeits¬
zeit ist wöchentlich um 2 (von 60 auf 58) Stunden verkürzt
worden.
— -- - - - -- -

Ans Stadt nnd Land»
Wiesbadener Nachrichten.

Wiesbaden,  4 . Juni.
Vcrbandstag Deutscher Dctailgeschästc der Tcxtilbranchc.

Von dem Vorsitzendender hiesigen Ortsgruppe des
Verbands Deutscher Detailgeschäfte der Textilbranche,
Herrn Joseph Hey mann,  Inhaber oer Firma I . Hertz,
erhalten wir folgenden Bericht: „Am verflossenen Samstag
und Sonntag hielten die Bezirke9 und 10 des „Verbandes
Deutscher Detailgeschäfte der Texiilbranche", die die Bezirke
Hessen-Nassau, Großherzogtiim Hessen, Pfalz , Württemberg,
Baden und Elsaß-Lothringen umfassen, ihre Hauptversamm¬
lung in Stuttgart ab. Unter Leitung des 1. Vorsitzenden
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des 10. Bezirks, Herrn Kötting-Freiburg , wurde die Ver- I
Handlung eröffnet. Als Ehrengäste waren -anwesend: Re- I
-gierungsrat Schule als Vertreter der Königl. württembergi-
schcn Zentrale für Handel und Gewerbe, Gemeinderat Di-.
Mattes als Vertreter der Stadt , Kommerzienrat Heinrich
als Vertreter der Handelskammer Stuttgart . Außerdem
war eine Reihe auswärtiger Handelskammern durch Dele¬
gierte vertreten. Nach Begrüßung der Ehrengäste durch
Herrn Kötting erstattete der 1. Vorsitzende des 9. Bezirks,
Herr Simonis -Frankfurt den Geschäftsbericht. Hieraus hielt
der Vorstand der Wcbschule Sindelsingen, Herr Reuf-f, einen
vorzüglich durchgeärbeitetenVortrag über „Gewebe, deren
Materialien einst und- jetzt", Herr Rechtsanwalt Jehle-
Stuttgart behandelte darauf das wichtige Gebiet der
„Warenreklamationen im kaufmännischen Leben", und dann
beschäftigte sich die Versammlung mit einer Menge wichtiger
Anfragen über geschäftliche Dinge. Alle Punkte der Tages¬
ordnung lösten eine sehr lebhafte Diskussion aus . Am Nach-
nrittag besuchten die Teilnehmer der Versammlung die Web¬
schule und verschiedene Webereien in Sindelsingen. Am
Samstagabend vereinigten sich die Beteiligten zu einem Fest¬
essen im „Hotel Marquardt ". Der Sonntag war einem Be¬
such des Schillerhauses und des Schillermusenms in Mar¬
bach gewidmet. — Der Verband zählt heute 11 Bezirks¬
vereine mit etwa 3500 Mitgliedern, resp. Firmen. Aus dem
Geschäftsbericht ist zu entnehmen, daß in den wenigen Jah¬
ren seines Bestehens der Verband eine Reihe von Einrich¬
tungen geschaffen hat, um die wirtschaftlicheLage seiner
Mitglieder zu verbessern; so errichtete er vor kurzem eine
Versicherungsabteilungund schuf sich in der „Dextilwoche"
ein Verbandsorgan. Ferner hat er ein offizielles Verbands¬
jahrbuch und eine Rechtsauskunftsstelle geschaffen. Durch
40 Ortsgruppen, die heute im Deutschen Reich bestehen, hat
der Verband eine engere Verbindung unter den Mitgliedern
erzielt. Der Verband hat im Kampf gegen die Konventions-
bewcgung der Lieferanten mit Erfolg Verhandlungen ge¬
führt, durch welche Zahlungs - und Lieferungsbedingungen
in einer beide Teile zufriedenstellenden Weise geregelt wer¬
den. Ebenso- hat der Verband als die offizielle Vertretung
des deutschen Detailhandels in gesetzgeberischen Fragen mit
Erfolg seinen Standpunkt zur Geltung gebracht,, so im Ge¬
setz vom unlauteren Wettbewerb und bei der Neuregelung
der Sonntagsruhe ; ferner verlangt er die Einführung von
Handelsvorschulen und von Fortbildungsschulen sür Ver¬
käuferinnen. Auf dem Verbandstag wurde auch Anregung
gegeben zur Gründung von Einkaufsgenossenschaften, ebenso
wurde beschlossen, daß sich die Verbandsmitglieder gegen¬
seitig in der Auskünftserteilung über das Personal unter¬
stützen. Weitere Anregungen bezogen sich auf die Einführung
eines einheitlichen Anstellnngsvertrags, auf die Lehrzeit der
weiblichen Angestellten in der Textilbranche und die Fest¬
legung des Osterfestes".

— Ein Gerücht, das seit einigen Tagen hier verbreitet
wird, will wissen, der Fremdenverkehr  sei infolge
der Kurtaxe  in diesem Jahre im Mai bedeutend zurück¬
geblieben gegen das Vorjahr. Demgegenüber können wir
aus Grund- zuverlässigster Erkundigung feststellen, daß diese
Ausstreuungen jeder Grundlage entbehren und daß tatsäch¬
lich das Umgekehrte wahr ist. Die Fremdenliften weisen
nämlich für Mai 1969 einen Zugang von nahezu 20 000,
für Mai 1910 dagegen einen solchen von 22 000 Personen
aus, also trotz Kurtaxe ein Überschuß von mehr als 2090
Gästen.

— Wiesbadener Rennen. Die, Hochbauten auf unserer
Rennbahn schreiten rüstig vorwärts und werden in einigen
Wochen betriebsfertig hergestellt sein. Sämtliche Gebäude
machen einen ganz vorzüglichen Eindruck und allgemein wird
deren Schönheit und praktische Einrichtung anerkannt. Die
Hochbauten sind in der außerordentlichkurzen Zeit von etwa
8 Wochen im Rohbau errichtet worden und legen ein glan¬
zendes Zeugnis ab für die Leistungsfähigkeit der Bau¬
unternehmer. Die Renntermine sind nunmehr endgültig fest
gclegt nnd die Pro -Positionen ausgeschriebenworden. Die -
ersten Rennen finden also bestimmt Samstag , den 23.,
Sonntag , den 24., und Dienstag, den 26. Juli , statt. Das
zweite Meeting folgt dann im September, und- zwar am
17., 18. und 20. September.

— Aus dein Sudan zurückgekehrt ist der frühere Geist¬
liche der Marktkirche, Pfarrer Zieme ndo rsf.  Er hatte
die Reise dahin im verflossenen Herbst unternommen, um
in Assuan einen neuen Missionar sowie eine Misswnarin
der Sud-an-Pio-niermission, deren Leiter er ist, cinzuführen
und zugleich, um während der Wintermonate den zahlreichen
Assuan aussnchend-en Fremden kirchlich zu dienen. Zur Feier
seiner Rückkehr fand gestern abend ini „Evangelischen Ver¬
einshaus " eine zahlreich besuchte Veranstaltung statt, in der
Pfarrer Zicmcndorfs einen interessanten Bericht über seine
Reise sowie über diesen Zweig der Mission erstattete.

— Wohltätigkeit. Herr Otto Henkell, „Haus
Henkell" hier, hat dem Säuglingsheim der „Paulinenstif-
tung" und der städtischenS äu glingsmilchanst alt je 100 M.
überwiesen.

— Die Gärtnerei gehört nicht zum Handwerk, sondern
zur Landwirtschaft, wenigstens in allen dem nacherwähnten
gleichartigen Fällen. Dies nmßte gestern wieder ein Ar¬
beiter erfahren, der bei einem hiesigen Landschaftsgärtner
beschäftigt war und diesen vor dem Gewerbegericht wegen
Entschädigung verklagen wollte. Das Gericht wies die
Klage ab mit der Begründung, daß der Arbeiter der Ge¬
sindeordnung unterliege.

— Sonntagsruhe . Der „Deutschnationale Handlungs-
gehilsenverband", Ortsgruppe Wiesbaden, schreibt uns:
„Der „Kaufmännische Verein" gibt in einem Zcitungsein-
gesandt teiltet» Bedauern darüber Ausdruck- daß die Sonn¬
tagsruhevorlage in der Stadtverordneten-Versammlung ge¬
fallen ist und schiebt die Schuld den Gehilsenvereinen zu, die
nicht mit der Ifpstündigen Verkaufszeit nach dem Vor¬
schlag des „Jntereffenverbaüds" einverstanden gewesen
wären. Wir erklären demgegenüber, daß das Scheitern der
Sonntagsruhe -Verbesserung lediglich der kaufmännische Jn-
teressenverband und sein Vertreter im Stadtvcrordneten-
kollegium verschuldet haben, da sie niemals einen Weg ge¬
zeigt haben, wie eine IJ -stündige Beschäftigungszeit nach
Wahl der Branchen möglich- ist. Da es einen solchen Weg
nicht gibt. Hatzen wir an der Mag'luatc-vvffage sestscitalim-.
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Sie wäre vielleicht angenommen worden, wenn nicht der
„Kaufmännische Verein" und „Juteressenverband" der Ver¬
besserung Steine statt Brot geboten, und wenn man aus
den Worten des „einzigen Kaufmanns" in der Stadtver-
ordncten-Versammlung eine abgeklärte, feste Überzeugung
her-ausgchört hätte. Wenn auch- die Magistratsvorlage
und damit die völlige Sonntagsruhe -abgelehnt wurde ; zur
Ruhe wird die Bewegung nicht eher kommen, bis sie ihr Ziel
erreicht hat".

— Einbruchsdiebstähle in den Schrebergärten. Die
Freude und Erholung vieler Stadtbewohner bildet das
Stückchen Land, das sie sich für den Sommer gepachtet
haben, und- auf dem eine Laube errichtet wurde, von wel¬
cher in den warmen Sommeraben-den und des Sonntags in
beschaulicher Ruhe das Blühen, Wachsen und Reisen d-er
Gartenerzeugnisse, die im Frühjahr mit so viel Sorgfalt ge¬
pflanzt und gehegt wurden, beobachtet werden kann. Diese
Freude wird leider oftmals durch allerlei Gesindel vergällt,
das nachts in die Umfriedigungen der Gärten einbricht, die
Pflanzen zertritt und in die verschlossenen- Lauben ein¬
dringt, um dort alles, was einigermaßen verwendungswert
erscheint, mitzunehmen. War die Ausbeute nicht groß genug,
dann verüben die Rohlinge allerhand- Unfug in den An¬
lagen, verunreinigen und demolieren die Einrichtungen. So
wurden in den letzten Nächten ttt die Schrebergärten rechts
der Mosbacher Straße , hinter der Gutenbergschule, wieder¬
holt derartige Einbrüche verübt, bei welcher Gelegenheit
Kleidungsstücke und Handwerkszeug gestohlen und- sehr viel
zerstört wurde. Die Pächter oder Besitzer dieser Gärten
sind zumeist auf Selbsthilfe angewiesen, obnc dadurch jedoch
einen wrii'samen Schutz zu haben. Es wäre vielleicht emp¬
fehlenswert, wenn die Feldpolizei, der die Aussicht über dir
in Mitleidenschaft gezogenen Distrikte obliegt, ihre
Patrouillengäng-e hin und wieder auch nachts ausführen
würde.

— Eine Ringelnatter im Schlafzimmer. Diese nicht
gerade erfreuliche Tatsache wurde von dem Restaurateur
Adolf Petri,  Marktstratze 8, fcstgesteüt, der in einenr
Wäschekorb in seiner Wohnung jenes-Tier fand. Wi-e das¬
selbe dahin gekommen, ist ein Rätsel, um so mehr, als die
Vermutung, -es sei aus einer benachbarten Amphtbientzand-
lung gekommen, sich nicht bestätigt hat. Da der Eigen¬
tümer des Tieres nicht zu ermitteln gewesen, wurde der gc-
sürchtete, aber sehr harmlose Eindringling leider getötet.

— Großen Schäden erlitt dieser Tage der Besitzer eines
wertvollen schottischen Schäferhundes dadurch, daß das Tier
unter die „Elektrische" geriet und derart verletzt wurde, daß
es getötet werden mußte. Der Hund war neben der Stra¬
ßenbahn, in der sein Herr sich befand, hergelaufen und wollte
einem Lastwagen -ausweichen. Dabei sprang er zur Seite
und kam unter die Räder.

— Der nächste Gottesdienst für Taubstumme findet hier
am Sonntag , den 19. Juni , nachmittags 2%. Uhr, statt int
Saale des Gemeindehauses, Stcingasse 9, und zwar durch
Herrn Vikar Walther aus Meckenheim.

— Vom Kometen. Der Durchgang des Halleyscher,
Kometen zwischen Erde und Sonne in der Nacht vom ig.
zum 19, Mai hat u. a auch Anlaß gegeben, sestzustellen, ob
und welcher Einfluß dieses seltene Ereignis auf den Be¬
trieb von Funken st ationen  ausüben würde. Zu dem
Zweck hat die Station No-rddeich in der genannten Nach,
um 2, 4 und 6 Uhr morgens je 5 Minuten lang Zeichen
gegeben. Während dieser Zeit sind auf der Station Rauen
Beobachtungenangestellt worden, wobei sich aber keine
Schwankungen der Lautstärke wahrn-chmen ließen, die aus
den Einfluß des Kometen hätten zurückgeführt werden
können. An den Empsangsapparaten in Norddeich sind i„
der betreffenden Nacht ebenfalls keine auffälligen Wahr¬
nehmungen gemacht worden. Da auch andere Stationen , so¬
viel bekannt ist, auffällige Erscheinungen nicht beobachtet
haben, so scheint der Komet Änderungen in der Atmosphäre,
die -auf die Ausbreitung elektrischer Wellen von Einfluß
sind, nicht hervorgerufcn zu haben.

— Eigcnhäuser für Eisenbahner. Wie der Eisenbahn-
minister den einzelnen Eisenbahndirektionenmitgct-eilt hat.
können in diesem Jahr St-aatsdarlehen zur Herstellung von
Eigenhäusern an Eisenbahnbeamte nicht gewährt werden.
Die zur Verfügung stehenden Mittel sind bereits ander¬
weitig festgelcgt. Um zu verhüten, daß Eisenbahnbedien¬
stete in der Hoffnung auf ein Baudarleben Schritte zunr
Ban von eigenen Häusern unternehmen, sollen sie von der
Verwaltung rechtzeitig über die Sachlage aufgeklärt werden.

— Haus- und Grundbesitz. Der Zentralverband der
preußischen Haus-, und Grundbesitzervercinehat an den
Reichstag eine Eingabe gerichtet, in der beantragt wird .-
1. die vom Reich zum Zweck des Wohnungsbaues bercitae-
stellten Mittel an erster Stelle zur Errichtung von allgemei¬
nen Pf-and'briefinstituten in den einzelnen Provinzen und
Ländern zu verwenden; 2. auf jeden Fall aber diese Mittel
zum Wohnungsbau nur dort zu verwenden, wo nach Aus¬
weis der amtlichen Erhebungen ein Wohnungsmangel vor¬
handen ist, und in diesem Falle -auch nur die Bautätigkeit
solcher Vereine, und Genossenschaften zu fördern, die keine
größeren Wohnungen als zwei Stuben mit Kammer, Küche
und Zubehör errichten.

— Der 20. Verbandstag deutscher Bcamtenvereine findet
gegenwärtig in Homburg v. d. H. statt. Die Beteiligung ist
wie uns aus Homburg berichtet wird, eine sehr gute. Au,
Donnerstag schon wurde ein Bcgrüßungsabcnd veranstaltet
auf dem der 1. Vorsitzende des Homburger Beamtenvereins'
Reallehrer Tombach, die . Begrüßungsrede hielt. Ober¬
bürgermeister Lübke hieß die Damen und Herren der Ver¬
eine im Namen der Stadt willkommen. Ehorlieder wechsel¬
ten mit Konzertstücken der Kurkapclle und Solovorträqcn
ab. Geheimrat Raeke-Berlin dankte für den freundlichen
Empsar j. — Die Versammlungen  begannen gestern
vormittag im 1. Stock des Kurhauses mit der 17. ordent¬
lichen Generalversammlung der Spar - und Darlehnskasse
des Verbands deutscher Beamtenvereine. Geschäftsbericht
und Rechnungsabschluß lagen gedruckt vor. Die Tages¬
ordnung wurde nach den Vorschlägen des Aussichtsrats und
Vorstands erledigt. — Hieran reihte fick die ordentliche
Hauptversammlung der Hinterbliebenen- und Pensionsver¬
sicherungsanstalt, die ordentliche Hauptversammlung der
Feuer - und Einbruchsdiebstahlversichernngsanftaltund die
Tyksp.rkM llMtz über wirtschaftliche Angelegenheiten. Nach-
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BACHARACH 4 WEBERGASSE 4
HOFLIEFERANT.

WEGEN YOEGEEÜCKTEE SAISON

offeriere von Leute ab MODELLE , MODELL- COPIEN
in FOULARD , VOILE, ROHSEIDE, CHIFFON,

MUSSELINE DE LA INK etc.

zu bedeutend herabgesetzten Preisen.

Ein Posten SOMMER -ABENDMÄNTEL
schwarze MOIREE -JACKEN Mit.sowie

36

Kurhaus Wiesbaden.
den !>. Jnui 1910 . abends 8 Uhr, im grossen Saale:

Volkstümliches
Vokal - und Instrumental -Konzert

unter Mitwirkung des Wiesbadener Jänner -Gesangvereins
und des Städiisclien Kurerchesters.

Leitung der Chöre : Herr Profess. Fram Mannstaedt,Kgl . Kapellmeister.
ttwMwtitlwiitoitaog: Herr llgo Afferai , städtischer Kurkapellmeister.

äj»geasitz : 1 Mir ., alle übrigen Plätze : 50 l *f . F357
Die Damen werden gebeten, auf den Parkettplätzen ohne Hüte erscheinen

ZU wollen. Stiidtisclie 3t urveru ;»S ui ;.

Turn -Uerern Wiesvaden D. T.
Morgen Sonntag , 5. Juni , nachm. 2 Mir (bei günstiger

Witterung), ans unsere,, » Turnplatz im Distr . „ Atzclvcrg " :------ Anturuerr, ---- -
verbunden mit

g>c§auiuvnen öev  IirgerröcrbteiLungerr.
Für Unterhaltung, wie: Turn - u. Polksspielc, Vorträge des Sängerchors,

Komert, Volksbelustigung, sowie für vorzügliche Speisen u. Getränke (kein Bier-
auischlag) ist in reichstem Maste gesorgt. B 11302

Unsere werte Mitgliedschaft, sowie Freunde unseres Vereins und die ver¬
ehrte Bürgerschaft unserer Stadt ladet zu recht zahlreicher Beteiligung ergebenst einDer Vorstand.

NB. Bei ungünstiger Witterung wird das Schauturnen der
Jngendabteilungen »achm. 4ttl )c in uns. Turnhalle, HeUmundstr. 25.
abgchalten. Hieran anschliessend: Gemütliches Zusammensein im Vcrciusiokal.

Männer -Turnverein.
Sonntag , 8. Juni , nach«». 3 lthrr

Anturnen
auf unserem Turnplatz (im Walkmühltale). Daselbst
Konzert, Volksvelnstigung, sowie turnerische
Darbietungen. — Bier ohne Preisauischlng. —
Hierzu ladet ergebenst ein Ter Vorstand.

Zither -Klub W te ^ lbadeii«
Sonntag , 5. Juni , nachm. 4 Uhr:

Familieii-AiiBiig Ulis iSumbadj
Saalban „Tarunts", Bes. Mrelste-r.

Gesangs- und tzumorlstischeVorträge,
Zither-Konzert und Tanz.

Eintritt frei. Bei Bier.
Um zahlreiche Beteiligung bittet

Der Vorstand.

Gesellschaft Menuett,
Wiesbaden.

Margen Sonntag » den 3. Juni,
nachmittags 4 Uhr:

Großer larailiett-Nusflng
nach Erbelcheim

im Saalbau „Zum Löwen" (Bes. Roos).
Daselbst findet Humorist » Unter¬

haltung mit Tanz statt. Eintritt frei.
Es ladet frcundlichst ein

Der Vorstand.

Kofel SrSsprte,
Manritius | ilatz.

Gut bürgerliches Haus.
Täglich :

Konzert
eines Damen -Salon - Orchesters.

HCaiser ^ aai
Rauentaler Weinstube

Dotzheimer Strasse 19.
FOb1 Heiiukenni &i*.

Bringe meine
Spe/iül Rauen tnler

Ausschank -Weine
in empfehlende Erinnerung.1 . Schraub.

Für die

Somiüerfrisehe:
Hängemattenv. M. 2-00 bis 20-00
Feldstülilev. 50 FL bisM. 6.00
Triumplistiiblev. 51.2.00 bis 30.00
Rucksäckev. 50 Pf.bisM.10.ÖÖ

ßescliäitignngspiele
Gesellschaftsspiele

in reicher und bekannt
besten Qualitäten bei

II . Schweitzer
Grossh. Luxemb. Hoflieferant,

erstes u. ältest . Spielwarengeschäft
am Platze . 844

BJIlenbogezssr .iiSäe 13.

K15

Quartett'Verein Wieslsatei.
g . den » . fSättsi «J . J .» nachmittags 3 Uhr ab:

Picknick
auf dem Exerieierjilat * an der Aarstrasse.

Hierzu ladet seine Gesamtmitgliedschaft , sowie Freunde des Vereins
liöfl. ein IHer $ orst .anti.

Große Restaurationsräume . Vornehm . Speisosaal . Internat . Verkehr.
= ==== Erstklassige Speisen und Gstränke . — =====

Anerkannt vorzügl . Kaffee . — Eigene Konditorei . 5033
Gutgepflegte Biere : Steinhäusser Gold, Münchner Löwenbräu , Pilsner
Urquell und Fürstenberg - Bräu , Tafelgetränk Sr. M. d. D . K.

flCritz Birieger , Hofiieferent u. Hoftraiteur.
- -- - - -- -- -- -- -- -

Etoeia &eias große Geranien - und
Hortensien - Tage»

Diese Woche sind für mich za. 400 Hortensien reserviert im Preise von 1.20
U. 1.50, Geranien 18, 20 it. 33 P -., großer Umsatz, billige Preise. Ferner verkaufe
ich i .u Hofe Herverstraste5 einen grasten Posten Palmen , Edeltannen von 80 Pf.
an . Phönix 2 u. 3 Bkk., Lorbcerkugeln»nd Pyramiden sehr preiswert, Kränze v.
80 Pf . an. Lnxenburgstrahe 13 gebe ich 1 >Kopfsalat für 20 Pf ., Spinat 5 Pfü.
20 Pf ., Spargel 25—45 Pf ., Rhabarber Pfund .10 Pf.

rhancon ilillifi Herderstraße 5, Luxernburgstra?;« 13, EckeC.IJüSiOK3BS ÜSUISJ, Kaiser- Friedrich-3ii» g. — Telephon <>5.54.

A .L!i«dL' ILrLiLiLt gMtU M iiclie.
Bestgepflegte Biere.
Weine erster
Pinnen.

Täglich
abends 7 J/2 Uhr ab-

Elite - Konzerte
(Neubesetzung des Orchesters).

Bei günstiger Witterung finden die Konzerte im Garten statt.
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Kirschkuchen

Abfahrt von Biebrich rheinabwärts.
Schnellt . Schnellf.

I
Schnellf. | Nur Sonn - und Sonn - und

iWerktags Feiertags Feiertags

6 ' ° g30 ; Q25 i gcO O
K5

11® 12 50  l 80 2 30
020
O 4 20

die Oeln bis Cöln bis Cöln bis Cöln bis Cöln bis Cüln bis C81n b.Coblenz b. Coblenz b .Assmannsh. b. Andernach
Illustrierte Taschenfabrpläne , verbunden mit kurzem Rheinführer , werden von unseren Agenturen in

Exemplaren kostenlos ausgegeben

E . V.
Wir laden die Mitglieder zu der am Mittwoch,

den 8 . Juni , abends Sl Ehr , im Yereinslokal
„Wartburg“, Sdiwalbacherstr. 33, Part.,

stattfindenden

freundlichst ein, mit der Bitte um pünktliches Erscheinen.
Der Vorstand.

Tagesordnung:
1. Ernennung eines Ehrenmitglieds,
2. Statuten-Aenderung,
3. Jahres -Bericht,
4. Kassen-Bericht,
5. Entlastung des Vorstandes,
6. Neuwahlen,
7. Diverses. P 504

Mont „MH“
Sommerfrische,

im schönen Walkmühltale. — Telephon 4279.
Diners Mk. 1.50 und höher , Soupers Mk. 1 .20 und höher.

Tageskarte.
Gepfl. Biere . Ia Weine . Kaffee.

Bequem eingerichtete Fremdenzimmer mit Pension . 500

Schönster Ausflugsort!

Sommerfrische „lValdsrieöe, u

neue Frucht , mit und ohne Guss, Apfelkuchen , sächsische Stallen in bekannter
prima Qualität.

JBV ®IZOAAOMAy Kgl. R. Hoflieferant, Kirchgasse, Ecke Maaritiusstrasse.
Mit Befriedigung raucht Jeder meine 761

Vorstenlande » mit .Hnbana -Zigarren . . . 10 Stück 70 Pf . »
1. Sortierung feinster Zigarren . 10 „ 55 „
2 . Sortierung feiner Zigarre » . 10 4 » „
billigere Marten . 100 Stück von Mk . 2 . 50 an.S.SZ.OZL' Heümunvstratze 4L.

MeuS
ist der zusammenlegbare

Gr aber s chu tz k o rb
D. R. Gr. M. Nr . 379705.

rdlüinvertrieb für Wietliailen u . linigegend durch

Mud . Mayer , Nerostr. 29. ®
NB . Fertiges Musiergrab auf dem Südfriedhof , Quad . A 1, saui

Reihe 17, Grab 41.

Glesch mack voll!

6 29
bis Bingen
einzelnen

F 327

m-  i SW»WK Heulet
Marktstratz « 32 Tel . 2201

besorgt schnell und billig alle
Reparaturenu.Aebernehen.
Kampferk«-?'""' ""

Drsgsvre sr r »», <» BSa cke.

weine.
Ich empfehle folgende sehr prelswnrdige

Marken unter Garantie für Jahrgang
und HrsprnngSort : o. GlaS
lüBLer Jngelheimer (wem) . 0 . 70
1903 er Frauensteiner . . 1.
1904er Wickercr . 1 .20
1907er Nicrsteiner Oelberg . 1. 3«
19ti0cr DeiveSheimer . . . l »7o

Bei Entnahme von 14 Flaschen und
mehr 5 "/» Rabatt ! 748

FiM ?. iartarp , f ;iSÄ
_Telephon 2069. — Gegr . 1852.

Frische

Erdbeer-Torfen,
Bit Sl

Hahn -Wehe « i . T . — Luftkurort 1. Ranges.
Erstklassiges Hotel u. Pension . Diners von 12 Uhr ab zu 1 Mb , 1.50 Mk. u . höher.
_ Reichhaltige Speisenkarte , gute Weine und Biere.
JEP *' Komfortabel eingerichtete Zimmer mit Pension zu mäjstgcn Preisen . * V|

Telephon Nr . 4 Weyen . Bes . : Geschwister Lj. Schwank.

Jlorgeu Sonntag ; in meinem als Spezialität:

MW LSEÄ  CCS ® ™ IKliiS » M8WUWW»
von frischou Ananas -Erdbeeren

ä P ®i’ti » ia f§® Pfs 1.
W . Maldaner , si7

Caf <SMaldam ejvJWjirkt strassfl 84,
Sm« -Salti- iinii SflmTniWi

Nnr durch direkten Einkauf an beiden Plätzen bin ich in der Lage, reeller
Und bistiger zu verkaufen als die Konkurrenz.

Ferner empfehle ich prima Badische Magnum dounm , Norddeutsche
Industrie , sowie E-gsipter Zwiebeln«

Beste und allcrb lligste BezugLguclle für Wicdcrverkäufcr und Hotels.
Täglich bis 9 Uhr auf dem Markt.

LLKL ' A
Telephon 479 . Rheingauer Straße 2.

Die Uräbe 6 ^ 611 8LLÄ Z' eM
W « « LLLKri "L»iLL 4KK .rL « sr"

an d. Chaussee Kastel -Hochheim , gleich oberh . d. Kostheimer Wasserwerks.
Besitzer : L . StronalxTj *.

Originell eingerichtete Obstweinschenke in eigenartig angelegtem
Restauraticnsgarten und grosser Obstplantage . Auasci onk hoohteiner
Obitweiue eigener Kelterung , sowie alkoboliieier Frucht - und
Trauben -Säfte , Milch, Kafice. Grösstes und vornelimstcs Etubl :s <on;ent
dieser Art in der Umgebung von Mainz , Wiesbaden und Frankfurt.
Wahrend der Saison täglich frisch gepflücktes Obst , ObstXuchen,

Bowlen, Erdbeeren m.t Schlagsahns , Frucht -Eis etc. et :.
Dieser einzig schöne Ausflugsort ist von Kartei ans zu Fass in

20 Minuten bequem zu erreichen , ausserdem Fahrgelegenheit mit cor
elektrischen Balm von Wiesbaden bis Endstation Kostheim , von da
noch 8 Minuten zu Fuss auf »taubfrelcm Weg -.

Besuch lohnend und empfehlenswert . (Ins . -Nr .7083) F -10

empfiehlt

Franz Kaiplinger,
EConsäiforei ui. Cafe,

Fanlbruunenstr . 12.
Telephon 4311.

«alt:
Rh .-Heff . Bauernbrot , Kommißbrot,
55 Pf . Gemüse billig . Rhabarber
Engros -Prei se. Mori tzstraß e 43.

Arische flehteEier
9

wws

Pf.Stück
empfiehlt 830

ClkWGM ? . Iivlir,
Elleuboge ng . 4 — Tcleplr . 133.

Feinstes SalKtöL
laWare , Literflasche 1.05.

Fr . Willi . Wolf , Riehlstr. 5.
Wer Liefert täglich

zweimal frische Milch » Saline , teuer
einer gröff. Familie in die Rosselsiraize?
Off . u. 1 . an den Tagbl .-Verlag.

Getr . Kleidungsstücke nebst 2-pr.
Preufi .Kausiojen . Näh .Sonnt . inrg . 7 Uhr
Klarental erstr. 3, P „ Z igarrcnlad . meid.

Das den Erben ge¬
hörige , Jvsteinerstratze 15 gelegeneLandhaus mit Garten
istaiifd -mBureaudesUnterzeichnctcnsrei-

*a,ü>tfl zn verkaufen.
Das Hans enthält 5 Zimmer . 4 Kammern,
Küche, Bad u. geschlosst Veranda . Der
Garten enihäll einen reichlichen, gut ge¬
pflegten Obstbestand . Die Gröge des Ge¬
ländes beträgt 823 gm. Zur weiteren
Information iü der Unterzeichnete bered.

Rechtsanwalt os -.
Kirchgasse 5, 1.  13238

35 8. gl. !!. iflIIS
mit Stallung für 18 Pferde , groß . Hof,
Schmiede k.  bei klein . Anzahlung unter
fcldqerichtticher Taxe zu verkauf . Näh.
im Lagbl .-Verlag , Mil !» Ba

Bäckerei-Ber kan f.
Gutgehende Bäckerei in Mainz wegen

Krankheit zu vcrk., sowie eine Packerei
in Kirn n. d. Nahe und Wiesbaden zu
verkauf. N . Baltii . htelnbrerlirr,
Bäckerei - Agenturen , Mainz , Hintere
Bleiche 7._ Telephon 2139._F 40

3 neun Wochen alte

MlMWM -WMm
i (Polizeihund ), beide Eltern vielfach prcis»
e gekrönt, sind mit la Stammbaum und

Eintragung im Zuchtbuch für i»45M . ver-
' käufl. ÜLilvelmr vStzr »Lonnerrvcrg.

II
•**<
PCEHt

«i™<

S

SS

Scheid egnt,
wie altes Gold tt . Silber re. » zu
reellem Werte zu kaufen gesucht. Adr.
erbet . u . H*. 5 « g an  bot Lag bU-Berl.

Jul . ilosenfeld,
Herren -, Damen -,Kindcr -Kleider . Möbel,
Koffer. Gold , Silber . Brillanten , ganze
Nach!äffe den besten Preis . Te lepho n3984,

Dldtze ledtrsMw ? LS7
Sessel , Schuhe u. dergl . werden neu aul-
gesärbl . Xi<>!!>er,Schwalback !er Str . 2i,2,

Perf . Damenfrlseiir
empfiehlt sich zum täglichen Frisieren . —
Anfertig , von Zöpfen , Unterlagen,

Transsormat . , 2ock . -Chra » .
§tnl >nlat » «» ir » Mani»
knrc . A » Si'rai «U <Mn Ii uiscr,

Karlstr . 37 , Part.

MAMI „GüNljMd".» inen-Svennerei.
Holter , Oranienstr . l!o.

Bill . 3-Z .-W ., Hochp., mögl . Eckh.,
v. 2 Damen (Mutter u . Tocht .) zum
1. OÜ . gesucht . Off . nur mit Pr.
u . T . A. pchtlag . BiSmwrckring.

Alleinstetz . Herr ^ Mitte 40. mit eig.
Möbeln , sudt sür dauernd ab « epr.
od. später geräun >. 8»Z. »Woh « . , Balk.
mir Kaffee u. aufmerks. Bedien , in gut.
rith .Hause . Ausf .Off . n. Pr . n.vb 8. >379
au s« ii ti . SPos s c , Düsseldorf . F126

'1Ä-Zimmerwohnung
für Pension 1737

m. Garantie der Rentabilität zn verm.
Näh eres TmmuSstr . 51 , P . l. (früh . 49).

want » to exchange
English and German

conversation . Oil . to fit , E3> A©
Sanrliacli ’* Sewi liichanse,
G . in. b. H ., Main *. F199

German

Junge Lehrerin erteilt
Unterricht u . Nachhilfestunden bet
mäßigem Preis . Offert , u . O . 698
an sieir^ Tasbl .-Berbag . _

Zum 15 . Juli wird für großen
Betrieb ein tüchtigesKttchenmädchen
gesucht . -Lohn 95 Mar ! -und freie
Kleidung . Offeriert mit Bild und
Zeugtriffen an  lu2b
®r . Rumpf s Sanatorium»

Kberstcinburg bei Baden -Baden.

Verloren A* Mitt,
avenr»

nt « Sedanplal ; eine Morstecknadel
mit Granatstcinen . Der redlich«
Finder wir » gebet . , dies , geg . gui«
Belohn , adzugeb . Sllwincnstr . ist.

Double -Zwicker verloren.
Abzug , geg . Bel . Bülotvst ra tze 9, 2 JC.

Verloren
aus der Effekt: . Bahn in der Elisa,
bethenstratze am Donnerstagabend
Zwisch. 6 u . 7 Uhr ein schwarzer D .»
Sonnenschirm . Äbzugeben gegen
Belohnung im Schuhgeschäft von
I . Speier Nachf ., Langgassc 18.

AnDenkerr Verloren l
Verloren gold . Kettchen mit An-

hänoer von Kapellenstraßc , Langgassc,
Kirchgasse, Rbeinstr .. Oranienstr . , Gegen
Belohnung abzugebcn „Hotel Silvana ",
Kapel lenstraß e 4, A I ic e Sta r u. __

Ein Kanarienvogel entflogen.
G. Bel. Platz, Dotzh.Str.65, 3, fr. öst.

Kausmmm, LSL 'Z
2 j,0CX> Pik . Perm ., sucht passende Dame
zw. Heirat . Off . mi: Bild unt . ckl.
an die Tagbl .-Zweigst .. Bisinarckr . 2 ^.
Anonym zwecks. Verm,. verbet . Rll05g

W  2LWÄLL.
gesucht. Offert, n. rr. «2 » an p.
Tagbl .-Zweigst. Bismarckring Ln.

Bitte 1.
nochmals Brief abbo .cn unter gleichem
Namen . Freitag vcr ehlt . B11312

EritLattfen
junge schwarzbraune Dackclhündin.
Bor Ankauf w. gew . Abz . geg. gute
Belohnung Goethestraße L2, 2 St.

Todrs -Anzeige.
Gott hat cs gefallea . unser

licbcS. nnvcrgeßlicheS Kind und
Schwesterchen,

Emilie,
nach schwerem Leiden zu sich
zu rufen.
Famtlie Goimr Grppert.

Zchnümau » .
Wissbade » . 3. Juni 1910.

Die Beerdiguna sindet Biontag,
4 ' /. Uhr, vom Südfriedhof aus
statt.

Todes -Anzerge.
Allen Verwandten , Freunden und Bekannten die tiefschnicrzllche

Nachricht, das; meine^ nnigstgelicbte Gattin , unsere tceusorgendt Mutter,
Tochter , Schwester , Schwägerin und Tante.

Frau Wilhelmüre Uaß , geb . Stahl,
gestern abend 8 Uhr im Alter von 44 Jahren ,von ihren schweren,
unsäglichen Leiden durch einen sanften Tod erlöst wurde.

Evdenheim , den 4 . Juni 1910.
Im Namen der tieftrauernden Hinterbliebenen:

Carl Uatz.
Tie Beerdigung findet Montag , den 6. Juni , nachmittags 3 /̂» Uhr,

vo»t Trauerhanse , Gartenstr .. 15, au ? statt.

Für die zahlreichen Beweise herzlicher Liebe und Teil¬
nahme bei der Krankheit und dem Tode unseres unvergeßlichen
VaterS und Großvaters,

her r̂; £ ölll $ Brocf,
sagen wir hierdurch Allen unfern innigsten Dank.

Die tieftearrernv Diuterblielrerrerr.

Mresvadert und Irrieelakerr.
im Juni 1910.



1

SS
0

1
s
-Q

5

ss

-+-» ss ä  ou er.
*->■4-4 CT t3

,p  c p ix
*t7 j 8 --o

vg ' jx ^ S ) £

S SS xu ;2

<jr r= s rs
2  CJ CJ ^ o
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Nr 254 . AbenS-ÄüsgaSc , 1 Blatt,

Mittags folgten die ordentlichen Hauptversammlungen der
BevbandÄasse deuffcher Beamten-Wohnungsvereine und des
Revisionsverbands der Baugenossenschaften des Verbands
deutscher Beamtenvereine. — Für die an den Verhand¬
lungen nicht beteiligten Delegierten und ihre Damen fand
vormittags 10 Uhr ein Ausflug nach dem Erholungsheim
für mittlere Justizbeamte, der Teichmühle in Köppern, statt,
sowie nachmittags 2VZ Uhr eine Besichtigung des Kurhauses,
der KurarÄagcn und des Ltaiser-Wilhelmsbades.
> — Zu in Postdrucksachenparagraphen. Gedruckte Mittei¬
lungen in Kartenform des Inhalts : „Wir werden am . . .
Len . . . . d . M., mit einem Transport frischmilchender
Kühe im „Gasthof zum Hirsch" in R. eintrcffen und bitten
um Ihren Besuch" sind nach einer Entscheidung des
R.-P .--A. als Reiseankündigungen im Sinne des § 8, X
Ziffer 7 der PO . anzusehen und demgemäß bei handschrift¬
licher Angabe des Tages und des Datums zur Versendung
gegen die Drucksachentaxe zuzulaffcn.

— Post-Personalien . Versetzt die Postassistenten Ales
son Frankfurt nach Königstein. A x von Frankfurt nach Michel¬
bach, Ad. Bender  von Hofheim nach Frankfurt , D i e tz von
Frankfurt nach Wiesbaden, Herz  von Biedenkopf nach Nassau,
Hümmerich  von Lorch nach Usingen, Kinder  von Frank¬
furt nach Langenschwcrlbach, Kraulich  von Frankfurt nach
Wiesbaden , K r e b von Frankfurt nach Balduinstein , Lemke
von Frankfurt nach Rüdesheim , L i n kc n b a ch von Wiesbaden
nach Hattenheim , Marburg  von Frankfurt nach Biedenkopf,
Mauer  von Frankfurt nach Höchst, P äs l e r von Limburg
nach Rüdesheim , Pfeifer  von Herborn nach Frankfurt , —
Ernannt zum Postinspektor (O, A. B.) der O. Ppr . (? )
Schrätzer in Frankfurt a. M„ Postscheckamt.

— Ordens -Verleihung. Kanncnöäckergeselle Peter Eck¬
hardt  zu Höhr erhielt das Kreuz des Allgemeinen Ehren-

— Kurhaus . Der morgige (Sonntag ) Wagen - Aus¬
flug (Mailcoach ) der Kurverwaltung , 3 Uhr ab Kurhaus,
führt nach Eiserne Hand, Hahn, Bleidenstadt, Langcnschwalbach
und zurück. Der heißen Jahreszeit Rechnung tragend , erfolgt
von Montag , den 6. Juni , ab, die Abfahrt der Mailcoachs um
SVs'  Uhr , anstatt wie bisher um 3 llhr ab Kurhaus . Der Wagen-
Ausflug übermorgen Montag führt nach Clarcnthal , Chaussee-
Haus, Georgenborn , Schlangenbad und zurück: Fahrpreis:
b M . für die Person.
' — Naturhistorisch cs Museum. Die Sammlungen des
Naturhiftorischen M»seums (Wilhelmstraße 20 im 1. L-tock)
sind morgen Sonntag außer den Besuchsstunden von 10 bis
1 Uhr auch nachmittags von 3 bis 5 Uhr unentgeltlich geöffnet.
Ebenso sind von morgen ab die Schmetterlinge des amerika¬
nischen Gebietes ausgestellt.

— Turnerisches. Das Anturnen des „Turnvereins Wies¬
baden, D . welches der ungünstigen Witterung wegen am
letzten Sonntag nicht abgehalten werden konnte, wird nunmehr
bei günstigem Wetter am kommenden Sonntag , den 5. Juni,
auf dem links der Platter Straße im Distrikt „Atzelberg" be-
legenen Turnplatz ahgehalten. Mit dem Anturnen ist diesmal
ein Schauturnen  der Jngendabteilungen verbunden. Außer¬
dem finden noch Turn - und Volksfpicle, Gesangsvorträge des
Sängerchores , Konzertvorträge einer gutbesetzten Musikkapelle
usw. statt . Auch für die leiblichen Bedürfnisse ist in jeder Hin¬
sicht Sorge getragen , — Sollte die Witterung abermals un¬
günstig sein, so findet das Schauturnen der Jugendabteilungen
nachmittags 4 llhr in der Vereinsturnhalle , Hellmundstratze 25,
statt . Hieran schließt sich ein gemütliches Zusammensein im
Vereinslokal an . Freunde des Vereins sowie der deutschen
Turnsachc find, wie immer , willkommen.

Theater, Kunst, Vorträge.
* Königliche Schauspiele. Heute findet , wie bereits mitge-

rellt . im Hoftheater zum Besten des Chorpersonals eine Auf¬
führung der Oper „Rigoletto" mit der Kammersängerin Frida
H e m v c l von der Berliner Hofoper als Gilda statt . -— Als
letzte Nachmittags-Vorstellung in dieser Spielzeit gelangt am
Sonntag , den 12. d. M „ im Hoftheater das Schauspiel „Heimat"
von Hermann Sudermann bei den bekannten Volksweisen zur
Aufführung , Die Vorstellung beginn: nachmittags 2%, Uhr.
Stl§ Magda gastiert Frl , Rosmer vom Stadttheater in Heidel¬
berg. Die Theaterkasse nimmt Vorbestellungen auf Plätze zu
1,50 bis 3 M . entgegen. — (Svi  e l pla  n .) Sonntag , den
5. Juni , außer Abonnement: „Oberon". Anfang 7 Uhr. Mon¬
tag , den 6.. Abonnement A, neu einstudiert : „Die Entführung
aus dem Serail ". Anfang 7 Uhr. Dienstag , den 7„ Abonne¬
ment v : „Die Meistersinger von Nürnberg ". Anfang 6(4 Uhr.
Mittwoch, den 8„ außer Abonnemenr: „Per Bunkes Vorge¬
schichten". Anfang 7 Uhr. Donnerstag , den 9., außer Abonne¬
ment : „Undine". Anfang 7 Uhr. Freitag , den 10., außer
Abonnement : „Die Journalisten ". Anfang 7 Uhr. Samstag,
den 11-, außer Abonnement : „Der fliegende Holländer". An¬
fang 7 Uhr. Sonntag , den 12., nachm. 2(b- Uhr, Volkspreise:
„Heimat ". Abends 7 Uhr, außer Abonnement : „Der Graf
von Luxemburg".

* Residenz - Theater . (Spielplan .) Sonntag , de»
z Juni : Nur ein Traum ". Montag , den 6,, erstes Gastspiel
Bozena Bradskh : „Bunter Abend". Vorher : „Die Schul¬
reiterin ". Dienstag , den 7. : „Nur ein Traum ". Mittwoch,
den 8,. zweites und letztes Gastspiel Bozena Bradskh : „Bunter
Abend". Vorher : „Die Zeche".

* Kurhaus . Von besonderen Kurhausveranstaltungen dieser
Woche sind zu nennen : Deutscher Opern - Abend  im
Abonnement am Dienstag , „.Volkstümliches Vokal- und Instru¬
mental -Konzert" im großen Saale unter Mitwirkung des
„Wtesbadener Männergesang - Vereins"  und des
städtischen Kurorchesters unter Leitung der Herren Professor
Mannstaedt und Kurkapellmeister Affcrni am Donnerstag:
Gesangsvorträge des Rost - Quartetts  aus Cöln während
der Abonnements -Konzerte am Freitag und ein Gartenfest mit
großem Feuerwerk (40 Nummern ) am Samstag . — über¬
morgen Montag , den 6. Juni , werden die Abonnements-
Konzerte  im Kurgarten um 4(4' und 8(b> llhr von der

- Kapelle des Füsilier -Regiments von Gersdorff (Kurhessisches)
Nr . 80 unter Leitung des Herrn Obermusikmeisters Gottschalk
Msgeführt.

* Galerie Banger , Luisenstraße 9. Neu ausgestellt:
Leo Kahser : „Bergeinsamkeit", „An der Stadtmauer ", „Linden-
fels im Odenwald", „Am Alt-Rhein bei Stockstadt", „Brücke
an der Hörschel", „Ruine am Gardasee", „Profil einer Alten",
„Aus Thüringen ", „Steinbruch ", „Hölle" , „Einsiedler", „Floß
auf dom Alt-Rheiu", „Schildkrötenreiter", „Mühle im Oden¬
wald", „Nacht", „Das verbotene Buch", „Kriechkiefer",
„Phantasie ", „Feinschmecker", „Aus dem Elsaß". Sämtliche
Werke, lind Original-Radierungen, im ganzen 45 Nummern.

Naffamsche Nachrichten.
Großscuer in Caub.

H Caub, 3. Juni . Heute vormittag brach auf bis jetzt
noch nicht aufgeklärte Werse in dem Wohnhaus der Witwe
Mathias Kilp  hier Feuer aus , welches sich in kurzer Zeit
über das ganze Gebäude ausdchntc. Die hiesigen Feuer¬
wehren waren bald zur Stelle und griffen das mit rasender
Schnelligkeit um sich greifende Element mit mehreren
Schlauchleitungen an. Trotz allen Bemühungen der Wehren,
welche noch von denjenigen von Weisel und Dörscheid unter¬
stützt wurden, konnte nicht verhindert werden, daß das
Feuer auf die eng zusammenftehenden Nachbarhäuser über¬
sprang, und so wurden auch bald die Häuser von S e i b e r t,
M a n t h c und Kimpel  ein Raub der Flammen. Das
Lanze Häufervicricl der Mctzgcrgasse schien anfänglich bc-

Wiestm- errer Tagbtatl.
droht. Die Bewohner desselben befanden sich in der größ¬
ten Aufregung und räumten teilweise schon ihr Mobiliar.
Erst gegen 4 Uhr nachmittags gelang es, die Gefahr der
Weiterausbreitung des Feuers zu beseitigen. Dem Feuer
sind tm ganzen fünf Häuser  zum Opfer gefallen, welche
von 0 Familien bewohnt wurden. Von dem Mobiliar
konnte wenig gerettet werden. Die Gebäude in der Metz¬
gergasse stehen alle in engem Zusammenhang, und es ist
sehr zu wundern, daß nicht weitere Häuser abgebrannt sind.
Der Schaden ist bedeutend,  soll aber größtenteils
durch Versicherung gedeckt sein. Die um die Brandstätte
liegenden Häuser wurden ständig unter Wasser gehalten,
und es gelang auch, sie zu retten, doch ist den Besitzern durch
das Wasser, welches die Gebäude durchweicht hat, ebenfalls
ein großer Schaden erwachsen.

Schwere Gewitter.
ö. Königstein, 3. Juni . Bei einem Gewitter, das heute

über Königstein niederging, schlug der Blitz in den mitt¬
leren Turm der evangelischenKirche und zündete, das
Feuer wurde jedoch sofort von Nachbarn und Mitgliedern
der freiwilligen Feuerwehr erstickt. Auch in verschiedene
andere Gebäude schlug der Blitz ein, ohne zu zünden.

ec. Unterlicderbach, 3. Juni . Stundenlang tobten heute
schwere Gewitter  in hiesiger Gegend, welche starken
Regen sowie etwas Hagel brachten. Der Blitz schlug in
den Moorfchen Neubau ein, von dem gerade die Maurer
abgestiegen waren und riß die Fachmauer auseinander.
Der Maurerpolier Braun,  der in der Nähe stand, wurde
wie tot vom Platz getragen. Anscheinend hat er durch den
Schreck dic S p r a che verlöre n. n ,

Grrrchtssi-m!.
Ein „Toleranz"-Prozeß.

— Metz, 3. Juni . Vor der hiesigen Strafkammer be¬
gann heute vormittag die Verhandlung in dem Gerlinger
Frtedhofsprozetz. Angeklagt sind neun Mitglieder des Gc-
meinderates des lothringischen Ortes Gerlingen, durch
Drohungen  den dortigen Bürgermeister veranlaßt zu
haben, seine bereits gegebene Zusiigc zur Beerdigung des
protestantischen  Försters Jlhardt innerhalb der
Reihcngräber  des Gertinger Friedhofes (Gerttngen
zählte damals außer einigen Mennontten und einer pro¬
testantischen Försterfamilie nur Katholiken) zurückgezogen zu
haben, ferner sollen sie durch Drohungen  das Einver¬
ständnis des Sohnes des Försters mit der Beerdigung der
Leiche auß erhalb  der Reihe erzielt und den Sohn außer¬
dem öffentlich wörtlich  beleidigt haben. Die Ver¬
handlung, zn der 31 Zeugen geladen waren, wurde heute
noch nicht zu Ende geführt und auf morgen vertagt.
K - Eine Fuchsjagd in einer Kirche.

wb. Mosyr, 3. Juni . Das Bezirksgericht verhandelte
gegen fünf polnische Gutsbesitzer, welche im Jahre 1905 in
der Orthodoxen-Kirche, wohin sich Füchse geflüchtet hatten,
.auf diese jagten. Dabei hatten sie in der Kirche geschossen
und ein Heiligenbild beschädigt. Alle wurden für schuldig
befunden und zu Zwangsarbeit  von vier bis zu acht
Jahren verurteilt.
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Meine Chronik.
Die Denkmalswut treibt wunderliche Blüten. Auf dem

Kahlenberg bei Bielefeld fand kürzlich die Enthüllung eines
Gedenksteins zur Erinnerung an die Wiederkehr des Halley»
fchen Kometen statt. Professor Mummenthey, der Begrün-»
der der Bielefelder Volksstcrnwartc, hielt eine Ansprache,
Woraus der Denkstein enthüllt ivurdo. Das eigenartige
Denkmal ist 1 Meter hoch und trägt eine Mciallkapsel mit
der Inschrift : „Zur Erinnerung an die Wiederkehr des.
Halleyscher: Kometen. 1909/10."

Ein 119 -Jähriger . In Moskau hat sich ein Greis
namens Kuarzencff im Alter von 119 Jahren gefunden, dev
sich gleichfalls noch ganz genau an die Einzelheiten beim
Einzüge Napoleons 1812 in Moskau erinnert. Der russische
Gencralstab beabsichtigt, ihn nach Petersburg kommen zu
lassen, um sich über diese Taffache berichten zu lassen. Der
Mann ist noch im vollen Besitze feiner körperlichen und
geistigen Kräfte. N *

Ein teures Ehevcrsprechcn. Der Professor Heinrich Pect,
Professor des Lateinischen an der Columbia-Universität und
ein bekannter Schriftsteller, ist vom Obergerichtshofzu 50 000
Dollar Schadenersatzverurteilt worden, well er einen»
Fräulein Esther Quinn die Ehe versprochen, dieses Ver¬
sprechen aber nicht gehalten hat. Die Klägerin wies mehr
als 100 Liebesbriefe auf, die Peck ihr im Jahre 1900 ge¬
schrieben hatte. Pecks erste Frau ist im Jahre 1908 von
ihm geschieden worden und er hat sich im Jahre 1909.darauf¬
hin von neuem verheiratet.

Die französische Unterseeboot-Katastrophe. Die Ver¬
suche zur Hebung des „Pluviose" begannen zur Flntzeit iw
Gegenwart des Martncministers und des Admirals Bellu.j
Das Hebegerät erwies sich von genügender Festigkeit. Die
Versuche werden bei jeder Flutzeit wiederholt werden. —
Das Unterseeboot „Pluviose" ist soweit vom Meeresboden
gehoben, daß mit dem Transport zur Küste begonncn wcr--
den kann. '

Ein waschechtes Regcrbaby hat eine Frau in Rathenow
ihrem Gatten geschenkt. Dieser soll über den selffamen
Familienzuwachs nicht wenig erstaunt gewesen sein, daher
dürfte der eheliche Friede durch die Ankunft des schwarzen
Weltbürgers wohl einen bedenklichen Riß erhalten.

Zwei drollige Eintragungen sollen sich in dem Fremden¬
buch eines rheinischen Hotels befinden. Vor einigen Jahren
hatte sich ein Pariser Rothschild folgendermaßen ein-.
geschrieben: K. de Paris . Der folgende Gast war zufällig
Baron Oppenheim, der Cölner Bankier. Er schrieb darunter:
O. de Cologne.

Das schöne Kaplünchen. In ein Luxusgeschäst einer
preußischen Stadt an der lothringischen Grenze kommt eine
lothringische Bauersfrau . Sie steht sich im Laden suchend
uni. Plötzlich erblickt sie die Statuette Bismarcks mft
Schlapphut inr langen Rock, ruft : „Den muß ich haben", be¬
zahlt, läßt sich einpacken und geht damit ab. In der Tür
dreht sie sich um und sagt: „Wie wird sich wohl der Herr
Pfarrer freuen, wenn ich ihm so ein schönes Kaplünchen
mitbringeI" Die Geschichte soll sich wirtlich ereignet haben.

Up Handel . Industrie . ZM
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Kport.
Prinz -Heinrich-Fahrt.

Bisher sind von den 118 in Berlin gestarteten Wagen
(Nr . 73, 94 und 102 traten die Fahrt nicht an ) 111 in Braun¬
schweig eingetroffen. Es fehlen u. a . Baron Hugo p. Klinger
(Nr . 15) , dem bei der Schnelligkeitsprüfuug bei Genthin ein
Reifen absprang, -Dr . Brosien (Nr. 35), Otto Aschoff (Nr . 39),
Erbgraf v. Schönborn (Nr . 41) , Ausgeschieden find : Willy
Poege (Nr . 87) wegen Kolbenlagerdefeits, Dr . Caspar (Nr. 42) ,
Fahrer v. Lengerke, dessen Wagen während der Schnelligkeits¬
prüfung infolge Benzinrohrbruches Feger fing, welches aller¬
dings durch Sand schnell gelöscht werden konnte, und Georg
Dassel (Nr , 111) . Die Schnelligkeitsprüfung, welche programm¬
mäßig um 8 llhr begann und bereits um 11(4 Uhr beendet war,
hatte riesige Mengen Zuschauer, namentlich aus Berlin , ange¬
lockt. Ungezählte Kraftfahrzeuge , welche zum Teil schon
gestern in Genthin und Plaue eingetroffen waren , hatten auf
den Seitenwegen Aufstellung genommen. Die offiziellen Resul¬
tate der Schnelligkeitsprüfungen weroc'n erst am Schluß der
Fahrt bekanntgegeben. Um (41 Uhr langten die ersten Wagen
in Braunschwcig an, um 3 Uhr batte die Mehrzahl der Wagen
die erste Etappe beendet. Prinz Heinrich traf um 3 Uhr
15 Min . kurz vor einem starken Gewitterregen , der in der
Braunschweiger Gegend niederging, ein und nahm im Palais
der Prinzessin Reuß Wohnung, Die Stadt Braunschweig ist
festlich geflaggt und steht ganz im Zeichen der Prinz -Heinrich-
Fahrt . . Die Teilnehmer wurden hier, wie auch auf der ganzen
Strecke, von der Bevölkerung auf das freundlichste begrüßt . Die
Fahrt über die erste Etappe war vom schönsten Wetter be¬
günstigt und ist einschließlich der Schnelligkeitsprüfung ohne
jeden Unfall verlaufen,

hd . Cassel, 3. Juni . Von 2 Uhr 3 Min . an trafen in
kurzer Reihenfolge hintereinander die heute früh von Braun¬
schweig abgefahrenen Teilnehmer an der Distanzfahrt hier ein,
2.37 Uhr kam das Automobil des Prinzen Heinrich, welcher am
Steuer des Wagens saß, mit vier Begleitern hier an . Die
ungeheure Menschenmenge, die sich au der Distanzstrccke und
um das Ziel angesammelt hatte , bracht? dem Prinzen Heinrich
lebhafte Ovationen dar , welche der Prinz mit großer Freude
entgegennahm. Um 2.38 Uhr kam dis Automobil der Ober¬
leitung an . Als erster Wagen traf um 2,03 Uhr die Nr . 3
(Dr . Kiefer-Mannheim ) ein. Ausgeblieben sind bis zurzeit
7 Wagen, doch glaubt man , daß dieselben bis 9 Uhr abends
eintrefsen werden. — Prinz Hein  r i ch veranstaltete in dem
Grand -Hotel Wilhelmshöhe, gegenüber dem Kal, Schloß, ein
Festessen, zu dem Fürst Münster , zahlreiche Sportsleute aus
Eassel und viele Teilnehmer an der Prinz -Heinrich-Fahrt ge¬
laden waren . __ _ __

* Fußball . Morgen Sonntag tritt die 3. Mannschaft des
Spürtvereins Wiesbaden  in Rüdesheim im Propa-
gandaspiel der 1. Mannschaft des Fußballklubs Rüdesheim 09
gegenüber, Abfahrt 2.12 llhr . — Morgen Sonntag fährt die
1, Mannschaft des Sportklubs  190 .8 nach Mainz , um der
1. Mannschaft des dortigen Fußballklubs . Alemannia in einem
Wettspiel gegcnüberzutreten. Die 1 b-Mannschaft fährt nach
Geisenheim und steht der 1. Mannschaft des Fußballklubs
Borussia im Retourspiel für die 1. Mannschaft des Sportklubs
gegenüber.

* Mainzer Regatta . Die Zahl der Meldungen zu der am
18. und 19. d. M. stattfindenden 25. Mainzer Regatta ist die
stärkste seit Bestehen dieses Wettruderns . Es haben zu zwei¬
undzwanzig Rennen 2 9 Vereine mit 117 Booten und
508 Ruderern  gegen 18 Vereine mit 72 Booten und 321
Ruderern im Vorjahre sich gemeldet.

sr . Bei dem internationalen Lawn-Tenms -Turnier zu
Brüssel gewann der Australier A. F . Wilding das Herren-
Einzelspiel gegen den französischen Champion M. Decugis, den
er in der Schlußrunde 6—1, 6—2, 6—0 MIuo,

Berg - und Hüttenwesen.
*  Rheinisch - Westfälisches Kchlensyndikat . Wie die

„Frkf. Ztg.“ hört , hat sich das Rheinisch-Westfälische Kohlen¬
syndikat bereit erklärt , für den Roheisenabsatz der rheinisch!
westfälischen Hochofenwerke nach dem sogenannten Kampf¬
gebiet gegen die bekannten norddeutschen Werke, das Mittel-'
deutschland , Brandenburg, Sachsen ünd Nordostdeutschlandl
umfaßt , die Koksbonilikation,  die je nach der Frachten¬
lage 1. M. bis 8 M. pro Tonne Koksverbrauch beträgt , bis Ende
Juni weiterzuzahlen . Diese Vergünstigung wird nur von Fall
zu Fall gewährt, da man den Verlauf der Verhandlungen zuf
Verständigung auf dem Robeisenmarkt äbwarten will,

Industrie und Handel.
* Vom amerikanischen Eisen- nnd Sfahlmarkt. Nach

dem Bericht des „Iron monger“ aus Philadelphia vpm amerika¬
nischen Eisen und Slalilmarkte sind lebhaftere Umsätze für
Juni -Dezember-Lieferung zu verzeichnen. Die Nachfrage habe
sich gebessert für Hül.teneisen. Immerhin halten die Käufer
anscheinend den Freistiefpunkt noch nicht für erreicht . Mehr¬
fache Abschlüsse wurden unter der nominellen 17-Doliarj
Basis getätigt. Eine weitere Einschränkung der Produktion
der östlichen Werke ist zu erwarten , um die Produktion der
Nachfrage anzupassen . Verkäufe zu dem Selbstkostenpreise
dürften häufiger Vorkommen. Niedergradiges südliches Eisen
ist besser gefragt, die Tendenz für Schmiede- und basisches
Eisen ist noch schleppend. Die Position für Fertigmaterial isi
ziemlich befriedigend und teilweise ausgesprochen gebessert
Bleche und Stäbe lagen fest, Formen dagegen schwach.

*  Dis Deutschs Kautschuk -Akt .- Ges . in Berlin erzielte nach
21923 M. (l. V. 14 271 M.) Abschreibungen einen Überschuß
von 105 491 M. (64 021 ML), aus dem 50 000 M. (60 000 M.)
dem Reservefonds, 50 000 M. einem Reservefonds für Trans¬
portmittel überwiesen und 5491 M. (4021 M.) vorgetragen
werden. Eine Dividende  gelängt somit wiederum nicht
zur Verteilung. Nach dem Geschäftsbericht betrug die Ernte
von Kakao pro 1909 1943,13 Dzlr., der Verkaufspreis
101 M. pro Dztr.

* Siettiner Vulkan. In der Generalversammlung erwiderte
auf Anfragen über das Hamburger Unternehmen Geheimer
Baurat Flohr,  daß dort 2761 Mann beschäftigt würden.-
Im Spätherbst vorigen Jahres habe das Werk von der Regie¬
rung den Auftrag zum Bau von „Ersatz Heimdal" erhalten.
Außerdem habe die „Hapag“ einen Passagierdampfer in Auf¬
trag gegeben, der im April 1913 vom Stapel laufen solle. Es
seien dies die größten  Objekte , die das Werk jemals in
Auftrag erhalten habe. Die Dividende-, die ein Aktionär auf
14 Proz . zu eihöhen empfahl auf Kos len der Abschreibungen,
wurde antragsgemäß mit 12 Proz. beschlossen.

* Die Akl.-Ges. für Betonbau Diß u. Ko. in Düsseldorf
hat gutem Vernehmen nach im Jahre 1909 einen Reingewinn
erzielt , der zur Verringerung der vorjährigen Unterbilanz von
361036 M. verwandt werden soll. Dadurch wird der Fehl¬
betrag weiter um etwas über die Hälfte ermäßigt. (Im Vorjahr
sank die Unterbilanz nach 61 459 M. Abschreibungen von
465 589 M. auf 361 036 M. ; die Gesellschaft hat seit Ende 1901]
nur einmal eine Dividende von 2 Proz . verteilt . Red.)

* Bielefelder Maschinenfabrik vormals Dürkopp u. Ko.
Die Verwaltung teilte nach dem „Beri . Bors.-Cour.“ mit, daß
die teilweise Arbeitsniederlegung behoben und seit Anfang
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dieser Wachs auk Grund abgeschlossener Einigungsverhancl-
Ivngsn Zer volle Betrieb wieder autgsnommen sei.

Versicherungswesen.
* Boi der Gothaer Iiebensversichernugsbauk auf Gegen.

Mitiskeit betrug der Neuzugang von Versicherungen 66.18 Mill.
Mark (i. V. 61.67 Mill. M.)). Ende 1900 war ein Bestand vor¬
handen von 1009.17 Mill. M. (979.65 Mill. M.) Versicherungs¬
summe. Das Vermögen stieg auf 357.37 Mill. M. Als Über¬
schuß ergab sich ein Betrag von 10 516 636 M. (10 276 296 M.).

Verschiedenes.
" wb. Der SaatEnstand. Nach den bis zum T. Juni hei der

Preisberichtsstelle des deutschen Landwirtschaftsrates einge¬
laufenen Berichten hat der am 11. Mai eingetretene Um¬
schwung zu warmer Witterung bei häufigen Gewitterregen
das Wachstum günstig  beeinflußt , doch mehren sieh in
letzter Zeit die Klagen über Trockenheit  in den von
Niederschlägen weniger betroffenen Gebieten Nord- und Mittel¬
deutschlands. Besonders empfindlich beginnt sich der Mangel
in Feuchtigkeit auf leichten Böden bemerkbar zu machen, aber
auch sonst ist zur Verwirklichung der bisherigen günstigen
Erwartungen unbedingt Regen erforderlich. Weizen hat unter
dem Einfluß der zunächst fruchtbaren Witterung noch eine
weitere Besserung erfahren und durch die in letzter Zeit
herrschende Trockenheit noch nicht gelitten. Weniger ein¬
heitlich und durchaus nicht .so optimistisch lauten die Berichte
über Winterroggen, der sich zwar gleichfalls erholt , seinen
dünnen Stand aber viellach .behalten hat ; auch scheint der
neuerliche Regenmangel die gebesserten Aussichten wieder
etwas herabgedrückt zu haben. Dis Blüte hatte zur Beriehls-
zeit vielfach schon begonnen. Die bisher günstig entwickelten
Sommersaaten fangen bereits an . unter der Trockenheit zu
leiden. Nicht unerheblich ist stellenweise der Schaden durch
Verunkrautung und Insektenfraß beim Katar . Für die Be¬
urteilung der Hackfrüchte fehlen bisher zuverlässige Unterlagen.
'Futterpflanzen und Wiesen versprechen gute Erträge, voraus¬
gesetzt, daß die Trockenheit nicht zu lange anhält.

A. C. Die Warenpreise im Großhandel sind von März auf
April weiter gesunken. Die Indexziffer für 17 Waren, deren
Preis im Verhältnis zu ihren Konsummengen berechnet wird,
stellte sich im März d. J. auf 5823.59 M. und ging im April auf
5816.34 M. zurück. Die Ermäßigung beläuft sich auf 0.12 Proz.
In der nämlichen Zeit des Vorjahres war die Indexziffer von
5814.46 M. auf 5900.80 M. hinaufgegangen, d. h. sie stieg um
36.34 M. oder um 1.46 Proz. Infolge dieser entgegengesetzten
Entwicklung in diesem und dem Vorjahre hat sich das Bild
plötzlich verändert , aus dem Plus von 0.16 Proz., das die
Indexziffer noch im März gegenüber dem Vorjahre aufwies, ist
im April ein Minus von 1.43 Proz. geworden. Unter dem
Niveau des Vorjahres stehen hauptsächlich die Getreidepreise,
und zwar beträgt die Indexziffer für Weizen 740.94 M. gegen
797.89 M. im April 1909, die für Roggen 816.24 M. gegen
923.06 M. Auch bei Kartoffeln bleibt der Index stark hinter
dem vorjährigen zurück ; er stellt sich dieses Jahr au£ 472.33 M.
gegen 634.55 M. im Vorjahr. Mit einer Ermäßigung gegen¬
über den Vorjahrspreisen sind dann noch zu nennen Stein¬
kohle, dessen Index sich auf 697.03 M. stellt gegen 729.45 M.
im Vorjahr. Auch bei Seide ist eine Ermäßigung zu beobachten.
Dagegen stehen die Vienpreise, insbesondere die Rinderpreise,
weiter die Preise von Zucker und Baumwolle noch erheblich
höher als im Vorjahr. Von März aut April hat der Roggen-
andex eine Abnahme erfahren , und zwar von 822.03 M. auf
815.24 M., während er in derselben Zeit 1909 von 899.60 auf
928.06 M. gestiegen war. Bei Kälbern ist der Index im laufen¬
den Jahre ebenfalls gestiegen, während er aber im Vorjahr
von 455.33 auf 169.75 M. hinaufging, ist er in diesem Jahre
nur von 187.44 auf 188.33 M. gestiegen. Bei Rohbaumwolle
ist der Index im Vorjahr von 221.77 M. auf 236.72 M. hinauf¬
gegangen, in diesem Jahre von 34-6.89 auf 341.60 M. gesunken.
Gerade bei Baumwolle ist allerdings die Preissteigerung gegen¬
über dem Vorjahre noch äußerst erheblich. Der Preis für
Seide, deren Indexziffer im vergangenen Jahre von 82 M. auf
84 M. gestiegen war , ist im laufenden Jahre gleich geblieben.
Tabak wies 1909 in beiden Monaten eine. Indexziffer von 66 M.
auf, in diesem Jahre ging sic von 66 M, im März auf 60 M.
im April zurück.

Letzte Nachrichten.
Die nationalliberale LandtagSfraktion gegen die

Borromäus -Enzyllila.
** Berlin , 4. Juni . (Eigener DraHtbcricht.) Die

nationalliberale Fraktion des Abgeordnetenhauses hat heute
beschlossen, in der Bngcl- genheit der Borromäus -Enzyklika
des Papstes an die N c g i c r u n g eine Interpellation
zu richten, mit der Anfrage, welche M a ß r e g e lln sie zu er¬
greifen gedenkt, um derartige Störungen des kon-
sessioneilen Friedens  zu verhindern.

Papst und Kaiser.
lid . Nom, 4. Juni . Das Blatt „Perseveranza " teilt

mir, daß der Papst anläßlich der Erkrankung des deut¬
schen Kaisers an diesen ein Telegramm gerichtet hat.
in dem er sich nach seinem Befinden erkundigt . In dein
Telegramm spricht der Papst die Hoffnung auf baldige
Wiederherstellung dc§ Kaisers aus.

Tschechische Rüpeleien.
lid . Tcplitz , 4. Juni . In Zuckmantel bei Teplitz

kam cs zu Ausschreitungen tschechischer Arbeiter gegen
die deutsche Bevölkerung . Gendarmerie schritt ein
und nahm zahlreiche Verhaftungen vor.

Die antideutsche Demonstration in Zürich.
lid . Paris , 4. Juni . Der „Matin " meldet aus

Genf:  Anläßlich der bekannten Zwischenfälle und
Kundgebungen seitens dcr^französischen Studenten sind
verschiedene französische Studenten von schweizerischen
Studenten arg mißhandelt worden, Drei der miß¬
handelten französischen Studenten mußten ins Kran¬
kenhaus gebracht werden. Ter französische Geschäfts¬
träger hat sich persönlich von ihrem Befinden über¬
zeugt und an den schweizerischen Bimdcsrat eine
energische Einspruchnote  gerichtet gegen ein
derartiges Betragen der schweizerischen Studenten . —
Aus Zürich wird berichtet, daß mehrere Studenten
aus der deutschen Schweiz in einem Handgemenge zwei
Polizeibcamte schiver verlebten . Tic Studenten konn¬
ten erst überwältigt werden, als einige Militärpcrsonen
den Schutzleuten zu § ilfe kamen. Vier Studenten sind
verhaftet worden.

Die französisch« Kammer.
wb. Paris , 4. Juni . Die Kammer  hat in ihrer

gestrigen Sitzung 504 Teputtertemnandate ohne Debatte als
gültig erklärt. Die restlichen 93 Mandate , darunter die
Delcassss und des Ministers des Krieges Sarraut , gegen die
Proteste cingelaufcn sind, dürften Anlaß zu mehr oder
weniger lebhaften Erörterungen bieten. Der Pariser Depu¬
tierte Bcrrtz will bei dieser Gelegenheit den Antrag ein-
bringen, daß über die Gültigkeit dieser Mandate öffentliche
und namentliche Abstimmung erfolgt. Ministerpräsident
Briand dürste nächsten Donnerstag , da die Kammer bis da¬
hin entgültig konstituiert sein wird, die Regierungserklärung
verlesen. Wie verlautet, enthält die in: gestrigen Minlsterrat
beschlosseneErklärung außer den Darlegungen des Regie¬
rungsprogramms auch die nachdrückliche Betonung , daß das
Ministerium entschlossen sei, alle Errungenschaften, betreffend
die Verweltlichung  der öffentlichenEinrichtungen, noch
zu befestigen. Die Regierungserklärung wird zweifellos
eine mehrere Sitzungen ausfüllende Jnterpellationsdebattc
über die allgemeine Politik des Ministeriums Hervorrufen.

Tie Krctasragc.
hd . Rom , 4 . Juni . König Georg von Griechen¬

land trifft heute hier ein und wird im Laufe des
Tages nach seinem Besuch im Quirinal eine Unter¬
redung mit dem Minister des Äußern di San Giuliano
über btc Kretafrage Haben

Der König von Griechenland in Rom.
Nom, 4. Juni . (Eigener Trahtbericht .) Ter

König von Griechenland ist hier eingetroffen und am
Bahnhöfe von dem griechischen Gesandten und dem Ge-
sandtschaftspcrsoital empfangen worden. Ter König
reist als Privatmann  und nahm in einem Hotel
Wohnung.

Die mandschurische Eisenbahn.
lld . Wien , 4. Juni . Nach zuverlässigen Peters¬

burger Meldungen ist zwischen Japan und Rußland be¬
reits ein schriftliches Übereinkommen über die Eisen¬
bahn in der Mandschurei abgeschlossenworden. Über
den Inhalt ist noch nichts Näheres bekannt.

Zum Steinbombarocment auf das fürstlich-lippische
Automobil.

Detmold , 4. Juni . (Eigener Trahtbericht .) Sämt¬
liche Baucrnburschen . welche verhaftet tvurden , weil sie
Steine nach dem Automobil des Fürsten geworfen
hatten , gaben zu. dieses aus Übermut getan zu haben.
Es ist noch nicht fcstgestellt. ob sie gewußt haben, daß
es sich um das Automobil des Fürsten handelt.

Mutterliebe.
** Cvln, 4. Juni . (Eigener Drahtbericht.) In einer

Miotswohnung in Lindlar  brach Feuer aus , das so
schnell um sich griff, daß fünf Kinder eines Postschaffners in
größte Gefahr gerieten. Es gelang indessen einem Dach¬
decker, die Kinder zu retten. Die M u t t e r , die in der Auf¬
regung die Rettung nicht bemerkt hatte, stürzte sich in das
brennende Haus und verbrannte.  Man fand sie später
als verkohlte Lerche.

Tic französische Unterseeboot-Katastrophe.
wb . Calais , 4. Juni . Bis gestern abend 9 Uhr ge¬

lang cs, den „Pluviose " bis in die Nähe des Hafen¬
ein gangs von Calais zu schaffen. Tie Nacht über blieb
das Boot auf dem Meeresboden liegen. Heute soll die
noch etwa zwei Kilometer betragende letzte Strecke
zurückgelegt werden.

Unfall eines Fliegers.
wb . Gatschina , 4 . Juni . Ter Aviatiker Popow , der

mit cinenr Wright -Zwcidccker einen Flug von 15
Minuten gemacht hatte , stieß bei Abstieg mit seinem
Apparat gegen einen Hügel , wobei der Apparat zer¬
stört wurde . Popow erlitt einen Hüftenbruch und ■
schwere Kopfverletzungen. Sein Zustand ist ernst.

Sonnenstich und Hitzschlag.
bd . Prag , 4. Juni . Bei einer Marschübung der Jn-

fantcrie -Regimenter itfr. 11, 28 und 73 wurden 30
Mann von Sonnenstich und Hitzschlaa befallen.

Ein Mord.
Berlin , 4. Juni , kEigener Drahtbericht .) Heute morgen

wurde auf der Chaussee zwischen Schulzen darf  und
H e i l i a e n s e e ein unbekannter Mann mit Stichberletzungen
am Kopfe tot aufgefunden. Anscheinend liegt Mord  dar.

Festgerannt.
Christinnsand, 4. Juni . (Eigener Drahtbericht .) Der

dänische Ozeandampfer „United States " ist auf der Fahrt von
Kopenhagen nach New Jork heute früh am Christiansandfjord
auf @r u n b geraten.  Das Schiff ist dich  t . Von
Christiansand sind Dampfer abgcgangsn, um die Passagiere zu
landen. _ _

Kontinents I - Telearaphen »Komvaanie.

Christia » ia , 4 . Juni . König Haakon , der in diesem
Sommer den russischen Kaiser besuchen wollte, ver¬
schob den Besuch wegen Familicntrauer auf das nächste

. Jahr. «5
wb . Paris , 4 . Juni . Aus Nancy  wird gemeldet : Der

Expreßzug  Paris -Avricourt fuhr gestern nachmittag bei
Fontenay für Drosselte in eine auf der Strecke beschäftigte
Arbeitergruppe.  Ein Arbeiter wurde getötet, ein
anderer schwer verwundet.

Stifte
TelegraphischerKursbericht

lMitacteilt vom Bankhaus P f e i f f e r u . Ko.. Langgasse 16.1
Frankfurter Börse, 4. Juni , mittags 1214 Uhr. Kredit-

Aktien 209.60, Diskonto-Kommandit 187.90, Dresdner Bank 160,
Deutsche Bank 251, Handelsgesellschaft 173.50, Staatsbahn
161.90, Lombarden 23.75, Baltimore und Ohio 110,30, Gelsen¬
kirchen 218, Bochumer 285, Harpener 197, Türkenlose 185, Nord¬
deutscher Lloyd 112,90, Hamburg-Amecika-Paket 146.50, 4vroz.
Nüssen 92.50, Phönix 225.50, Edison 271, Schlickert 164.50,
Übersee 188.60.

Wiener Börse, 4. Juni . Österreichische Kredit - Aktien
668 20, Staatsbahn -Aktien 756, Lombarden 118.50, Marknoten
117.55. Tendenz : ruhig.

Schiffs-Nachrichten.
Hamburg-Amkrika-Linie. Bureau der Gesellschaft

Wilhelmstraße 10. F 328
Die nächsten Abfahrten von Post - und Passagierdampfern

finden statt : Nach New Bork: 2. 6. Postdampfer «Cleveland",
5. 6. Postdampfer „Graf Waldersee", 9. 6. Postdampfer
„Kaiserin Auguste Bictoria ", 12. 6. Postdampfer „Blücher",
16. 6. Schnellpostdampfer „Deutschland", 19. 6. Postdampfer
„Präsident Lincoln", 23. 6. Postdampfer „Amerika", 26. 6. Post¬
dampfer „Präsident Grant ". — Nach Boston: 10. 6. Post¬
dampfer „Äulgaria ", 22. 6. „Nieomedia". — Nach Baltimore:
10. 6. Postdampfer „Bulgarin ", 22. 6. „Nicomedia". — Nach
Philadelphia : 6. 6. Postdampfer „Paüanza ", 24. 6. „Barce¬
lona", 18. 6. „Atlantic ". — Nach Quebce-Montreal : 10. 6. Post-
dampfer „Prinz Adalbert", 24. 6. „Willehad". — Nach West-
Indien : 2. 6. Postdampfer „Venetia", 4. 6. „Sachsenwald", 7. 6.
„Shria ", 20. 6. „L-chwarzüurg". Nach Mexico: 3. 6. Post¬
dampfer „Constantia ", 14. 6. „Albingia", 18. 6. „Antonina ".
— Nach Ostasien: 9. 6. Postdampfer „Saxonia ", 10. 6. „Sla-
vonia", 17. 6. „Sambia ", 24. 6. „Spezia ". — Nach Wladiwostok:
Ende Juni Postdampfer „Elisabeth Riclmers". — Arabtschl
Persischer Dienst : 16. 6. Postdampfer „Sieilia ".
Ncd Star Line. Alleiniger Agent in Wiesbaden W. Bickel,

Langgasse 20. F 327
Bewegung der Dampfer : „Manitou " am 19. Mai von Ant¬

werpen nach Boston und Philadelphia abgegangen. „Finlcrnd"
am 21. Mai von Antwerpen nach New ssjork abgegangen. „Lap-
land" am 21. Mai von Neiv Aork nach Antwerpen abgegangen.
„Marguette " am 21. Mai in Philadelphia von Antwerpen an-
gekommen. „Maryland " am 21. Mai in Baltimore von Ant¬
werpen angekommen. „Mobile" am 23. Mai in Antwerpen von
Baltimore anzekommen. „Paderland " am 24. Mai in Ant¬
werpen von New sstork angekommen. „Menominee" am 25. Mai
in Antwerpen von Boston und Philadcluhia angekommen.
„Marguette " am 27. Mai von Philadelphia nach Antwerpen
abgcgangen. „Mobile" am 27. Mai von Annverpen nach Balti¬
more abgegangen. „Kroonland " am 28. Mai in New Jork und
Southampton angekommen.

Deutsche Ostafrila -Linie . Bureau : L. Nettenmayer.
NikolaSstratze 3. F32ft

Reichspostdampfer „Prinzessin ". Kapitän Stahl , von Süd.
afrika nach Hamburg , 2. Juni an Antwerpen. „Admiral"
Kapitän Kleb, von Südafrika nach Hamburg, 80. Mai
Mosambigue. „Feldmarschall", Kapitän Weitzkam, von Süd¬
afrika nach Harnburg. 31. Mai ab Capstadt. „Prinzregent"
Kapitän Gauhs , von Hamburg nach Südafrika , 2. Juni an Cap -'
stabt. „Bürgermeister ", Kapitän Fiedler , von Hamburg nach
Südafrika , 30. Mai ab Neapel. „Kronprinz ", Kapitän Pohlenz
von Südafrika nach Hamburg . 1. Juni ab Neapel. „Herzog" '
Kapitän Mühlbauer , von Ostafrika nach Hamburg , 28. Maf
ab Zanzibar . „König". Kapitän Volkertsen, oon Hamburg nach
Ostafrika, 30. Mai Ouessant passiert. „Gertrud Woermann"
Kapitän Pens , zurzeit in Hamburg . „Adolph Woermann " '
Kapitän Doherr , von Hamburg nach Südafrika , 1. Juni ab
Southampton . „Windhuk", Kapitän Meyer , von Hamburg nach
Südafrika , 31, Mai ab Daressalam . „Khalif", Kapitän Brenner
von Südafrika nach Hamburg , 2. Juni ab Anlwerpen. „Khedive" '
Kapitän Scharfe, von Hamburg nach Südafrika , 1. Juni ab
Durban.

Öffentlicher Wetterdienst
Wettervoraussage

bex  JXHenflßeCCe gffrcmßfurt cr. ZK.
(Mctcorolog. Abiciluna beS Lhhsilal. Berkin»

für den 5. Juni:

Heiter, Gewitter , warm, meist ruhig.

Genaueres durch die Frankfurter Wetterkarten(monatlich
50 Pf .), welche am „Tagblatt -Haus ", Langgasse 21,

täglich angeschlagen werden.
Die Wett rooraussagcn sind außerdem in der

Tagblalt -Hanpragentnr, Wilhelmstraße 6, und in der
V̂ Tagblatt -Zweigstelle.BiSmarckring 29, täglich ausgehängt.

Hleteorolog. Beobachtungen. Station Wiesbaden«

8. Juni. 7 Uhr
morgensj 2 mirnachm.

9 Uhr
abends. Mittel.

Varoiueter auf o u. Normal^
jaiiLute. 750.5 748.0 747.3 74«.r

Barometer a. d. MeereSfpi get 760.6 757.8 757.1 758.5
Thrrmometer (Celfiu«) . . 15.7 25.1 >9.5 20.0
Tunstipannuiig (:T iUimctcr)
Relative Feucl tigkeit CI»)

10.9 M.S 12.0 12.6
82 50 71 67.7

Windrichtung . . . . . . S . 1 SO . 1 N. 1
Niederschlag- Höbe(Millim.) .
Höchst Temperatur (CestiuS)

- - — —
25.3. Niedrigste Temperatur 12.0.

Auf- und Untergang für Sonne (o ) und Mond (F ).
(Durchgang dcr Sonne durch Süden nach milteleuronäifcherZeit.)

Juni.
E I f

!im Süden ! Aiüganq !Untcrgaiig Aufgang Untergano
flhr MiiwUhr Min Uhr Milch,Uhr Min .,Uhr 'Jilttt.

5. | 12 15 4 2 ! 8 213 4V 5 59 N
6. I 12 25 4 2t 8 30 3 28 V. 7 28 dt.

Ferner tritt ein für den Mond : Am 6. Juni 5 Uhr morgens
Erdnähe.

Geschäftliches.
'Verlobte

laden wir höflichft ein , tnijere vi ußcrgül tige Aus
fteliung von IVohn ungs- Einricht ui gen , Möbel und
Inne nau sbau zu befichtigen . Uebcrioo komple tte
Mußeraivnner  von gediegen einfadier bis vornehm
reidtßer Ausführung . Koftenanfdüag , Bejuch su
Befprechungen ohne Verbindlichkeit.  4956

Hermann Krekel <L C 'c., Alöbelfabrik,
P'ricdrichßr. 36 . WIESBADEN . Telephon 443.

Dir Adrrrd-Aitssade lunfaffl 10 Seitrir
_ und die Vcriagsbeilage „Ter Landbote"._

Peilung : Uli. Schulte vom Bruhl.

Kerantttortffcfier Äehatteiir ffit Volilik u. Handel'. 91. Hegerhorll , ffi &enijetmer
Höhl ! tiir Feuilleton : SB. © cf)ulte vom Brüht , Sonnender, : für Wiesbadener
Nachrichten: £ Rötherdl : für NaNauifche '.üachrichren, Lu« der Uir.aedn»,,
and öierictitöiaal: H. Diefenbach ; für Lermichtei , Svorl und Br,Mafien:
K. üofacicr ; für die Anfelgen ». Reklamen: H. Tornaui : änulich in Wierdaden,
Druck und Lerlag der U. Schltlenbergjchr » Hof-Buchdruckereru> Wreibav«».
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f Bormass " 95 -Pf - Woche!

Seif langer Zeif werden für diesen Verkauf die sorgfätfigßen Vorbereitungen getroffen.
Jlur durch Bbschtüsse gewaltiger Warenpoften ifl es mir möglich, trotz eingetretener Preis¬
erhöhungen Tfrfikel für 95 Pf . zu bringen , die durchweg einen bedeutend höheren Wert
haben . Jlleine Lei/tungsfähigkeif sott erneut anerkannt werden und bietet die außer¬
ordentliche Preiswürdigkeit der ausgetegfen Waren die günffigfte Gelegenheit zur Ersparnis
beim Einkauf . Wegen des sti erwartenden Andrangs empfiehlt ßdi der Einkauf schon in den Vormittagsftunden.

v&omxsmsMvsuaBeginn: THoniaq, den 6.Juni
Buf mein 2seiliges aus führt Inserat in d.morgen erscheinenden Bummer weise besonders hin.

Warenbaus JüfiliS BOflTlClSS » s
KU -

Adobe ! mm  Umzug
Auf sämtliche Artikel

28 ° . SO
Preisermässsgung.

friste Wolf, Kodes, lilhelmslr. R.

o0 o° oo° 0

Fluralsil,
bestes und billigstes Mittel zur Verhütung und Beseitigung von
Hausscliwaimn, Scliinimelbildmif und Modergerncli,
zur Trockenlegung feuchter Wände, zum Imprägnieren
von Holz u. s. w. (besser u . billiger wie Carbollweum ) .

Brander Farbwerke,
chemisch © Fabrik , Dr . Otto Haase,

Brand b. Freiberg i. 8.
Man verlange kostenlos Brosehtix *e vom

Generalvertreter für Hessen - Nassau and Hessen:
M »WfImei *, Wie sbaden, Dotzheimerstr. 102.

Die stete

§Damen̂SnkoßageibOo
o
o
o
o
oo
o
oooo

Ö̂ rndfio^utl>
Un6zr{ablCznj
Jpenazrs

‘Dirvfdoirc Beinkleider
cTleae Siofffiand̂ kuhe

o
o
o
o
o
o
o
o
o
o
o

FRANZ SCHIRGME
° WEBERGASSE1§

o HOTEL NASSAUo°

5oo 0 oo°

Die fraueti-̂ teiMßfep Picslmkn
bietet nach ihrer Umwandlung gemäß den Varschriften des Neicksgefetzes über dies
privaten Versicherungsuntenlehmungen günstige Gelegenheit zur Sterbe - !
versichern»«:

Das Sterbegeld beträgt 500 Mk. und der Monatsbeitrag bei einem
Erntrittsalter von 15- 19  I . Mk. 1.—, 20- 2-1 J . Mk. 1.10, 25—29  I . Mk. 1.25,
30—34  I . Mk. 1.45, 35—39  I . Mk. 1.70, 40- 44  I . Mk. 2.—, 45- 49  I . Mk.2.40.

Zn die Kasse werden Personen beiderlei Geschlechts ausgenommen.
Anmeldungen nehmen die1. Vorsteherin, ??rau !*li. Meyer . Walram»

firaße 13, die Übrigen Vorstandsmitglieder, sowie die Vettinsdicnerin, Frau
« . Steurrnagel , Frankcnstraße 23, entgegen. P 333

Der Vorstand. ,

lim - 8.s« artrf tthv bV
des

Wiesbadener Gartenbau-Vereins.
Anmeldungen nimmt Herr Hoflieferant Emil Becker,

Kranzplatz, entgegen. Schluss des Meldetermins: 4. Jnli . Es
wird böfliclist gebeten, das Stockwerk und bei Doppelwohnungen
die Seite von der Strasse, aus gesehen, anzugeben. F388rasse, aus gesehen, anzugeben.

Der Vorsitzende
des Wiesbadener Gartenbau -Vereins.

Reelles Möbelgeschäft!!
Komplette MohttungS-Mirrichtirngerr

K168

sowie jede? einzelne Möbel , Eisschränke» Bettwerk » vom einfachsten bis zum
feinsten Etil, auch nach Angabe, unter weitgehendster Garantie liefert prompt

und billig
Maurer , Schreinermeister, Sedanplatz 7.

Eigene Schreinerei und TnpeziererwerMSIte. 810376
Besonders mache aus meine Ausstellung Ecke Wellritz- u. Hellmundstr. aufmersam.

KSEDlLifiDk l
So »ü»»<a {f s ist das Atelier nur
yon morgeni &lj-i bis init <* s»
3 ttllir ununterbrochen geöffnet

unseres Kundenkreises ist der deutlichste Beweis für die Leistungsfälligkeit
unserer Firma. Um den wiederholten Nachfragen nach unseren Gratisbildern

gerecht zu werden, geben wir

Jedem , der sich in der Zeit

Gesetzlich!
ist das Atelier nur

von Kiftrgcm S 1/»b .s
3 'ü ' Iar ununterbrochen geöffnet.

vom SC . Mal bis AI»
gaiä ® gleich ln welcher Preislage , bei uns eine Aufnahme bestellt, ohne irgend eine Bedingung, wie Kaufzwang von Kähmen usw.

(auch bei Postkartenaufnahmen),

anz umsenst
Trotz der l>iili >; en l ’ rei »c Garantie

fäJr BaUbnrheit der Bilder.

12 Visites 112 Kabinetts
.90 I 4 .90

eine Versriissormnj seines eigenen SSältles,
30 cm breit und 36 cm hoch mit Karton.

! Vio '.tes,rnrtt.U Mk. ?B3 Kabinetts , äSJ.
malt , *7-'

SBO ® IfSarlc zahlen wir demjenigen
der nachweist , dass unsere Materialien

nirlit crslklassi ^ sind.

!12Yisil6Sf.KMeri 12 Postkarten
2 .50 I ... I.SO*

Wiesbaden, Grosse ßurgstrasse 10. Telephon 1986.
Sonntags n « r von » S '/i —2 S.'ltr g-eöSS 'uet.

lSViktorla KT
I matt, Mk.

I 13 Prinzess,
matt , «•*' Mk.
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Kolossale Posten Weisse Batistblusen Süf . °"VL
Weisse Batistblusen, «S “ “*!
Weisse Batistblusen, **,JSr
Weisse Mullblusen, Pi"ro“Ksr «.75,

I: II : III:
Ein

Posten Stantattäntel. . . 5.50  9. 50- 18.
50

Farbige Perkalbfusen,
Zephirblusen,

entzückende Muster,
Mk. 1.45,

schöne Streifen . . Mk.

Wollmusselineblusen, pracMvüUeMuster mIT»;

95 pf.
2.50
3.95
5.50
95p£.
2.50
3.95

« « 7-

mmm üiiiüiii SIE

lieber 1000 Stück Frottierhandtücher
Frottierhandtücher

. Extrapre 's : 48 Pf ., 85 Pf ., 28

. Extrapre 's : 95 Pf ., 85 Pf, 05
pf.

pf.

Ein Unterpreisposten

Frottierhandtücher
55/125 cm groß , besonders schwer und stark .

95 pf.

Grössen : 80 90 100 110 120

- 1.15 125 1.85 1.45rot Kalikot Jmit Besatz : 1*

rmebeg.Besatz 1.45 1. 70 1. 95 2 . 20 2 .45

Badetücher. . Extrapreis:100/150 cm1.95, 100/100  cm 85 Pf.
Bad0tUClier . . Extrapreis : 140/200 cm 3 .60 , 125.150 cm 2 . 95

Bademäntel. Ext«*™.: 3.90

m m iiigiiliäSSlSSlS

13 am

w

E « WSVkA ism m  p m m

Z Ausnahme-Angebote!

Ein Unterpreisposten

Stickerei-Röcke 2. 45

Tnnhamrlan mit Stickerei- u. Seidenbandgarnierung,
1CtyllulüUuIl oder liandgestiokts Pasm.

Beinkleider , Kniefasson , mit breiter Stiebereivolant
135

T 'jmtmmrfan mit  eleg. Sto’terei- u.Einsatzgarnieiung
1dyilCliäUCil oder echte Madelrapasse.
RamlftoiHotf * Kniefasson, mit breiter Stickerei- undOt/USkilülUUl5 Seidenbandgarnierung.

1.75
Taohemden hochelegante Ausführung , teils Modell-

Beinkleider , prachtvolle Qualitäten u . Garnierungen,
2.25

£BT§"£ÄS1  läS Hl aus Stickerei mit Seidenband-
U8ILCB lClIlit/11 durchzog. 75 pf.

K 120

m

m
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